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Sozialpolitische Leistungen.
V.

Sozialpolitik und innere Kolonisation.
Von Dr . jur . Br . cec . publ . E. H- Meyer.

Unter den großen Tagesfragen der inneren Politik
spielt diejenige über die innere Kolonisation
heute in Folge des weitgehenden Interesses , das ihr
von allen Seiten entgegengebracht wird , bie größte
Rolle. Dies um so mehr, als diese Frage nicht nur
einen wirtschaftspolitischen, sondern ebenso sehr einen
sozialpolitischen Charakter besitzt. Durch das neue
preußische B e s i tzb e f e st i g u n g s g e s e tz und durch
die an dasselbe im Parlamente und im Herrenhaus
angeknüpsten heftigen Debatten sowie durch die Grün¬
dung der Gesellschaft zur Förderung der
inneren Kolonisation  ist dieses Problem z.
Zt . in den Vordergrund der Behandlung geschoben
worden.

Drei wirtschaftspolitische Gesichtspunkte sind es, die
bei der deutschen inneren Kolonisationspolitik .stets be¬
sonders hervorgehoben werden. Die Landflucht
und der damit verbundene A r b e i t e r m a n g e l aus
dem Lande, insbesondere im Osten; die Erschließung
von Gebieten für unsere beständig wachsende Be¬
tzö l ke r u n g und weiter die Schaffung einer grün d-
besitzenden  M i t t e I st a n d s b e v ö l k e r n n g
als Träger unserer Wehrkraft . Ein weiterer nationaler
Gesichtspunkt ist dann der der Erhaltung des Deutsch¬
tums in den gefährdeten Ost- und Nordmarken . Selbst,
wenn man den letzten Gesichtspunkt zunächst einmal
außer Betracht ließe, genügen schon die Tatsachen¬
reihen, die für die anderen Gründe sprechen, allein , um
eine erfrige Kolonisationspolitik zu betreiben.

Über die Landflucht  und die Abwanderung vom
Lande besitzen wir bis jetzt noch keine genauen zahlen¬
mäßigen Ermittelungen . Der Zrig nach dem Westen,
das heißt in . die industriereichen Städte , charakterisiert
ihn zum Mindesten genügend. Die Erhebungen der
Landesversicherungsanstalten geben einen Aufschluß
über die Binnenwanderung im deutschen Reiche, soweit
Versicherungspflichtige Arbeiter in Frage kommen. Am
größten ist 'seit Bestehen der Sozialversicherung danach
der Wanderungsverlust Schlesiens mit 102 868, ferner
der Ostpreußens mit 79 132, der Posens mit 72 752, der
Westpreußens mit 64 512 invaliden -versicherten Arbei¬
tern . Die stärkste Anziehungskraft haben Berlin und
Brandenburg sowie die Rheinprovinz und die Hanse¬
städte. Diese Abwanderung Zeitigt auf dem Lande und
vor allem im Osten einen Ärbeitermangel , der sich deut¬
lich in den Zahlen der ländlichen Arbeitsnachweise aus¬
spricht,-die stets mehr offene Stellen verzeichnen, als
Bewerber da sind. Und in die so entstandenen Lücken
dringen von außen her die ausländischen Arbeiter ein,
gleichzeitig durch ihre auf niedrige Löhne begründete
Konkurrenz , die letzten Reste der deutschen Arbeiter vom
Lande verdrängend . 696 025 ausländische Arbeiter

Ein Postmeister als Holzschnitzer.
Im Orient begegnet man noch heute Handwerkern , in

deren Familien sich seit vielen Generationen ein bestimmtes
Kunsthandwerk auf Kind und Kindeskinder fortgeerbt hat.
Da ihnen die Erfahrungen ihrer Borfahren zur Verfügung
stehen und sich naturgemäß eine in der Familie ständig ge¬
pflegte Kunstfertigkeit sortcrbt , so bekunden sie in ihrem
Fache ein ganz hervorragendes Talent und bringen Erzeug¬
nisse hervor , die von den Kennern der ganzen Welt bewundert
werden. Bei uns wird aber, wenn wir von den Schau¬
spielern, Tänzern und Akrobaten absehen, höchst selten einmal
ein Mensch,von Kindheit an für einen bestimmten Beruf er¬
zogen — die Wahl des Berufes bestimmt entweder die per¬
sönliche Neigung des Erwachsenen oder der Wille der Eltern
und des Erziehers , für welche natürlich materielle Interessen
von entscheidender Bedeutung sind.

Mit dem Kunsthandwerk ist es aber ein eigen Ding . Ge¬
bildete Leute betreiben nicht selten das Zeichnen, Malen,
Modellieren, Schnitzen, Gravieren usw. als Dilettanten , weil
sic erkannt haben, daß solch eine Liebhaberkunst sic von den
Geschäften ihres sonstigen Berufes ein wenig ablenkt und
ihren ermüdeten Geist wieder erfrischt. Nicht selten zeigt sich
dann aber, daß ein Dilettant für dieses Kunsthandwerk eine
besondere Begabung besitzt, vielleicht sogar ^mehr als für
seinen Hauptberuf , und so haben sich nicht selten aus
Dilettanten hervorragende Künstler entwickelt, -die nun auch
aus ihre» Arbeiten praktischen Nutzen zu ziehen verstehen.

Über eine besonders interessante und vielseitige Persön¬
lichkeit dieser Art weiß die englische Zeitschrift „Cabinet
Maker" zu berichten. Es ist ein Herr Röster, Postmeister des
Dörfchens Frant in Süssex, der neben der Erfüllung seiner
Pflichten als Postbeamter sich als Erfinder , Zeichner, Schnitzer,

wurden im Jahre 1910/11 durch die deutsche Fe l̂d-
arbeiterzeutrale in Preußen legitimiert , ohne d̂aß da¬
mit die Gesamtzahl der beschäftigten ausländischen
Arbeiter ersaßt wäre.

Unsere Bevölkerung wächst jährlich um rund
809 000 Menschen, die fast alle im deutschen Reichs ihr
Unterkommen finden müssen, da die Auswanderung
für Deutschland keine große Rolle mehr spielt. Tie
Wohnungsnot in den 'Ltädten ist ein deutliches Zeichen
dafür , wohin dieser Überschuß unserer Bevölkerung
kommt.

Ter Geburtenrückgang, den wir trotz wachsender Be¬
völkerung zu verzeichnen haben, ist stärker in Städten,
als auf deni Lande, da hier jedes Kind eine Arbeits¬
kraft bedeutet. Werden auch bei dein Heeresergänzungs¬
geschäft alljährlich Tausende (1909 12157) als Über¬
zählige verzeichnet, sowie in dem gleichen Jahre 138 364
als mindertauglich dem Landsturm 1. Aufgebots über¬
wiesen und 93 662 als Künstigtaugtiche der Ersatz¬
reserve, liegt somit noch eine reiche Quelle vor , aus der
unser Heer sich ergänzen kann, so ist doch die Erhaltung
dieses Zustandes für die Macht und die wirtschaftliche
Entwicklungsfähigkeit notwendig , so daß die Schaffung
eines kräftigen ländlichen Mittelstandes auch aus
diesem Gründe gefordert werden muß.

In der Schaffung eines solchen ländlichen Mittel¬
standes liegt aber auch das hohe soziale Moment
der inneren Kolonisation , da durch diese für große
Massen der Bevölkerung wieder Bodenständigkeit und
Sicherheit ihrer Lebensexistenz verschafft werden kann;
Innere Kolonisationspolitik bedeutet daher heute
Sozialpolitik.  Wenn auch eim großzügiges Werk
auf diesem Gebiete noch der Zukunft und der Gestal¬
tung der politischen Machtverhültnisse im deutschen Reich
und insbesondere Preußens Vorbehalten, sein wird , so
liegen doch schon Anfänge vor, die würdig sind, , als
sozialpolitische Leistungen  angesprochen zu
werden.

Unter den gesetzgebrischen Maßnahmen , die der
inneren Kolonisation dienen, ist vor allen das Gesetz
vom '26. April 1886 zu nennen , durch das die 'Ansiede,
lungskommissionen in den Provinzen Westpreußen und
Posen geschaffen wurden . Dieses Gesetz ist erweitert
durch das Gesetz vom 20. März 1908, das unter anderem
den vielfach angegriffenen Enteignungsparagräphen
enthält . Im ganzen ist heute ein Fonds von 725
Millionen Mark zur Befestigung des deutschen Grund¬
besitzes und vor allem des Aleingrundbesitzes sowie zur
Förderung der Seßhaftmachung von Arbeitern ans dem
Lande in den gemtschtsprachischenLandesteilen vor¬
handen. Weiter arbeiten auch die Generalkömmissionen
in Verbindung nntt den Rentenbanken in gleicher Rich¬
tung durch Schaffung von Rentengütern gemäß Gesetz
vom 7. Juli 4898. Auch die Kreisverwaltungen und
zahlreiche private Gesellschaftenfind an der Lösung des
Problems der inneren Kolonisation beteiligt.

Über die Leistungen der verschiedenen Behörden
und Gesellschaften in Norddeutschland, insbesondere in
der Zeit von 1900 bis 1910, orientiert der Katalog der

Chordirigent und Sammler betätigt . Daß er als Postmeister
sehr mit Arbeit überlastet ist, wird man nicht annehmen
können, denn diese vielseitige Beschäftigung verlangt doch
einen großen Zeitaufwand , und daß er sich als Zeichner und
Schnitzer nicht geringe Anforderungen stellt, das zeigen die
Abbildungen von Kunstwerken Rösters, die im „Cabinet
Maker" veröffentlicht sind.

Besondere Vorliebe zeigt dieser Künstler für das Blumen-
ornament ; in allen seinen schönen Schnitzereien herrschen
diese in jener naturalistischen Behandlung vor, deren erster
und fähigster Vertreter Grinling Gibbons war . linier den
vielen schönen Arbeiten des Künstlers ist besonders hervorzu¬
heben als größte und schönste die Wandüekleidung eines
ganzen Boudoirs , die er für ein Schlößchen seines Wohnortes
entwarf und in amerikanischem' Tulpenbaumholz ausführte.
Sie ist etwa 3 Meter hoch und 6 Meter lang . Mehrere halb¬
kreisförmige Nischen unterbrechen die gerade Fläche und find
oben durch die im Zeitalter der Königin Anna so allgemein
«»gewendete geschnitzte Muschel abgeschlossen. Zwischen den
Nischen sind Bücherbretter in die Wand eingelassen, und der
Kaminmantel ist mit einer reichen, in Hochrelief geschnitzten
Blumengirlande umgeben. Auch den ovalen Spiegel über dem
Kamin ziert eine dicke Girlande in kräftigem Relief. Den
oberen Abschluß der Täfelung bildet ein doppelter Eierstab.
Die schmalen Pilaster , welche die einzelnen Felder vonein¬
ander trennen , wie auch die Konsolen, — alles ist mit reicher
Schnitzerei ' versehen. Die ziemlich geräumigen , halbkreis¬
förmigen Nischen hat sich der Künstler als Platz für je eine
Prünkvase gedacht.

Viele Anerkennung fand eine Konsole, die Röster aus
einem einzigen Block alten Eicbenholzes geschnitzt hat , nacki¬
gem dieser jahrelang in einer Bleigießerwerkstatt als Werk¬
tischblock gedient hatte . Das Muster derselben zeigt eine
volle Blumengirlande mit einem Cherubskopf darüber . Das

„Sondergruppe für Rassenhygiene auf ber ^ inter¬
nationalen Hygieneausstellung in Dresden . Tie An¬
siedelungskommissionen für Westpreußen und Posen
haben seit 1886 18 507 Siedelungen , geschaffen, dar-
Unter 380 Arbeiter -Rentenstellen, Dre nach Ansted-
lungsrecht vergebene Fläche betrug 265249 Hektar.
Von 1900—1910 wurden 14 511 Bauernfamilien an-
gesiedelt. Die gesamte Bevölkerung der Ansiedelungs¬
güter und -Gemeinden ist auf rund 131 000 zu schätzen.

Durch die Generalkommissionen sind seit 1891
3139 Güter zur Schaffung von 15272 Rentengütern
verwandt worden und 17 166 Hektar ausgeteilt worden
In der Zeit von 1900—1910 sind 8119 Bauernsamilien
angesiedelt worden. Tie größte Tätigkeit entfaltete
die Ansiedlungskommission für Pommern und
Brandenburg . Im Jahre 1910 wurden durch dir
Generalkommission für Hannover und Schleswig -Hol¬
stein die meisten Bauernfamilien angesetzt (405) . Uber
die Entwicklung der Rentengutsbildung in ,Schleswig-
Holstein gibt eine Schrift des . Geh. Regierüngsrats
Telius in Hannover , der auf diesem Gebiete mit be¬
sonderem Erfolge tätig ist, Aufschluß.

Unter den Kreisverwaltungen sind in Sonderheit
die von Hannover zu erwähnen , welche mit einem ge¬
wissen Erfolge Siedelungstätigkeit betreiben. Im
ganzen wurden allerdings von 1900 bis 1910 durch
Kreisverwaltungen nur 486 Bauernfamilien angesetzt.

Erfolgreicher war die Tätigkeit von privaten oder
halbprivaten Ansiedelungsgesellschaften, die vielfach in
Verbindung mit den Generalkommissionen oder an¬
deren Behörden (z. B. Landesversicherungsanstalten)
betrieben wird und auch das Augenmerk darauf richtete,
gewerblichen Arbeitern den Erwerb von kleinen Anbau-
stellen zu ermöglichen. Im ganzen haben diese Gesell-
schäften von 1000 bis 1910 2869 Bauernfamilien ein¬
schließlich gewerblichen Arbeiterfamilien angefiedelt.

Betrachtet man die Tätigkeit dieser vier Gruppen
in der Zeit von 1909 bis 1910, so ergibt sich, daß diese
von 983 im Jahre 1900 an gefiedelten Familien auf
3728 im Jahre 1910 gestiegen ist. Insgesamt wurden
in diesen 11 Jahren 25 978 Familien seßhaft gemacht.
Berechnet man die Familie zu fünf Köpfen, so handelt
es sich um rund 130000 Personen , welche an gesiedelt
worden sind.

Wenn auch uns im Regierungsbezirk Wiesbaden
infolge der glücklichen Mischung von großen und kleinen
Gütern das Problem z. Zt . noch weniger berührt , ia
ist doch wegen der wachsenden Industrie dieses Bezirkes
vor allem die Schaffung von Siedelungsstellen für ge¬
werbliche Arbeiter eine Frage höchster Wichtigkeit.

Gefördert kann diese Entwicklung vor allen Dingen
werden durch eine geeignete Verkehrspolitik , die die
Zuführung der Arbeitskräfte zu den Arbeitsstätten er¬
leichtert. Es wird somit, sobald ein besserer Anschluß
des Rheingaus durch geeignete Verkehrslinien erfolgt
ist, auch für Wiesbaden  das Problem der
Schaffung von gewerblichen Arbeiteranbaustellen
beachtenswert werden.

Kunstwerk brachte .ihm ans der Ausstellung zu Olympia eine
bronzene Medaille ein ; und die Auszeichnung wäre wohl
noch höher ausgefallen , wenn der Cherubskopf ebenso tadellos
in der Ausführung , gewesen wäre wie ' die Kinder Floras.
Auch für andere Schnitzereien, besonders für , Blumen - und

'Fruchtkränze , erhielt Röster verschiedene Auszeichnungen, st
auch im vorigen Jahre zu Tunbridge Wells für ein in Birn-
Laumholz ausgeführtes Blumenkörbchen und ein hängendes
Fruchtarrangement eine silberne Medaille, und einen Ehren¬
preis zu Olympia für einen aus massivem Eichenholz mit
reichem Blumengirlandenschmuck geschnitzten großen Bilder¬
rahmen . Mit Vorliebe bedient sich Rasier alten Eichenholzes
von Abrissen Jahrhunderte alter Gebäude, das hart und fest
wie Stein ist. Einen besonders schönen Kaminmantel in

^Flachrelief hat er in diesem Material ausgeführt . . Eine
.kleine Landschaft über der Kaminöffnung zeigt eine malerisch
gelegene alte Schmiede aus der Nachbarschaft, und zu der Ver¬
zierung des darüber liegenden Kaminaufsatzes hat er das
Zunftwappen der Schmiede, altertümliche Hufeisen und andere
Embleme der Schmiedekunst gewählt. Ein hübscher Spruch
„Last , West,  Home ’s Best " (Ob Ost, ob Wests daheim das
Best' !) in dem Felde unter der Landschaft fehlt natürlich nicht.
Am Kann » soll ja auch der gemütlichste Platz im ganzen
Heim sein!

In seinen. Anfängen liebte es Nosier, die Blumen und
Früchte in seinen Girlanden aus reiner Freude an seiner
Arbeit allzu dicht aufeinandcrzusetzen , wodurch dann die
Schnitzereien sticht überladen wirkten ; aber jetzt hat er längst
diesem Fehler überwunden , wie z. B. der aus Birnbaumholz
geschnitzte, äußerst zierliche Blumenkorb beweist, der ihm die
silberne Medaille cintrug . In jenen Fehler der Überladung
verfallen übrigens die meisten Holzschnitzer zunächst; weil
sie sich nicht gleich den Effekt ihrer Arbeit an dem Platze, sstr
den sie bestimmt ist. vorstellen können, geben sie in.den Details
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politische Übersicht. j
Eine SelbstenLlarvung.

L. Söerlin , 16. August.
Unter der Überschrift: „Unwissenheit liberaler

Kretzorgane" schreibt die „Kölnische Dolksztg." folgen¬
des : „Liberale Blätter gefallen sich auch dieses ^ ahr
Wieder in der Behauptung , die Generalversamm ' ungen
der Katholiken Deutschlands seien Parteitags des
Zentrums . Jeder , der die Verhandlungen der Katho¬
likentage verfolgt , mutz wissen, daß das eine Unwahr-
heit ist. Zur Bekräftigung ihrer unwahren Behaup-
tung bemerken liberale Blätter , das Zentrum , halte
keine Parteitage ab. So kann man es wieder lesen in
Str. 376 der „Berliner Börsenzeitung ". Jeder , der tue
Blätter verfolgt , mutz wissen, datz die Zentrumspartei
zahlreiche Parteitage abhält . In der Rheinprovrnz
beispielsweise finden alljährlich Parteitage für die v̂er¬
schiedenen Regierungsbezirks statt , über die die Zen¬
trumspresse spaltenlange Berichte bringt . Ebenso m
.Westfalen. Für die Rheinprovinz find die diesjährigen
Parteitage bereits für September und Oktober airbe¬
raumt . Aber liberale Blätter wissen von alledern nichts
und reden unbeeinflußt durch Detailkenntnrsse drauf
los ." Will die „Köln. Volksztg." wirklich bestreiten,
-datz die Zentrumsfraktion sich als durch die Beschlüsse
des Katholikentages , z. B. in der Jesuiten - und Schul-
frage , gebunden betrachtet? Will sie wirklich behaupten,
datz die Zentrumsfraktion zwischen Teilnehmern am
Katholikentag (nebst ihren Gesinnungsgenossen) und
ihren Mandatgebern einen anderen als höchstens einen
formalen Unterschied macht? Uiid dann wieder stellt
sich das Blatt , als sehe es selbst keinen Unterschied
Awischen allgemeinen Delegiertentagen und den wesent-
lich der Agitation und Organisation dienende», soge¬
nannten Provinzialparteitage ». Allgemeine Partei¬
tage , auf denen die Delegierten der einzelnen Wahl¬
kreise an den Zentrumsfraktionen Kritik üben und
ihnen bindende Weisungen geben, kennt die Zemrums-
partei bis heute nicht, wie auch immer die „Köln.
Polksztg ." diese schlichte, Tatsache bemänteln oder ver¬
wischen möchte. Allerdings dienen die „Generalder-
fammlungen der Katholiken Deutschlands" gewisser-
matzen als Surrogate der fehlenden Zentrumsdele-
gierteutage . Am abstohendsten berührt in dem Arti . el
die Heuchelei, mit der er so irrelevante Dinge, „wie die
Provinzialparteitage , in den Mittelpunkt rückt und
sich den Anschein gibt , als glaube man den poUtffchen
und publizistischen Gegner , der selbstverständlich auch
diese Nebendinge ganz genau kennt, danut der Un¬
wissenheit überführt zu haben. Ter Artikel entlarvt
Wider Willen die Zentrumspartei und kennzeichnet
außerdem das Niveau , auf dein das ehedem klug und
vornehnr geleitete erste deutsche Zentrunrsblatt gegen¬
wärtig steht. Aus diesem Grunde allein haben wir ihn
unverkürzt wiedergegeben und ihm eine Erwiderung
angedeihen lassen, auf die er sonst nach fernem läß¬
lichen und ethischen Gehalt keinen Anspruch hatte.. .. - -----

Deutsches Reich»
» Bethmann -Hollweg und Hertling . Den „Münch. N. 9t."

wird zu den Auslassungen der „Osnabrücker Vollsztg ." über
das Verhältnis Bethmanns zu Hertling von , „unterrichteter
Berliner Seite (anscheinend aus der Reichskanzler) ge¬
schrieben: Diese Anekdote äst sehr schön, aber leider nichts
weiter als eine tendenziös zugestutzte Kombination , weil» da¬
mit ausgedrückt werden soll, daß auf diesem Wege kritische
Reichsangelegenheiten sich erledigein lassen. So „geMuMch
faßt der Reichskanzler sein Amt und den Umgang mit „Bun-
desratSkollegsn" denn doch nicht auf . Selbstverständlich ist,
datz er bei einem Diner , zu dem der bayerische Ministerprä¬
sident zu Gast geladen ist, sich nicht anders als mit der vollen
Liebenswürdigkeit des Gastgebers gibt. Hier lregt au er nicht
sozusagen eine „eigene Angelegsicheit" des Reichskanzlers öot,
sondern olite Reichsangelegenhsit , die vor dem Forum oe«
BundeSratS und nur dort sachgemäß und ohne Sentiments
und Nachtischstimmung zu erledigen ist. Richtig ist aller-
--äna ?., datz Führ . v. Hertling es an Versicherungen der Zu¬
verlässigkeit in der Pflege der „Beziehungen zum Reich ber
seinen wiederholten Besuchs» in keiner Weise hat fehlen

laflen. Und datz Freiherr v. Hertling es damit ernst meint,
innerhalb seiner Welkanschauu ng, daran zu zweiseln liegt
kein Anlaß vor. , - . -

* Zur Beterarrenparade am Sonntag , den 1. September,
in Gegenwart des Kaisers auf der Ostselle des Tempölhofer
Feldes zu Berlin haben sich bereits über 180 000 ehemalige
Soldaten aus Berlin und der weiteren Umgebung gemeldet.
Sie werden in Kasernen nach Armeekorps ei»geteilt und
marschieren dann mit der Regimentsmusik an der Spitze nach
dem Pavadefeld . Nach Beendigung des Feldgottesdienstes
findet ein Vorbeimarsch vor dem Kaiser statt . Den ältesten
Kriegern soll es gestattet sein, sich diesen Vorbeimarsch von
den auf dem Tempelhofer Felde erbauten Tribunen aus an-
^llfcfyCU*

* Die Warenhaussteuer . Der preußische Handoksminisier
hat hinsichtlich der Veranlagung zur Warenhaussteuer für
SpezMgoschäst« für Glas , Porzellan , Haus - und Kuchon-
gerätschaften ein Herkommen anerkannt , Spezialselfen und
Spezialreimgungsmi 'tdÄ für die Waren ,zu führen . Auf für
allgemeine Zwecke gebräuchliche Seifen , Drogen und
Reinigungsmittel erstreckt sich dieses Herkommen nicht.
Mottönibeütol gehören zur Gruppe B des § 6 des Waren-
haussteuergesetzes, Kampherholzplatten und Mottenkisten zu
keiner der im 1. Absatz dieser Paragraphen unterschiedenen
Warcngruppon.

* Lehrermangel droht den preutzischen Volksschulen aufs
neue. Bei den diesjährigen Aufnahmeprüfungen für die
preußischen Präparandenschulen ist nämlich ein erheb¬
licher Rückgang der Anmeldungen  konstatiert
worden. Da ein weiterer Rückgang befürchtet wird, der einen
neuen Lehrermangel herbeiführen müßte , sucht die Unter-
richtsverwaltung bereits geeign-ote Maßnahmen zur Be¬
kämpfung dieses übslstandes zu ergreifen . Der Minister hat
die Regierungen und die Seminardirektorsn aufgefordert,
festzustellen, was die Ursachen des Rückganges der Bewerbun¬
gen Wien, und Vorschläge zur Herbeiführung besserer Ver¬
hältnisse zu machen. Der Minister glaubt , durch Erhöhung
der den Präparanden gewährten Unterstützungen dem drohen¬
den Übel Vorbeugen zu können.

* Hamburg und der verstorbene Dänenkönig Friedrich VIII.
Der Vorschlag der Errichtung einer Gedächtnistafel für König
Friedrich VIII . von Dänemark in Hamburg hat unter , den
Mitgliedern der skandinavischen Gesellschaft daselbst keinen
Anklang gefunden, dagegen ist anläßlich des Todesfalls aus
fpC'i'lD‘tI[iQ£,n ©ctbdT ein (̂ öbadjlnt ÎöQiCtt fixt ben Svontg 311111
Besten notleidender Dänen in Hamburg errichtet worden.

* Schutz der Arbeitswilligen . Ein Berliner Blatt will
wissen, datz 'die sächsische Regierung im Bundesrat den An-
triag auf ErL-atz eines GefttzeL Zuin Schuh ber Arneiis --
willigen gestellt habe und ihn damit begründe, daß im ,König¬
reich' Sachsen der sozialdemokratische Terror bei Streiks und
Boykotts einen solchen Umfang angenommen habe, , datz die
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen sich als nicht aus¬
reichend erwiesen hätten . Es Wird hinzugefügt , ,datz Bayern
dr?n Antrag untechtühr . Wenn die sächsische RsgiEX'ung wirr --
lich einen solchen Antrag gestellt hat , so führt sie nur aus,
WaS sie längst angekündigt hat . Sie kommt, zugleich damit
den Wünschen der Konservativen nach, die in der vorigen
Session des Reichstags ein Arbeitswilligengesetz verlangt
haben, aber sie wird sich über die parlamentarischen Aus¬
sichten ihres Antrages sicher keinen Illusionen hingebon ; denn
diese Resolution ist mit großer Mehrheit gegen die Stimmen
der Rechten abgegeben worden.

* Der Weltpostkongreß ist, wie das Reichspostamt der
Berliner Handelskammer mitgeteilt hat, Verschoben
worden. Er wird voraussichtlich erst zu Anfang des, Jahres
1914 ftattsinden . DaS Reichspostamt hät gleichzeitig der
Berliner Handelskammer die eingehende Prüfung der von
der Kammer zum nächsten Weltpostkongretz vorgetragenon
Wünsche, die zum Teil bereits von der Reichspostverwaltung
erwogen wurden , zugesagt.

* Die freien Gewerkschaften vereinnahmten im abge-
laufoncn Geschäftsjahr 72 Millionen Mark , 8 Millionen Mark
mehr als im Vorjahr . Vor 20 Jahren 1891, hatten die Ge-
wer: schäften nur eine E in näh me bon 1 ^ >
Auscrcrben bet-rugLN damals 1,5 Milliouen Wlatl,  jetz.
60 Millionen Mark . Im Vermögen hatten die Gewerpschafton
1891 noch nicht eine halbe Million Mark, jetzt 62 Millionen
Mark . Bon den 62 Millionen Mark, die die Gewerkschaften
haben, befinden sich 47,8 .Millionen Mark in der Hauptkasie,
würden also bei Riesenlohnlämpsen zur Disposition , l-ehein,
bei 2,1 Millionen Mitgliedern kommt auf den einzelnen
20 M' ' An Vermögen besitzen die Bauarbeiter 10,5 Millionen
Mark , davon 8,5 in der Hauptkasse, die Hötzarbeiter o Millio¬
nen Mark, davon. 3 in der Hauptkasse, die Zimmerer 3 Muko-
nm Mark, davon 2,25 in der Hauptkaffe. Es gibt , einzelne
Gewerkschaften, die pro Kopf ein Vermögen von nicht gan^
6 M. haben. Wenn man von der kleinen Gewerkschaft dm

M -tsnstecher, die pro Kopf ein Vermögen von 213 M.
absiebt, so sind die Buchdrucker  am besten dran , sie haben
pro Kops ein Vermögen von 146 M., ihr Gosamtvermogen be¬
trägt 9,3 Millionen Mark, das fast ganz in der Hamptbaffe
ist. Trotz intensiver Agitation ist es nur gelungen,
4 43 Prozent der Gastwirtsgehilfen zu organisieren , von den
Zivilmusikern sind es sogar nur 3,5 Prozent . Von den Bau¬
arbeitern sind 39 Prozent organisiert , von den im paL}-
graphischsn Gewerbe beschäftigten Arbeitern 71 Prozent.

» Der Bund deutscher Justizsekrctäre und der Verband
vre n bischer  I u stä z se kr e t ä r e hat in _Vkünster >.
seine diesjährige Tagung abgehaLten, der eine stattliche AnM
voii Ehrengästen b-mwohnte. Gerichtsobersekretar AngerstE
aus Bvaunschwsig hielt einen Vortrag über die Stellung de^
Gerichtsschreibers in der Rechtspflege und seine Wsutung
für die Allgemsinhsit . Bei der roichsgesetzlichenRsgelung
des Gerichtsschreiberwesens müßten sich alle dentschen ,Ge-
richtsschveiber betoiligen. AmtSgerichtssekoetar M,eher (Nürn¬
bergs kniipfte an die Ausfnhrungsn Angerstoins an und w-.c^
darauf hin , daß die Einrichtung des GerichtsscyrackerwesoliS
ein deutsches, ein nationales Gut sei, das dem Volk rn seiner
ursprünglichen Bedeutung echaltien bleiben muffe. So-dann
sprach Oberlandesgepichtssekretär Bri '.nemann (Hamm i. W.)
über die Notwondigkeit einer höheren Vorbildung und besseren
Ausbildung der Kandidaten des Herichtsichveiberamw--.
Senatspräsident Wollsteili (Hamms gab der Freude darüber
Ausdruck, datz die deutschen Justizsekretäre sich zum gemein¬
samen Kampf für ihren schönen Beruf zusammeingeschlosien
haben Er appellierte an das Gefühl der Zusammeingehorig-
koit, ' und wies darauf hin , datz es unbedingt notwendig sei,
für die Ideale ciiies Berufes zu kämpfen, wann eincZtaat-
iiche Einrichtung sowohl dem Volke als auch den Beteiligten
zum Segen gereichen solle. Mit besonderer Genugtuung bcr-
arützte der RedEr die aus den Vortragwi hervovlsuchtende
Bevufsfreudigkeit und allein richtige Auffassung von
Beruf ei!,es Gerichtsschreibers.

« Ein deutsch-brasilianischer Tag soll in der Zeit vom
6. bis 8. September in Berlin  veranstaltet werden.. An
alle gegvntvärt-ig in Europa lvmlendan Deutsch-Brasilianer,
und insbesondere an die Kolonisten aus den Südstaaten , er¬
acht daher die dringende Bitte um sofortige Mitteilung ihrer
Adressen an die „Deutsche Bvasilieinpost", Berlm -Wilmers-
dorfl Aschasfonburger Straße 23, damit ihnen Näheres über
Programm und Vergünstigungen usw. mitgeteilt werden kann

Nechtspflegs und Verwaltung.
über die Schaffung einer neuen Beamtenklasse, die eine

Mittelstufe zwischen den mittleren Beamten und den 5eanzlm-
beamten bilden würde, schweben, wie man uns schreibt, ber
der ' Justizverwchtung Erwägungen . Um die Zahl , der Ge-
richtssekrstäre nicht noch weiter vermehren zu muffen, hm
man den Ausweg beschritt-n, den mittleren Bciamten durch
bic  Künßlviöc!cuttten einic Enllnftung fiit biE PxotoioHfüi>ni 'it6
m  gewähren . Dabei hat sich aber hevausgestellt, daß auf diese
W->ise sehr erhebliche Mehrausgaben für die Kanzlei er¬
wachsen, die mit dem erstrebten Ziel Nicht im Einklang stehen.
Aus diesem Grunde ist angeregt , eine besondere Kbaffe der
gerichtlichen Protokollführer zu schaffen, die aus jüngeren
tüchtigen Kanzleikräften entnommen werden könnten, welche,
nach einem Vorbersitungsdienst eine Prüfung abzulegen
hätten . Ihre Gehaltsbezüge müßten sich etwas über die Be¬
züge der Kanzlisten « heben. Eine Entscheidung über die
Frage ist zurzeit noch nicht gefällt,, indessen gilt es als w-ahr-
schoinlich, daß zunächst bei größeren Gerichten Beamte angc-
stellt werde», die nicht die volle Vorbildung für das Gevichts-
schraiberamt haben und die neben der Maschmenprotokoll-
führung auch die Entlastungsarbeiteii , die jetzt zum Teil aus
die Kanzlei übertragen iverden, so weit sie nicht rein kanzlei-
mätzige Arbeiten siird, mitübsvnehmen

Ejeer und $ iottc.
Die Nntcroffizierschulc Jülich wird , nach einer ^ öisit-

teilung des KriegSmiiitsteriumS an den Magistrat der staot
Northeim, nach Northeim verlegt werden.

. inl"MilllillIII" IHM ' '

Ku§?cmd-
Glterreich-Unyarn.

Ministerpräsident Lukacs und die ungarische Opposition.
Budapest,  15 . August. Ministerpräsident Lukacs hat in
Nagh-Enyed vor vielen Tausenden seiner Mahler eine grog-
anaeleate Rede gehalten, die auffallend friedlich gestimmt war
und der Opposition in konziliantem Tone die Wege,zu einem
endlichen Friedensschlutz weist. Der Regierungschef verlangt
natürlich auch seitens der Opposition ern gewisses durchau--
notwendiges Entgegenkommen. Der wichtigste Pasius dcr
Rede behandelte das a l l g e m e i n e W a h l r e cht, das nach

meist zuviel . Aber ein tüchtiger Schnitzer wird diese Kinder¬
krankheit bald überwunden haben.

„Cabinet Maker" ist der Ansicht, es müsse überhaupt der
Kunst des Holzschnitzens bei weitem mehr Aufmerkiamkeck
iuaewendet werden, und sie müsse in der Verzierung von
Möbeln und Wandbekleidungen weit mehr zur Anwendung
gelangen. Auf diesem Gebiete, wie auf keinem anderen.
»onnöten, datz Leute von höherer Bildung und künstlerischer
Vorbildung sich wieder dem „Handtoerk" zuwenden, um e-,
auf eine höhere Stufe zu heben. In der Vereinigung von
künstlerischer Handarbeit und geistiger Tätigkeit und Erfin¬
dungskraft , welche dieser Zweig des Kunsthandwerks brewi,
liegt eine dankbare Aufgabe für den Künstler mit guter , 1»!, .,-
lerischer Vorbildung , und manch einer , der mittelmäßige
Bilder malt , würde vielleicht schöne kunstgewerbliche Gegen-
stäube in Holz^ Skein ober Melall auszusühren imsranbe sein.
Ferner ist es durchaus nötig, datz der Holzschnitzer in stetem
Zusammenhänge mit der Natur bleibt, wie es ja auch ow
dem hier erwähnten Rasier der Fall ist. Nicht immer lag
sich diese Forderung , besonders in große» Städten , aussuhrcn;
dann mutz aber wenigstens für gute Bilder , und ^ yow-
graphien von Blumen , Vögeln >ind anderen Tieren gesorgt
werden, und es müssen soviel wie möglich Abgüffe, 0>iter Werte
anderer Zeiten vorhanden sein. Hier ist die Ansicht Professor
LethabyS beherzigenswert ;, er sagt^ „In den Schmtzklaffen
werden vielzuviel kleine geschnitzte Quadrate und längliche
Vierecke ausgeführt , die in keinerlei Beziehung zu irgend
etwas stehen, was auf vernünftige Weise geschnitzt wird . Das
acrinmte wirkliche Ding — und wäre es auch nur ein Spiel¬
zeug 'für ein Kind — zu produzieren, wäre besser, als das
Scbasien dieser Füllungen oder der künstlerischen Triviali¬
täten . welche wir unwillkürlich in Gedanken mit den Basaren
zusammenbringen .'

Es gibt natürlich auch Möbelfabrikanten , die geschnitzte
Flächen lediglich nach dem Meter schätzen und bezahlen. Und
manche im Handel vorkommenden Schnitzereien sind anö)
wahrlich keine andere Beurteilung wert . Vom kunstlernchm
Standpunkt ist es in solchen Fällen besser, glatte Aachen
und wohlangeordnete Ornankente anzuwenden , als rne ge¬
samte Holzschnitzerei durch solche billige und sqlecyte Hanb-
arbeit in Mißkredit zu bringen . Hs3-

Der ZigarrenMeger.
Von Paul Nltheer.

„Siehst du, das ist eine feine, eine vernünftige Sache",
sagte mein Freund Theo und blieb stehen. tat -
gleichen, denn ich >oar furchtbar gespannt , was oas nun >u.
könnte. Ganz genau erinnerte ich mich an die letzte „feine,
vernünftige Sache", die mir in diesem Erdenwallen oc-
gegnet war . , _ , . ...

Das war vor annähernd dreieinhalb Jahren Ein 1t . . -
frua gewesen. Derselbe hatte einen zinnernen L-eckel, un
wen» ' er einem vom Ober gebracht wurde und man guckte
hinein , dann stellte sich heraus , daß er immer schon gatv
ausgctrunkcn war . .. .. . . ..

Das schien mir damals wirklich praktisch, sowohl für. <-
Wirt , als auch für den Gast, und hat mir furchtbar imponier.

Diesmal war es ein Zigarrenableger , der am Eingang
eines großen Warenhauses angebracht war . Ein paar er¬
bärmliche Reste von Zigarren und Zigaretten lagen , sec.es
Stückchen in einer besonderen Rinne , friedlich nebenemander,
als ob sie nicht den verschiedensten Glaubens - und Partei¬
genossen zur Erzeugung des zum Leben nun einmal rot-
tvendiaeu Rauches und Dunstes gedient hätten.

Sogleich legte mein Freund seine soeben angerauchtc
Havanna in eine noch nicht besetzte Rinne und fugte dieser
Handlung erklärend hinzu:

„Siehst du, jedes Fach hat seine Nummer . Neunzehn
ist die meine. Wenn ich wieder herauskomme , brauche :ch
nur auf Nummer neunzehn nachzusehen und habe alsdann
außer der Zigarre die Gewißheit , daß es auch wirklich von
allen, die hier liegen, die meine ist."

Tiefsinnig nickte ich und wurde dabei auf einen der-
trauenerweckenden Herrn in schwarzbraunem Stehkragen und
gefranstem Rack aufmerksam, der sich offenbar auch sur r ie
seine, vernünftige Sacke interessierte ; denn auch er stand
aufmerksam vor dem Instrument und benickte die Ange¬
legenheit. . . . , .

Als wir unsere Einkäufe , zwei Brrefkuverts und einen
Mauschcttenknopf, gemacht hatten und nach wenigen Minuten
wieder vor den Türen standen, ging mein Freund mit leuch-
tenber Siegernnenc . auf ben Mgarrenableger 31t und jöv.c*

„Neunzehn, nicht wahr ? Siehst du nun ?" _
Er hatte einen rauchenden Stummel in der Hand, über

dessen beizenden Qualm ihm die Tränen in die Augen iame ».
Mit Blicken, die immer erstaunter wurden , betrachtete cl
das Fragment einer Zigarre und meinte:

„9iamt ! Sollten wir uns in der Nummer geirrt haben!
Ich merkte, wie er an seinem Glauben ân die seine,

vernünftige Sache irre wurde . So etwas empfinde ich immer
selber und pflege mich dann sehr unangenehm zu fühlen.
Umiomehr freute ich »' ich. dc» Herrn mit bem schwarz-
braunen Stehkragen wieder, und zwar in viel ersreulicherer
Stimmung , zu sehe». Er stand seelenvergnugt im Sonnen¬
schein und nickte noch immer bestätigend vor sich hin . -ffn.u
schien cs zu gehen wie mir damals mit dem Bierkrug : die-
Geschichte mutzte ihm riesig imponieren . Kein Wunder , ber
der seinen — Havanna , die er schmauchte.
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dem Wunsch der Opposition so allgemein wie nur möglich sein,
aber auf einem gewissen Bildungs - und Bermögenszensus
Lasieren werde. Die beabsichtigten Demonstrationen seitens
der Justhpartei unterblieben . Bis zur Stunde ist alles ruhig
verlaufen , weil 300 Gendarmen und viel Militär aus Vorsicht
hier konzentriert waren . Mittags wurde zu Ehren des
Ministerpräsidenten ein großes Festbankett gegeben. Abends

' 8 Uhr erfolgte die Rückreise des Ministers im Extrazug nach
Budapest.

Vetgien.
Ein Festkommers der deutschen Kolonie. Brüssel.

16. August. Die deutsche Kolonie in Antwerpen veranstaltete
gestern abend zu Ehren des Kommandanten , der Offiziere und
der Seekadetten von S . M. S . „Viktoria Luise,  das
im Hafen von Antwerpen liegt, einen Festkommers, an dem
sich etwa 600 Personen beteiligten . Das Kaiserhoch brachte
Wilhelm von Mallinckrodt aus , worauf Otto Lürmann die
Offiziere und Kadetten der „Viktoria Luise" begrüßte und die
Bedeutung der Marine für Deutschland hervorhab, die man
in Antwerpen ganz besonders zu würdigen verstehe. Im
Namen der Offiziere dankte Korvettenkapitän v. Waldeck für
den freundlichen Empfang , der ihnen in Antwerpen seitens
der Deutschen bereitet worden sei. Zu gleicher Zeit wurde
die Mannschaft der „Viktoria Luise" im deutschen Seemanns-
Heim bewirtet . Heute nachmittag haben die Offiziere die
Autoritäten von Antwerpen und die deutsche Kolonie zu einem
£The dansant auf das Schiff geladen.

England.
Die Vermehrung des Mannschaftsbestandes der Flotte.

Braunschweig,  15 . August. Die „Braunschw. L.-Ztg."
meldet : Londoner Meldungen zufolge stellte die britische
Admiralität der Regierung ein Memorandum zu, welches die
Vermehrung des Mannschaftsbestandes der englischen Kriegs-
ichiffe um *4 des bisherigen Bestandes als notwendig be¬
zeichnet.

Persien.
Die russischen Vahnbauten . London,  15 . August.

Rußland will, wie dem „B. T." aus Teheran gemeldet wird,
Persien fünfundzwanzigtausend Pfund Sterling leihen, sobald
die Einwilligung zum Bau der Bahnen nach Täbris und
llrmia erfolgt . England hatte ursprünglich vorgeschlagen, daß
beide Staaten zuerst Persien je fünfundzwanzigtausend und
später je hunderttausend Pfund leihen sollten, aber da Ruß¬
land jetzt nur von fünfundzwanzigtausend wissen will, so wird
auch England nur die gleiche Summe vorstrecken. England
unterstützt also den russischen Druck tatkräftig , und da die
persische Regierung in äußerster Geldverlegenheit ist, io er»
wartet Rußland , daß die Einwilligung zu den russischen Bahn¬
bauten sehr schnell erfolgen wird.

VersinigtS LLaaLsn.
Die Panamakanalgebühren . Washington,  15 . August

Als Gegengewicht gegen die Klausel des Panamnkanal-
Gesetzes, die gestattet, daß im Auslände gebaute Schiffe, die
ausschließlich mit Auslandshandel sich befassen, in das ameri¬
kanische Register eingetragen werden, nahm gestern die ge¬
meinsame Konferenz der beiden Häuser des Kongresses einen
Beschluß an, der die zollfreie Einfuhr fremden Schiffsbau-
Materials in die Vereinigten Staaten zuläßt . Der Interstate
Commerce Commission sind weiterhin ausgedehnte Vollmach-
ten zugestanden, um jegliche Kombination konkurrierender
Eisenbähndampferlinien auflösen zu können, die sie dem
öffentlichen Interesse für ungünstig halten sollte.

Österreichs Vermittlung in Lee
Salkanfrage.

Sympathische Aufnahme bei der deutschen Regierung.
hd . Berlin , 16. August. Die österreichische Zirkular»

Depesche wegen Regulierung der Verhältnisse auf dem Balkan
traf am Mittwoch hier ein und wurde sofort vom Geschäfts-
träger der österreichischen Botschaft dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes üüerbracht . Herr von Kiderlen -Wächter
sprach sich sofort sympathisch über den Vorschlag des Grafen
Berchtold aus , behielt sich jedoch eine endgültige Antwort und
seine Stellungnahme noch vor. Man nimmt an , daß diese in
wenigen Tagen erfolgen wird . Herr von Kiderlen -Wächter
begibt sich morgen vormittag nach Wilhelmshöhc, um an der
kaiserlichen Tafel zu Ehren des Geburtstages Kaiser Franz
Josephs am 18. August teilzunehmen . Er wird dort Gelegen¬
heit haben, mit dem Kaiser persönlich  über die Ange¬
legenheit Rücksprache zu nehmen und wird vermutlich nach
seiner Rückkehr die Antwort der deutschen Negierung bekannt
geben.

Zurückhaltung in Nom.
M . Rom, 16. August. Die Anregung dc§ Grafen

Berchtold wird hier mit ziemlicher Zurückhaltung ausgenom¬
men. Man findet ihren Zweck nicht ganz klar . Ein bloßer
Meinungsaustausch , so meint man , könne kaum zum Ziele
führen . Eine Konferenz würde, wann ihr Programm nicht
scharf umgrenzt ist, wahrscheinlich npr neue Sorgen wecken.
Die Blätter enthalten sich eines jeden Kommentars bis auf
das „Giornale d'Jtalia ", dem die Möglichkeit einer Gleich¬
stellung der verschiedenen Balkanvölker mit der osmanischen
Rasse nicht cinleuchten will. Die Anregung Bcrchtolds könnte,
so erklärt das Blatt , die Auflösung der Türkei um ein Kurzes
aufschieben und schon damit wäre Manches gewonnen.

Eine Pariser Preßstimme.
wb. Paris , 16. August. Der „Gaulois " ist bis jetzt das

oinIige Pariser Organ , welches die Initiative des Grafen
Berchtold einer Beurteilung unterzieht . Das . Blatt schreibt:
Es liegt auf der Hand, daß, wenn die Mächte über die Politik,
die in bezug auf den Balkan eingenommen werden soll, einig
sind, ein wohltätiger und sogar entscheidender Einfluß auf
die künftigen Entschließungen der bulgarischen Opposition
und der albanischen und mazedonischen Bevölkerung aus-
geübt werden kann. Es ist von Wichtigkeit, der Entwicklung
einer Krise vorzubeugon, deren Folgen für die Wufvecht-
erhaltung des Status quo auf der Balkanhalbinsel verhäng¬
nisvoll werden könnten. Es handelt sich folglich darum , dem
Versuch, welchen das türkische Kabinett in diesem Augen¬
blick gemacht hat , eine Hilfe zu gewähren, damit es in den
Stand gesetzt wird, die Anarchie zu bcmcistern und damit zu
gleicher Zeit jede ehrgeizigen Einflüsse, welche dem Reiche
innere Schwierigkeiten schaffen könnten, entmutigt werden.
Es muß anerkannt werden, daß, wenn dies Resultat erreicht
würde , oin er st er Schritt zur Beendigung der
italienisch - türkischen Feindseligkeiten ge¬

schehen wäre , denn die türkische Regierung , an deren per¬
sönlichen Absichten nicht gezweifolt werden kann, wird es nicht
wagen, ernsthafte Fviedsnsverhandlungen mit Italien anzu-
bahnen , wenn sie nicht fühlt , daß sie imstande ist, sie der
Nation annehmbar zu machen.

*
Die serbisch-bulgarische Verständigung.

wb. Paris , 16. August. Der bulgarische Unterrichts-
Minister Bo bot schein hat in einer Unterredung mit dem
Korrespondenten des „Matin " folgendes erklärt : Es besteht
eine Verständigung zwischen Bulgarien und Serbien , aber
keine Allianz . Serben und Bulgaren haben gemeinsame In¬
teressen und Bestrebungen. Selbstverständlich wollen sie in
Übereinstimmung handeln . Dieser Zweck kann ohne end¬
gültige Engagements , ohne Bindung erreicht werden, und c-3
ist unerläßlich , daß wir an dem Tage , dessen Morgenröte nahe
ist und wo die europäische .Frage für immer gelöst werden
wird , die Hände frei haben, um unsere Rechte geltend zu
machen. Vielleicht, schloß der bulgarische Minister , können
in zwei oder drei Wochen wunderbare Veränderungen vor¬
liegen. Jede Stunde bringt uns der unvermeidlichen Losung
näher . _ _

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die platte.
Die „Platte " ist schon zu Zeiten des Vaters Homer

„aktuell" gewesen, aber unsere  Platte erfreut sich eben einer
besonderen Aktualität . Wir berichteten schon, daß diese, eine
die Regel durchbrechendebewachsene  Platte , nämlich der
2000 Morgen große Wald mit dem zugehörigen Jagdschloß,
unserer Stadt von der Großherzoglich Luxemburgischen
Finanzkainmer für 2 Millionen Mark zum Kauf angeboten
wurde, daß wir aber ebenso höflich als entschieden dankten.
Wir haben ja der Wälder genug . Freilich, die Platte gehört
zum Bild Wiesbadens so gul wie die griechische Kapelle, die
mit ihren fünf goldenen Kuppeln aus dem Walde leuchtend
niederschaut. Wie diese, beigrüßt sie den Pilger schon gleich,
wenn er den Bahnhof verläßt , winkt ihm gleichsam freundlich
zu von ferner Bergeshöhe. Sie liegt mit ihren 500 Meter
über dem Meer fast 400 Meter höher als wir , und so kostet es
Schweiß, um hinaufzukommen . Es gibt zwar enragierte
Plattenwanderer , und man kann ihnen nichts Böses nach-
sagen, aber der DurchffchnittSkurstädtler kommt selten dazu,
einen der schönen, zum Teil sogar automobilfreten Wege
zwischen drunten und droben unter die Füße zu nehmen, sich
in dem zugehörigen Wirtshaus zu stärken und die herrliche
Aussicht zu genießen . Ich klage mich an, in dem bald vicrtcl-
jahrhundertlangen Hiersein meiner Wenigkeit dem Wirt höch¬
stens das Verdienst an einem halben Dutzend Tassen Kaffee
zugeführt zu haben, und der Schloßkastellan hat schon gar
nichts von mir profitiert . Aber die plötzliche Aktualität des
Schlosses machte mein Gewissen schlagen, und so bin ich denn
dieser Tage hinaufgewandert , um zu sehen, ob droben journa¬
listisch nichts herauszuholcn sei.

Ich wählte nicht die üblichen Pfade . Durch das in den
letzten Jahren erst erschlossene Dambachtal , in dem herrliche
Villen bedeutender Steuerzahler mit dem sehr bescheidenen
Wässerchen und dem stolzen Hochwald liebäugeln , an dem
romantischen Försterhäuschen , dem kleinen Baujuwel unseres
verflossenen Stadtbaumeisters Gcnzmer , vorbei, gcht's auf
die „Jdsteiner Straße ". Von rechts her grüßt die schmucke
Villenkolonie Eigenheim, die sich gleichsam an den Wald duckt.
Der alten dicken „Trauereiche ", die ihr halbes Jahrtausend
hinter sich hat und schon ein bischen an Altersschwäche leidet,
gilt ein freundlicher Blick. Ein Wcrtelstündchen weiter lockt
daZ Waldrestvnrant „Bahnholz ". „Bis hierher und nicht
weiter ", sagt daS Gros der Wiesbadener Waldwanderer , der
Einheimischen wie der Fremden . Diese gebenedeite Stätte,
dann Nerobcrg, Holzhackerhäuschen, Fischzucht, das ist ge¬
wöhnlich so das höchste oder weiteste der Gefühle des eines
feuchten Zieles bewußten Waldspaziergängers . Weiter hin¬
aus wird 's fast einsam in diesen schönen Wäldern , ob auch
die schönsten, wohlgvhaltensten Wege locken. Ich glaube , die
Hühneraugen sind daran schuld. Die Menschheit entwöhnt
sich ja immer mehr der Beine, und sie werden als nicht hin¬
reichend gebrauchte Organe mit der Zeit verkümmern und
noch einmal zu rätselhaften Rudimenten werden wie etwa
die Zirbeldrüse , in der Gclchrtcnweishcit meines Wissens dir
letzte Spur eines dritten Auges aus den glorreichen Tagen
unseres Dinosaurierzustandes zu erkennen beliebt. Wenn es
so weiter geht, werden di« Babies , statt mit Füßen , noch ein¬
mal mit irgend einem anderen , vollkommeneren Vehikel zur
Welt kommen. Wir werden es freilich wohl nimmer erleben.

Einstweilen freue ich mich der Waldeinsamkeit . Nur hin
und wieder eine vereinzelte Equipage, die aus der idyllischen
Gegend des „Rabengrundes " herangegondelt kommt, über den
schönen „Köglerweg" oder über den „Gra .f-Hülscn-Wcg".
Rechts senkt sich der Wald ins Goldsteinbachtal, wo es heute
sehr friedlich ist. Kein Büchsenknallen von den dortigen
Militärschießständcn , kein Maschinengewehrgeknatter . Auch
die Riescnwurst , die nach jener Richtung hin jüngst in den
Lüften schwebte, als eine Luftschifferabteilung da acht Tage
lang übte und sich die schönsten Leutnants der hiesigen Gar¬
nison mit in die Lüste ziehen ließen , ist verschwunden. Nichts
lenkt vom Genuß des Waldes ab, bis sich schließlich die
„Platte " vor dem Wanderer ausbaut , dieser fast quadratische
Würfel , der Unterstork roter Sandstein , in der Mitte jeder
Seite darüber vier Pilaster , die einen Giebel tragen . Das
ist der ganze äußere Schmuck des bemerkenswert nüchternen,
in den Jahren 1822 bis 1824 erbauten Jagdschlosses, das frei
auf einem weiten ■Grasplatz steht und in die Rhein - und
Mainebene hinabschaut — mit der Hinterfront . Die Ein¬
gangsseite ist dem Wald zugekehrt. Dort , auf den Wangen
der niederen Treppen , liegen zwei schöne Bronzehirsche,
modelliert von Chr. Rauch und von Fischer 1830 ziseliert und
gegossen. Obgleich wir nicht im Hornung leben, hat der eine
abgeworsen, wenigstens fehlt ihm eine der mächtigen Bronce-
stangen. Stolz schauen sie hinüber nach dem verbotenen
Gatterwald , in dem ihren lebenden Genossen vor einigen
Jahren ein Ende bereitet wurde , weil sie sich durch Abfchälen
der Bäume unnütz machten. Ein starker Rchstand vergnügt
sich jetzt dort , auch einige Rudel Schwarzwild . Man ahnt gar
nicht, daß es nahe unserem zivilisierten Wiesbaden so „grobe.
Sauen " nibt . Der Bannwald enthält aber der Hirsche

etwas Rareres : Muffelwild,  und wer sich Schloß und
Wald >für die 2 Milliönchen leistet, kriegt die Sauen und die
Mufflons mit in den Kauf . Vielleicht reizt das den einen
oder anderen.

Drinnen im Schloß ist nicht allzu viel zu sehen. Das
Treppenhaus , eine Rotunde mit Oberlicht inmitten des Baues
mit zwei originellen , spiraligen Treppen und schönen Mar¬
morsäulen aus nassauischem Marmor , zeigt eine Unzahl von
Geweihen, die auf weißen Und braunen Gipsköpfcn montiert
sind. Die Träger der auf den weißen Köpfen Prunkenden
hat der Herzog Wilhelm, die der auf den braunen der Herzog
Adolf, der nachmalige Großherzog von Luxemburg , vom
Leben zum Tod gebracht, und jeder hat vermutlich einen rech¬
ten Stolz davon gehabt. Es sind alles «gute Hirsche", wenn
auch die Gcweihbildung bei den meisten nicht über das Nor¬
male hinausgeht . Nur ein V.tcrundzwarizigendcr , den der
Herzog Wilhelm aus dem Gewissen hat , prunkt über dem
Spcifesaal mit seinen gewaltigen Stangen . In diesem Saal,
in dem der Vilmarer Marmor wieder reiche Verwendung
fand , der aber sonst ziemlich einfach ist, erlebt der Kunst¬
freund einen bedeutenden Schreck vor den großen Jagdbildern
eines gewissen Kehrer aus dem evsten Drittel , des vorigen
Jahrhunderts . Welche Süßlichkeit, welche Unnatur , welch
konventionelle Mache. Wenn auch damals ein Christian
Kröner und andere Meister des Wildstücks noch nicht erfunden
waren , etwas mehr Geschmack in solchen Dingen hätte man
den hohen Bestellern doch zutrauen dürfen . Die gemalten,
umfangreichen Scheusal !,gleiten setzen sich im oberen Stock,
in den Zimmern des Herzogs, fort . Biel zu sehen ist da nicht
mehr. Möbel aus Hirschgeweihen sind ja nichts Neues mehr,
wenn auch ein Schreibtisch und eine Kommode, ganz mit
Plättchen von Geweihen belegt, nichts Alltägliches sind. Die
übrigen , wertvollen Möbelstücke sind fast alle nach Luxemburg
fortgeschafft, und so ist das Jagdschloß ziemlich leer und öde.
Aber eine herrliche Aussicht hat 's aus den Rhein , auf den
Unterlauf des Mains bis nach dem Spessart hin . Mainz,
Darmstadt sieht man liegen und der Odenwald blaut . Diese
Aussicht ist zweifellos der heutige Hauptvorzug der „Platte ".
Zur Winterszeit , bei guten Schneeverhältnissen , ist sie be¬
kanntlich den Rodlern ein begehrtes Ziel . In 10 Minuten
kann man da die anderthalb Stunden hcrunterfcmsen und
ganz umsonst Genick, Hals und Beine brechen. Für den
Sommer hat man eine andere Hinrichtungsmaschine erfun¬
den, die nach und nach in Aufnahme kommt. Es ist ein hinten
gepolstertes langes Brett mit vier Rädern . Man legt sich
bäuchlings auf dieses Brett , und dann kann die höllische Fahrt
beginnen . Es ist eine fehr einfache, aber sehr schöne Er¬
findung , und, wie es scheint, eine große Pläsierlichkeit. sb.

— Todesfall . Eine besonders im Westend bekannte Per¬
sönlichkeit, der frühere Meichereibesitzer August F e i t h, ein
Veteran von 1886- und 1870/71, ist nach langem Leiden in
seiner Wohnung im Wellritztal gestorben.

— Auszeichnung. Bei dem von der Stadt Mainz ver¬
anstalteten Preisausschreiben für eine Siegelmarke der Stadt
und deren Industriegebiet erhielt Herr Arnold Hensler
von hier unter 80 Bewerbern den ersten Preis . Außerdem
wurde er von der Großherzoglich Hessischen Kunstgewerbe¬
schule in Mainz bei dem Wettbewerb um ein Plakat für die
Ausstellung von Rassehunden mit dem 1. und 2. Preis bedacht.

— Personenverkehr Wiesbaden -Langenschwalbach. Die
Personenzüge ab Wiesbaden 8.23 Uhr vormittags , Lanzrn-
schwalbach an 9.35 Uhr und ab Wiesbaden 3.28 Uhr . nach¬
mittags , Chausseehaus an 3.56 Uhr, ebenso die Gegenzüge ab.
Eiserne Hand 6.38 Uhr abends, Wiesbaden an 7.20 Uhr und
ab Eiserne Hand 7.46 Uhr abends, Wiesbaden an 8.31 Uhr,
die seither täglich gefahren wurden , verkehren vom 1. Sep¬
tember ab zwischen den angegebenen Stationen nur Sonn-
uud Feiertags . Die .Personenzüge ab Langenschwalbach
4.27 Uhr nachmittags , Hohenstein an 4.43 Uhr und der Gegeu-
zug ab Hohenstein 4.52 Uhr nachmittags , Langenschwalbach
an 5.08 Uhr, fallen Ende August bis auf weiteres aus.

— Die „Wunder der Fakire ", über die in der gestrigen.
Abend-Ausgabe berichtetest , haben einigen nicht ganz nerven¬
starken Besuchern der vorgestrigen Vorstellung bedenklich mitge¬
spielt. Beim Anblick der schauerlichen Produktionen erfaßte
sie ein solches Grauen , daß sie aus dem Saale zu wanken
versuchten, unterwegs aber von einer förmlichen Ohnmacht be¬
fallen wurden , so daß sie hinausgetragen werden mußten . Da¬
bei werden sie froh sein können, wenn nicht dauernde gesund¬
heitliche Nachteile zurücküleiben.

— Das Westrnb als Landhausvicrtel . Wir haben schon
früher darauf hingewiesen, daß das Westend sich immer mehr
zu einer Villenkolonie für bescheidenere Geldbeutel heraus¬
bildet. So sind allein in der Walkmühlstratze sechs gefällige
Einfamiljen -Villen, eine Etagenvilla und eine Doppelvilla
entstanden, und schon ist auch wieder das Schnurgerüst für
eine weitere Villa aufgerichtet worden, so daß ' die Walkmühl¬
stratze bald ausgebaut sein dürfte . Ein Beweis dafür , daß
hier die Bodenprcise noch nicht die Höhe des Kurviertels und
anderer Gegenden erreicht haben.

— Treue in: Dienst . Heute sind es 25 Fahre , daß Fvl.
Elise S chö n i n g in der Familie des Schornsteinfcgermeisters
Kaspar Intra in der Taunusstratze bedienstet ist.

— Eine Schnabeloperation wurde dieser Tage an einem
b«r jungen Schwäne auf dem Kürhausweiher vollzogen. Das
Tier war an seinem Schnabel mit einer « tauge verletzt wor¬
den und dieser wuchs daher zur Seite , so daß das stolze
Schwanenäußere dauernd stark bedroht war . Ein hiesiger
Arzt erbarmte sich des armen „Viehchcns", korrigierte ihm
seinen Schnabel und legte ihn in Gips . In diesem Zustand
wird der kleine Patient bis zur völligen Gesundung künstlich
ernährt , was von einem der Kurhausbediensteten mit rühren¬
der Liebe geschieht.

— Ein ungetreuer Knecht. Ein reicher Mann in einer
benachbarten LändcheSgxmeinde hatte einen Knecht, dem er
volles Vertrauen schenkte und dieser Tage beauftragte,
25 Malier Weizen in eine Mühle nach Mainz zu fahren . Der
Weizen wanderte nach Mainz , natürlich nicht zu dem bestimm¬
ten Abnehmer, und der Betrag von etwa 500 M . in die Tasche
des Knechts. Doch der Knecht war ein Scheinheiliger . Sein
Fuhrwerk stellte er vor eine Wirtschaft und erholte sich dann
von seiner fruchtbringenden Arbeit durch ein kräftiges Früh¬
stück. Neugestürkt begab er sich dann aus die Wanderschaft,
nachdem er seinen beiden Lieblingen vor dem Wagen ein

- letztes Lebewohl zugerufen hatte. Zu Haufe wartete man mit
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Banger <sporgc auf die Heimkehr des Treulosen . ;̂n später
Abendstunde Legab sich dann auch der Besitzer nach Mainz.
Mit Hilfe der Polizei fand er wenigstens Pferde und Wagen
noch vor, auf welchem einige « ikfe mit Kleien verladen
waren . Bon dem Knecht, der seinen Weizen und seinen
Herrn geschnitten hat , fehlt jegliche Spur.

— Ein großes Hornisse»nest, das stark beflogen wird , be¬
findet sich in einem hohlen Obstbaum an dem Bcrbindungv-
weg zwischen der Walter Straße und dem Feldweg, der über
den „Atzelbcrg" führt . Da Hornisse höchst gefährliche Nach¬
barn in einem Garten sind, veranlaßt vielleicht der betrespende
Feldhüter , daß das Nest ausgebrannt wird , was bei dem jetzi¬
gen regnerischen kühlen Wetter ohne Gefahr vorgenommen
werden kann, da sowohl Wespen als auch Hornisse gegen
Degen seihr empfindlich sind.

Hus dem Landkreis Wiesbaden«
88 Erlicnheim , 15. August. Bürgermeister Merten  hat

einen' zehntägigen Urlaub  angetreten . Er wird denselben
'm Frankreich verbringen , um die Stätten auszusuchen, wo
er 1870/71 als Achtziger gekämpft hat . — Beim Zerkleinern
von Holz hat sich der Maurer Adolf Bechtold den Zeigc-
iinger  der rechten Hand ah gehauen. — Bor einigen
Tagen waren es 13 Jahre,  daß der Schweizer Anton Heß
Bei dem Landwirt Heinrich Born , Ringstraße 1, in Diensten
steht.

Nassauische Nachrichten.
to.  Rüdesheim a. Rh., 16. August. Ein Gang durch das

Nelände des weltberühmten „R ü d e s h c i in e r _ S> c r g
lob ui sich gegenwärtig nicht alle'N für ' den Welnfachmgnn,
sondern auch für den Liebhaber der Natur dm dar reich¬
lich gibt, was sie in langen Japren versagt bat . ~n>. Ri .slmg-
jtöcke dieser herrlichen Berglage hängen dicht voll werdender
^rauben und gewähren einen herzerfreuenden Anblick und
damit die beste 'Aussicht, daß endlich einmal eine vorauchrcch-
lick befriedigende Ernte erzielt werden kann. Man muß
saaxn voraussichtlich, denn was draußen an den Reben hangt,
ist noch lange .acht als gärender Most im Keller, es stehen
noch manche mißgünstige Faktoren , wie übergroße sencytig-
keit und dadurch bedingter Durchfall der Trauben , einer ge¬
deihlichen Bsllcntwick.'ung hindernd im Wege. Immerhin sind
die Aussichten gut , wenn auch das Wetter erheblich bester nun
müßte . Denn dieses hat sich in den letzten Tagen sehr herbst¬
lich anaelassen, nicht aber so, wie es für den Weinbergbesitzer
erfreulich ist. Zu einem guten Weinjahr gehören eben zwölf-
aut ' Monate , mit weniger vermag der Winzer nicht ausz -i.
kommen. Deshalb begegnet man trotz des schönen Bebangcs
der Rebstöcke besorgten Gesichtern in,den Winzerkreisen , und
wenn der Laie bei einem Gang durch die Rsbgehänge sich der
schönen Früchte erfreut , dann sieht der Winzer voll Bangen
gegen den Himmel , der grau in grau gemalt ist und richte
Wolkenischleier aufweist. Bon dem schlimmsten Ueind rer
Reben, der Reblaus,  sind wir im unteren , Rheingau Ins
i-tzt «' ücki'chertreisr verschont geblieben, doch man weiß nicht,
was noch alle? kommen mag. Hat die unfern gelegene Ge¬
markung -Lorch doch ihre wohlgezählte Menge Reblausherde
im Lause der Jahre bereits aufgedeckt.

sie. Eppllein , 13. August. Das hiesige E r h o l u n fl8 -
Be i tr. f ü t ' F r ankf u r : cr K ricgcr  ist gegenwärtig
reSt besucht: nur führen die Veteranen Klage darüber , daß
sie morgens zum Reiniger : der Zimmer , zum Holzhacken, zu
'Gartenarbeiten und zum Kerlesselschälen herangezogen wer¬
den. Sie empfinden diese Arbeiten durchaus nicht als Er¬
holung . , , , ,, .

sie Oberursel , 15. August. Das von der Stadt gcbau .e
neue Postamt wurde heute dem Betrieb übergeben . — Ein
fesselndes Bild aus der Bogclwclt bietet gegenwärtig die
'Steinnietzsche Mühle , an deren Vorderwand sich eine
Schwa lbenkolo ni  e angesiedelt hat . die dort ^84 Nester
baute . In der fetzigen r-.ogelermen Zeit bildet diese Vogcl-
kolome eine Seheiisivürdigkeit.

-8. Eppenrod, 15. August . An Stelle des mit 1. Oktober
nach oOjähriger Dienstzeit in den Ruhestand tretenden
Lehrers Schardt ist von hiesiger Gemeinde Lehrer Sonne  N-
«s che i n in Laubuseschbach gewählt worden.

-ö. Von der unteren Lahn, 15. August. In den letzten
Tagen ging durch die Tagesblätter hiesiger Gegend die auf«
chegende"Mär , daß in einem Wald bei dem Dorf N e n t e r §=
'hausen  eine Kreuzotter  gefunden worden sei. DaS
'gefährliche Reptil hatte einen Jungen angezischt,; und war
glücklicherweisenoch in letzter, höchster Slot durch einen wohl¬
sgezielten Schlag getötet worden. Warnend wurde zur Vor--
«ficht beim Wäldbesuch geraten , und da» seltene Exemplar zu
'Nutz und Frommen dem Lehrmittelapparat der dortigen Do rs-
'schule einverleibt.' — So die Zeitungsnotiz, die in der Gegend
-beträchtliche Aufregung hervorrief . Nun hat sich aber heraus-
>gestellt, daß die gefährliche Kreuzotter wieder einmal mit
einer harmlosen , ungiftigen und nützlichen Ŝ chI i n g -
natter  verwechselt wurde , die äußerlich der giftigen Otter
Ähnlich sieht. (Es scheint Tatsache zu bleiben, was ein frühe¬
rer Aussatz unseres Blattes nachwies, daß in Nassau keine
Kreuzottern  mehr Vorkommen.)

bs. Weilburg , 15. August. Gestern und heute wurde hier
in althergebrachter Weise da§ Kirchweihfest  gefeiert.
Trotz der nicht gerade einladenden Witterung hatten sich auch
in diesem Jahre eine große Anzahl auswärtiger Festgäste

-eingefunden , die besonders dem zweiten Festtag mit fernem
historischen Kirchweihtanz  der Kinder reges Interesse
entgeaenbr .achten. Die Beteiligung am of^ zrMen Kirchweiy-

,frühstück war auch in diesem Jahre stark. MP Festrede hielt
der HanptmanN der Bürgergarde . Friedrich Brinkmann.

-Schützenkönig  wurde der Bureanbeamte Karl Wehrum.
König der Ehrengäste Br - Moser und König der zweiten
Scheibe -Gastwirt Adolf Baurtzcnn . — An der hiesigen Land-

-wirtschaft-ssch'.ilc hat am Dienstag ein vierwöchiger Unter-
richtskursus  für Lehrer an ländlichen FortbildnngS-

.schulen begonnen. An dem Kursus nehmen 28 Lehrer aus
den Regierungsbezirken Wiesbaden und Cassel teil . — Auf der

.Ersensteingrube „Thor " bei Ahaus -en  ereignete sich ein
schwerer Unfall.  Der Bergmann August Kurz aus

-Ahausen wurde von herniederbrechenden G;steinmassen o-'-
-troffen und sehr schwer verletzt. Der Verunglückte, dessen
; Zustand bedenklich in . wurde sofort nach der Klinik in Gießen
übergeführt . — In H i r s chh -auf en verunglückte  der
>F Jahre alte Bergmann Heinrich O-chs von dort . Beim Ein¬
fahren -eines mit Stroh -beladenen Wagens kam et zu Fall und

der Wagen -ging über ihn hinweg. Der Verunglückte erlitt
einen Obevschenkelbruch und mußte in die Gteßener Klinik
gebracht werden . ^

S . Hachenburg, 15. August. Im Januar d. ,g. konnte das
„Tagblatt " -berichten über das Grabdenk  m a I der Jugenv-
gclicbtcn Klinqcrs , des Dichters van „Sturm und Drang ,
Ä I b e rt i n c von Gr ü n, das sich aus dem alten Friedhof
zu Altstadt befindet . Kürzlich hat nun die evanHelische Kirchen¬
gemeinde Altstadt das Grab wieder Herrichten lassen; das
Grabmal ist gerade gestellt und das Grab mit einer steil .-
platte überdeckt worden.

8 . Vom Westerwald, 15. August. Der Gemüsebau,
für den der Westerwälder Boden wegen seiner Schwere und
Feuchtigkeit besonders passend ist, hat in diesem Jaor keine
günstigen Resultate aufzuweisen . Das liegt an dem massen¬
haften Auftreten der Erdflöhe im Frühjahr , die den jungen
Pflänzchen das Herz zerstört haben . So kann man denn letzt
auf den Feldern zwar große Blattbüschel sehen, -aber die
Köpfe fehlen häufig . In manchen Gemarkungen - beträgt der
Ausfall fast die Hälfte.

Kus öer Umgebung.
sit. Frankfurt o. M.. 15. August . Der Frankfurter

L eh rer v e re in . vertreten durch feinen Rcchtsausfchuz.
hat soeben in letzter Instanz einen Prozeß  gegen die
Stadt  F r a lt I f u r t ß e to ent n c n, dessen Urteil die
Stadt zwingt , allen vor 1908 hier eingestellten Lehrern das
volle Wohnungsgeld -bei Festsetzung deS Ruqegehalt»
i-n Anrechnung zu bringen , und nicht den für dieProvinz
Hessen-Nassau gelten,den Durchschnittssatz von M>S M. 80 Ps.
Das Grcrnk-fu-rt-er -Wohn-un-gsigeld 'betrögt 810 M. Keg-ie-
rung stand aus seiten der Lehrerschaft. Trotzdem erhob b-ie
Stadt Klage, wurde aber jetzt in letzter Instanz abgewiesen.
Die Stadt ibezisfert den finanziellen Mehraustvand dieser
Entscheidung auf 500 000 M. — In hiesigen Siadtverordneten-
kreisen erregt es peinliches Befremden , daß der Magistrat zu
dem am Montag stattfindcnden Kaiserbesuch ^das
S t a d t v e r o r d n e t e n ko l l e g i u m nicht  i nsgesamr
eingeladen, sondern nur eine „Blutenlese " . getrorfen hat.
Schon bei der Osthafenweihe kam eine derartige Zurücksetzung
einzelner Mitglieder des Kollegiums vor. und jetzt begeht der
Magistrat denselben Fehler wieder.

h . Hanau , 16. August. Wie bekannt, ist in dem Kon¬
kurs des Vür  sch u ß - n nd  K r -cb i t Ue r -e i n s Ob er-
M ockstadt.  e . G. m. b. H.. von der Konkursverwaltung dem
Gericht eine Zusatzberechnung übergeben worden mit dem An¬
trag , von den haftpflichtigen Mitgliedern des Vereins eine
weitere Vorschußzahlung von je 2700 M . zur Deckung de»
Fehlbetrags einzuzichen. nachdem die bereits früher be¬
schlossene Vorschußzahlung von 2300 M. das Mitglied sich nicht
als ausreichend erwiesen hat . Bei dieser Gelegenheit kann
auch mitgeteilt werden , daß gegen die ehemaligen VorstandS-
und Aufsichtsratsmiiglieder des Vorschuß- und Kreditvereins
Ober -Mockstadt wsg-en Schadenersatzes, herrührend aus Ver¬
letzung der ihnen nach Gesetz, und- Bereinsstatut obliegenden
Pflichten , schon vor längerer Zeit ein Prozeß angestrengt wor¬
den ist, der vor der 2. Zivilkammer des Landgerichts -Gießen
schwebt und wegen der Kompliziertheit der Materie sich
äußerst langwierig gestaltet . Ilm- unnütze Kosten zu . ver¬
meiden, ist gegen -jedes Vorstands - und -!luijicliterai8mi -glieo
nur so viel eingeklagt worden, als bestenfalls das Vermöge»
derselben beträgt . Über das Vermögen der Meistbelastetcn ist
der Arrest verhängt worden . — w. Aus dem Bahnhof
Rückingen  der Hanauer Kleinbahn wurde heute morgen
der in Hanau beschäftigte, 16 Jahre alte He i der ich aus
Rückingen, als er.' in den in Fahrt befindlichen Zug steigen
wollte, von den Nädern eines Wagens erfaßt und auf der
Stelle getötet.

v . Marburg . 15. August. Die hiesige B äckerin n nn g
hat den B to  tprei s um 4 Pf . h e r abgesetz  t . Es kosten
von jetzt ab 4 Pfund Weißbrot 52 Pf . und 4 Pfund Schwarz¬
brot 48 Vs.

Ms. Cassel, 16. August. Ein f chw e res Unwetter
hat sich gestern abend über dem Weichbild Cassels, dem ,-,-uIda-
und Werratal -entladen und an vielen Stellen großen Schaden
angerichtet. Auf dem Feld bei Wolfhagen wurde die 18 Jahre
alte Tochter des Gutsbesitzers Sch. von einem B l i tz st r ah l
getroffen  und auf der -Stelle g -c töte  t . Der dabeistehende
Vater wurde nur betäubt . Zahlreiche Foucrsbrün -ste durch
Blitzschlag werden aus der Provinz gemeldet.

8 . Altenkirchen iWesterwald), 15. August. Ilm für den
aus dem Westerwald geplanten B i s m a r ckt u r in den rich¬
tigen Platz zu finden , hat man ans drei Berggipfeln unserer
Gemarkung 15-Me-ter-Pfähl -e errichtet. Man nimmt im allge¬
meinen den „Dorn ", einen siidwestlich von der Stadt gelegenen
Berg , als den bestell Platz an.

8 . Herdorf (Westerwald). 13. August. Auf Grube

trug dabei einen langen Rock, wie die katholischen Geistlichen
ihn zu tragen pflegen, und die Schilder hatten Aufschriften,
weiche offenbar auf den Pfarrer Löhr Bezug hatten . Jeden¬
falls sollte durch sie der Verback,t wachgerufen werden, daß der
Geistliche dem Wkoholgenuß mehr obliege, als es sich für ihn
zieme, daß er besonders Neigungen zum Verkehr mit dem
weiblichen Geschlecht habe, daß er sich hinter die Hebammen
hermache zum Zweck der Einwirkung auf die Kundschaft nach
-er Richtung der katholischen Erziehung der Kinder , daß er
eine unnötig strenge Haltung den Mischehen gegenüber cin-
nehme usw. 'ufw . Das Ende vom Lied war die zwangsweise
Entfernung der ganzen Gesellchaf-i aus dem Lokal. Wegen
Beleidigung aus 185 und- 186 RStGB . hat das Höchster
Schöffengericht in der Folge den Vater zu 150 M-, die .sechs
anderen Beteiligten zu 30. resjp. 20 M. Geldstrafe verurteilt.
Die Strafkammer als das Berufungsgerichts erhöhte die
Strafe -des Vaters aus 4 Wochen Gefängnis,  ließ es im
übrigen aber bei den früheren Strafen bewenden.

RttS auswärtigen <5erSd>ts $äIen.
Der ,.Wahrheit "-Bruhn8 als Kläger,

h . Wiildenberg i. d. Neumark, 16. August. Vor dem hie¬
sigen Amtsgericht kam gestern der Beleidigungs -Prozeß des
antisemitischen Reichstags -Abgeordneten B r uh n s gegen
45 seiner politischen Gegner zur Verhandlung . Anläßlich der
Reichstagswahlen hatten zivei der Angeklagten im Aufträge
der konservativen und liberalen Parteigänger Unterschriften
für ein Flugblatt gegeg Bruhns gesammelt, durch das er sich
beleidigt fühlte . Bei der Beweisaufnahme stellte sich heraus,
daß von den 45 Angeklagten 44 das inkriminierte Flugblatt
nicht unterschrieben hatten . Diese 44 Angeklagten ^ wurden
freigesprochen, die anderen vier z>l je 10 M. Geldstrafe verur¬
teilt . Die Verurteilten haben Berufung eingelegt.

6. Ein Fahnenflüchtiger . " Der Arbeitssoldat zweiter
Klasse Adolf Senft  aus Baden war im Oktober 4908 beim
Jusanterie -Rgt . Nr . 142 eingetreten . Im Jahre 1909 wurde
er fahnenflüchtig , er ging nach der Schweiz. Italien und
Österreich, und wurde von dort ausgeliefert . Er bekam -ichr
Monate Gefängnis . Nach Verbüßung dieser Strafe wurde er
wiederum fahnenflüchtig,  nach seiner Ergreifung er¬
hielt er li/ - Jahre Gefängnis . Nach Verbüßung dieser Strafe
kam er am 7. April 1912 zur Arbeiter -Abteilung auf Fort
Biehler . Im Mai 1913 ist seine Dienstzeit beendet. Aber
er hat . wie er selbst erklärte , einen unwiderstehlichen Freiheits¬
drang . im Juni verabredete er mit einem Kameraden , einem
gewissen Mohr,  wiederum flüchtig zu gehen. Am 26. Juni,
als seine Abteilung nach dem Fort Biehler zurückmarschierte.
liefen Senft und Mohr plötzlich an der Straße , die nach
Erbenheim führt , davon. Die beiden Flüchtlinge wurden
sofort verfolgt und in einem Kornacker aufgefunden . In der
Untersuchungshaft bekam Mohr einen Tobsuchtsanfall , er
kaiii ins Garnisonslazarett Mainz , dort gelang es ihm vor
drei Wochen flüchtig zu gehen und konnte er bis heute -noch
nicht festgenommen werden. Senft hatte sich vor dem Kriegs¬
gericht der 21. Division in Mainz wegen Fahnenflucht in
wiederholtem Rückfall zu verantworten . Der Anklagever¬
treter beantragte die Mindeststrafe von 6 Jahren Zilcht-
haus.  Der Verteidiger wies darauf hin . daß der Angeklagte

- nur die Absicht gehabt hätte , auf kurze Zeit aus der Arbeiter¬
abteilung herailszükoinmen . dauernd habe er sich seiner
Truppe nicht entziehen woflen, da er ja doch im Mai 1913
entlassen werde. DaS Gericht war derselben Ansicht und ver¬
urteilte den Angeklagten wegen unerlaubter Entfernung zu
4 Wochen st r e n g e n A nc fr.

— Der große Kriegsgerichtsprozeß -wegen der Haserd-ieb-
stähle beim Thorner Illanen -Regiment hat sein Ende erreicht.
Am Mittwoch wurde das Urteil verkündet. Das Kriegsgericht
verhängte über 8 Angeklagte G e f ä n g n i s st rasen  bis zu
1 Jahr . Zwei Sergeanten wurden freigesprochen.

Nötigung durch Streikandrohung . Rei che n h ach ,
16. August. Das Schöffengericht verurteilte zive-i- sozialdemo¬
kratische Arbeiter zu je acht Tagen Gefängnis , weil sie die
Entlassung eines christlichen organisierten Arbeiters mit der
Drohung erzwungen hatten , daß 25 Arbeiter in don Streik
treten würden . Der Ämtsanwalt hatte vier Wochen Gefäng¬
nis beantragt.

* Danke schön! sagte ein Straßenhändler , als der Vor¬
sitzende des Schöffengerichts verkündete, daß er wegen Über¬
tretung der Straßenpolizeiverordnung eine Geldstrafe vorr
30 Mark bekomme» habe. „Was meinen Sie damit ?" fragte
stirnrunzelnd der Vorsitzende. „Wenn ich etwas bekomme, be¬
danke ich mich immer ", erwiderte der Händler . „Ich bean¬
trage wegen grober Ungebühr vor Gericht eine sofort zil voll¬
streckende Haftstrafe von 24 Stunden ", mischte sich jetzt der
Staatsanwalt ein. Kurze Beratung , und der Handelsmann
wanderte auf 24 Stunden in Nummer Sicher . So geht es.
wenn man höflich ist.

„Kaiser -Frie-drich-Sch-a-cht" -wurde der Bergmann Merz aus
Neunkirchen von fallenden Gesteinsmassen überschrittet.
Nur als L'eiche könnte er geborgen werden. Merz hintcr-
läßl eine .Frau und mehrere unmündige Kinder.

GerichtlicheZ-
Bus  den IDtes &obener Eerichtssiilen.

wc. Ein ..Maskenscherz" und seine Folgen . Ter katho
li-sche.Pfarrer Löhr von S i n d -I i n g c n ist — das geben auch
nicht zu seiner Konsessiou Gehörige zu — kein Mann der
schärferen Tonart oder gar des Kampfes . -Besonders bezüg¬
lich der Mischehen -erfüllt er -die' ihm von seinem Crbinariai
gemachten Vorschrift-cn und häl§ an dem Standpunkt seiner
Kirche fest, daß sie etwas durchaus zu Bekämpfendes seien,
er eifert jedoch nicht gegen die bestehenden Mischehen, und
auch sonst ist. er ein Mann , der nicht will, daß dl-e Glieder
seiner -Gemeinde sich neuer sich streng aö-.schließmi, und daß
sie sich gegen die zerstreuenden Veranstaltungen , die sich ge¬
legentlich bieten , absölut ab-lehrend verhalten . Nichtsdesto¬
weniger hat er seine 'Feinde. Das -trat zutage bei einem
Maskenball,  welcher am Samstag , den 17. Februar , in
der Wirtschaft . „Zur Krone " in Sindlingen statt-fand. Der
Fabrikarbeiter ' Lorenz Vögel  mitsamt seinen Söhnen
Lorenz und Johann , seiner 15 Jahre alten Tochter Anna,
der 17 Jahre alte» Fabrikarbeiterin Henriette Geisel, dein
ZiNilnermann August Koch und der 18 Jahre alten Arbeiterin
Anna Walter waren zu demselben im geschlossenen Zuge, jedes
mit einem eine Aufschrift tragenden Schild erschienen. Vogel

§porr.
81-. Der Internationale Rnder -Kongreß der Föderation

Internationale des SociKtKZ d'Aviron. der am 16. August
in Genf  mit einem offiziellen Empfang der Gäste seinen
Anfang nimmt , hat sichu. a. mit dem Aufnahme -Gesuch des
Deutschen Ruder - Verbandes  in den Inter¬
nationalen Verband zu beschäftigen. Der Deutsche Verband
bat jedoch seinen Beitritt davon abhängig gemacht, daß die
Federation folgende Bedingung anerkennt : Zu den Ruder-
Regatten . die der Deutsche Ruder -Verband oder seine IMit-
glieder in Deutschland veranstalten , haben die Ruder -Be-
ftimmungen der Föderation Internationale des Sociötss
d'Aviron .keine Gültigkeit.

s». Eine hervorragende schwimmsportliche Leistung voll¬
brachte der Russe R o m a n t s che n ko, der das K a s p i s che
Meer  in einer 50 Kilometer langen Strecke in der hervor¬
ragenden Zeit von 24 Stunden 10 Minuten durchschwamm.

* Sportliteratur . Die jüngste Ausgabe der „Sport-
Zeitung " (Berlin ) bringt eine Anzahl ausgezeichneter
Momentaufnahmen von der M e i st e r s cha f t s r e g a t t a.
Wir finden eine Wiedergabe des neuen Meisters im Einer.
Kurt Hosfmann vom Mainzer Ruder -Verein , ferner die Dar¬
stellungen der Sieger im Zweier, der Sieger im Vierer , der
Sieger im Achter und ein Gesamtbild von der Regatta . Ferner
bietet die Ausgabe eine Anzahl prächtiger Wiedergaben ans
dem internationalen Radrennen aus der v lpmpia -Bahnz
hieran schließen sich Ansnahmen der siegreichen deutschen
Segeljacht „Orion ", der deutschen Motorboote „Thüringen"
und „Pik As". Endlich wäre, noch eine gelungene Darstellung
des Weltmeisters im Schwimmen BWngton zu erwähnen.
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vermischtes.
Ein Familiendrama . BerIi  n , 16. August . In rhrer

Wohnung im Hause Rügenerstraße 19 wurden heute morgen
der 54 Jahre alte Damenschneidermeister Hartmann und
seine drei Jahre ältere Frau Auguste bewußtlos aufgefunden.
Beide hatten sich mit Leuchtgas vergiftet . Hartmann starb,
noch ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war . »nährend seine Frau
nach längeren Wiederbelebungsversuchen gerettet werden
konnte . Das Motiv der Tat ist in mißlichen VerMogensver-
hältnissen zu suchest.

Schließung eines Spielklubs in der Schweiz . Gens.
15. August . Die Genfer Regierung schloß gestern den vor¬
nehmen Spiolklub ..Lunapark ", »veil es dort wegen unred¬
licher Machenschaften eines Croupiers zu einem böse,» Skandal
gekommen war . .

Begnadigung einer Gattenmörderin . Meseriy.
15. August . Die Häuslersfvau Marne Maszczhk aus - mkowy»
mekre im Kreise Grätz . die »vegen Teilnahme air der Ermor¬
dung ihres Ehemannes durch ihren eigenen Vater , Kasimir
Murkowski , vom hiesigen Schwurgericht zu »n Tode verurteilt
»vorden war . ist van » Kaiser zu lebenslänglicher Zncksthau»-
strafe begnadigt worden . Ihr zum Tode vevurte »lter Vater
starb kurz vor seiner Hinrichtung im Gefängnis eine,'
natürlichen Todes.

Handel. Industrie, Verkehr.
Der 1911er Weinbau im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Neben der von Reichs wegen seit dem Jahre 1902 wieder
»n geordneten Möststatistik in allen deutschen Wemlandern,
Aber deren Ergebnis im Februar berichtet wurde, linden m
den drei bedeutendsten preußischen Weinbaubezirken, den
Regierungsbezirken Wiesbaden, Coblenz und Trier, noch ein¬
gehendere Erhebungen hierüber statt . Obgleich 1908 die Er¬
weiterung der im Reiche vorgeschriebeneH Moststatistik au.
die verschiedenen Gewächsgebiete schon einen wesentlichen
Fortschritt brachte, hat. das Statistiscne Landesamt auf Grund
der Regierungsermittelungen der drei genannten uezirke uoc“
weitere Feststellungen über die den Weinbau und Wemnandei
in. erster Linie interessierende Sortenpflanzung und
die Traubenpreise  in den einzelnen Gemeinden gemaent.
Ras Sortenergebnis für den Regierungsbezirk Wiesbaden, das
soeben veröffentlicht wurde, stellt fest, daß von dm ge¬
samten, 4000 Hektar umfassenden Rebland 2871 Hektar nut
weißen und nur 70 Hektar mit roten Trauben bestock, war.
Dementsprechend war im Bezirk auch de- rote ^u.mos.
ertrag nur unbedeutend (662 Hektoliter) ; an weißem -Vlost
wurden dagegen 63 898 Hektoliter erzielt , wen on der r a,u?,'')
anteil auf den Rheingaukreis, demnächstwesentliche An ei -e
auf Wicsbäden-Land und St. Goarshausen entfielen;

Weißwein Rotwein
Rheingau . . ; . . 52 804 hl
Wiesbaden-Land . . 5 689 „
St. Goarshausen . . . 4 242 „

Unter den übrigen Kreisen sind mit nennenswerten Er¬
trägen nur noch der Unterlahnkreis (429 hl weiß) und me
Stadt Wiesbaden (14G hl weiß, 4.5 hl rot) zu verzeichnen. Die
1911er Kreszenz war bekanntlich nach Menge wie Güte eine
außerordentliche ; das Jahr vorher wurde nur 18 650 hl, also
etwas mehr als ein Fünftel weißer Most geerntet, und roter
Most nur 88 hl, also kaum ein Achtel. Dabei war die Fläche
mit weißen Trauben noch um 80 Hektar größer.

Unter den gepflanzten Weißweinen  überwog der
Riesling bei weitem. Nur halb so stark war die Österreicher
Traube vertreten . Die im Wiesbadener bezirk kultiv .eD.en
weißen Sorten verteilten sich im Erntejahr 1911 nach uem
Rebland und dem Ertrag wie folgt:

371 hl
111  '
.146„

samten Tendenz ein, das Geschäft blieb jedoch ruhig und ohne
weitere Anregung. Von heimischen Fonds zogen 3- und o/2--
proz. Konsols etwas an . Privatdiskont , der Vs Proz. höher
wurde, notierte 4Va Proz.

* Bank für Thüringen- (vorm . B. M. Strnpp), A.-G. in
Meiningen . Der Rechnungsabschluß ergibt ausschließlich
Vortrag .1048 079 M. (i. V. 987 950 M.) Reingewinn. Es werden
auf Gebäuderechnung 50 000 M. >wie i. \ .), auf Zweigstellen-
erwerbrechnung 18 000 M. (0 und für lalönsteuer ^0 Ou0
(wie i, V.t zurückgestellt. Ferner erhalten satzurtgsgernaß
die Rücklage und die Sonderrücklage je 48 004 M. (44 799 M.).
Die Dividende wird nut 8 Proz. (7%>Proz.) vorgeschlagen.

Industrie und Handel.
* August Wegelin , A,-G. füi BuBfabiikation und chemische

Industrie , Göln o. Rh. In der gestern stattgefundepen Auf¬
sichtsratssitzung wurde beschlossen, der Generalversammlung
für das Geschäftsjahr 1911/12 auf das erhöhte. Aktienkapital
eine Dividende von 14 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Forzelianfabrik Kahla, ln der Generalversammlung
wurden , die Anträge betreffs Erhöhung des Aktienkapitals und
Ausgabe von 1%  Müh M. Obligationen genehmigt. Die huen
Aktien, die vom 1. Januar 1913 an dividendenberechtigt^sind,
werden von einem Konsortium unter Leitung der Bank für
Thüringen zu 240 Proz. Plus Stempel übernommen und im
Verhältnis von einer Aktie auf 10 alte Aktien den Aktionären
mit vierzehntägiger Frist zu 250 Proz. Plus Stempel zum Be¬
zug a»»geboten. Die Kapitalserhöhung dient zur Betriebs-
erweiterung in Kahla, Hermsdorf und Freiberg. Sie sei nötig,
um den an die Gesellschaft heran tretenden Anforderungen
prompter entsprechen zu können. Die Aussichten für das
laufende Jahr seien befriedigend.

aus unserem Leserkreise.
ffflu»Nückscriduna oder Aufbewahrung der uns für diefe NubrU zugebenden,

riete»'Kinieniunaen kann sich die Nedaltiou mä»keinianen.)

Hek \ur Heklolite.
1674 8-4-902
619 17 967
219 1 155

3 111
22 443

434 8 820

Riesling . . s • •
Österreicher . . •
Kleinbürger . . -
Orleans.
Traminer . . i '• •
Gemischte Sorten . .

Von roten Weinen kommen nur Kiebrot und Frünbur-
gunder in Betracht : Klebrot auf 46.64 ha mit. 459 hl , Ffüh-
burgunder aut 23.50 ha. mit 203 hl. Diese Roterträge sind ver¬
schwindend gegenüber dem Anbau »m Regierungsbezirk
Coblenz. wo auf 769 ha fast 9600 hl Spätburgunder , auf Vo ha
über 2000 hl Portugieser geerntet wurde , daneben noch 71 nl
Klebrot und ;623 hl Frühburrunder.

Der Bericht über das Ergebnis in den einzelnen Gemeinden
steht noch .aus . . , , .

Zugleich gibt das Statistische Landesamt anläßlich oer
diesjährigen ' Erntevorschätzungen eine Übersicht über die
Anbaufläche von Rebland in den selbständigen Gemeinden und
Gutsbezirken der Provinz Hessen-Nassau in diesem Jahre.
Darnach Stehen zurzeit im Ertrag mit weißem Gewächse 2856
Hektar Erntefläche, mit rotem Gewächs 65 Hektar, mit ge¬
mischten Gewächsen 2921. Hektar, zu denen noch 966 Hektar
kommen, die nicht im Ertrag stehen. Für den GesamtstaaL »st
die Reblandfläcbe fast genau dieselbe, wie im Vorjahr (lo M)3
Hektar zu 15 216 Hektar). Sie hat sich seit dem Jahre 1908
um ca. 200 Hektar verringert und in den letzten Jahren fast
gar nicht verändert . mc*

Banken und Börse.
— Fiankiuiter Börse . Frankfurt  a . M., 16. Augüst.

Nach den letzttägigen Steigerungen erfolgten heute zu Beginn
vielfach Gewinnabgaben, so daß die Börse in vorwiegend
schwacher Haltung eröffnete. Das an den Markt gekommene
Material fand nur zögernd Aufnahme, wobei namentlich die
Reserve beitrug, die die Spekulation foi (gesetzt beobachtet.
Hierbei spielen namentlich , wie schon mehrfach erwähnt , die
Geldverhältnisse eine hervorragende Rolle und offenbar legt
die Rücksicht auf den herrannahenden Ultimo und die Er¬
wartung einer weiteren Geldversteifung im Herbst der Speku¬
lation der. Gedanken nahe, ' ihre Kaufverbmdlichkeiten zu ver¬
ringern. Infolgedessen zeigten sich auf allen Gebieten große
Rückgänge, und besonders in Montanwerten erreichten diese
ziemlichen Umfang. Für einzelne Werte dieses Gebietes,
namentlich Phönix, traten Kursverluste bis zu 1/a Proz. ein.
Eine Ausnahme bildeten Harpenerv für die sich bei regerem
Verkehr festere Haltung bemerkbar machte.' Der Verkehr in
Bankaktien war sehr ruhig. Elektrizitätswerte neigten weiter¬
hin zur Schwäche. Scliiffahrtsaktien hatten einen Rückgang
von % Proz. aufzuweisen , ebenso waren Ohio schwächer.
Dagegen konnten Aktien der Schantuhgbahn . festere Haltung
annehmen. Am Kassaindustriemarkt bestand heute Interesse
für Naphtha-Nobel, die lebhaft umgesetzt wurden. Dürkopp
stiegen um ca. 5 Proz . Steaua Romana zogen iVi  Proz . an,
Kanada gaben 2 Proz. nach. Badische Anilin 2%> Proz.,
Scheideanstalt 2 Proz.. Albert 4 Proz. und Höchster 2 Proz.
Im Verlaufe des Verkehrs trat eine leichte Erholung der ze

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser auf Schloß Wilhelmshöhr.

Wilhelmshöhe, 16. August. Prinz Waldemar von
Preußen ist heute morgen hier eingetroffen und vcrbleiot den
Tag über zum Besuch bei den Majestäten . Der Kaiser horte
heute vormittag den Vortrag des Kriegsministers v. Heeringen
und deö Chefs des Militärkabinetts v. Moltke und empfing
den Generalstabsarzt der Armee Jsenbarth ans Baden-
Baden mit Gemahlin zur Besichtigung des Modells des
Offiziergcnesungsheims in Kohlberg -Felden . Zur Fruhstucks-
tafel waren der Kriegsminister und der Generalstabsarzt
Jsenbarth geladen . ... ... ;

Poincarä in Rußland.
Petersburg , 16. August . Ministerpräsident PoincarL ist,

wie schon kurz gemeldet , hierher zurückgekehrt . Heute mittag
begab sich der Ministerpräsident an Bord der Jacht des
Marineministers nach Kronstadt , »vo an Bord der „Condä"
ein Frühstück stattfand , an »reichem auch Ssasonotv teilnahm

Die russischen Bahnbauten in Persien.
wb London , 16. August . Die „Tiines " melden aus

Teheran vom 15. d. M . : Die persische Regierung hat ans
die russische Forderung einer Bahnlinie von Täbris nach dem
Urmiasee erwidert , sie sei bereit , die Konzession zu erteilen,
indessen sei nach dem Grundgesetz der Verfassung -die Znstim-
mnng des Medschlis für das Eiscirbahnprojeki notwendig
(Vergl . Notiz an airdcrer Stelle .)

Zur bayerischen Landtagsersatzwahl sn Ebersberg.
München , 16. August . Das Zentrum stellte für die durch

de»- Tod des Zentrumsabgeor -dneten Wagner notivendig ge-
wordene Ersatzwahl , im Landtagswahlkrotft EberSberg als
Kandidaten den Posthalter G r e i ß e l aus . .

Eine Fahrt der „Hansa " nach Dänemark.
Hamburg , 16. August . Wie vr . Eckcner in der „Kopen

Hagener Aeronautischen Gesellschaft " mitteilte , wird das Luft
sckiift „Hansa " am 8. September eine Fahrt von Hamburg
nach Kopenhagen unternehmen.

Unfall eines deutschen Torvedobootes.
Kiel 16. August . Heute nücht ist das Torpedoboot

C,  h ‘2" in der Kieler Autzenförde bei Neustein aus Grund
aeraten Ein anderes Torpedoboot und ein .Werftdämpfer
.arbeiteten bis zum Mittag vergeblich am der Abschleppung
des Bootes . Das Boot „G 112" ist ungefährdet , da an der
Unsalljtclle weicher Sandboden vorherrsch : .

Brand auf einem Gute des Prinzen Heinrich.
wb Potsdam , 16. August . Auf dem Gute Netz (Osthavel

fand ), welches dem Prinzen Heinrich gehört , sind heute nacht
zwei ' große Arbeiterwohnhäuser mit Nebengebäuden voll¬
ständig niedergebrannt . Der Viehbestand ist teils verbrannt.
Personen sind nicht umgekommen.

Bestialischer Mord an einem Kinde.
Aachen , 16. August . Ein scheußlicher Racheakt wurde in

dem Dorfe Bardenberg verübt . Dort fand man den zwei-
jährigen Knaben des Bergmanns Joseph Schäfer , etwa
45 Dieter von der elterlichen Wohnung , in einem Stall er¬
hängt.  Der Täter muß über das Kind , das auf der Straße
ain Hellen Tage spielte , meuchlings hergefallen sein , denn
man hat cS nicht schneien hören.

Die Unwetterkatastrophe in Spanien.
bd . Madrid , 16. August . Ministerpräsident Canalesas er¬

klärte , daß die Zahl der am 13. August beim Sturm umgc-
kommenen Personen noch nicht feststeht , es wäre aber nicht
unmöglich , daß ihre Zahl 150 sogar übersteigt . Die Ver¬
treter der auswärtigen Mächte haben in San Sebastian ihr
Beileid an der furchtbaren Katastrophe ausgedrückt und,ihnen
Geldunterstützung für die Opfer ausgehändigt.

verwendê .
- Von der Elektrischen.  Der Schreiber des

Artikels in Nr . 868, Morgcnblatt , bat ganz recht, wenn er
empfiehlt , die Schaffner der hiesigen Etekrrischen  einmal
kurz - Zeit nach Frankfurt in die Lehre zu senden . Ganz oc-
sonders wäre zu wünschen , daß die wahrer lernen mochten , b-l
dem Anfahren von den Haltestellen von Heocl ruhig und Im .g-
sam , nicht so ruckweise, einzuseyen . Habe ich roch fchvn gelegen.
daß selbst der geübte Schaffn -er dura » den Ruck ruckwariS fa »t
hingefallen wäre , wie viel schlimmer ist die-, für altere urw
wegunfertige Leute . Ist dies überrmupt zulaftig , so ruckweise
anzufahren 1 Ferner dürften die « coaftner mehr daraus »ehr» ,
daß dem Publikum , namentlich Frauen und alteren Leur^
Sitzplätze angewiesen würden . Wie oft , habe ich schon be¬
obachtet , daß Kinder , die nicht zahlen , die Platze eumebmv « .
oder einzelne rücksichtslose Personen sich recht breit hiNietzen,
so daß es scheint, als ob alles besetzt sei , wahrend alte und
schwächliche Leute stehen müssen . Dies ist doch^Sache der
Schaffner dafür zu sorgen , daß die Platze ordnungsmäßig be¬
setz! sind . ' Einen weiteren Punkt muß man hier noch erwähnen.
Man gönnt ganz sicher unseren fleißigen .und( viel geplagien
Post - und Telegraphenboten , daß sie die. Elektrische benutzen
dürfen aber man sollte doch auch von diesen -erwarten , datz. sic
auf alte Leute und Frauen mehr Rücksicht nehmen wurden.
Sie stürmen förmlich die Wagen , das Piwtikum auf die « ene
drängend Doch könnte hier auch die Verwicklung der Eler-
»rischen Abhilfe schaffen , denn es sind ia nur ganz bestiinmle
Stunden wo die Postboten die Wagen benutzen , und da mutzte
die Verwaltung Sorge tragen . baß Anhangewagen M lecem
Zug wäre . Ebenso nötig waren dre Anbangewagen de- Nach¬
mittags bei sedem Zug der grünen Linie , welche auch de»
Abends , wenn das Publikum vom Rh -m oder von der Adol ^ -büh- zurückkommt , für die an dem Kaii -er -rrriedrtch -Rrng P »u-
stergenden sehr oft keinen Platz mehr hat . wett eben ein An-
hänaewagen fehlt . Bei dem großen Reingewinn der Verwal¬
tung sollte man dem Publikum doch mehr Rechnurm
Möge unsere Veriehrsdepuiatton des Magistrats sich dieser
Sache annehmen.

* Schonet die Zugtiere»  liest man hier fast an
allen Ecken, es wäre doch dringend erwünscht , »nenn diese
Worte auch bet den Ausschachtungsarberten des , Adlerbads Be¬
rücksichtigung finden würden . Als Kurgast rm anliegenden
Hotel habe ich täglich Gelegenheit , von memem Balkon aus qn-
sehen zu müssen , in welcher rohen Weise die Pferde , welche
vor einem schwerbeladenen Wagen die Erdmassen , aus , der
Grube ziehen müsien . behandelt werden . Durch em emsach--
Vorgespann würde den armen Tieren sofort Erleichterung ge¬
schaffen werden und täte hier das Eingreifen der Polizei eine
wahre Wohliat für die Tiere und den Menschen , dre es an-
sehen muffen . Kurgast.

* In letzter Zeit wird gegen die Anordnung des Regie¬
rungspräsidenten , »vonach cs kür Automobilisten ver¬
boten  ist , in Städten und Ortscharten mrt « " kfneter
Auspnffklappe zu fahren,  ständig . verstoßen . Es
dürfte endlich an der Zeit sein , daß d,e zuständigen Polizei¬
behörden hier Abhilfe schaffen.

Vrrefkasten.
iDie Redawon de? Wi-rbadcn-r TagbiatiS beanlwortet nur sLrikti»»- Ansraa-n
!m Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkett. Besvrechungen können nichtgewährt werden.)

C L. 1 Am 30 und 31. Mai und 1. Juni wurde in Wiesbaden
der 1*4. Deutsche Freidenkerkongre .; abgehatt -n . In ,der Turn¬
halle der Hellmundstratze sprachen Pro -. Or . Ludivlg Büchner
„über Materialismus ", vr . Voelkel über .Nene . Grundlagen
der Srttenlehre " , vr . Sturm „User tonrefstonsloie « chuttn .
2 . Einen Monat vor dem Äongoest sprach vr . Bruno Wille
(am 97 Avrtl ) über . GedanDn - und Gewmenerveihett im
Deutschen Hof " hier . Um öiefrlbe Zeit har Wille allerdings

auch in Biebrich gesprochen . 3. Im .Anschluß an den Kongreß
hat Wille in Wiesbaden am 8. Juni >-1>6 einen Vortrag über
„Nietzsche, eine Skizze seiner geist '.zen Persönlichkeit gehalten.

H S . Wenden Sie sich an die Or 's .Lankenta „ e zu Frank¬
furt , sofern das betreffende Geschäft keine genuzenve Auskun »t

yn ^ ben^ vermag ^ ^,^ Krupp ist am 22. November 1962
infolge eines Gebirnschlages gestorben . Asthmatisch und herz-
leidend wie er »var , hatte eine Verdächtigung, , die der „Vor¬
wärts " damals gegen ihn erhoben , seinen Ge »unDhe,tszuita .id
total erschüttert . . _ ,

A. T „ Tringenstein . Da es sich bei beu »og. Schonungen
„m den Sckutz junger Pflanzungen handelt , die durch Beereu-
sammler zweifellos zerweieii würden , durfte das von der gor »t-
behörde evlaffene Verbot des sonst erlaubten Beerensammelns
in diesen Waldieilen als berechtigt anzuerkennen sem . ^

C. U. Wir können nur raten , deshalb bei dem -Stadt¬
schulrat im Rathaus borstellig zu werden.

W . B . Landesdirektionen bennden sich außer hier mt
Wiesbaden n . a . in Cassel , Berlin , H-annover , Königsberg,
Posen , Düsseldorf und Merseburg.

N. N. Wenden Sie sich an i>re ryinnQ kl u . Jtott <incii*{i
in Wien , eines der größten Geschäfte für T ^ aterdekonitioncn.

Sechzehnjähriger Abonnent . Das städtische Verstcherung ^-
bureau , Marktstraße 1, gibt darüber zuverlässige Ausknntt.
Dort ist auch der erforderliche Anirag zu stellen . ^

S ammtisch Bicrstadt . Pomcare hat am 13. oanuar d.
di - französische Ministerpräsidentschaft übernommen.

M. W. H. Wenden Sie »ich an das deutiche Konsulat m
New Aork

Hamburg IW. Wir könneu Ihnen nur raten , sich an einen
Arzt zu wenden . . m , r * . ... .

B . 1912. 1. Der Empfang von Besuch kann dem „möb¬
lierten Herrn " nickt verwehrt werden . 2 . Der Hauswirt har
kein Recht , ein solches. Verlangen zu stellen . 3. Solche Be-

^gihcinstraße , 1912. Eine solche Verordnung

^csor ^ c Mutter . Wenden Sie sich an Herrn Pfarrer,
vr . Seibert zu Panrod im Untertaunuskreis.

R . N Ein Verein zur Bekämpfung der SchwmdsuchtS-
gefahr besteht hier . Dessen Leitung hat Herr Rentner Mon-
tandon , Heßstraße 1. ^ ^ m r r • i.

Kanada . Wenden Sie sich an das deutsche Konsular ln
Montreal . . .. .. . . .

Th . Wenden Sie sich an das zujtarmze Polizeirevier.

Suckow (Westpriegn -itz), 16. August . Hier spießte ein
Bulle einen jungen Kneck»t auf seinen Hörnern auf und ver¬
letzte ihn so schwer, daß der Knecht sofort tot war.

Halle , 16. August . Der internationale Verein der HotoL
besitzer beabsichtigt die Einrichtung einer Hochschule für
Hotel- und Gastgewerbegehilfen . Als Sitz der
neuen Hochschule ist Braunschweig in Aussicht genommen.

** Lindau (Bayern ), 16. August . Gestern nacht stürzte
beim Heimgehon der 23 jährige Kaufmann W ins hä im aus
Nürnberg vom Eisenbahndamm in den sogenannten kleinen
Soc und ertrank.  Die Leiche wurde geborgen.

wb Paris , 16. August . Der Taucher R ede l 1. ec von
dem svanzösischen Dampfer „Körri -jan " verunglückte bomr
Tauchen an der Insel Qnessant . Der Dampfer mußte fernen
Leichnam in die Höhe winden und verbrachte ihn rn den
Hafen von Brest . - -

SuftturartäÄi g Mt\  fiinwll.
4 ' IÜIi ' tll ' &iJ 1* V*  Elektr . Lickt. Zentralheizung Pension »).
Perle des Ode nwnldeS . M. 4.5 ' bis 5.—. Tel. 9. Bes. A. Nosel.

8MM.?oMsckn.I-shrsnsl2U,
Abteijungen für Maschinenbau,  friödbcti^ cHessen.){

.von Bad-Nauheim
von FrankfurtiM^

, Abteilungen,ur - --
, Elektrotechnik .Architektur‘ 7̂1TI'L,T,TlllöC . S8ahn-Min.vonBadNauh.eim.
und Bau -Jngenteurwesen . A ^ Bahn-SM.j . L — Cnl/Mitjriaf crBli— —otW

Programm durch das Sekretariat.
BeSinn der Semester April u.Oktober.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

reä.stunde der Nedattion: 18 biS1 Uhr-

lLltt
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

1.70
. . . —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

M

W Kursberl

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. <- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
SBC

vH'/-s/-

1 fl. holl. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . > 4.—
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats - Papiere.
zu a) Deutsche. In 4%.

4. . D. R .-Scliatz-Anw . A 100,20
4. . 3.-R.-Anl. unk,19 !6 » 100 .70
31/2 D. Reichs -Anleihe » 89 .80
3. . 79 .85
4. . Pr. Cons . unk .1918 * 100 .75
4 . . Pr. Sch atz-An weis . » 100 . 10
3-/2 Preuss . Consols > 89 .80
3. . 79 .90
4 . . 3ad. Anleihe 08 - loo . io
4, . Bad. A. v. 1901uk.09 . ! LOG.k 0
31/2 . Anl. (abg .) s. fl. 96,40
31/2 » » M 93 .10
31/2 » Anl . v. 1886 abg . -
3-/2 » » » 1892» . 94» 91 .20
3-/2 » » v. t soo kb .05 . 89 .20
31/2 » A.1902uk.b .1910» S8 .20
S>/2 » » 1904 » » 1912*
3. . » » » V. 1896 » 85 .90
4. . 3avr . Abl .-Rente s . fl.
4. . . E.-B.-A.uk .b . 06 Al 100 .20
4. . » E.-B. ti.A.Anl.uk .l93G 100 .60
4. . > * » » » » 15» 100 .20
3>/2 » E.-B. u. A. A. » 88 .15
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E . B. Prioritäten 99 .50
3. . EIsass-Lothr . Rente » 80 .45
4. . riamb .St.-A.1900u.09 »
3>/2 » St.-Rente »
3-/2 , 87, 91,93,99,04» 88 .70
3. . » » » » » 86, 97, 02 » 79 .70
4. . Or . Hess . 1899 » 100.
4. . » » 1905 » 100.
4. . » . 1908, 1909 » 100 .10
3>/2 » » » (abg .) » 87 .90
3-/2 87 .90
3. . 77 .60
3. . Sächsische Rente » 8045
3WWaldeck -Pvrm . abg . » -S
4. . Württemb . unk . 1915 » 100 .30
3V2 < v. 1879-80,abg . » 91 .50
3-/2 » » 1881-85 » » 89 .90
31/2 » . 1885/95 » 91 .70
31/2 » » 1900 • 89 .40
3>/2 , » 1903 88 .90
3. . . » 1896 » 81 .60

dl Ausländische.
I . Europäische.

J. . Belgische Rente Fr. 84 .50
V/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
I . . » u. Herzegowina * 87.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 JI 101.
3. . Franzos . Rente Fr. 95 .30
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4.  . » Propination » ö. fl.
i °/>» Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 58 30
*3/4 » Mon .-Anl . v . 87 > 54

» » 87 2500r *
3 . . Holland . Anl . v . 96h.fl. 78 .80
4 . . Ital .amort .89,S.3u.4 Le 98
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . » —
3-/2 cons . stfr . Rte . i. G.

10000/20000 Le mm
3>/2 » » 100-4000 »
2<|l0 » Rente i. G . >
3‘/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Z>/2 Norw . Anl . v 1894 JI
3. . « cv . » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G. 90 .10
4-/5 » Silberrente ö .fl. 90 .40
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 87 .25
4. . » » » 1. 5./11.» 87 .30
4. . » Staats -Rente 2000r» 88 .30
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 97 .30
4-/2 do .in .arm .stfr .05 Milrs. 80.
z. . do . unif . 1902S. l410 A 64 .40
3.. do. . , S . III »
3. . do . . S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03» 101.
4. . » Conv . » 92 SO
4. . » » V. 1890 » 05.
4. . » » » 1891 » 91 .90
4,  . . inn . Rte . (Vs89)L. —
A. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4 . . » amort . » v. 1894A 92.
4. . » » » » 1896 » ! 92.
4-/2 Russ.StaatsanI .stkr.05 » 100 .30
4. . do .Cons .-Anl .v. 1880» I 90 .40
4. . do .Gold - do . v. 1889» 90 .30
4. . do . C . E.B.S.Iu .II 89 » 91 .75
4. . do . do . S.IIIstf .v.91 »
4. . do .Gold -A.Em.IIv .90 » 90 .30
4. . . St .-R. V. 94a.K. Rbl. 392 .30
4. . > , - 1902 stfr . Ji -. 00 .60
38/l0 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 * » 83 .20
3. .
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 03 .80
3-/2 » * 1886 »
3V2 » » 1890 » —
3. .
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 102 .70
412 Serb . stfr . Gold A 01 .20
». . » amort . v. 1895 » 85.
4. . Span .v . l882 (abg .)Pes.
3- 2 Türk .-Egypt .-Trb . £
3. . » cons . » v. 1890 ^
4. . » (Administr .) 190c. » 82.
4. . » (Bagdad ) S. I » 83 .60
4. . • con . u.v.l903,06Fr. 91.

• An!, von 1905 Jt 80 .40
, . . » * * 1908 » 80 .40
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 90 .45
4. . * Staats -Rente Kr. 87 .10
3-/2 > St.-R.v.1897stf. » 76 .50
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 73 .10
i.  . » Grundtl . v-89 »ö .fl 88 .60

11. Aussereuropäiscbe.
5. . Arg . 1907 unk .1912 Pes. 100 .90
5. . * 1909tgb . ab 1910» 100 .70
5. »äuss . E .-B. i .G. 90£ xox.
4-/2 » innere von 1888 Ji
4-/2 » äuss .O .-Anl .1883 L
». , » » v. 1897^ 86.
5. Chile-Anl. von 1911 » 98 .10
4-/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
4-/2 » » » v. 06» 91 .30
s. Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. » » v. 1896 » ICO.
4-/r » » v. 1898 »
5. >St.-E.-B.v.l911 Hk .» 97 .40
5. . do . St.E. Tient .-Puk . » 96,75
5. CubaSt, -A. 04 stf .i.G . Ji 103 .10
4-/- do .stf.i.G.tgb .abl919 * 99 40
4. Egypt . unificierte Fr.
3-/ » privilegierte »
3. Egypt . garantierte £
4-/ Japan . An!. 3 . II » ! -
4. do . v. 1905S. 12- 19 A
5. Marokko von 1910 » 102 .70
s. Mex . am. inn . I-V Pes. 95 .25
5. » cons . äuß . 99stf . £
4. » Gold v. 1904 stfr . Je 88.
3. » cons .inn .5000rPes.
S. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .70
5. Sao Paulo v. 03 i. G. L xoo .eo
5. do . E.-B. in Gold Ji 100 .40

provinzial - u. Communal-
Zf Obligationen • ln 0/0.

4. iBez.Ob .-EIs. unt .l9l7 -£ I 99 .25
4. jRheinpr .20,21,31 -34 » j 89 .30
*>/<! <i». 22U.23 «

Zf.
36/ioRheinpr . 30 M
3Vs,do .10,12*16,19,24-27,29*
3>/3
3.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
3'/2
37r
3Vs
3>/2
3V2
3V2
3-/2
3V2
3V2
3'/2
3'/a

do , » 18
do . » 9, 11 u . 14 »

Prv Oberhess .unt 17 »
Frkf . a. M. v.Otni. UJi

do .l907unt !gb .b .18 »
do . v. 1910unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922*
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit. R (abg .) *

»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
» U >93,99 »
» V > 1896 »
XVv. 98u .08 »

Str . B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I .
» » A.11,111»
» 1903 »
* 1906A. 1,11 »

do . v. Bockenheim »
Baden -Baden v. 1908*
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06*

do . » 07 * » 12»
do . * 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 *
do . » 1895 »

:Darmstadt v. 07 u . 14 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
372
37r
37»
Z'/2
3«/2
31/2
3'/r
3-/2
4,
Z'/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4-/2
4. .
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.

4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

V. 09 u. 16
do . abg . v. 79 »

do . v. 1868u. 1894 *
do . conv .v. 91L.H,»
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab 07»
do . v. 05 »abldlO»

Friedberg von 1905 *
Fulda v. 1910 Ser . I »
Oiessen v.1907u. 1917 »

do . v. 1890,93,96 »
do . » 03 uk . b . OS *
do . » 05 uk.b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u. 13*

do . * 1903 »
do . v.05uk.b .l91l»

Homb .v.H .k . 1S80U. 99
Köln von 1900 u . 06 »
do . » 1908 uk. 09»

Kreuznach v.8Su . 98 *
Limburg (abg .) »
Mainz v:99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910 »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . * 05uk .b .l915 *
Mannh . v. 01 u . 06/07»

do . 1908 u. 1913»
1912 unk . 17 »

» 1888 »
» 1895»

V. 1898k. 03 »
« 1904/05 *

Nauh . v. 1902k. 1912 »
München v. 12 uk . 42 »
Neu -Isenb .v.C9uk.l9 »

do . von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk .47 »
Offenbach von 1877»
do . v. 1907 uk . 1916 »

do .v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv . 1906u . 13 *

do . » 1904u. 12»
Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV »

do . v. 1903uk . 1916 »
do - 1903, S. I.r . 1937*
do . 1908,S.JI,u .1910»
do . 19l2,S .III,u,22 »
do . (abg .) »
do . v. 1837,96,98,02 »
do . v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . * 1887/89n. 96 »
do . »03u .05k .14»

do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0
91 .80
67 .90
98 .50
82,60

100 .

100 .
100 .20

95 20
93 .80
92.
91.
81.
91.
91 .30
91 .20
91 .30
91.
91.
91.
91.

98 .80
9980

98 .70

91.
99 .90
99 .90

90.
90.
90.
90.
90.
SO.
98 .50

99 .30

89.
88 .10

100 .50

100 .

97 .50

88 .20

92 .80

98 .90

99 .30

€9 .50

3-/2 Amsterdam
41/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4.
38|io
4-
5.
3.
4.
4.
3-/2
6.
5.

ti . fl.
Buk. v. 1888(conv .) Ji
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 *

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 Jt
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt>
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) Ö.fl.
do . v. 1898u . 08 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) JI

93 .30

S-/r !do . v. 83 i. G.

©0,10
91.
91 .50

104 .10
93 .60

Div. Vol
Vorl Ltzt
9. . 9.
61= 67a
6-/2 6-/4

10. . 10. .
3. . 3. .
6Vf 6-/2
4. . 4. .
805 805

13. . 13-/2
61/2 6-/2
6. . 6. .
SVj 5-/-
9. . 9-/2
6-/3 6-/2
6. . 6. .
6. . 6. .
6-/2 61/2
61/2 67»

12-/- 12-/2
8. . 5. .
5-/2 6. .
7. . 7. .

Y. . 9. .
6. . 6. .

10. . 10. .
3-.» 8-/2
7. . 7V*
9. . 9. .
9. . 9. .
9-/- 9V»
8. . 8. .
9. . 9. .
9. . 9. .
6-/2 7. .
5-/4 51/4
7. . 7. .
672 6>/J
7. . 7. .

ii . . 11. .
63/4 71/3
7. . 7l/2

10. . 105/6
5V*i 7. .
SU.1 9.

In O/o.
\ .Deutsch . Credifan 161 .60
A. Elsäss . Bankgos . 122 .50
Badische Bank R.1 131 .50
B.f.el.Unterii .Zür . Jti  199 .50
8 . Lind . U.S. A-D. » j 75 .70
» f. Handel u.Tnd.»
» Bocl.-C.-A., W. »
» Hauddsbanks .fi. 150 .20
» Hyp . u.Wechs . » 305 .50

Barmer Banlc-V. » 119 .60
Berg- u . Metall-Bk..̂ 132 .20149 .80

163.Berg .-Mark . Bank
öcrf . Handels ? .

» Hyp .-B. L.A. B » 117,20
Breslauer D.-13k. » 108,
Comm. 11. Disc .-B. » 112 .40
DarmstädterBk . s.flJ —

do . 1000 .« 121 .85
Deutsche B. S. I-X »1254 .75

» Asiat . B.Taels!130,
» Eff. u . W. Thl .i116 .30

Deutsch . Hyp. -B.Thl .il 3 6.
Dt . Natlb . in Breni . »11X7.50

->Überseebank * ;1S4.
Ver .-Bank Ji  123 95

1186 .85
»1154 .50
» 1155.
»1181.

203 .

Discor.to-Ges.
Dresdner Bank
Eisenbahnbank
Eisen bah n-R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk. > 216.
do . Hyp .C.-V. » 1159 .50

QothaerG .-C.-B.Thl .1170 .30
Luxb .Intern .BanUFr.:169 .50
Mrtallbk .u.Met .-G .Jt\  133 .7 5
Mitteid . Bcikr., Gr . » j SS
Mitleid .Privb .Mgd.>!123 .70

do . Cr .-Bank » I118 .S0
Natlbk . f. Dtschl . » 123 .10
Nürnb .Vereinsbk . * 246.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 147 .80
Oest . Länderb . » 134.
do . Cred .-A. ö .fl. 204 .75

Pfalz . Bank *« 127.
do . Hypot -Bk. » ,193 6̂0

VorlSLtzt. In 0/0
8..
6. .
618
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.
57c
7-/2
7. .
5. .
7. .

8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . jl58.
6.
586
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8 . .
5-/r
V/2
7. .
61A
7. .

do . Hyp .-A.-B.
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffli . Bankver . »
Südd . Disconto -G. *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

üi ;-i ’ : soJE * 50
lo —20
198.
124 .50
124 .40
115 .25
117 .80
110 .
134 .60
137.
117 .30
137 . 50

Div.
Vorl.

Nicht vollbezahlte
Ltzt. Bank-Aktien. In o/o.

9. . 1 9. . 'Banque Ottomane Fr. —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt.
Kolonial -Gcs. In o/,.

10. . 2174 Otaviminen Fr . | 82 .50
Ostafr .Eisenb .-G es.

(Berl .Ant .gar .) ^ l
14Ü355. . 772 South West Afr. C .»!

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In % .Vorl Ltzt.
14.. 14. Aium.Neuh .(50»/o)Fr. 253 .3«
0. . 0. . Asbtwk .FkLM.Wrth.
10 . |Ö„. Aschffbg .Buntpap .J5I

» Masch .-Pap . »8. . 8. . 134.
12» >2» Bad. Zckf . Wagh . fl. 227 .80
Z. . 3. . 3augSfidd.I.60fl/oE. A 63 .40

15.. [5. . Blcist.Faber Nbg . » 273.
0 . . 10. . Brauerei Binding » 196 .80
6. - 6. . » Eichbaum * 118.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 125.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 168
3. . 3>/» » Hofbr . Nicol . > 71 50
6. . 7. . » Kempff * 124 50
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin. » 54.
9 . . 10. . > Mainzer A.-B . » 200 .40
ö. . 8. . » Mannheim . Br.» 149
y. . 9. . » Nürnberg » 187 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien » »7 .50
6.  . 7. . » Rettenmayer » 119.
0 . . » Rhein .i.L.(M-) Vz. 12 25
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . »Schöfferh .-Bgbr .* 91

10. . 1172 » Stern,Oberrad» 207 30
5 . ü. . » Tivoli , Stuttg . » 100 .80
3 . . 4. . »Werger ,Worms» 75 .50
8. . 8. . Bronzef . Schlenk * 133
13 12 CellnL, Bayr . (W.) »Cem . Heidelb . »

191
10. . 15250

5.. 7. . . F. Karlst . . 122 .70
5. . 8. . » Lothr . Metz » 132 50
5. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. » 166 .40
672 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 120

25. . 25. . » Bad . A. u.Sodaf . » 64X50
c. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 126 20

40. . 50. . » D.Goid -,Sl.-Sch .» 708.
7 8 »Fbk . Gerrnsh .-Hb. 160.

12. . 12. . » Fabr . Goldbg . Ji 235,
14. . 14. . » » Griesh . El. » !269.
27. . 30. . » Fafbw . Höchst » 1655 .25
0. . 0. . » » Mühlheim » 62 .90

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 354 .25
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 237
32. . 30. . » Werke Albert > 476.
11. . 12V- » Holzverkohlgs . » 384 .75
11 12 » Rütgerswerke » 200 .60

12. . » Uit .-Fabr . Ver . » 231 .80
14 »Wegei .Rssl .u.ch.Id. 246»
0 Dpfkrb . u Prh . Helb . 119
8 Drihtind ., Südd . A  131.

15 25. . El. Accum . Berlin » 550.
7 7 » Brown Boveri &C. » 132,25

47a 5 » Contin ., Nürnb . » 102 .40
10. . 10. . » Dtsch .-Uebersee» 170 .20

4 6 .Feit .u .Guiü .Lahm .» 164 50
14. . 14. . »Ges . Allg . Bcrl . * 268 .50
12. . 5. . » Bergm .-Werke *

>W .Homb .v.d .H . -
140.

4. . 4. . 126 25
4 . . 5. . » Lahmeyer » 126 .50
7. . 7. . » Licht u . Kraft * 130.

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Bcrl . » 190.
7. . 71/2 * Schlickert » 160,50
7 7'/a » » Rhein . » 140.

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 240.
672 6V1 * Siemens , Betr . » 124.
7l/2 7-/2 . Tei .-O . Dtsch .A. » 127 .50
10 10 »Voigt & Haeffn .LF

fiummif .Bcrl .-Frkf *
134

9.. 9. .
6 llafenrnhl ., Fkf. M. » 125 25
7. . 7. . tled .Kpf. u . Süd .Kw 117.
0. . 0. . 0eisenk . Gußst . »
7 8 ‘iiVirr-li Mhlw.StrSÄ' 12"
8 8 Jungh .Geb .Schramb 13959

10. . 0. . Kana km.  westr. ' *' 2 .- 0
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . - 113.

>1. 9. Ledcrf . N . Sp. * x77.
772 7-/2 » Rothe , Kreuzn . > 110.

10. . 10. Lttdwigsh . W .-M. t 166 .50
30. . 130. . Masch . A., Kleyer > 1561
57a 6 v Armat : Hilpert * 1" " 50
12. . jio. » Badenia , Wh . * 77
12 1 12 »Becku .Iienle . ,Cas« , 50

28. . 28. . » Bielefeld D., > 5 r . «vo
10 10 > Daimler -Motor . > : 43 50
6 6 » Esslingen » Xv 2.
7. Y. » Faber u. Schl. * 153
71/2 5 » Fahrzgf Eisen . » lül.
872 » Oasm . Deutz > 128 .90

ib . . 17. . » Gritzn ., Durl . * 2U2
5 1 8 »Gebr .Guttsmami 36 .75
6,. 3. . » Karlsruher » 153,50

1272: 0 * Mamiesm.-R. » 216 . 50
9 1 0 »Masch. u .Arm.Kleif 152.

24. . 21. . » Mocnus » 264 .10
7- - SVa » Mot. Oberurs . » 135 .90
6 i 9 »Pokornvu .Wittek. 153 .50

14. . 16. . »Schn.Frankenth .- 291.
6. . 1 P. . » Witten . St. » 219 .50

11.. 12. MetaüGeb .Bing .N .» 212
12 ! 14 riapht .-Pr .-G . Nob .> 32950
9. 19V Ölfab . Ver . D. 175 .25

Phot . Ges . Steglitz »
3-/, 3. Porzellan Wessel > 83

10. . 11. . Prcssh .,Spirit , abg,* 254,
8. . ! 0. . Pulvert ., Pf., St.I. F 135
9

10..
12
7. Schriftgiess .Stemp .»

Kiuiüi . Vr. I ranK. >
254.
125

11. . 10. schuhst . V. Fulda » 150.
7. 0. . do . Frankf ., Herz » 137
7 ! 0. Sciliud . (Wolff) j> 116
12 1127 Jieg . Eisenb .u . Bckb 208.

14. 14. . Glasind . Siemens *
8 18 Steaua Roniana » 153 .75
7-/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 126 .70
8. . 15. * Westd . Jute » 125.
8. 0. D Verlags -Anst. » 168.
9. . i 0. Waggon Fuchs » 158 .50

15. . 15. Zellst .-Fabr .Waldh .» 244,50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt.
30 | 12

12-/2 14. .
9 i ü
5Va 6. .
6. . II . .

1 i. . j11. •
7 , . 1 0. •

In % .
utneiz -Friede A  193.
och . Bb u . Q . 239 .25

,;:aunk , W.Lronh . » 158 .50
uderus Fisrnw . » 116 .75
ionc . Bergb, -ü . » 311.
icntsch -Luxemb . » 180 .

,‘schweiler Bcrgw. * 107 .25
Friedrichs )!. Brgb . • 166,

Vorl . Ltzt.
Oeisenkirchen » A
Harpener Bergb . .
Hibernia Bergw . »
Kalhv. Äscherst . >
do . Westereg . .
do . do . P.-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In . .

15. „115. . Phönix Bergbau .
12 . 112. JRiebeck , Montan »
4 ; 4. , |v .Kön .-u.LauraThlr.

,5 : : |ai . . löstr . Alp . M. ö. fl.

10.. io..
7. .
*t/J 9

10 . . 10..
10. . 111. .
4' /j 4' /i
6 3
0 —
0. . 1 0.

Kuxe.
(ohneZtnsber .) per St. inj«
_ | _ Oew . Rossleben .* 4100
_ I _ | , Thüringen . | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8i/.
7. .

In % .

8' /r
V/2
6

8»/r
61/2
S. .
0
5. .
4

3. .

81/a Lübeck -Buchen A 131.
7. . All? . D. Klemb . »
Sl/, do . Lok .-u.Str .-B.» 165 .80
87« Beriincrgr . Str .-B. »
5. . Cass . gr . Str .-B. .
6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 110.
5V< El. Hochb . Berlin , 110.
6 Schaiit .E.-B.-Akt. » 134 .88
6. . Südd . Eiscnb .-Ges . »
10 Westd . Eisenb .-G. »
9. . Hamb .-Am. Pack . . 146 .25
6 Frkf .Schleppschiff . . 116.
5. . Nordd . Ltovd , 122 .13

b) Ausländische.
lOtt-iw-o/,-6 us chteli r.'Lit.A. ö.fl. I
lti/2
6Vs
0..
4. .
51/2

3/4

N '/r
67s
V..
4 .
5-/2
!*/•

6._. |_6-
5. . | 5. .
6VsJ6-/s

19 .50

do . Lit . B. »
Öst .-Ung . St.-B. Fr . 152 .75
do . Süd . (Lontb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-Akt. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Qrient- E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Dol l.
Pennsylv . R. R. »
AnatoL Eis.-B.
Prince Henri

10. . I10. . lOrazer Tramwav öfL

39 .20
119 .50
157 .50
109 .50
123 ._
114 .50

188.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche.

Z. . AUg D. Kleinb abg . Ji
4. . jAlIg l .ok .-u .Str .-B.v.98*
4'/2 Bad . A.-O . f. Schiff . *
1. .ICasseier Strassenbahn »
IValD. E -B Betr .-G . 8 . II

D. Eisenb .-G - Serie I
do . (Ff.) S. II u. IV
do . Serie I u . III

Nordd . Lloyd uk b . 06
do . OS uk. 1913
do . v . 02 * » 07 :

Südd . Eisenbahn v 07 -
Südd Fisenbahn «

In % .
74 .90
99 .80
98 .10

101 .
98 .50

100 .50
93 . 50

88 .10

4. .
4- .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
5. .
3i/2
3-/2
5. .
3-/2
V/2
5. .
Z'/r

5.
4

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . O . M
Douau -Datnpf .82stf .O . »

do . do . 86 » i .G »
EHsabelbb . stpfl . i G »

do stfr . in Gold »
Ksch . O . 89 stf iS . ö . fl,
Lentb Czrn J stpfl .S o. »

do . do . stfr . i S. »
Mähr Grb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . L.okb stf . i . G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb .sf . i .O .v.74 »
do . do . conv . v. 74 »

do v. 1903 Lit .C . »
Lit . A. stf . i . S ö . fl.
conv . L A Kr.
do . v. 1903L A. »
do . L.B. stfr .S.ö . fl.
do . conv . L.B, Kr.
do . v 19031. B »

do . Lüd(Loinii) sf . i .O . Ji
do . do . »

do . Fr.
1871 i. Cs. »

do.
do.
do
do.
do.
do.
do.

95.
94.

94 .40

87 .90

84 .60
84 .30

26ao do
26/io do

81 .30
83 .20

103 .50
81 50
82 .20
99 .30
77 .20
53 .40

5.

«::
3- .I

do . Stsb .73/7Ssf.i.O - A
do Br. R. 72 sf. i.O Th«
do . Slsh . v.83 stf . i.G . M
do . I.-VIII .Ein.stf .G . Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v . 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf . i.S. ö. fl.
prag -Duxl896stfr . i. G. *
R. öd . Eb . stf. i. G . »

do . v 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudoifb . stf. i. S. »

. . . . do . Salzkg . stf . i. G . .H>
5. JtTng .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. .[Vorarlberg stf. i. S. »

103 .20
103.

94.
79 .20

Zf.
4. .
3-/-
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3'/:
4. .
4.
4.
4.
3-/2
4-/2
4.
3V*
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

. Bay. Hyp .- u.W .-Bk.do . do . (unveri .) -
do . do . *
do . do . (unveri .) *
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . 8. 9-12». 14»
do . do . S. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-35, uk . 18/19»
do . S 36u .37uv .20/21»
do.

Berliner Hypotheken !, . »
do . do . »
do . do . *

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7>
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 >
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-P . Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»

S.15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20U. 21 uk. 20 »
8 . 22u .23 » 21 »
13u . 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . 8. 20 uk. 1915 »

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16U. 17
do . S. 18 kdb . 05 >
do . S. 12,13 u . 15'
do . Ser . 19 >

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1Q

21-27, 31,34-42 tilgb . >
do . do . 8 .43 uk . 1913 .

do . S. 46, kdb .08»
do . S. 47uk .l915»
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 *
do . S. 50uk .l920 »
do . S. 51uk . l920>
do . S. 52 uk . 1921*
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8 28-30u . 32 >
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 07 *

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V?
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

In % *
99 .4:0
93 .50
00 .30
88 .50
92 .50
92 50
92 .50
84.
84.
99.
99.
99 .20
99 .80
88 .70

100 .50
95 .40
88 .
97.
97.
96 .80
97.
97 .60
97 .60
98 . 10
98 .80
99 .20

100 .60
88 .10
38 .40
97.
97 .10
97 .50
97 .75
»7 .80
99.
91.
88 .
97 .80
99 .60
»9 .20
98.
98.
39.
89.
90 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . 'Mein - Hyp .-B. 8 . 2,6 ».7»

97 .30
98 .60
97 .80
98 .60
98 .90
98 90
93 .90
99.
99.
92.
89 . 50
89 .50

4.
4.
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2

do . S.8u .Suk . 11*
do . S. ll * 1916 »
do . S. 12 » 1917 *
do . S. 13 * 1918 »
do . S. 14 » 1919 »
do . 8 . 15» 1920 »
do . 5 . 16» 1921 ,
do . 5 . 17» 1922 »

do . do . kb . ab05u 07 >
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp -̂B. uk. 1917 »

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4-/21Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser . 4 »

4. .klo.
4. .;do.4. . do.
4. .*do.
33/<ido.
3*/4jdo.
3l/2|ÖO,
4.
4.

do . S. 17u.lbab 10»
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 24 uk . 1916
do . S. 25uk . 1918

75 .10
80 .60
75.
77 .60

66 -50

88 .60

101 .30

2VioIta!. stg . E.B.JS-A-E. Le
4. . i do . Mittehü . stf . i.G. »
2VioI ivornoLit .C. Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec-str. g . Iu .II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i . G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. JToscanische Central *
5- .IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .| do . v. 1880 Le
31/2;Gotthardbahn Fr.
3‘/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. .'Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji

Kursk .-Kiew.stfr .gar »
do . Chark . 89 « » »

.. . Mosk.-jar .-A .97 stf . g . »4-/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . O. »
4. . | do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . | do . do . v. 93 stfr . »
4-/2 do . Wor . abl910stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. do . do . v. 95 stf . x. »
4. .‘Podolische verl . 1915 »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf . »
4. . Kuss. Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . j do . Südwest stfr . g . »
4. jRyäsan -ürälsk stf. g. »
4. .’Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . ! do do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . jWarsdi .-W.S.XIuk . 11 Ji
4>/2jWladikawkas v. 1912 »4. .i do . stfr . g. »
4. . 1 do . v. 189Suk. 09*

69 30
98 .50
89 .20
66 .G0

107 .50
XOO.
100 .

91 .50

101 .60
89 60

83.
87 .70

98 .40
87 .90
87 .00
96 .80
86 . 80
88 .
96 .30

88 .10
88 . 10
88 .

4-/2 Anatolische i. G . -
4-/2 Port . E.-J3. v. 89i . Rg. »
3, . Saioniki -Monastir 1
5. . Tehnantenec rckz . 1914 *

99.
88 .25
88 .30
97.

63,50
9 b«

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken" * I « fl/.

j 3l.  AHg . R.-A., Stuttg.
j 3-/2 ßay .Ver-B. München
i 4. . do . H .-B. S.6uk .l912
1 Z-/2I do . do . Ser» 1 u , 15

I11% .
90 .50
89 .40
95 .90

1 -

4. , ;do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . |do.
SVjjdo.31/2'do.
4. . do.

do . S. 26
do . S 27
do . S. 28
do . 8 . 29
do . S. 20
do . 8 .2Z
do . S. 3, 7. 8. 9 ^

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u. 03

1919
1920
1921
1921
1913
1915

Zf.
iVVürtt. H .-B Em.b .92 JI

Z-/r ! do . do . »
. Württ Kreditv . uk . 20 »

3-/2 do . do . » 12 »
4. . do . Vereinsb . * 20 *
Z>/?> do . do » 15»

In °/o
99.
95.

100 .
89 .76
9870
90

Staatlich od . provinzial -garaot.
Ld . Hess H .-B. S. 12-13^

16, uk . 1913
:o . 8.14 15u.17,26uk .14»

do . S 18 23 uk. 19!6 *
do .S. 10a,24u . 25uk . 20*
do . Serie 1, 2,  6 -8 »
do . » 3—5, verl . *

» 9- 11 uk. 1915 »
Com . Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . * 10 —12 »

do . S.9a,13,14uk .20»
do . * 1—3 »

do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » S 2 5 » 1916*
do . » S. 24 » 1921»
do . » 5 .21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit. U u. X »
do . do . Lit . J »
do . do . F,G , H,K , L »

do . M, N, P . Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.

99 .40
99 .40
99 .30
99 .90
SS.
88 .80
88 .90
99 .40
99 .4o
99 80
99 .90
89
88 .90

100
100 .
100 . 50

92 .60
lOO .öo

98.
92.
92
92.
92.
90.
88 .50

Zf.Pitnerik.  Eisenb .-Bonds
4* . tuentr . Pacif . I Ref. J6
3Va| . do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D.
4*. | do . do.
4*JNorth . Pac . Prior
3*.1 do . do . Geil.
5*. San Fr . u. Nrth . P.
4*. 'South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

95 .20
90 .50

99 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In o/a.

16
17 :
19 :
20  -
22

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13 »
do . Cojn .i 1kdilO »
do . do . 08uk . 17 »
do . do . 12 uk 22 *
do . do . 87 v. u. 96 »
do . do . 05 » 16 *

Hyp .-Act . Bank >
do . do . »
do . Sr . 125[ auf 1 »
do. i 30 ö/o| »
do . { abg .) »
do . v. 04 uk. 13 »

v. 05 » 14 »
v. 07 uk. 17 »

09 uk . 19 »
do . Koni. v. 08 uk. 18 »

.;do . do . v. 11 uk . 21 »

do.
do.
do.
do.

32/igdo
2»/i0do.4-/2 do.
4. .!do.
3«/2!do.
4. . do.
4. Jdo.
4. . do.
4. . do.
4
4

84.
97.
97.
97 .50
SS.
99.
SS.
88 .
97 .10
97 .20
97 .50
97.
97 .90
93 .20
98 .50
98 .80
SS.
SS.
89 .40
96 .75
97 .30
88 .
99 .10
88 .50

114 .30
97.
97.
97.
97 .70
97 .50
97 .70
98.
98 .10
98 .90
91
91 .10
88 .
97 .20
97 .10
97 .60
97 .60
SS.
93 .30
98 .70
37 .70
88 .25
99 .70
99 .60

100 .50
SS
89 .75

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5. .
4.
4

Aschaffb .Buntp .Hyp - 45
Bank für indüstr . U. »
Brauerei Binding H . »

do.
do.
do.
do.
do.

Frkf . Essigh . »
Nicolay Han . *
Mainzer Br. »
Rhein .(Alteb.) »

do . (Mainz) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertgc Worms »

BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cenientw . Heidelbg . »

4^2!Bad. AniL- u .Sodaf . »
4v2jBlei- u .Sdb .-H ., Brb . *
4-/2!Fahr . Griesheim EI. »
4-/2!Farbwerke Höchst

do.
do.
do.

4. . ido.IIyp .-V.-O./Ant .Ctf) 1
3{/a;do . do . do . . . . >
4. .Ido. Rft>r .-B.E.1'S,l9n .«
4. .Ido. do . E. 25 » » 14 •

do . E. 27 » » 15
do . E 28 » » 17
do . E. 29 » > 19
do . E.3(P31 uk.b .20
do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E.17,18u.24kb.

l 'h  do . Kleinb .E. Ikb ab04
3V2;do . Kom. S 3uk . b. 12 :
4. . do . Landsch .Central
4. JRiutin .Hyp .-B.kb .ab02/07

4. . dp.
4. . do.
4. Jdo.
4 . Jdo.
r/iöo.
■p/4do.
ZVrdo.

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/r
4

4
4.
4.
4.
3Ve
4
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

.1912
1917
1919
1921

1914 »
Rh.-Wcstf .fl.-C.S. i 5,

7, 7a S, 8a, 9 u. 9a M
do . S. 10 uk . 1915 »

» 11 » 1918 »
12». 12a uk . 1920*
> 13 uk. 19i2 *
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

95 .10
87 .75
»7 .20
96 .80
•7 .40
97 .60
SS SO
98 SO
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .85
98.
98.
99.
91.
91.
33.
94 .30
90.

103.
97 .40
97 .50
Ö7 60
97 .80
99
38.
88 .

Chein . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Deutsch -Lujcemb.uk.l5*
Esb .-B. Frankl a. M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EL Accurnttlaf., Boese »
do. Allg . Ges ., S. VI *

4V?'do . do . do . * VII »
5. . iEl . Dtsch . Ueberseeg . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. .! do. do . do . »
41's! do . Rheingau uk . 17 *
4V2 do . Schlickert v. Ob*
4. .| do . do . »
41/21 do . do . Rhein uk .15/17
4-/2' do . Bctr . A.-O Siem. *
4,/2jSiem. u. Halske uk 20 »
4. .1 do . do . » 20»
4. J do . Telegr .D.Atlant . »
4V2! do .Voigtu .Haeff .Fkf.»
4. . iFrankfurter HofHypt . »
4‘/2 Gelsehlcircli .Gusstahl »
4. .!HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4 /2Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . |Metal!.-Ges ., Frankf , »
4. JÖeJfabr .Verein Dtsch .»
4*/fz|Seilindust . WolffHyp .»
41/2'Zellst .Wald ho! Mannh.

100 .80
SS.
SS.
90 .20

96 .50
87.

ISO.
96.
91.

95.
102 .
100 30
101 .50
100 95
100 .15

96
96 .50

97 .60
193 .20

02 IO
•7 .60

100 .541
97.

zl  Verzins !. Lose.

4. ..Meining , Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 Ö. fl. !

do.
do.
do.
do.

4. . :W. B.-C. H . Cöln S. 7
4. .! do . do . S. 8
Z-/21 do . do . S. 3 u. 4
3-/r do . do . S. 9

96,75
•7 . 50
97 .60
97 .7 5
SS.
88 .
SS.
8S . 10
97.
97 .60
88,
88 . 50

197 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

gsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Mailänder Le 45
do . Le 10

Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1861 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fI. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100

^tianer

Geldsorien.
Engl .Sovereig . p . bt .j
20 Francs -St. » j
Oesterr . fl. 8 St. * I
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Nene Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gan zf. Scheid eg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikan ischeNot .cn
(Doll. 5- 1000) p . D.

Belg. Noten p. lOöFr
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl

Brief . ;
20 .43
16 .23

17.

2800

86 . 84,

81.
20 .46
81 .05

Ital . Noten p. 100 Le.;
Oest .-U. N. p . 100 Kt .|
Russ .Not .Gr .p .lOOR.j
do . (1u.3R.)p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr .l
* Kapital und Zinse

169 .50 169 .40
81 .05
84 .30

Reichsbank Diskont °/0.
Amsterdam . fi. u
AnbA'. Brüssel Fr . 10»
Italien . Lire 10'v
London . Lstr.
Madrid . . Ps . 10,
N .-York (3T .S.)D.IOt»

169.42
80.77
80.05
20.14

Wechsel.
4 !/o , Paris
4 «/.

5>/s •/.
41/: »/»
4‘/jo/o

I» Mark.
. Fr . 100 Sl-

Schweiz . . Fr . 100 8:’.S7
St. Pctersb . S.-R. U» | -
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr . 10U 84.53
do. . . Kr . m. S.l —

r/0
40/0
5 0/0
4 0/0
3»/*

101 .30
101 .30
104 .15

»8 .30
03 10
98 .30

zoi .as
9380
98 .70
89 .sr

101 .
98.
94.

101 .60
96 .60
99 .70

100 .
103 .40
101 .

In o/o.
172 .60

10 '20
134.

4. jfladische Prämien Thlr.
3. ,!Belg.Cr .-Cow . v. 68 Fr.
5. . |Donau -Reguiierung ö. fl.
3>/o Oothv Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. .(Holl . Koni. v. 1S71 Ii.fl.
3>/2 Köin -Mindener Thlr.
3)/? Lütticher von 1853 Fr.
3. .Madrider , ab -jest.
4. .
4.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1366a. Kr . * !
mf.  ra,Hhw * . h .» -o - an . 10250

133.
136 SO
175 .90
125.
470.

32 .90
35 .40

513.

170 .80
360 .30

44 .10

Geld.
20 .42
16 .19

16 DO
4 .19

215 .75
279U

4 .13
80 .90
20 .44
80 .05

30 .95
84 .80

81 .05 30 .95
! in Gold.
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VSLSÄ -LN LZLS glSLChS MSLL2MNl ^ r
der „ KornSrancK “ Hält , was er
verspricht . Appetitlich von An¬
sehen , herzhaft issi GeschmacK,
ausgiebig bis ins Kleinste Teilchen.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 18. Aug. (11. nach Trin .).

Marktkircbe.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Pfr.

Neudörsfer . — tzauptgotteSdienft
10 Uhr : Pfr . Bickel. — 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Pfr . Beckmann.

Bergkirchc.
Frühgottesdienft 8.30 Uhr, für die

Gemeinde : Pfarrer Beesenmeyer. —
Lauptgottesdrenst 10 Uhr : Pfarrer
Grein . Abendmahl : Dr . Wernecke.
— Amtswoche: Taufen und Trau-
.ungen: Pfarrer Dielst. —1 Beerdig¬
ungen : Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlosser. (Abendmahl). — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Weber.

Lutberkirche.
Frühgottesdienft 8.30 Uhr, für die

Gemeinde : Pfarrer Lieber —
Lauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Hofmann ..
Gvang. Vereinshaus , Platter Sfr . 2.

Geschlossen.

Kapelle des Diakontssen-Mutterhauses
Panlinenstiftung.

Sonntagvorm . 0.30 Uhr : Hauvt-
gotteSdienst. Vikar Nöll. Nachmitt.
6 Uhr : Vikar Nöll.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienftratze 15.
Dienstagabend 8.45: Bibelstunde.

— Donnerstagabend 8.30: Bibel¬
stunde der Jugendabteilung . —
Samstagabend 8.45 Uhr : Gebet¬
stunde.
Chr. Ber. j. Männer Wartburg , E. V.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstnnde . . - Donnerstagabend
8 30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Wacht. — Samstagabend 8.45 Uhr:
Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Sedanplatz 5.
Sonntagabend 8.80 Uhr : Ver-

sammlung (Herr Pfr . Hofmann ). —
Mittwochnachm. 2.30 Uhr : Hofs-
nungsbund . —- Mittwochabend 8.80:
Bibelbesprechung. Samstagabend
Ö Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Vcrein,
Berfammlungslokal:

Marktstraße 13 (Knsfeeballe) .
Sonntaaabend 8.80 Uhr : Evangeli¬

sationsversammlung . — Mittwoch,

nachm. 2.30 Uhr : Hosfnungsbund
lWellritzstraße 19). Abends 8.80:
Bibelbesprechung und Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
12. Sonntag nach Pfingsten . 18. Aug.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Hl. Messen: 5.80. 6, 7, Militär¬

gottesdienst (Amts 8, Kindergottes-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr : letzte hl. Messe 11.80. —
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische** ■ *■ :l  An

en
IS

stütz Schulmessen. - - Berchtgelegen-
heit : Sonntagmorgcn von 5.30 Uhr
an, Samstngnachm . von 5. 7 und
nach 8 Uhr. Samstagnachmittag
5 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag . Heil. Messen um 0

iacmeinsame Kommunion des Jnng-
frauen -Vereins ) und 7.30 Uhr;
Kindergottesdienst (Amt) nur 8.45;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. —
nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Umgang. — An den
Wochentagen sind von setzt ab die hl.
Messen um 6.30, 7.15 (Schulmesse) u.
9.15 Uhr. —- Beichtgelegenheit Sonn¬
tag früh von 5.80 Uhr ab, sowie
Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

19

Althatii - lische Kirche
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 18. August, vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . Pfarrer
Nllmann aus Hetzloch.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 36.
Sonntag , den 18. August (11. nach

Trin .), vorm. 9.30 Uhr : Lesegottes-
dienst. Pfr . Müller.

Evangslisch-lutherischc Gemeind«.
(Der selbst, evang.-lutb . Kirche in
Prentzen zugehörig.) Rbeinstr . 64.
Sonntag , den 18. Aug. (11. Sonn¬

tag nach Trin .), vormittags 10 Uhr:
Lesegottesdienst. Nachmitt. 4 Uhr:
Predigtgottesdienst . Bikar Fritze.
Ev.-Luther . DreieinigkeitS -GemeifU»«
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 18. Aug., 9.80 Uhr:

Beichte. 10 Uhr : Predigtgottesdrenst.
Pfarrer Eikmeter.

Zionskapelle (Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 18. August, vorm.
9.30 Uhr : Predigt ; vorni. 11 Uhr:
Somitagsschiile ; nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwochabend 8.80 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Mnndhenk.

F130

Reu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hth. Part.

Sonntag , den 18. August, vorm«
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst ; nachm.
8.80 Uhr : Evangelisationsversamm-
lnng . — Mittwoch, den 21. August,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Drutschkathol. (freirelig.) Gemeinde.

Sonntag , den 18. August, vormitt,
pünktlich 10 Ilhr : Erbauung un
Bürgersaale d. Rathauses . Lred 3ok>.

Prediger Welker.

Rassischer Gottesdienst.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Heitige

Alesse. Große Kapelle. — Abends
6 Uhr : Abendgottesdienst. Kleine
Kapelle (Martinstraßc 9). —> Mon¬
tag (Christi Verklärung , vormittags
11 Uhr : Heilige Messe. Große Kap.

Anglo - American Clmrcli of
St . Angnstine of Caaterburjr.

Sundays . Holy Eucliarist 8.30 u. 12.
Maltins and Sermon 11. Evensong 5.o0.

Wednesdays . Mallins and Litanv 11.
Holy Eucliarist 11.30.

Eridays. Maltins and Eitany 11-

König!. Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Gcrchlossem
Volks - Theater . Abends 8.1c> Uhr.

Preciosa . ^
Overetten -Tbeater Wiesbaden . 8 Uhr.

Fräulein Detektiv.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert . . .. , Q
Biophon - Theater . Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Odeon-Theater , Kirchgaste.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konze. t.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzerl. „ , .
Hotel-Restaur . Friedrichshoi iGarten-

Etablissement). Tägl .: Gr . Konzert
-Etablissement Kaisersaal , Dotzhermer

Straße 19. Täalich ab & Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Last-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Kotes Haus , Kirchg. 76. Tagl . Konzert
Walhalla -Rcsta ur . 8 Uhr : Konzerl-
Demminsche Kunstgewerbl. Samm¬

lung , im städt. Akzisegebaude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Swul-
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. Avril bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
8- 5 Ubr. ^ _ „ilktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.

Banger' s Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unenst

geltl. Stellenvermittlung . Dienst
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schani-
wirtscüaftsgewerüc für männliche
Solelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung . für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen . Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen,

«rbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter,
Vereins : Seerobcnstraße 13, oer
Schuhmacher Fuchs.

Lie Bivliotbeken ves VollSbildunq».
Vereins stöben Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die BibUothek I
sin der Schule an der Casiellstr.l
ist geöffnet : Sonntags van 11 ms
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uh:
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5-—7 Uhr.
DonnerÄags »nd Samstags von
b—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der öbereu Nbeinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Tonners-
tan3 und Sa miŝ ags von. 5 ins
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Sbern.
Misst 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abcgg.
Bibliothek (i. d. Miltenberg,chule) :
Montags von 4—6 Uhr. Mittwoch«
u. Samstags von 4—7 Ubr

Volkslcsehalle, Hellmundstraße 45. I,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Ubr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

Kuppen-Anstalt des Wlesü.
Vereins . Steingasi « 9 u . Schar »,
horststraßs 26. tagl . S-ottnet nni
Ausnahme der Sonn « u. Feiertag «,

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprecy-
stundenplan für August 191.. :

Cauü, Rathaus : Dsontag. den 19.,
11>4 Uhr. _ .

Diez, Kreishaus : Donnerstag , den
Dillcnburg, .Hotel Neuhof: Mitt¬

woch, den 21., 2 Uhr.
Eltville . Rathaus : Montag , den 2v„

1214 Uhr.
Flörsheim , Bahnhof : Montag , den

26., 9% Uhr.
Haiger . Rathaus : Mittwoch, den

21., 4-A Uhr. ,
Hcrborn , Rathaus : o.omier->tag,
' den 22.. 8(st Uhr.

Hohr, Rathaus : Dienstag , den -.0.,
10 Uhr. ,

Limburg , Bahnhof : Mittwoch, den
21., 9U Uhr.

Montabaur . Hotel Post : Dienstag,
den 20., 414 Uhr.

Ober!ahnst ein, Rathaus : Montag,
den 19., 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
19., 9% Uhr.

■ Weilburg . Nassauer Hof: Donners¬
tag, den 22., 1 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestx, 3. 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Rcnckhofs die Sprechstunden
abbält , ist mit demselben SU brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verbinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Verncherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Fürjorgeperein Johannesstift . E. -o.
Zweck: Schutz und Rettung oer
gefährdeten weiblichen ^rigcno.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Ubr.

Wiesbadener Verein für Sornmer
pflege armer Kinder . E . V. Sprecy
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Krankenkasse für Franen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uor^tr . 4, 2.
Svrcchst. 8—12, 2—7 Uhr.

Tnrngesellschaft. 2.30 bis 8 30 Uhr:
Turnen der Mädchcnabteilnng;
3.3Ü vis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abte-ilung . „ ^

Jstgend -Vereiirlgung der stadt. Fort¬
bildungsschulen. 7-Xf—9?L ll yr.
Vortragsabend . .

Krieger - n. Militnr -Berem . Abend-
8.30 Uhr : Gesangprobc.

Blau -Krcnz-Verein . E. D. Abends
8.80 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein mnger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Cbristl. Verein j, Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hedcra. Abends

9 Uhr : Versammlung . ,
Verein der Vogelsrenndc, AbenoS

9 Uhr ' Mitcilixder-Ver;ammlung.
Verein der Württemberger . Wies-

baden. 9 Ubr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. S Ubr : Ven -amml.

Eintrittspreise:
Sverrsitz (Reihen ) 2 Mk.. Dutzend-
billetts 20 Mk. ; L>perr)',tz (Tische)
150 Mk. Dutzendbilletts 15 Wk-l
Saalplatz 1 Alk.. Dtz.-Billetts 10 » ;Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Nachm. 2-—3 Uhr.
Mädchenabt-nlung n,

Einreichung von Angeboten zur Lie-
ferunc^ der HÄZernen Nrr
den Neubau der Uandesbrblrother
an der Rheinstraße hter lFrie8rich-
straße 19. Z. 9), vormittags 9 Uhr.
Städt . Hochbauamt. (S . Tagdl.
Nr . 37, S . 7J)

Kolks -M -mLer.
Samstag , teil 17. August.

Volkstüml . Norsteu. zu kl. Preisen.

Turn -Vcrcin . _ _
Turnen der Mädchn..---
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen
Abteilung I . 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung lll , 5—6 Uhr.
Turnen der An>akeiiabtel'l.un>g 11.
5—7.30 Uhr : Uebungsiv '.cl der
Fußball -Abteilunq (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : BücherauSgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Mönucr -Turnverein . Von 4.3Uy .»
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . o.bO
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 u .:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaoe
und gesellige Unterhalturis.

Schachverei». 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSsPiel.

PNsciosa
Schauspiel mit Gesang iir 4 Akten von

Pius Alexander Wolfs.
Personen:

Don Francisco
de Carcamn . . . Adolf Willmann

DonAlonco . sen Sohn F -rry Daubal
Don Fernando . , . „

de Azevedo . . . Richard Bauer
Donna Csara. seine

Gattin . . . . . Oltstie Grunert
Ton Euzcnio, beider

Sohn . . . . Lttomar Bloß
Don Covtreras . . Heinz Bcrton
Donna P -iron-lla . Marg . Hamm
Der Zigulnerhaupt-

mann . Emil Römer
Viardu, die Zigeuner-

mutter . . . . . L'W Toldte
Dreciosa) . Ella Wtlhelmy
Lorenz s •ä ,S’>emKr . C . Bcrgschwcngcr
Scbanian . . . . Earl Graetz
Petro . Schlotzvogt . Max Ludwig
Fabio, ein Gastwirt . Georg Frei
Ambrosio, ein Bauer Ornst Werner

Landleute, Zigeuner.
Die Szene ist an verschiedenen Or .en

in Spanien.
'Nach dem 2. und 8. Akt gro;;ere Prn,e.
Anfang 8.l5 Uhr Ende 10.30 Uhr.

Opevetten-Theatsv
MieKhaderr.

Samstag , den 17. August.
Zum ersten Mal -e:

Fraulerr ; DsLektio.
Vaudeville in 1 Vorspiel und 2 Akten
von L. Albert. .Musik von L. Alber:

und E- Seelhvrst.
Personen:

Walthoff, Polizeileutnant a. D„ Inhaber
der Detektei„Formidable" H. Werner

Dippling, Bureauchef
daselbst . . . . Haus Kugelberg

ScniaRamohn . Dctek-
liveuse daselbst. . Else Müller

Bullerjahn. Bureau-
dieuer daselbst . . Hz. Weudenhöscr

Büroirin v. Foldringeu,
Herrin auf Wcndisch-
Hinneren . . . . Job . Zöllner

Karl von Foldriugen,
deren Schwager . Ernst tzohen'els

Irmgard , Tochter der
Baron 'n . . . . Mary Meißner

Ter Gättner . . . Erich Flügge
Reichsgraf v. Clarion

und Hall . . . . Melden - Deutsch
Gräfin von Clarion,

von letzterem ge- .
slieben . . . . Erna v. Perfall

Gevra Stornier,
Kolo lial-Offizier . MerS- Lndemann

BlumofekN. Eeldagent Phil . Mößuer
B '-ron K'revey,

Abennurer . . . Otto Hollatz
Kirdaiä, i Ho l - Willi Rücker
Kirfchiang ^ stgvlcr H°Pni -lsv.RuPpelius' ' -npier Charles Auen
Stinte , ein Lllient des

Formidable" . . Otto Hollatz
Gustav. Wärter und

Faktotum . . . . Kurt Kramer
Suse, Kammerzofe der

Baronin Foldringen Hanfi Klein
Miß Blaworgan,

Hausdame . . . Gre-e Gebier
Ein Lehrling . . . Nlax Bernhard
Lurie ' Bureau- Anni Neustl
Laura ! Mädchen im Rosst Barottk
Alma ! „Formidable" Marrha Rotd
1 Akt spielt in der Berlin r Detektei
FormidableZ der 2 und Alt auf

Schloß Wend'.sch-Kinneron.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen WU Uhr.
Eintrittspreise:

Prosccnium -Loge 4 L(k., Frcmdenlog-e
8 Mk. Orchestersessel3 Mk.,
balkon' 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk ,
Promenoir 2 Mi .. 2. Parkett 150 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. giint*
zigerkarten zu ermäßigten Pre :,en.

liui’Iiasis zu Wiesbaden.
Samstag, 17. August, vorm. 11 Uhr.

Konzert das Operett.-Theaterorchasters
in der Kochbiiinnen-Av.lae;e.

Leitung : Herr Kapellm. Freudenbarg.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag, ein Abend in Wien“ von
Fr. v. Suppe.

2. Entre zum 3. Akt _aus „MamsellNitouche“ von Herve.
3. Eugenie-Walzer von Iv. Kreuzer.
4. Marsch und Arie aus der Oper „Dia

Zauberflöte“ von Mozart.
5. Phantasie aus der Oper „Zar und

Zimmermann“ von Lortzing.
6. Herforder 8e,nützen marsch v.Wigger*

Kaehmittags 4 und abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

M8WW

» 1
111IlBPllOfl

Theater :
| Perliner Hof Taunusstr. 1.

Sie  juaendlfeSiB.
Dramat. Schauspiel in 2 Akten.

Die malerische Riviera.
Farbenkinematographie.

Liebe kennt kein Hindernis.
!Per improvisierte Tapezierer

Öas Sani
Hochfeines Schauspiel.

Neueste Wochenschau.

fl SiOb‘
/ Jbe *'

Wllhelmstrasse 8 .
Mit neuen Torführungs-

maschinen eingerichtet.
Geräusch- und Flimmerfvsi.

Ab beute u. a.:
Neueste Gaumontwoehe,

darunter Feisetzung
von iFisdier - Hiiln

und ^ UrnS »ersrer

Tnalt ' riafli « MI , ir -irai.
Herrliche Naturaufnahme.

S®S5» Gift der s . - --N-' .
( Spannendes Diama aus dem

Artistenleben. Ul 6402
gareasierte Tauften.

Natur. Tonbilder.



SN jum Ei, »macken,
Pfg., verkauft Gärtner

KTßrSK' MH- VuttS »' — Marke 95 ®cliliiiiek 46— (Pflanzen -Butter-Margarine)
iatHr ^Biitter Pfund 90  pr.
Reform -Versandhaus »«Gesundes lieben“

IhL. : ß ®- 14uäil . (Bitte genau auf Firma zu achten.)

bester Ersatz für
Nur Rheinstrasse Ol offeriert
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Wegen  Umzug*
nach 33 Lang *g*asse 33,

Ecke Bärenstraße (früher Gebr. Wollweber)

ansserordentlieli ermässigten Preisen.

Die von uns geführten hervorragenden Quali¬
täten , sowie unsere reellen Geschäftsprinzipien
erübrigen jeden weiteren Hinweis , dass dieses*
Angebot eine wirkliche Ersparnis für unsere

Kunden bedeutet . — -

Auf des *ISäekrelse
vom Kurhaus Baden-Baden wird Herr

Bauchredner Grimm
Samstag 1 u , Sonntag - ein Gastspiel

im

Hole! Erbprinz,
Mararitiiiapl &tz . geben. Versäumen

sie nicht denselben anzuhören.
Anfar g B Ühr, Anfang  8 Uhr.

Schuhhaus

%
S

Langg *asse 5.

Kinder-und
Scliulstiefel

ganz wesentlich herabgesetzt.
_ _ 1346

Hervorragend
sind die von uns bestens eingeführte, zu jedem Apparat passende

V Iktorla -Patentg ’läser.
>/.

SS 38 «V>  45 SO GO Pf. p. Stück,
inkl. Deckel-Gummi-Verschluss.

Kininachcläier zum Zubinden . . . von 5 *®f . an.
Steintb 'pfe in jeder Grösse . . . . von 5 B»f , an!

Sämtliche Töpfe in. irden, Emaille, Aluminium, sowie Mersingkessel zum
Einkochen in grosser Auswahl vorrätig. B13453

2kiefTer ,s BUinkociinjpima '&t.

A . Baer & Go., inh. Oscar Dreyfuss,
Wellritzitrasse SS Tel . 4I1S. äJSeioljstrnss « 33.

Grosse linler-

ScM -T08 g!
in SchulstiefeS, Sandalen, Turnschuhe

von 6 bis zu 14 Jahren

ausserge wohnlich
billigen JPrefeee®

Spezialität : B » ckfiscli -§ tiefel . J

Sclmliliaus Sande],
Marktstrasse 1345

£ Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT -undEILGÜTERN
H zur Kgl. Preuss. Staatgbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bis
J 5 Touren täglich fahrendau
% RETYENMAYERS
% ABHOLE - WAGEN &
4 zu jeder Tagesstunde. ©
% Sonntags nur vormittags auf Bw-
ij Stellung beim Bureau:
» HJÄItOajjlSSTWASSSS 5.
| Telephon Nr. 12  u . 2376. I
_ Könlglither Hotspcdttcur
Ll/ettenmayei?

Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf di©
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦ * HHHch» » » » » HS»

Herren mit
dünnem Haar,
Juckreiz und

trockenem, sprödem,
das zu Haarausfall,

RsM-
schinn

neigt, sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich 2maliges Waschen
des Haares mit Zucker's kombiniertem
Kräuter-Shampoon (Pak. 20 Pf .), hm
neben möglichst tägliches kräftigesEim
reiben des Haarbodens mit Zucker's
Original - Krauter - Haarwasser (Fl.
1.25), alsdann gründliches Massieren
der Lfopfbaut mit Zucker' s Spezial
Kräuter-Haarnährfctt (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt. Echt bei Wilh . Machen-
heirner, F. H. Müller, Chr. Tauber
Nchf. u. Hans Kräh, Drogerien; sowie
in der Parfümerie Altstaetter . K164

!S« stn »» szi»'sehe 8^ 81-Santen
(Srabenstrasso 3.

Evcrclcan-flauer-Wäsciie
zu hab.nurb . 6. Scappini, Michelsberg 2.

Junger Hirsch
im Ausscliroitt

RiirUeu u. Heulen p. Pfd . 3 . 319
Bug ’ und Hals p. Pfd . 8w Pfg.

Jfac . Hafner
"Wild- und Geflügelhandlung.

Tri . 811 . — Marktplatz 8.

Prima
RindDijrjtchen,
s°wi-ff. Mettwurst

täglich frisch.

Metzgerei Goldschmidt,
__ Fa nlbrunneust raße 8. _
HWeineclauden
«e* Pfd. 16
SKirker . hinter he

Seminar für Kindergärtnerinnen
und Lröbri'fllie Kinderpflegrrinnen.

Mitgtied des Deutschen IsvöbeL -Wevbcrnd.
Beginn der neuen Kurse : 12« Oktober 1912.

Kursus I : Ausbildung von Kindergärtnerinnen. Dauer der Ausbildungszeit
1' /- Jahre . Preis Mk. 3(0.—. (Vorbildung: Besuch einer höheren
Mädchen- oder Mittelschule.!

Kursus II : Ausbildung zu Fröbel'schen Kinderpflegcrinnen. Dauir der Aus¬
bildungszeit 1 Jahr . Preis Mk. 100.—’ (Vorbildung: Volksschule.
Schulzeugnis und Gesundheitsattest ist cinzureichcn)

Uuterrichtsgegeuftände : Erziebuugslchre, Gesch.. Pädagogik, Deutsch, Ge-
sundhcitslchre, Bcsckäfiigungslchrc, Säuglingspflege, Anfcrtigen
von Kinderwäsche, Bügeln n. s. w.

Tagesverpflegung für auswärtige Schülerinnen. — Vermittlung passender
Wohnungen, Vreiserrnähigung auf der Eisenbahn.

, Prospekte und Anmeldungen: Vorm. 9—12 Uhr, Carmelirenplatz4, Vart .,
Bei der Leiterin, jjprl. loewe . Nachm. 2—3'/» Uhr, Gro -e Bleiäie 19, II,
Fra »» SanitfttS -Rat Br . isculiirn 'er . (Dir. 3510 Mz.) F41

Mainzer Frane»,-Arbeitsschule.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . Pfd . 0.60
Hausm . Leberwurst . . Pfd . 0,85
Fleischwurst . Pfd . 0.90
Kochmettwurst . . . . Pfd . 1.05
Brschwg . Mettwurst . Pfd . 1.25
Holsteiner Salami . . Pfd . 1.45
Teewurst . Pfd . 1.45
Dörrfleisch u. Speck ■ Pfd . 1.10
Sehinkenspeck . . . . Pfd . 1.35
Nußschinken . . . . . Pfd . 1.50
Rollschinken . Pfd . 1.55
Lachsschinken . . . . Pfd . 2.00

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Grünkern , ganz . . Pfd . 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf.
Gelbe Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen . . . Pfd . 24 Pf.
Gebr. Kaffee . . Pfd . 1.55, 1.43
Malzgerste . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10 stuck 18 Pf., 100 stück1.70

Käse.
Edamer. Pfd . 1.—
Brie- Käse. Pfd . 90 Pf.
Tilsiter , vollfett . . Pfd . 0.95
Camembert. Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetiisild . . Dose 38 u . 59 Pf.
Oelsardinen D. ca. 40 Fische 2.35
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch -Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

Süsse Kur-Trauben .Tagespreis pfd. 32  pl

Fruchtsäfte. Diverses.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg . Bretzeln . . . Pak . 15 Pf.
Friedriehsdorf .Zwieback P . 12 Pf.

Himbeersaft . . . 1/i Fl . 1.10 j

Kirschsaft. 1/ 1 Fl . 1.20
Johannisbeersaft I/2 75 , !/x 1 .40

Pudding -Pulver , 10 Pak . 55 Pf . | Vanillez . u. Backp . 10 P . 55 Pf.

Nur solange Vorrat!
KU4

Julius iOFlQSS

Adler-Drog. Mills . Mackeuüeimrr,
Ecke Bismarckring und Totzhcimer
Strahe.

F . Aleri , Michelsbcrg 9.
Cratz A. (Fr . Rödler ), Langg. 23.
Drogerie Geipel . Bleichstr 10.

Kocks Gruft , Npoth,, Wcflend-Drog.
Sedanplatz 1.

Moebus G. (G. Rasckold ),Taunus-
strafle 2ö.

Müller F . K«. Ring - Drogerie, Bis-
marclring 31.

Keyb R. ,Viktoria-Drog., Rheinsir. 101.
Kievert Gtto , Apotheker, Marktstr. 9.
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GO. Jahrgang.

verkaufe icf), um Kaum für die bereits ftereinkommenden 7ierbst-Jleuf)eiten zu schaffen

J @dlQtlkl @id0P 9 blau, schwarz und engt, Geschmack, jetzt Ulk. 29.50, 19.50, 12 t, 50
leimnkösfiime aus  temenartigen Stoffen. . . . jetzt TUk. 29.50, 19.50, Q050
EtlQliSCf ) 2 ' ftlätttQl bedeutend unter Preis . . . jetzt mk . 9.50, 6.50, $ 05°
£2iu2tl «Pa [ gjfofs U « " BÖCkC , um damit  räumen jetzt TUk. 8.50 , 9.50 , 2* 50

ÜGQgtt " u 9 Staubmäntet , LodQticüpes , letzt mk. 12.50, s.so, 4fo5°
■Batist~ und JTlomselim -Hleider • . . jetzt mk. 19.50, 19,50, f *°
JiOSfÜtTl m£iÖdk0 tn alten Stoff- und Jllacbarfen. . . jetzt mk. 9.50, 6.50, 3f°
Bafisf - und TttoUsselim-Blmen • . . jetzt mk 5.75, 3.75, i **

Besonders ßünsfige 7iüufy elecienf)2if für den Schulenfütiü*
Kinder -Wasdykleider , JTlädcben-Pafetots,
Kinder ■Batistkleider — Kinder - Capes,
Kinder - Wollkleider — Küssen ■Kittel mit

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

30 Prozent
Rabatt.

( Ein Kesfbestand Knaben-Knzügeu, -Paletots zur Hälfte des früheren Preises.\

S . Hamburger,
Pf »,per Flasche vyiie WaL, sehr beliebtet', schöner yätjeut-
lveitt (rheinlsess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

K Brnnn , Weitthandlung , Adels,eidstr. 45,
ßcflr, 1857- Herzogl. Anhalt. Hof!. - Tel. 2274. ^1240

für die Minie,.
für die Strasse und fürs Haus
finden Sie im Schiihkohsum Ivircliga.-aa 19

ganz unerwartete Vorteile.
"Wir empfehlen soweit Vorrat;

Scbulstiefal , Grössen 86—89, für 5 . 559 in Kind boxleder,
5[p .2 2 Schulstiefel,
; 5 5. 2 Sehulstiefel,
- -Z y‘5 * Schulstiefel,
1 s ",2  S Sehulstiefel,
;jb
’ S 'S § Kinderstiefel,

31- 35,
31—35, ,,
27- 30, „
27—80,

4 . 50 „ Kindboxleder,
5.50 „ "Wlchsleder,
S .Mff9„ Wichsleder,
4 .059 „ feinem Rindbox und

starkem Chromleder,
2 . 45 als Gelegenheitskauf iii ,

echtem Chevreau.

Turnscliiili - Preise
mit Gummibesatz.

Grössen 22—28 für 1.4©
„ 1.7S-
„ 2 .15

30 für 1.75
•35 für 1.95-

23- 26,

22—28
„ 29—35
„ , 36—42

Jahnturnschuhe bis
Jahnturnschuhe 31-

Damen-Promenadenschühe in den bisherigen
Preislagen von 8.— bis 12 50 1 M , . | 3 75für -Tr« >1B W«

weil nur noch Rostbestände.
Auf farbäg -e Belinhwaren , sowohl
für Kinder wie auch für Damen uf Herren,-
auf Hai schuhe , ebenso wie auf Stiefel

gewähren wir jetzt f

IQ bis 25% Rabatt
auf die in lesbaren Zahlen ' vermerkten

- bisherigen Preise.
Jetzt findet der Verkauf vor  <
llestbeständen in Sommer¬

schuhen statt . Die Preise in den Fenstern sind netto,
die llabattsätze sind hierauf in Abzug gebracht . Alles
wird aus den Fenstern bereitwilligst heraus verkauft.

Schuhkons 11122**«"‘'luK “**®’
C, ^010  Telephon 8010.

Lager in amerik . Seliulieii.
Aufträge nach Mas». 1170

Merm . Stlckdorn , Gr. Burgstr . 8.

Z « .
lU

Knaben,
Capes, Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware , in all. Gr . (Gelegenheitskaufl,
früh . Preis Mk. 15, 18, 20, 22, 25,
fetzt7.50, 9,10,12 , 15, so .lange Borr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwai¬
ba cker̂ Straste %4 %. Stock, Allccseite.

I» Apfelwein-
S ® Pf. per Fl.,

Borsd. Apfelwein
35 Pf. per FI.,

Spei eil .-Apfelwein
40 Pf. per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1 .85 ii. 8 .50 per Fl .,

Joliaiinisbeer-Sekt
1 . 10 per Fl.

empfiehlt in beeter Qualität frei Haus

Jacob Stesigel,
Apfelwein -Kelterei u. Sohaumweinfabr.

Soisnentifs -” - njetbaitcn , ’
_ Tele phon 2189.

MÄM AUger,
Mainz , Bingerstr. 6, Telephon 1186.

hat steis grostes Lager in

gebranchtLu Transport '-
und Lager -Faffern,

in allcn Größen, rund und oval, unter
Garant c sür wcinqrmr, gesund und
reparaturirei . , ' "
? Münde -JFltliieT

„Ssife unri Pulver“.
Apotheker Siebert (Schloss ) .

Ml letiaiae-Selb
in der Durazgangöhalle des Tagblatt-
Hnuses jahrweise zu vermieten . Näh.
un Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle , «

wegeni vE - ndigep Aufgabe uns Räumung (früher fiUiiscii & Cie .)

Ipeitn zu sparen, den Restbestand dis zum 1. September d. I . zu stauncnS
vtuigeu Preisen , teilweise zu und unter Einkauf . Günstige Gelegenheit
lur Installateure und Wiedcrverkäufcr. Verkauf nur nachmittags' von 5—7 Uhr.

Gör. Meininger , Luisenstraße 24, Stb . Part.

Erfahr , u . gr wisse uh . Fachmaun mit großem Kundenkreise
u. crstklajs. Referenzen sucht zur Begründung eines

stillen oder tätigen
Bankgeschäftes

Teilhaber
F81

mit großem Kapital . Erfolg nachweisbar. Gefl. Offerten werden
streng vertraulich behandelt und erbeten unter Chiffre Bi’. 25 .811
ait' Maa . ciinicin & l osiiT . A .-G. » Frankfurt a. M«

itllm -iiMNtt
Anzüge , Hosen , Westen , Capes mit Kapuzen , Kiuder -Auzüge . Sämtliche
Anzüge find aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz , auf ft-stzhaar ge-
ardei -et, ans allererste « Firmen und werden zu jedem annehmbaren Ptuls
verkauft. Reste für Herren- ,u. Knaben-Anzüge, Reste z. Ausbestern van id 'Bs an

Ansehen gestattet . rici » Kaufzwang . — Helle Beikaufsräume§ZwÄ« KSWttiisr.. Allcefcite
früher Lauggaffe 8.

^ Todes -Atrzeige.
Schmerzerfnllt machen wir,allen Verwandten und Bekannten die

stranrige Nachricht, daß unsere liebe Tochter und Schwester

im Aller von I8V2 Jahren plötzlich verschieden ist.
Im Namen der tieftrauernden Eltern:

Chprstian Gerhardt und Frarr,
nebst Sohn Willi.

„ . D-e Beerdigung findet Montag nachmittag »m V/,  Uhr ans der
Leichenhalle des Siidfricdbosts Halt.
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener LaMattr
Lokale Auzeigen im „Arbeitsmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SadauSsLhrung 2« Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.

Mettnichs Personen.
Kaufmän nisches Personal.

Jüngeres Mädchen zur Hilfe
äm Laden zum Anlernen gesucht
-Herderstraße IS. Metzgerei.

Hewerökichrs Uersouak.
Durchaus selbständige

Taillen -Arb. in JcchreSstelle gleich
oder später gesucht. I . Metz-Ries.
Orainen '!ratze 10._ _ ___ _

Suche eine Starkwüschebüglerin
u . Lehrmä dchen. Nett elbeckstratze 23.

Büglerin
gesucht Eckernfördestratze 3._

Tücht. Büglerin u. Lehrmädchen
sofort gesucht Frankenstraße 19._ ,
Suche Kruderpsleg., ält . Kindermdch.,
Perfekte u. feinü. Koch., Alleinmädcq.,
ioie gut kochen, Kochlehrmädch., 1. u.
-2. Herrschaftshausm ., Pens .-, Zim.-,
Äand -, Küchenm. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse '49, 1 St . rechts._ _

Hausmädchen, w. kochen kann,
gegen hohen Lohn in kl. Haush . ges.
B lücher pl atz 3, Laden. L16278

SPSS#
Sauberes Meinmädchen

sofort gesucht Rh einstratze 70,_ 1._
Selbständiges Alleinmädchen

für kleinen Haushalt zum 1. Sept.
gesucht Gr . Bu rgstraße 18, 8._

Hausmädchen,
welches bügeln und etwas servieren
kann, für 1. Sept . ges. Vorzust. von
%5 Uhr ab Kape llenstraße 57.

Fleißiges tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Körnerstraße 7, Pa rterre ._

Sauberes Mädchen gesucht. _
Demselb. ist Gelegenh. neb.. K Kam.
zu .erlern . Kirchgasse 17,1 Treppe.

Hausmädchen u. seiub. Köckin
so fort gesu cht Adelh eidstra ße 74, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
wird per sofort gesucht. Kann auch
auswärts schlafen. Pens . Schumann,
Marktstraße 9.

Junges Mädchen für kl. Haush.
bei tadelloser Behandlung gesucht
Metzgergasse IS, La den.

KKchemuädcken zum bald Eintr.
gesucht. Salär 80 Mk. Sonrten-
bcrger Straße 26/28.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Mainzer S tr aße 46.

Ein solides braves Mädchen,
(das gutbürg , koch, k. u . Hausarbert
Wern ., sof. aesucki Häfnergaste 1a. l.

"Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit ges. Etw . Kochen
erwünscht. Nerotal 11a. _ __ _ _ __
"Ein Köchen- ». "ein Kochlehrmädch.
per sofort ge sucht Sedan platz 5. P.

Hausmädchen
8um 18. d. M. gesucht. Karl Frrtz,
Bäckerei, Michelsberg 3. _

Ein tüchtrges Mädchen gesucht
Marktstraße 22, Schuhgeschäft.

Alleinmädchen ges. f. 2 Damen,
Mentn ., das bürg , kocht u. Hausarb.
»erst. Vorstell. 4—7 nur m. Dienst-
chuchzeugn. Wei lstraß e 8, 2

Junges Mädchen gesucht
«u zwei Personen als zweites Haus-
gnÜbchen Wilhelm straße 4, 2.

Aelt. tücht. Alleinmädchen,
das auch kochen kann, gesucht für
Bi ebrich, Wiesüadener S traß e 49.

Tücht. Alleinmädchen, bas gutbüra.
kochen kann, zu 3 Personen aesuckt
Kleiststraße 14, 3. 816387
Alleinmädchen, welches kochen kann,

sof. gesucht Kleiststraße 21, Part , r.
Tücht. ordentl. AÜeiumädchcn,

das selbständ. kochen k., ges. Gute
Zeugn . erf. Anzumeld. 9—-12, 4—6
Luxe mburgplatz 3,  2 St . r echts.

Braves solid. Alleinmädchen,
das gutbürg . kochtu. Hausarb . verst.,
für kl. Herrschaft!. Haush . z. 1. Sept.
gesucht Scheffelstraße 11, 2 St . _ _

Fleißiges reinliches Mädchen
Pom Lande , nickt unter 18 Jahren,
ff. 1. Sept . ges.  Emser S tr . 4, B. P .

Ein sauberes Mädchen ges.
Walter Straße 34, Part . 816328

TÜckstiges Alleinmädchen,
w. gut kocht, zu älterem Ehepaar , »er
sof. gegen hob. Lohn ges. Gr . Wäsche
wird aus g. Goethestraße 18, 1.

Zum 1. September
wird für einen kleinen herrschgstl.
Haushalt (2 Damen ) ein Mern-
mädchen gesucht. Große Wasche nutz,
dem Hause. Näh. bei M. Semler,
Neubauerst raße 4, 1 St ._ _

Zum 1. Sept . IG—17j. Mädchen
für Hausarb . in kl. Haushalt gesucht
Adolssa llee 87, 1. Stock

Ein solibcS Mädchen
für Zimmer gesucht. Hotel Epple,
Körnerstra ße 7.

rr^ wKTJseasrKV!STFTmas

Braves sauberes Mädchen
für alle Hausarbeit aus sofort ge¬
sucht Oranienstraße 46, 1.

Fleißiges faub . Mädchen
z. 1. Sevt . gesucht HellmuuMr . 28.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Eltviller Str aße 17, 2 rechts^

"Junges braveS Mädchen
gesucht Eck ernfördestraßk̂ 3.

Braves Mädchen,
das bürg , kochen kann u. Hausarben
gut versteht, gesucht

Rhemsiraß e 80, 1. ..
Fleißiges will. Mädchen .

vom Land für alle Arb. , in kleine
Brivütpension sof. od. später gesucht.
Näh. im Lagbl .-Verlag.

Jüug . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Nerobergstratze 0.

Miinnliche Psrsonr,,.
Kansmännisches Personal.

Bureau -Chef,
im Verkehr m. best. Bubi ., erfahren,
f. rasch emporbl. Gesch. gesucht. KI.
Kapitalsbet . erwünsckst. Ängeb . ver¬
mut . Deffners Verl . m. b. H., Wies¬
baden^(Postfach)._ _ _ _

Reisender mit Gewerbeschein
oder Frau gesucht. Näheres un
Tagbl .-Verlag . 816426 1-o

HewerliKcheŝcrst'nak.
Tücht. Polster - u. Tapeziergehilfe

sofort gesucht Adlerstraße 1b, Part _̂
Tüchtiger ' Tapezierergehilfe,_

selbständig, gesucht. Heinrich ^ ung,
Frie drichstraße 44.

Besseres Fräulein,
mit guten längs. Zeugn ., crfaprep
allen vork. Hausarbeiten , iE Stell.
- 1 oder 18 Sept . d. I . als angeh.
Jungfer od. ' Stütze . Offerten unter
F. 332 an den_ TagbllHe ^ ag^ -
" KüchiEstlbständ . in d. f. Küche,
mit g. Zeugnis , sucht 3nm 1. Sepwr.
Stellung in fern. Herrschaftshause.
8serobergstraße_7._ „——-

Besseres Mädchen
mit langjähr . Zeugnissen, w. emen
Haushalt selbständig ^ führte , suchtStellung zum 1. ..Sept . ob. 1J»« er.
Am liebsten bei altxr . Dame oder
kinderlos. Ehepaar . Es wrro . Mehr
auf gute Behandlung , als auf hoh-
Lohn gesehen. Näheres zu erfragen
Adelheidstraße 106,  Lart . - .

Für ' 17jähriges Mädchen.
■ L alle Hausarbeiten

Gesucht älteres Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann. Per
sofort oder 1. Sevtember

Taunusstraß ^ ^ T
Junges saub. Monatsmädchen Pes.

^ckiersteiner Straß e 24, Part , lks. _
Saub ÄönKtsmädchen von morg.

bis über Mittag sofort ges. Erbacher
Straße 6, P ar terre lrn ks._

Monatsmädchen 2 Std . morg.
saus der Nähe) gesucht. Vorstellen
8—-7 llnr Augustastraß e 9.
Gut empfahl. Monatsfr . ob. Mäbch.
gesucht  Kiedricher ^StratzL_8, 1 lks . ,

Gesucht vom 20. d. M.
an für mehrere Wochen jüngeres in
Hausarbeit erfahrenes Mädchen, das
in herrschaftlichem Haushalt vorm,
für mehrere Stund , in leicht. Haus¬
arbeit aushilft . Meldungen vorm.
Wielandstraße 6, 1 St.

Junge saubere Frau
täglich von 9 bis 10 Uhr gesucht.
Fred , Waffenmeister , neue Kaserne,
Westerwaldstraße 4._ _ _ _

Saub . Mädchen tagsüber gesucht
(zu H.  schlaf. ) Schi erstem. S tr . 10, 1.

Schulentlassenes Mädchen
für einige Stunden des Tages ge¬
sucht Westendstraße 22, 1 rechts.

Tüchtiger Damenschneider, ,
welcher zu Hause wöchentlich cme
Jacke arbeiten kann, wf. sesuch--
Angeb.  u . Z. K._375 SchutzenhMM-

Arbeiter , verheiratet,
stadtkundig, sofort gesucht Kartoffel-
baudlung Schw albacher_ Straß ^ 9U

Ein jung . sauL7"Laufbursche
gesucht. Näheres Metzgerei Ludwig,
Röderstraße 19. _ _

Weibliche Personen,
gewerbliches Personal.

Für Lehrmädchen d. Damensa,n.
ll Jahr gelernt ) wird weg. Aufg. d.
setz. Gesch. weitere Lehrstelle gesucht.
Off . u. M. L. 58 hau ptp ostlagernd.

Junge ' Dame , Waise,
Mitte 20er, sucht für einige Stunden
am Tage Beschäftigung, am liebsten
als Empfangsdame . Gefl . Off . u.
U. 339 an den La gbl.-Verla g.. .

Unaühäng . gebildete Frau
sucht passende Beschäftigung. Offert,
it. B. 340 an den Taabl .-Ve rlag.

an deir Tagbl .-VerlM __.^ _ - •
Besseres AllemmaMmr

mit guten Empfehl., das kochenk. u.
'lausarbeit verst., sucht Stell , in gut.
uause per 1. Sept . Off . m. Ang. u.
W. 339 an den Tagbl^Verlam _ ^

Sand , tücht. Mädchen sucht Stelle
für sofort, .̂ ellmundftr . 49,  3 St . t«

Tüchtige Fra «, ..
w. lange Jahre erg. Geschaf̂ hatte,
sucht für dauernd Stellung . Betress,
kann zu Hause schlafen. Offert , u.
I . 339 an den Tagbl .-Verl ag. -
“ Unäbhäng . Frau sucht W°sch-
u. Putz-Besch. Wellrchstraße^ ZSM

Aelt. s Mädchen sucht Monatsst.
Göbenstraße 20, 4 S t. - B16384
“ Zuv. fleitz Monatsmädchen sucht
Smnstags und Montags tagsüber
Beschäftig. Offerten u. A. M. 10-
vostlaaer nd Bisma rckrmg,_ .-
' . Frau sucht"' Monatsstelle
Moritzsträtzê 30,_ Hth._Partz _IrnkÜ!̂
"I s. Frau s. morg. u. mlttags
Monatsst . Riehlstraße 8, 3 l.

Tüchtige Haushälterin
sucht Stellung . Offert , unt . D. 340
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
gewerbliches Personal. _ _

Tüchtiger zuverlässiger Spengler
u. Installateur sucht Zlrbert. Gefl.
Off u. C. W. postlag. Bismarckring.

Meidlichs Personen.
Kan fmSnnischeŝ erfsna k.

KOe-§yel!Sl-GesGst
sucht zum sofortigen Eintritt mehrere
tüchtige

1. VerlAMmtü
für Wiesbaden und Umgegend. Osf.
rnit Angabe seitheriger Tätigkeit u.
Beifügung von Zeugnisabschriften U.
G . 338 an den Tagbl .-Verlag.

SLeNstWiftin-
mmd. 180 Silb ., statt n. Dikt. Mosch,
schrbd., bei gut. Gehalt per 1. 9. ge,.
Ost. u. h.  2 Wiesbaden. Hauptpost!.

Gewerblich es ^ ersonak.

falK'iiifctiM«
für sofort oder später gesucht. An¬
genehme dauernde Stell . Hoh, Lohn.
Bonner Fahnensabnk,

Go -itt a. Rh . U2M

Gesucht für ein junges Ehepaar
nach Berlin per 15. September oder
1, Oktober eine

UW WAV.
Offerten erbeten an Frau Kommer¬
zienrat Jul . Landau in Btngen
am Rhein . IdstL

"Allem Mädchen,'
kräftiges, sauberes und fleißiges, ,z.
älterem Goevaar gesucht. Nachzui-r.
von 3—6 Uhr Idstein er Straße ...Io,

Gesucht
zu einem stiährigen Mädchen, sind
3 Monate alten Jungen eine frische

§itstßf« !is,
die gewillt ist, für 2- 2sh Jahre unt
nach Ceylon zu gehen. Offerten an
Freudenvera . Bierstadier Str , 82, hier

Eine erfahreneältere .Röchnr,
die selbst, kocht und etwas Hausarbeit
mit übernimmt , wird zum 1. -sep,.
gesucht. Vorzustellen vorm 9—10,
st. 7—8 Wiesoad . Allee 68,  Bi ebrich.

Köchin,.
Welche Hausarbeit mit übernimmt,

sowie
HarrsmäDchen

per sogleich bei hohem Lohn gesucht.
Nur allerbestens enrpfohlene wollen
-sich melden. Solche, welche gern
nächst. Jahr gegen nahezu doppelten
Lohn mit nach Uebersee gehen, werd.
bevorzugt . Zu melden Bisbr,cher
Straße 47, zwn chen 4 und 6 Uhr.
"SuchUnr 1. September eine

perfekte Kochin.
Peuf . Winter , Sonnenberger Str . 34.

Braves Hausmädchen,
cvang., 20—28 I ., w. etwas kochenu
fein nähen kann, zu ernz. Dame bald
gesucht. Ansangsgehalt 30 Mark.
Gutes Zeugn. erforderlich. Schrift !,
wird ilicht beantwortet . Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Vcrl . 1116198 1,1Gesucht
ordentliches Mädchen für Küche und
Haus zum 1, Sept ., evcnt. früher.
mdn sirasre%, 3. _ __ ___

^yamMÄcheN
zum sofortigen Eintritt gesucht
Sonnenberger Straße 30._ _

Gesucht nach auswärts
ein erstes und zweites Hausmädchen,
mögl. bald. R. Herrugarteustr 9, 1,
Barm , bis 3 Uhr nechm._u .. abends

Gesucht
tüchtiges zuverlässiges Hausmädchen
für sofort. Frau OSerremerungsrat
n-n Äs-sfer. Bierstadier Stra ße,^ .

' BeßereZ ÄKch « ,
w. kochen kann, als Alleinmädchen
in kinderlosen HauHalt ges. FrauH. Hempelman n,, ...WalkmuMir .—53.

Hausmädchen,
tnlt_gujtu Zeuan. flef. Älexandrastr. 12.
OrveuMchesMäBcheu
S ^ iker-Lrievricki -Ri « « 48 » 3 li « iks.

EißMigu MWe«
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann u. Hausarbeit verrichtet, wird
zum baldigen Antritt gesucht. Meid,
von 9—11 und 2—4 Uhr

Frau Regierungsrat Gottz,
2eTingstraße _12,_Häxt.

Ein tücktiaeS älteres

Mdche»
(von 28—30 Jahren ), das perfekt
kochen kann und alle Hausarbeit , ver¬
steht, iu gute Familie , ohne Kmder
aufs Land gesucht. Näheres £41

Mainzer S traße _3.
Flickes AHO-
MäSche»

für Hausarbeit in Wirtschaft sofort
gesucht. Offerten an

Wilhelm Hi«,
Gasthaus zur Sonne , Idstein t. T .,
_Limbü rger St raß e 25.

UKemmWcken-
welches üüraerl . kochen kann, in kl.
"»ausbalt gesucht Luifenplatz 8,  l.

TüchL. Chaufferrr,
der feine Privat -Stellung gehabt hat,
gelernter Schlosser, z. bald. Eintritt
gesucht. Off . unter C. 3517 an
D. Fre nz, Wiesbaden.  i «41

Gesucht wird sofort zu einem ält.
Herrn (Invalide ) ein träft ., ehrlicher

Diener,
im Winter über an der Riviera,
Gehalt ststark 24.— oder 30 Frc.
wöchentlich. Kost und Logis frei.
Hotel Viktoria, Zimmer 82. F41

Best. Hausmädchen, «ctf . t ©et»,
und Hausarbeiten , sucht Stelle nach
London. Zu erfrag . Goldgaste 8, 1.

Besseres Fräulein
W „®!ÄS S b5S " ..Ä

Ha us '_ ... . . .
ZznR 1. September

2 Zimmermädchen ges. die schon in
Pens , tätig w., Walkmühlstr . 61/63.

MännlichL PLrssnvir.
Kauk«rännisches Personal.

Sparkasse.
verbunden mit Nttf <»A-Verficherrt » g»

Sslide Vertreter gemcht.
Off. >1. 0. kl. 865 an Daube & Co . .
Feanlsurt a . M . ist5

Erfthr. kl  fpsiüMieii,
welches auch etwas nähen k., gesucht.
Köchin vorhanden . , ^ _
_Biebrich , Tannkmus erstraße 2._

Nn tüchtiges älteres
Küchenmädcheri,

vor 1. Sept . bei hohem Lohn gesucht
Mainzer Straße 3. egf.

Gelee- und
Marmciadell-Fabnk

sucht allerorts aegen hohe Provision
tüchtige, eingeführte * 137

Vertreter.
Gefl. Osf. u. F . S . %  356 ay Rudolf
Moste, Frankfurt am Main ._ _

Neuheiten sucht P134
P . Half ter , BrcSlau !29.

14—Mähr , i'nteMg.

Meiblichs Vrrfonen.
Kaufmäuuilchrs Urrlonak.

Perf . SteNStypistin
mit mehrjähr . Bureaupraris , sucht
bald. Stellung . Off. m. Ĝeh.-Ang.
unter G. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Kewcröliches Äersouak.
Tücht. Kindergärtnerin ' 2. Kl.

sucht Stell ., am l. in kath. Haufe.
übern , auch etwas Hausarbeit.

Näheres I . Sichert , Niederwalluf
ain Rhein , Hauptstraße 43.

Bursche
für leichte Bureau -Arbeit rc. per
1. Sept . ges. Meld. 9—10 vorm.
Hygiene Union, Göbenftraßo 18.

Hewerbliches Hstrlenal.

\m„ 26  Sollte
einem 5jährigen Töchterchcn
Stell , ins Ausland als Haus¬

dame. Offerten unter P . 338 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H>ersonak.

iw mum
der bisher in der Kolonialw.-Branche
tätig war u. zum 31. 9. seiner emiahr.
Militärpflicht genügt hat. vertraut nnt
Buchführung uns allen Kontorarberten.
sucht Stellung. Offerten u. A, b. 80
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Igqer Kmsmm Fuü)t
ISS“
Kay.; spr. u. korr. engl, und franz.
,im Ausl . erl.). Nur Lebensstellung.
Off ert , u. Z. 338 an den Tagbl .-Verl.

Per 1. Oktober cr. sucht 34jähr.
erfahrener
Position auf Bureau. Angebote
u. D. 339 an den Tagbl.-Verlag.

Stutze.
Jung . Mädchen, aus sehr guter

Familie , bewand, rm Kochen, Nahen,
Bügeln ,erfahren in Hausarbert,
sucht zum 1. Oktober Stellung rn
feinem Hause od. bei,,einz . Dame,
nur in Wiesüaderi . Off . u . H. 6360
an D. Fren z. Mainz . 141

HebilD . Fräulein . ~
23 I . alt . Waise musikal., wünscht
paffende Stell , zu kleineren Kindern
oder alS Stütze der Hausfrau . Ge¬
halt nach Nebereinkunft Offert , u.
U 129 an den T agbl.-Verlag, __

SmHe 2 (Bteinlfanev.
Ph . Wildert , Kunststeitt -Fabrrk»

Mainzer Straße.
Tüchtiger gelfcuv,

welcher Kaution stellen kann, gesncht.
Näheres im Lagbl.-Verlag. Uü

IM»sIWüien(Waste).tfSä?&"d,&L
alter . Leuten od. älterer Dame.

Off . u. L. 339 an den T agbl.-Verl.
' Lljähr . evang. Lehrerstochter
sacht Stellung im Haushalt (kann
kochen, nähen ) oder zu Kindern.
Familienanschluß erwünscht. Angeb.
zu richten an Frau Lehrer Schmidt,
in Holzappel.

Heweröliches Personal.
Bestempfohlener

Herrjch.-Nrtver
41 I ., Frau u. 10j. Knabe, m. lang¬
jährigen Zeugnissen, sucht Stellung
für soaleich. Off . unter F . B. L. 263
an Rud Moste, Frankfurt/M . st137

Junger Mann , 28 Jahre , verh.,
kautionsfähig , sucht Vertrauensstell,
als Kassierer oder Hausmerster,
Hausdiener , ist gelernter Gärtner.
Gefl . Offerten unter I . 321 an den
Taabl .-Verlag._ __ _

Diener»
Anfang , v. 16—24 Jahren , darunter
Offiziersburschen , empsrehlt kostenlos
AM«l« MetMMMe,

Inh . 0). Maier,
ehemaliger längs. Dienerfachlehrer.

Telephon 10825. 1137



Nr . .382. Samstag, 1?. August 1612. Wiesbadener TagblaLL Mrcrgcn -AuZgaLe , 2 . Blatt. Seite 11.

Wshlumgs-Mzeiger des Wiesbadener Tagbiattr. -
Lokale Auzcigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärts«- Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinnuern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kirchgaffe 70" MM ^ Z7,̂ ','"KMm
^ an r. L. zu Herrn. Näh.^ 3 _̂
Rüdcsheimer Str . 18, G. Ksv., 1-Z.-

W. auf 1. Okt. N. das. G. P . 2960
2  Zimmer.

Dotzhei mer S traße 30 2-Z.-W. zu v.
Göbenstr. 19, .8 ., sch.  2 -Z.-W. 815664
Zietenring 14, Stb . D ., 2 Z ., Küche

u. Keller zu tun. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2618

8 Zimrurr.
Karlstraße 2 3 Z.^ . Küchê zu verm.
Taunusstr . 13. Stb . 3. 3-Zim .-Wohn7,

mrt Zubehör, Zentralheizung , au
ruh . Leute z. 1. Okt. zu tun. Näh.

_ bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2780
4

Herder str. 5, 2. Et ., 4-Zim .-W. aut
1. Okt. zu b. Näh. Rheinstr . 107, P.

5S Zimmer.
Göbenstr . 19, Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.

Läden « nd Geschäfte räuure.
Ein altrenommiertes K41

Wein-ReftanrKttt
im Zentr . d. Stadt gel., zu verm.
Off . K. 358 an D. Frenz , Mainz.

Läden und G eschäfts räume.

Kirchgaffe 51, Laden, mit ob. ohne
Wohn, z. 1. Okt.. ev. früher . 2775

Wälrämstraße 2 Werkst, ödst Lagerr.

Ausmärtige Wohnungen . "
Eigenheim, Forststr . 5 8-Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu vermie ten.
Msviierte Zimmer . Mansarden

etr.

Adelheidstraße 28, 3, ein schön. Fsp.-
Zim ., gut möbl., billig zu verm,_

Adelheidstraße 51, 1, gut möbl. Zim.
Älbrechtstr. 3. 2, mö bl." Z. m.  P ens.
Älbrechtstr. 12, 1, schö nmstZsJSN btl
Älbrechtstr. 14, Fsp-, setz. g. m. Zim.
Albrechtstraße 27 möbl. Zini. zu vm.
Älbrechtstr. 31, 1, m.  sep . Z,. a. Penst
Bc rtram str. 21, M. 3 l., mb. Z„ Frl.
Bismarckri ng 31, 2 l. , gut  möbl .̂ 'Z.
Bleich str. 13, 2 r ., frdl . m. Z„ neu h.
Bleichste. 21, 1, f. m. Z., m.  o .^o. Pst
Blücherstraße 2V, 1, aut möbl. Zinst

mit vorzüglicher Pension billig;
daselbst schön möbl. Mansarde.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Kapellenstr. 4O,
Villa mit Garten , elegant möblierte

Zimmer für Tage, Wochen. Mon.
zu vermieten.

Coulinstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,
nur für Dame , zu vermieten . _

Dotzhei mer  Str . 12 möbl. Zim . fr ei.
Dotzheimer Str . 37, 1, schön m. Z-,
^sehr g. Kost, W. 14 M. Gute Empf,

Dotzhe im. S tr . 41, G. 2, g. mb. Z^ b.
Botzheim. Str . $7/ 2, -Qt,_e. möbl. Z,
Drudenstr . 5, V. 1, sch. m. 'Z-lJ  stMk.
Eleonorenstr . 5,̂ 1, erh.̂ rl .̂ Jl . Schlst.
Faulbrunneustr . 9, 2 'r ., g. mb. Z. fr.
Frankenstraße 3, 2, sch. möbl. ung . Z.
Frankcnstraße 9 schön möbl. Ma nsd.
Friedrichstraße 8» Mtb . i r„ m. Msd.
Fried richstr.  41 2 sep. Z., 1 m 2 B,
Eeisbergftr . 11, V. 1 r. , m. Z., 18 Dtz.
Hcl enenstr aße 24, 2 r .tz'sch. mbst  Zim.
Hellmundstraßc 23, 3 lst schlm._ Z. b.
Hellmundstr. 29 eins. m. Ms. f. Mdch.
Hellmundstr. 49, 2, sch, m. Zim.  setz.
He llmundsträße 49, 3, eins, m. Z. s-
Herderstraße 3, 1 St ., möbl. Zim.,

mit 2 Betten u . guter voller Pens -,
50 Mark & Pers on, zu  vermieten.

Herderstr aße 6, 3 l„ gut mö bl. Zim.
Herderstr 21, Hp. r .. gut mbl. Zim-,
' ev. a. Schlaszim ., Herren -Schreibt .,

Klavier u . Telephon vo rhanden ._
Hcrmannstr . 22, 1 r ., möbl. Zim.

Jahnstr . 13. 2, gut möbl. Wohn- u.
Schlafz., sep. Eing ., a. emz., zuZs.

Jahnstraße 26. 1, m.' Z., s7"E.,̂ 0,M,
Karlstraße 30, 1 r ., gut ifj*
Karlstr . 37, 1 I., mbl. Mans .,̂ 1—2 B,
Marktstr . 21, 1. sch. möTtzMst,Hetzt,
Marktstr . 26, 2 l., 1 sch. möbliertes
^ Zimm er zu vermi eten. _ __
Michelsberg 26, 2, freundl ^ mstZtm,
Mortzbstr̂ 9^ ,Hth. 1. sch, möbl.  Zim.
Moritzstraße 52, P ., m.  Z ^ m.^ Lens,
Müllcrstraße 2,  1 , gr . s. möbl. Zun.

strcst Anzusehen von  1 Q—4 Uhv.
Neugasse 5, 1,  schön m. Zim. billig.
Rheinstr . 15 gut m. Man s.,_ 10 Mk.
Ni etzlstr. 13, M. 1 r .. m. Z-, w. 3 M,
Schachts tr.  8 _frbl . Stübch. m. Bett.
Schulberg 21, 3 l,  schön, möbl. Zim.
S edanstr. 8, P ., sehr sch, he ll, m. Z.
We bcrgasse 3, Hth-, saub. mbl. Mans.
88eberaaste 23, 3, g. mö bl. sev-L -. sr.
Weilstr . 1». h.  3 , mb. Ms. W. 2st50.
Werd erstr aße 10, 2 r ., a. m. Balkonz.
Norkstr. 4, 2 l.. gut möbl. Zim . bill.
Möbl . Z . zu v. N. Göbenstr. 38, 4 L
Kellen , Urmissn , Stallungen etr.

Dotzh. Str . 93, B. 1 l-, Stall f. 1-2 Pf.

In diese Rubrik werden
nur Auzcigen mit Überschrift

anszenommcn. - D°S H-r°°rh-b-n «->»->»»
Worte tut Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Bcamtcnwitwe sucht sreundl.
nur ruh . 2-Z.-W., bis 300 Mk., kann
Gth . sein. Nähe Emser Str . Oft . u.
D. 130 Tagbl .-Zweigst., Btsmarck-R.

Möbl. Zimmer,
Nähe der Artillerie -Kaserne, für
1. 10. gesucht. Lknerbietetl mrt Prels-
ang. u. O. 334 an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Hofopernsängcrin
sucht zwei möblierte Zimmer , event.
mir Pension . Offerten unter F . 339
an bcu Tagbl .-Verlag._

Junges Ehepaar
sucht elegant rnöbl. Zimmer auf
14 Tage , vom 24. Aug. ab. Nahe des
Bahnhofes . Offert , mit Preisangabe
u. T. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Karlstraße 37, 1 l., eleg. möbl. Zim.
mit Schreibtisch preiswert zu vm.

Nengasse3, 2,
möbl. Mansardcnzimmermit Kost sofort.

Möblierte Mohiurnge ».
Aeltere feingebild. Dame mit best.

Haushalt wünscht ihre 4-Zimmer-
Wohnuttg in seinem Hause möbl.
oder unmöbliert zu teilen , mit oder
ohne Pension . Offerte » unter
M. 328 an den Tagbl .-Verlag.

Plattcestraße 28 , Part , r ., möbliertes
Zimmer billig zu vermieten.Wch«-i,.KMl>fD.,ZrsL»»x
Hrn. zu vm. Friedrichstr. 47, ffiruiii.

Hübsch möbl. hell, heizb. Mansardz.
m. Schreibt , prcisw . zu verm., cvt.
Pension . Karlstraße 41, 1 rechts.

-l-Zimmcr -Wohnrrng
per 1. Okt. in direkter Nähe vom
Residenz-Theater gesucht. Offerten
unter 0 . 389 an den Tagbl.-Verl.

für zwei ältere Damen in der
Kapellenstraße öd. in der Umgegend
derselben gesucht. Anerbietungen:
Kavellen straffe 13, P arst_

Möbl. Zimmer
gleich od. 1. Sept . gesucht f. dauernd,
evtl, mit Pension , v. ruhig . Dame.
Nähe d. Ringkirche bevorzugt. Off.
unter D. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Eil? Herr sucht
in guter Pension ein schönes Zimmer
mit Vollpension, ausschl. Nachtessen,
zur Dauermictc . Offerten unter
E . 336 an den Tagbl .-Verlag . .

Jg . akad. gcb. Herr sucht

giltm'il . faul). Umki
mit Frühstück. Offert , mit Preisang.
u. A. 783 an den Tagbl .-Verlag.

Große
Magazinräume

mit Torfahrt
pcr sofort zu mieten gesucht.

IAutomobil - Zentrale Lvicsbadeu.

Aeltere Dame
sucht 2 leere Zim . oder 1 Zim . mlt
Küche auf . Okt. oder früher . Offert,
u U. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden Vension «;
Zwei ält . Herren suchen gut bürg.

Pension
in besserem Hause. Offerten unter
A. 784 an den Tagbl .-Verlag ._ .
Mon Mm. RÄifc

neu eingcr. Wobn- u. Schlafz. .1—2 Bett.,
25 Dlk., g. Pens .s ehr bill., n. f.Kurfr., Bad.

Muui-haaldüiiKleuzuulh
Erbolungsbed. finden srdl. Ausnahme

zum Preise von Mk. 3.50 pcr Tag. —
Soolbäder im Hause.

Frau lls. JWielricUi.

Geld-«ns)mmoMen-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmebilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angrbote.

Hypothekeu it. Darlehen
an kreditwürdige Personen in Höhe
bis 25,000 Mark , eventuell gegen
Lebens-, Haft -, Unfall -Versichcrungs-
Abschl. Off . u. F . 331 Tagbl .-Verl.

Kapitolirn-Gesucho.

8
Gesißcht1. Hypoth.

(100,000)
auf erMassigeu

Besitz aus
Hand. Agenten nutzlos.
Offerten Sonnenberzer

Schr ist!
straffe 9.

Mk. IMO
auf 2 Jahre gegen gute Zinsen n.
Sicherheit zu leihen gesucht. Ofs.
unter I . B. 111 hauptpöstlagernd ^ ^

2500 bis 3000 Mk.
auf 2. Hypothek von Geschäftsmann
anfS Land, Nähe der Stadt , gesucht.
Okntc Sicherh., pünktl. Zinszahlung.
Oft ,! n . 331 an Tagbl .-Verlag.

Ans 2 . Hypothek
suche 5000 Mk per 1. Oktober c.,
doppelte Sicherung , wenn verlangt.
Off. u. E . 339 an den Tagbl .-Verlag.

sucht tücht. Geschäftsmann aus sof.
bei guter Sicherheit zu leihen. Oss.
unter B. 339 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn- Rerltänfe.

WohnmrgöuackM'eiS-Burrait
Xtlon © le . ,

Tel. 703. Bahndo nr. 8.
Stets grötzteAnSwahl verkäuflicher
Pillen, AkßkliWyser

md GrllnWWre.
AUlljeükN-Gklher

1 und, 2. Stelle.

In schönster und klimatisch gc-
sündester Gegend Süddeutschlands
iunweit schöner Gymnasialstadt¬
ist ein altlnsiorischeSRitter- u. ĉiiloiant
mit za. 820 Morgen bestenG ün-
den, arrondiert , eigene Jagd , sehr
ertragreiche Oüstplanwqen, herr¬
lich gelegenes schönes Schloff, gute
Oekonomieaebaude, bestens tnven-
taftsiert. billig zu verkaustn. Off.
unter So . 1084 an R «tiio8F
ssosse , München . F137

lii
schöne Villa , schön gelegen, mit
Garten sofort zu verk. Neftcktanteil
bitte die Adresse unter A. 763 an den
Tagbl .-Verlag.

Landhäusor zu Dotzbeim». Schier-
stein zu verkaufen. Preise 22ch00 und
26,000 Mk. Julius AlV.adt, Riehlstr. 12.

Immobttirri-Kaufgrsuche.

Raufe kl. Haus
mit Garten , re?v. Billa , bis 25,000,
nächster Nähe Wiesbaden . Offerten
u. G. 335 an den Tagbl .-Verlag ._

mit 10,000 Mk. Anzahl.
.. —vl 1/1 zu kaufen gebucht.

J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28.__
' Grundstücke am Wartturm
zu kaufen gesucht.»«! »»»« AtllstkLckt, Riehlstr. Ir,

Immobilien zu vertauschen.
Kaufe 1 oder 2 Bauplätze gegen

kleines Haus und zahle bar dazu.
Off an Postlagerkarte 26 hier.

Kleiner Anzeiger des Viesdadene?Tagdlatts
g0;n(c Nnzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Attswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. t j.

Gutes Laufpfcrd,
m. ob. ohne Fcdcrolle, ncbsi Geschirr
billig zu verk. Blücher str. 22, S tb. 2.

Leichtes Pferd , evtl. m. Rolle,
zu verk._ Näb. Herderür . 31, P . !ks.

2.1 edle Boxerhunde. 8 W.
ff. -ouv., Rüde 15. Hündin 10 Ml.
zu verkaufen. Offert , unt . M. 3c>3
an den Tagbl .-Verlag.

Langhaarige Dachshündtn
(1. Preis Wiesbaden ) für 30 Mk. ab-
zugeben Biebrich, Kirchstraße 6. ^ _ _

(Sitte Hundcsteuermarkc billig
zu verk. Bleichstraße 46, 3 links._ _

5 junge Hasen billig zu verk.
WellritzstraffeZ57,̂ Gemüseladen ._ _

Schön. Papagei mit Käfig, Porz .,
alte Pastellbild . Röderstr .^ .H

Junge Tauben zu verkaufen
Rheinstr . 107, P „ bis 10 Uhr vorm,

' Große siold. Nepctitio'ns -Uhr,
3 Deckel) Cbronograph , Viertelstunde
schlag., für 180 Mk. zu verk. ^Oftert.
U. K. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Gehr .- u. Frack-Anz. f. '' chm. Stet .,
Schwalba cber Straffe 53, 1.

Hellgrauer Mantel
und Wafsenrock, für Artillerie , billig
zu verkaufen Castcllstraffe 10._

70 P . nette Herrensticfel ä, 5.50 M.
zu verkausen Hellmundstr . 44
Alte Kupferstiche u. Aquarelle zu »r.
Schwalbacher Straffe 2, 2 Stiegen . ^
Zwei große Oelgemälde sehr billig

zu verk. Helen enstraffe 9, P . 1,1(,i *4
Klavier . .

Noch neues Klavier , wenig gespielt,
prcisw . zu vk. Dotzheimer, S »r. ^0,

Pranino , vorzügl. erhalten,
billig abzugeven Jahiistraffc 10, 1.—.

Eine Koprerpreffe, 1 Klaft . Buchen,
gerissen, 2 Klafter Eichenpfostenbotz
abzugebcn Gneisenanstraffe. öd,

"Komplette ' Schlafzimmer , neu,
billig zu verkaufen Wellritzttr. 46,
Sch reiner -Werkstatt . ' _

1 gebr. Bett billig zu verk.
Letz Roessing, Goldgasse 2._ _

Weg. Umz. Bett m. Patentr.
■u.  Matr . 20, 5 Klcidersckr. 12-̂ 18,
Küchenschr. 14. Tische, Stühle , Smea .,
Wascht. 12, Cbais. 15. Jahnstr . 20, P.

Weg. Umz. zu verk. : 3 Betten 10—15,
4 Deckbetten 5—7, Kanapee 7, Sessel
2—5, 1t. Kleiderschrank 10, Chaise!.,
Küchenschr. Eltviller Str . 4, Part . I.

K.-Bett , Gasherd m. Tisch, Z.-Klos.»
Svort w. Rheing aucr Str . 14, P . l.

Ein großes Kinderbett 15 Mk.
Eleonorensiraffe 3, 3 r.  P .16353
Gute billige Matrnven , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 35, Haar 40, Pat .-
Rahm . 14, Stvdhsäcke 5 Mk.v pr . Arb.
Bettengeschäst,!.Mancrgaff e 8.  _

Ans Priv .-Hand Möbel zu verk.
Helenenstraffe ^17,^ Parterre links ._

Gut erh. kupfcrfarb . Olarnitur,
Sofa , vier Sessel, wegen Plahmang.
billig abzug. Sonnenbergcr Str . 22,
von O7—I2 Uhr . Händler verbeten.

Mehrere Diwans
eistra billi ft Jo8rcqstra ne 4,  1 . _
Schön. Kamcltaschcndiw., Salontisch
(ackteck.s. 4 Stühle , 1t. Kleidcrschr.,
Küchenschr., 2 eich. Wäscheschränke
wegzugsh. tzbist ig Hell raun dstr. 44, 1.

Sof . zu verk. : 1- ». 2t. Kleidcrschr.
13—15, Waschk. 15, hochh. Bett 28,
Diwan 30, Chaisel., Deckbett, Nachtt.
Bertramstraffe 20, Mtb . Part . r.

Gr . Kiciderschrank, Nähmasch., Tisch,
eleg. Salotischräntchem riutzb., billig
zu verk. Rheingaucr Straffe 5, 3 lks. ^

Komplette Küchon-Ernrrchtung,
gut crh., wegzugshalber sofort zu
verkaufen Hirschgraben 7, 1.

Eine eleg. Jlurtoilettc,
ein Trümeau , 1 Schreibtisch. Sofa,
Ottoinane , 6 Nußb.-Stühle . 6 Leder-
Stühle , eine mod. Wanduhr , vcrsch.
Bilder , ein Nähtisch, eine Waschkam.,
alles noch nicht gebrauchtst riesig bill.
zu verka ufen Elconorcnstraff e 2, 1.

lffroßes Stehpult,
gut erhallen , billig zu verkaufen.
Näheres JÜcttelbecksträße 23. Lbbcr.̂ .

Zwei fast neue Nähmaschinen
sos/billiastzu verk. Roonstr. 5, 1 r.
Nähmasch'.. ' Schwinasch., wenig gebr.,
billig yu verk. Bleichstraffe 13, H. 1 l.

Nähmaschine,
«ust- u. Handbetrieb , Singer , gut
erb f. 35 Mk., Stühle s. 1.50 Mk.,
mod. Waschgarnitvr 3 Mk. Luisen¬
straße 44, Kleider-Gcschäft._ .

Halbverdeck mit (blaSverschluß
-m verkaufen Waldstraffe 22. _̂
Handkarren mit Slnftcn preiswert

zu verk. Bäckerei Hellmundstrahe 44.

Kinder -Liegewaacn zu verkaufen
Albrechtstraße 6,^bci Elges^,

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verk. Bleichstraffe 20, 3 links.

Wegen Aufgabe der Kinderwagen
Liegewag. v. 13 Mk. an. Kastenwag.
m. Gummi 26, Sitz- u. Liegewag. 13,
pr . Jabr.  Bette ngeschäft Mnuer g. 8.
Herrn - u. D.-Rad nt. Kreil, ä 35 M.
zu bcrf._ Sedanstraffe 5, Hth.  P . r.

Eleg. Damenrad billig zu verk.
Bleichstraffe 46, 3 links^ ^ B16422

Kahrrad -Laternen , Muster,
btzll.^ abzug. Seel . Schwalb. S tr . 2.

Herde und Ocfcn. neu u. gebe.,
räu mungsh . bistia Aork straffc 10. .

Kochherd, fast neu,
emailliert , mit Gas -Kocheinrichtung,
billig abzug. Erholungsheim Sieg¬
fried , JLierstadtcr ^Höhe. _ _

Gebr . Mllöfcn , amerik. Dauerbr
и. and , Oesen in nur gut. Zust. autz.
billig bei Rau , Bl ücherstrg ffe 5.

Ofen . Fabrikat Wurmbach, billig
abzugeben Göetbcstraffe 7, Pa rt , r .
' Lästerst 3fl., f. Gas u Elektr.,
gr Goldsvien., 2t. Kldrschr., Mange.
к. Kochtöpfe, handg. Bügeleis. m. Zub .,
gr. Einmacht. Klarcntal . Str . P . r.
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Fünfarmiger Gaslüster
mit .Prismen billig zu verkaufen
Adelheidslraße 42. _ ■.

Neue gutzcis. Badewanne , I»,
weiß, emajll .̂ sehr billig abzugeben
Klarentäler Strätze  1 , 3 L:.

Bogelkäsige zu verkaufen
Adlcrstra tzc 30, t . S t. rechts._ •_ _

Kisten billig zu verkaufen
Schuhhaus Romeo, Michelsberg 28.

Ka che
Pianinv zum Lernen

zu kaufen gcs. Wcstendstraßc 26, P . l.

Brautpaar sucht für 2-Zim.-Wqhn.
gebrauchte .einfache Möbel von Herr¬
schaft zu kaufen. Off. u. K. 128 an
Tanbl .-Zweiastellc, . Bismaimkring 29.

Gebrauchte Möbel, einzelne
n. g. Entricht ., alte Bettfcd.. Roßh.
Ankauf Hellmu ndstratze 44, Ir- _ _

Großer Rohrplattentoffer.
gut erlinUeii, zu kaufen gesucht. Off.
ii. D. 338 an den Tagbl .-Verlag . -

Frisetrr -Einrichtung
zu kaufen gesucht. Näh. zu erfragen
im Ta gbl.-Verlag .st_ __ Bg
Einfahrtstor , Eisen, -VA —3 Mtr .,

32 Schlagladen (1,80x1 Mtr . zirka)
zu kauf, gesucht EckcrnfWestratze I,
Parterre rechts. B1H388

Unterricht
Nachhilfestunden in Latein

u. Französisch an .Sextaner , Oninr.
ii.  Quartaner erteilt Schiller oberer
Klaffe. Offerten unter K. 33!) an
den Tagbl .-Verlag.

Armes Kind verlor ,
braunen neugesohlten Kinderschuh.
Bitte abgeb. Adlerstr: 66, -Hth. Dackr

Schwarzer Dackel, zugelaufen.
Abzuhol. Hetcncnn ratze 10, Mtb. D

Geschäftliche
Enrpfehlungen

Schneiderin empfiehlt stck
im Ans. u. Airsbess. von Kleidern.
ZteiNgM 21. 3 links,  Po nt , chen,

T. Schneiderin n. n. Kundfch. an

Empf m. t. Bügeln in «. a. d. H
Nehring , Alürechtstratze 32, 4 St.

•V, yujuuun *>* '
Faulbrnniienstratze 12, 2 li s. ,

Schneiderin empfiehlt sich
Wallufer Strotze o, .Hinterhaus ,

Friseuse , perf. » . g, empf., n noch
Damen an . . Zielen ring .7, Gth . l-

Srisettr-Geschäst
wegzuashatbcr billig zu »erkaufen.
Offert , n. L. 338 an den Tag bl.-Be ri.

Doppel-Pony
mit Geschirr u. Fedcrrolle , billig zu
verk. Off . u. R . 338 an den Tagbl -B,

Reitpferd zu. Verkäufen.
Irischer Halbblut -Wallach, Pedigree,
Goldfuchs, 1.79 Mir ., 6j.ähr ., Lang¬
schwanz. m. Abzeichen, ruh . Tcinver .,
leicht zu reiten , gesund u, fehlerfrei,
v. Gang , Gewichtsträger , aufi . Aeuß.
v. Dictlcin , Leutnant i. Drag . Regt.
Ar . 6, 8. Sckiwädron, Ma inz.

ArLiebhaber!
Sch. goth. Madonna und Fahencc-

Krüge zu verk. Seilerstraßc 21, 2 r.,
Frankfurt am Main . . 1137

PulMösaMsr.
nur einigemal gebraucht, ferner

1 LirWeil.
noch neu, sehr preiswert al,zugeben
Eckernfördcstratze 12, 3 r ., b. Rumpf.

Wegen Wegzug billigst
zu verkaufen: 1 komplettes neues

plfl̂ apnl=fttjlsfjim-
(2 Personen) mit Jiitarsien -Stabl
rahmen und Matratzen 380 Mark,
Büfett 75JÜ!. Sonnen berget Str .9.

Wegen Änslösnng
meiucs Haushalts

verkaufe billig wenig gebr. hell-eichen
Schlafzimmer , Küchen-Einricht . Und
Geschirr, Chaisel., Teppich,.-Portieren,
Garh .. Federbett . Hirschgraben 13,2.
Besichtigung a. Sonntag bis 6 Uhr.

Seltene icleienljeit.
Franz . Schlafzimmer aus echtem

Mahag ., Mit Himmelbett u. elektr.
Beleucht., reicher Schnitzerei, sowie
ein Eßzimmer -Ausziehtisch, paff, für
24 Person ., weg. Ptatzmang . billig z»
verkaufen Mvrrtzstraße 38, 2.

S Kiss n - A nsverkanf l
Wegen vorgerückter Jahreszeit verkaufe

Adler -zahrräber,
neueste Modelle » solange Vorrat reicht
zu ziirückgcsetztenPreisen.

Huzx » iiirrin , Adolfstraße , 1.

Schöne gutgearbeitete
HslzwanÄ,

2.36X4 .06 Mtr ., billig zu verkaufen
Büdingenstraße 4,  int Fechtfaal:

©ii lebt, iisbabeaftn
lShitem Junker oder Weiland ) zu
kaufen gesucht. ÄNFeb. in. Pr .-Ang.
unter A. 776 an den z agbl. Perlag.

Erdbeerpflanzen
ipitiertc ), früheste Sorten , mehrere
tausend ahzug. Erholungsheim Sieg¬
fried , Bicr stadtcr  Höhe.

FtttLerkartoffeln
zu stabe» bei € «ir . linapp , Anstn-
stras !« 42 , Telephon 3129 . B16419

Sin - und Verkauf von Hühner,
f. Hahnen , -Tauben re. rc. Stähercs
Kaftellstrahe-9, 1 rechts. -_

FrauGMLR»rin er 9
liä . 'iVe «»ei '*assc5 »,
»nOItbic attsrstöchstenPreisc f.gittcrh.
Hcrr.-.Daiiicn- ü. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Go ld, Silber , Nachl. Ponk. ge«.

m-  Getragene Kieider.-M
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold, und Silbcrsnchen,
Aahngebisse

zahlt unstreitig am besten
Sl ©s ©iifel «l9

15 Mctzgcrgasse 15. Telephon 3864.

CtrOSSlllif,
Mestgergafle 27 . Televston 2178,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
.iderreii-. Damen- und Kinderei., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngeb . ,Gold ,Silber ec.

K EiWs.-Salsno.Diele.
Eine nur ganz kurze Zeit für

Emyfangssälon e. feinst. Modcgsch.
benutzte Einrichtung , hocheleg., weiße
franz . Möbel, auch für Diele sehr
puff., steht wegen Geschäftsaufgabe
sehr billig gegen bar zu verk. Ebenso
Salonteppich , 1a-, 4,86:3 Mtr , Be¬
sichtigung .tum ,11—2 Uhr

Lliisenstraßc 16, 2. Et.
Handwagett,

4rädrig , gebraucht, billig - zu ver¬
kaufen. Steinbcrg & Vorsänger,
mit Schlachihof. _ _ _ _

Alte Zahugebiffe,
Gold, Silber II. Brillant -n, Pfandschein?,
gitterb. H.- u. Damenklcidcr, Uiuformcii,
Pelze, Möbel. Bellen, Teppiche werden
zu hob-ii Preisen angckauft.
A. (ieizllah . Metzgc rgasse 23.

Telephon 3733.

lö'-̂ vnn mmm-ij
(10 Et. — 12 Volt Sp.) für elektrische
U-hrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Frau MI ©Im.
Coulmsir . 3,1 .Tel .349 ?)
zahlt de» höchsten Preis litt guterhalt.
Herren- uit) Daistenlleider.

Frau
Grabenstratze 26 . Telepllo « 8395.
zahlt nachweisliÄ aut besteit für
Herren-, Damen- nno Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahugcb .»Göld, S ilber-c

Cello -Kasten
sHolz),, a. gebraucht, zu kaufen gcs
Offerten mit Preis unter K. 3»,
an den Tagbl .-Verlag.

Giilietzeiibes Ktftauroul,
hier oder in der Nähe, von ..Fach
-mann zu pachten gesucht. Offerten
unter F . 337 an den Tagbl .-Verlag-

MUMW -MUl!
Neuwied.

Das tuttc Schuljahr beginnt am
12. September . E292

Nu Meldungen , auch für Re 1. n.
2 . Klasse, sind möglichst bald zu richten an

Die Köuigl . Semiitardirektion.

Gebiweter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 326 an den
Taabl .-Verlgg.

Kur.-e in : Klavier. Violine,
Violoncell, G<sangj .hytmik
u. Grazie, Deklamation,
Tiieorie etc., Streich-
u. Bläserscliule.
Erste Lehr¬
kräfte.

v . _

Direktor:
Franz Schreiber.

Eintritt jederzeit ! —-

Teilnehmer
für engl. Stunden und KonversatienS-
Zirkel erwünscht. MissD uglas-Browne,
Frankfurter Straße 10, 2.

Lecons de Francis. -
Grammaire, conversat Prix möderes.
S’adre <ser au bureau du journal N303.

Ulaffage , m
Coiitin strafte 3. 2. am Michelsberg._

Masseuse
« » 111(1 I,eitert . Webrrgasse 23. 3.
ärztl. gepr. Svrcckist. 9—8, auch Sonnt.
Masseuse - Maniküre,

ärztlich geprüft. . _
iPli S2 iir» I*©zun itzt Tciunuslir. 27, l.

Mssisseiise,
äiztl . ’gepr., empfiehlt s'eh. A n >,y
Miij . fer , Langgasse 54, 2. _ _ _

Massage , arztl . gepr . “P
S,ophie Bisje rt . Dotzh. Stk . 10, 1.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle -des Tagblatt-
Sauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . .. .

Mädchen, das s, Entbindung crw.,
findet Aufnahme , per - Tag 60 Pfg
Näh, im Tagbl .-Verlag.

Hie Ailkinkllteliiiig
eines gef. grfch. Massenartikels!
ist für einzelne oder mehrere Streitej
der Provinz Hessen-Nassau an

tüdltitira lettn
Sju vergeben . Erfordert . Kapital
sMk. 100—3 6. Oft. mit. A. 1586(51an UGaasensti ’in & Vos - ' ' r
«A.-« -, Frankfurt a. M . ESI

Hebamme
1. telRSSt -,

Frau Margot , Genf,
des

nimmt zu jeder 5ßelt
Peniioiiärinneß » F7b

Maniküre.
»«'' pieda nicliel . Tan iinsstr. 19,  3.
«W- GestchtS- tt. Nagclpstege.

'tVillielmilie Wclzer,
Man ergasse9^ 1 St. , am Ma rktplatz.

Berststmte Phrenologtn,
Köp'- n. Handlinien, sowie Ĉhiromantie
für Herren u. Damen, die erste mit Platze.

BC-5jie Ayotf , Wcb-rgasse 51, P.

Elstllassigc Phrcnologin
8. .GrilMviM . Bleichstr 36, Vdb.. 1.

System zfenarmand . Phrenologie,
Chiromäntie. Frl . Paasch,
Eoulinstratze3. 2, am Michelsbcr?.
|raiiiei,9erlliw.j })ren0ioei!i
WeliMfltO8. HU).1.

Phrenologiu.
Nlichlichen Erfolg. Fr . Ea «sbenäer,
Lvalramstrase 4, 2 St.

AvopLiv-Elteru
für hübsches »jahrkgeS, Mädchen geg.
eine einmalige Abfindungsniiiime
gesucht. Offerten unter A. 777 an
den Tagbl .-Äcrlag.

Elievermittlung
nur für bessere Krelse. Postlagerkarte 6l,
Hauptpost. ,

Nachw rent . auSW. Weinrestaur .,
zirka 30,000 Mt . Umschlag, hoher
Reingew., günstig zu übertragen.
Näheres . Fmand , Weil jt ra tze 2._ _

Ptt tid]tetf]otfliec-|Uioc.
WkiÄilbe ein?

Off. ii. 6 . 338 an den Ta bl.-Pcr lag.
Ltersändstelle vergebe nach jed. Ort.

Offett. vostl. „Exist - nz" Br esl au 8.

.Dernfs Wechsel
für Personen, welche E 5

Verstcheruugsfach
wählen. Rat und SluSkunft aus-
sührlich, gratis . Oft. n. » . 1. 86<> an
Daube & ©o . , Frankfurt a. M.

Damen und Herren
ist zum Heiraten stets mite Gelegenh.
geb. d. Frau Pfeiffer Nachf., nrank-
furt a. M.. Ma in zer Landstr . 71,  1.

Heirat.
Kaufmann . 34 F., Westfale, selbst.,

ca. 10,000 Mt . Eint ., sucht patzende
Lebensgefährtin , cv. bürgert , erzog.,
musikalisch, ciitspr. Mitgift ; Rcfer .-
Austausch Diskretion ; Vermittelung
durch Agenten zweckt. Antworten u.
„Kurgast F . 334" an d. Tagvl Verl.

Geb. Herr,
46 Jahre , 6000 Mt . Einkommen , ein
künstlet. Püsitipn , sehr solid und ge¬
achtet. wünscht Bekanntschaft zwecks
Heirat Mit ) evang. Dame , die sich
nach innerem Frieden in stiller
Häuslichkeit sehnt. Größeres Ver¬
mögen erwünscht. Nichtanön. Off.
unter A. 778 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. Diskretion felbst-vcrfiändl.

Heirat.
Staatsbeamter , evang., Ans.,,8.0,

Endeiukominen über 7000 Mt -, sucht
passe Partie . Kinder !. Witwe -nicht
äusgcschl. Diskr . sich. Photogr . in.
näh . Ang- u. T. 339 an Tagb l,-Vcr ..

Fräulein 27 I .» cv.,
ctw. Perm ., m. sich mit kl. Beamten
od. gutsituierten Landw. verheiraten.
Kinder !. Wtw. nicht ausgeschlossen.
Off. u. S . 338 an den Tagbl .-Berl.

Die Dunkle Dame,
w. am Donnerstag abend 7.26 Uhr
in der Sonnenberger Straße , Halte¬
stelle Lebcrberg, ansstieg, wird von
dem ihr v-S-a-viS gefefs. Herrn um
ein Lebenszeichen gebeten u. E . 346
an den Tagbl .-Bcrlag . E200

Neues Schfitzenhaus-Fasanerie,
r- \MMmm

Sonnlas , i!cn L8 . Anjust;

Sommerfest.
mUitär -lionzcrt — Kinder-Belustigungen — Gariea -Illumination.

Tanzliränirlieii.

Wilhelm Hartung.

€»eyei»9̂
Wild - und Geflügel -Halle,

.. Inh . Fr »» -W . « eyer — 4215 Telephon 4215
4 GillbeilstrlM4 uäW ki  Mndlflr.

empfiehlt in täglisch frischer Schlachtung:
Junge diesjähr . Wett .-lSänse per Stück 5.— bis 7.80

„ »» Eulen „ rr.stO
„ ,» Hahnen „ „ 1.50 big 1. .0
„ », »t .tpe.nucn „ „ 2.20 bis 2.80
Luppe !t !>ü !>ner 2.00 bis 2.40

fotoie alles andere Wild U. Geflügel zu den bekannten billigen Tazesprmcn.
M Man bittet genau ans Grabenstraße '* und Telephon 4245 zu

achte«.' Ul Erstellungen per Postkarte und Telephon werden prompt auSg-fuhrt.

HantkrankheitenN

# fjomäl )milciücnbehandelt auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen.

i. Laiigen’s fitii-smiott,
Maii -zPSchustcrstraße 34,

gegenüber dem Warenhaus Tietz. E41
Vornehmer Nebenerwerb

für Damen und Herren durch Em¬
pfehlung in Bekanntenkreifst Diskret,
zuges. Keine Vers. od. dergl. Näh.
unter P . 106 zu erfahren durch die
Ann .-Exp. Rud . Moste, Siegen . E137

Hausaufsicht
zu vergeben. Am lidbst. an Polizei-
beamten. Angebote unter Z. 336 an
den Tagbl .-Verlag.

# Wer
gebrauchte Gegenstände

zu taufeu oder zu
veräussern wiinsclit,

1findet durch eine Anzeige
irrt Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

Hs

lormstBfiter HM
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

Hugus £ Schwab Jr.
Telephon 397  Darmstadft Telephon 397

Ulseälistrasse 39 , nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Eompl. Wolimings-Einrichtiingcn
von 1000 —1O0 OÖ Mark.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung, dauernde Garantie.
— Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen- -.
sten Interesse Preisliste u . Abbil¬
dungen . Pf “- Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern. E 68
Tücht. Vertreter an all in Plätzen Deutschlands gesucht.

Anfrage ! Telephon 35S3.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette

Wohnungen ln jeder Preislc ~~

Weite
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mit dem Doppelschrauben-Postdampfer
„CleselanÄ".

Erst « lllcisc.  Abiatzrt von Billefranch «, s. M.
am 1, llwvemper 19t2 . Besucht werden die Häsen:
Bart Said (drei Tape Acl,ppte„ >, Suez . Bomvap
(srebzehntägige Durchauern »,, Indiens ,mit seinen
Wundern , Besuch AzraS , Delhis usw.), Calamin!
(varadicstsche Trvpenpracht ), Didmond Hardor
(Kalkatta , Benares, .Darjeeling ), Ran -jovn , Singa»
Pore , Batavia «Builenzorg ), Manila , Hongkong
tdas „ rchincsifche Caruon ), Tsingtan , siagnfaki
(dreizehntligiger Aufenthalt inibuntbelebtcn Japan ),
Kobs (Nara Kioto), PokohamalResidenz Tokio und
Tempelktadt Nikkoh Honolulu uad San Fraucireo.
Bahnfahrt von San Francisco nach .Ncwyork.
iNuckfuhrtvonNew»orknaKPIPmoutl »,kherdourg,
Hamburg oder Neapel mit beliebigem Dampfer der
Hamburg .Amerika Linie. N-ifedaner von Bille,
franch« f. W. bis Hamburg ungefähr A 'e Moimte.

Fahrpreise von Mk. 2720,— an aufwärts,
einschließlichder hauptsächlichsten LandauSflüge.

Zweite Reise. Abfahrt von Hamburg Anfang
Januar 1913 mit einem beliebigen Dampfer der
Hamburg .Slmerika Linie nach Pewyorl . Bahnfahrt
von Ncwpork nach San Francisco . Abfahrt von
San Francisco am «. Februar 1918, Besucht
werden die Häfen der ersten Weltreise in um¬
gekehrter Richtung biö Neapel . oon dort Weiler¬
fahrt über Gibraltar , Sonlhamptoi , nach Ham-
b»r„. Reisedauer von Hamburg bis Hamburg
ungefähr 4 Monate . - , .

Fahrpreise pan Mk, 2850 — an aufwärts,-
einschließlich der hauvtiüchlichsten LandauSfliige,
wie bei der ersten Reife.

Alles Nähe-e enthalten die Profpcktc.

Z One oerdimaduiall aiuaefültrte1
s Oruihfadie l
na findet beimPublikum immer beifalligefluf- W
Li  nähme und ist sicher, nicht achtlos beiseite
rsa gelegt zu werden. Deshalb tollte jeder öe-
Ü9 Ichäftsmann darauf achten,dos; feine Druck- _
S  fachen immernur in neuer und zeitgemäßer Diflusttattung in die Öffentlichkeit gelangen.
[1 nur dadurch kann er das Interesse des Iwjj
— großen Publikums nachhaltig fesseln und gm
fM  den gewünschten erfolg erzielen. Wir sind HJ
*****- durch unteren modern eingerichteten Buch- E2fj
sU druckerei-Betrieb in der tage , jeder Oe- SU
~ Ichmacksrichtung dienen zu können und (STi
IW »ermögen Druckfachen jeglicher Art, leien SB-
ZT lie für fiandel, Induttrie und öeroerbe, oder
II  für prioafe Zwecke, für häuslichen und ge- —-
@ lelllchaftlichen Verkehr, schnell und preis¬wert zu liefern. Cs lohnt lieh, einenVerfuch - '“"9
nj zu machen, der in der Regel zu dauernderLH 6ekchättsverhindungtührt.Raltenankchiäge,
S  foroiepertönlich er BefuchautWunlch bereit¬willigst. eine reiche Mustersammlung liegt
fD in unterem Druckerei-Rontar, welches von

morgens 8 Uhr his abends8 Uhr ununter-
sM  brachen geöffnet, zur gefl. flnlicht offen.m ftofbumdruiksret
!Z raiEshadßn, lanoaallE 21, fErnfor.fi65fl-53.

Sittic , Vergnügungsreise»,
SSertretcr in WieKvodenr Bi von dom Knesebeck , WilHclmstratze 12.
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Siassauischc Landesbibriotlick.
Verzeichnis der nc,u hinzugekOramenen
Bücher, die vom 19. August 1912 an iiu
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
rorausbe,stellt werden können. Die
nit einem * versehenen Schriften sind
ler Lahdesbibliothek vom Nassauisehen

Altertumsverein-überwiesen.
Ladewig, P., Politik der Bücherei.
Leipzig 1912. Naumann, . F,. _.Tugend¬
türsorge in den Volksbibliotheken.
Berlin 1912. Ble’nncrhasset, Ob.. Streif¬
lichter. Berlin 19-11. Hcyd, H., Ge¬
schichte der Entwickelung des Yolks-
schulwwsens iro Großherzogtum Baden.
Bd. 1—3. Biihl 1900—1902. Lews. .1.,
Die erzieh!isehe Knabenarbeit. Leip¬
zig 1911. 6e.seh. v. Herrn Prof. Pr.
Liesegang. Eehrmann, A. u. Meyneh,
Turnen und Sport an den deutschen
Hochschulen. Leipzig .1912. Zerener,
H., Studien über das Eindringen der
Lutherischen Bibelübersetzung in die
deutsche Literatur - Leipzig 1911.
Cornill, K. H., Der israelitische Prophe¬
tismus. 8. bis 10. A. Straßburg 1912
*Änalecta Bollandina. Tom. 30. Bonn
1911. Formae urbis lioniae antiquae.
Delineavcmut kl. Kiepert und -6h.
Hülsen- Ed. altera . Befo-i. 1912. Gerst-
feldt, O. v. u. E. Steinhausen. Pilger¬
fahrten in Italien- Leipzig 1910. Bau-
und Kunstdenkmäler Westfalens. Heft
26—31, Münster 1908—1911. Philipp!,
A., Die Kunst des. 15. und 16. Jahr
hunderf.s in Deutschland und den
Niederlanden. Leipzig 1898.- Riehl. B.,
Bayerns Donautal. Tausend , Jahre
deutscher Kunst Nun.ehest 1912, Mit
teil,mgen d. Kaiser!. Deutsch, archäol
Instituts. Rinn. Abt: Vol. 25. Rom 1910.
Alberty, M., Der Üebergang z. .StaatS-
bahnsystem in Preussen. Jena 1911.
Archiv für Post und Telegraphie. Bd.
4 - 20. Berlin 1876.- 1892. Gesteh. von
Herrn Postsekret, Hisgcn. Damaschke,
A., Die Bodenreform, A. 7, Jena 1912.
Protokolle d. internationalen Arbeiter-
schufzkoriferenz. Leipzig 1910. Gesell
Von Herrn Hofrat Dr. Spielmann
Esmein, A.. Precis clArnentaire de
h’histoire du dovit francais de 1789 ä
1811. Paris 1911. Untersuchungen zur
deutschen Staats- u. Rechtsgeschichic.
Bd. 70—91. Breslau 1901—1907. Maries
n. Königsberger, Kommentar zum Ver¬
sicherungsgesetz für Angestellte. Ber¬
lin 1912. Albrecht J - Rangverhältnisse,
Tagegelder, Fahr- und Umzugskosten
der Reichs-, Kolonial- etc, Beamten.
A. 6. Berlin 1912, Schröder, Rieh.,
Lehrbuch der Deutschen Rechtsge-
«cKichte. A. 5. Leipzig 1907. .. Jahres;

bericht über das Heer- und Kriegs¬
wesen. Jahrxi 38. Berlin 1912. Kriege
Friedrichs des Großen. Abt. 3. Ad. it
(Minden und Maxen). Berlin 1912,
Hayner, 1812. Der Feldzug Napoleons
gegen Rußland. Berlin 1912. Gesch. f
von Herrn Prof. Dr. Liesegang. Nau-
ticus, Jahrbuch für Deutschlands See¬
interessen. Jahrg . 14. Berlin _ 1912.
Tardien, A., La France et les allianccs.
La lutte pour Fdquelibre. Ed. -3. Paris
1910. Liebmann, H., Deutsches Land
und Volk nach italienischen Bericht¬
erstattern der Refonnationsze.it, Berlin
19)0. »Zeitschrift des Vereins für
Geschichte Schlesiens. Bd. 43—45.
Breslau 1909—1911. Strack, IL L.,
Der Blutaberglaube. A. 4. München
1892. Gescli. von Herrn Hofrat Dr.
Dr. Spielmann. Pustel de Coulangers,
Histoire des institutions politiques de
1’ancicnnc France, Revue par O.
Jullian . T. 4. Paris 1891. Hottenroth,
F .. Altfrankfurter Trachten. Frank¬
furt 1912. Sorel. A., L’Europc et la
revolution francäise. T. .1 u. 2. Paris
1885u. 1887. Deutsche Kolonialzettung.
Bd. 28. Berlin 1911. Vanderkmderc,
L-. Choix d’Ctudes historiques. Brux.
1909. Joesteii. Gottfried Kinkel. Sein
Leben, Streben und Dichten. Kot»
1904. GeSeh. von Herrn Hauptredakt,
Abigt, Schwemer, R.. Inhocehz Ul-
und die deutsche Kirche während des
Thronstreites von 1198 bis 1208. Straß-
Vmrg 1882. Hanotaux, G., Jeanpe d
Are. Paris 1911. Böhmert, Y-. Rück¬
blicke und Ausblicke, eines Siebzigers.
Dresd. I960. Böhmer!. V.. Der Pfarrern
von Rosswein. Ein Lebensbild. Gotha
1886. Schwind, M. v., Künstlers Lrden-
wallcn. Briefe. Herausgeg. v, Eggert
Windegg- München 1912. Verth, G-

' Caesar. Leipzig 1912. Helder, A->. Hte
Biidriiskunst der Griechen und Römer.
Stuttgart 1912: Stefan, P-, Gustav
Mahler. Aufl. 4. München 1912. virzi,
T., Raffaelo e il ritcatto di Andrea
Turin,. London 1910. Gesch. von Herrn
Hauptredakteur Abigt. Oppel. A., Die
deutschen Seestädte (Angewandte Geo¬
graphie) IV. 5. 6. Fr.-mkL a. M. 1912.
International. Meteorologischer Kodexj,
Bearb. v. G. Hellmann u. H- Hilde-
brandsson. A. 2. Berlin 1911. Gesch. \ .
Kgl. Preuss. MeteorologischenInstitut.
Rehorn, Kl. Der Westerwald. Frank¬
furt .1. M. 1912. Zeitschrift d. Deutsch,
u. Oestorr. Alpenvereins. Bll, 42.
München 1911. Gesell, von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Gesscrt. Korrespon¬
denz-Blatt der Deutschen Gesellschaft
fiir Anthropologie etc. , Jahrg . ,36 b.
41. München 1906—1904. . Rheinisches

Museum f. Philologie. N. F . Bd. 66.
Frankfurt a. M. 1911. Statins, P . P.,
Silvae. Iterum cd. A. Klotz. Lips. 1911.
Aristoteles, Ethica NicomaChera. Ed. 3.
cur. 0 , Apc.lt. Lips. 1912. Falls, E.,
Beduinen-Lieder der lylischen Wüste.
CairO 1908. Gesch. vom Herausgeber.
Brtl, E., Auf der Wegwacht, Leipzig
1911. Stegemann, II.. Tbercsle. Berlin
1911. Miillcr-Guttenbrunn, A-, Arme
Komödianten. Leipzig 1912. Wilden¬
bruch. E. v., Schwesterseele, A, 5.
Stuttgart 1894. Gesch. v. Herrn F.
WilCzewski. Eulenberg, H., Kassandra.
Berlin 1903. Dickens, Ch„ The post¬
humes papers of the Pickwick Club.
Leipz. 1872. Gesch. vi Herrn F. Wilc-
zewsld. Longfellow, H. W., Der Sang
von Hiawatha. Halle o. 0 . Gesch. von
demselben. Scott, W., Peveril of thO
Peak. Voi. 1 u. 2. Leipzig 1860.
Gesch. von' demselben. Walther , J .,
Vorschule der Geologie, A. 5. Jena
1912. Dannermann, F., Die Natur¬
wissenschaften in ihrer Entwickelung.
Rd. 3. Leipzig 1911. Landwirtschaft!.
Jahrbücher . Bd. 41. Berlin 1911. Gesch.

Kgl. Preuss. Minister f. Landwirt¬
schaft zu Berlin. Zeitschrift f. Berg-,,
Hütten- und Salinenwesen im Preuss,
Staate. Atlas zu Band 20- -,3.; Berlin
1872—1895. Gesch. v. Kgl. Preuss.
Ministerium für Handel und Gewerbe
zu Berlin. _ Michaelis, F ., Eisenbetön-bau. Berlin 1910. Gesch. v. Herrn
Hauptredakteur Abigt. Denkschrift
(33.) zur Bekämpfung der Reblaus-
krankheit 1910. Berlin 1911. Gesch.
von der Kaiserlichen Biologischen
Anstalt für Land- und Forstwirtschaft,
Eisenhahnbau der Gegenwart. Bd, 2.
Wiesbaden, Kreide! 1906. Zentralblatt'
f. Psychoanalyse. Jahrg . 1. Wiesbaden
J . F. Bergmann 1911. Zentralblatt f.
Bakteriologie etc. Abt. 1. Bd. 61
Originale, Jena 1912. Berliner Klinik
Heft 271—282. Berlin 1911. Ali gern
Zeitschrift für Psychiatrie u, gericht¬
liche Medizin. Bd. 41—43. Berlin 1865
bis 1887. Gesch. von Herrn Sanitäts¬
rat Dr. Bindseil.

unterlagen , mtsschlietzl. Zeichnungen,
auch , hon dort unentgeltlich bezogen
werden. , _ rrr

'l5f’' ict)Io’’cnc,nnb mit ,her Aufschrift
A. 43" versehene Angebote find

ioi-iesten4 ' bis '
Samstag , den 24. August 1912,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzuretchen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart dir , etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrtebenen
und aüsgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten ' Angebote werden
berücksichtigt

Äuschsagsfrist,: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. August 1912.

Städ tisches Hochba uamt
Der Fruchtmarkt beginnt wahrend

der Söminermonste (April bis ein¬
schließlichL -vtember) um 9 Uhr voi-
.nitlags. 3tiiDt. Akzise Amt.

Verdingung.
Die Klempner - und Dachdecker-

Arbeiten für den Erweiterungsbau
des Reform -Realgymnasiums an der
Oranicnstraße hier (Los 1 und 2)
sollen im Wege der öffentlichen Ans-
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Ftiedrichstr . 19,, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-

Standesamt IviesbaSen.
(Na d̂aui :Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis W Uhr: für E-- ' " "-.-‘."inocn nu'

Triensraas. Doimprstiiiir mt»
(Neburien:

Juli 30. : Chemiker Dr . i .,, Karl,
Sv iß e. T ., Withelmine Christiane
Ruth . -- Ang. 7. : Redakteur
Wilhelm Etz e. ä,., Irmgard Lina
Amalie. — ^Schuhmacher Hermanil
Schmitz e. to., Johann , — . Weih-
warenhändler Kalman Keh e. « .,
Moritz — 8-: Generalagent Heinrich
Bender e. S „ Jakob Heinrich. -
9. : Kaufmann Phil . Kleistnger e, T .,
Mariä . — IC : Kgl. ©berletttnmu
Alfred ' voll Leih e. S „ Joachim . —
14 - Kaufmann Robert Hahmann nn
Castellanns in Argentinien e. S .,
Robert Rudolf Josef.Aufgebote:

- Ingen .) Rob. Dunlov mit Leonore
Wagenknecht hier, — Brieftrag . Jos.
Müller mit Anna Kerner hier . . —
Biichhalter Er,nt Scheibe mit Aneda
Elisabeth Senriette Bleidner h,er . —
cWrnfclütet&er Karl Ulrich mit Karo-
line- SchuÄ hier, — Maurer , PH.
Eiaemann in .vamtcken mit Apoll.
Später in Hasselbach. — Drogist
Alnunus Urban mit Pauline Lnda

—. Postbote Heinrich Scheid in
Schierstem mit Amalie Louise Karo-
line Bender in Wehen. — Schneider
aft/r Christ. Weiland in .Hamburg
mit Klarst Else Reimer daselbst. —
Flurleger Alfred Stoffel in Düflek-
dorf mit Luise Dickroth daselbit. —
Kriieur Robert Schug mit Elisabeth

Wagner hier . Monteur Kan
Schäfer mit Auguste Schick-hier . —
Schriftsetzer Wilhelm Haxel init Wil¬
helmine Euler hier . — Schuhmacher
Andreas Eberle in München mit
Minna Leonhardt in Leipzig.

Eheschliesfungen:
Kaufinanii Hermann Thurow mnt

Erna Marini hier . Kellmn Lil-
helm Schepp mit Emilie ,yiichinger
hier . — Viehhändler Meyer Levi in
Grotz-Biberan , mit Berta Ackermann
hier.

Sterbefälle:
Ang. 10. : Erich Belte, '' S . des

Malers Karl Belte. 24 I . — -Adoloh
Krone, Major u. Postdirektor a. D„
84 I . — Hermann Gresenius , Rent¬
ner , 77 I . — Wilhelm Dünkelberg,
Geh. Reg.-Rat und Professor, 93 I.
— 11.: Hermann Schmidt, S . des
Eisenbahnarbeiters Herm. Schmidt,
6 Mon. — 12.:' Kalharina Weber,
geb. Dannewitz, Witwe des Tag-
löhners Johann . Weber, , 71 I . —
Lorenz Ovsermann , Gärtner , 69 I.
— Wilhelm Bingel , 10 W. — Gretz,
genannt Theobald Karl , ' Landler,
67  I , — 18 . -;. Martin Me esc , Wäscher,
27 I . — Fritz Struck, 2 I . Ehe¬
frau Wilhelmine Beres , geb. Görtz,
45 I . ,— 14-: Philipp Hennemann,
Schreiner , 70,1 . —- 14.: Wilhelm
Diefenbach, Droschkenbesitzer, 73 I.
— -Elisabeth Strack, geb. Rittgen,
Witwe, 80 I . . 15. : Dorothea
Christmann , ohne Beruf , 15 I . —
Johanna Amthön 2 I . ' '

Standesamt Erbenheim.
Geburten:

Juli 22. : Fuhrmann Karl Seitz
e. T ., Auguste Marie . Ang. 2.:
Zimmermann Christian Letz e. S -,
Walter . — 5.: Tstglöhner Robert
Engel e, S -, Rudolf . —■Reitburschen
Wilhelm Heinrichs e. T ., Elfriede
Lina Auguste,

Aufgebote: , .
Berw . Schreinermeister Heinrich

Krag in Erbenheim ' u. 'verw- Haus¬
hälterin Karöline , geb. Telifier in
Sonnenberg.

Ebeschlicstungen:
Juli 28. : Maurer Wilhelm August

Adolf Bechtold u. Christiane Lma
Bund hier.

Sterbefälle : . ' .
Juli 22. : Auguste Mane , T. des

Fuhrmanns Karl >Leitz. 4 Std . —
Ang. 6. : Rudolf . S . des Taglohnors
Rob. Engel , lL .Sid . — ,9,: Maurer-
meiner Heinrich Christian Koch,
69 I.
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Wiesbadener fremden - Liste.
HJ? Hr dtjv?

Ä
Aokram, 2 Hrn., Kfm., Solingen

Darmstädter Hof
^Adams, Dr., m. Tochter, Glasgow

Hotel Wilhelma
Äitken, England — Hotel Nizza
Albinski, Ingen., m. Fam., Benokin

Zum Schwarzen Bock
Alexandroff, Fr ., m. Kind, Kiew

Privathotel Albany
Allen, m. Fr ., New-York, Viktoriahotel
Allexander, Frl ., New-York

Viktoria-Hotel
yon Alpary, Schulinspektor, m. Fam.,

Eger — Taunusstrasse 72, P.
Älthoff, Hagen — Webergasse 29
Angerer, Kriegsgerichtsrat, Ingolstadt

Villa Jeanette
■Armitstead, Fr ., Riga

Pension am Paulinenschlösschen
'Armstrong, Steetley Holm

Viktoria-Hotel
Arrenberg, Kfm., Ronsdorf — Union
Arthur, Frl ., New-York

Sendigs Eden-Hotel
Asman, Clitheroe — Hotel Nizza
d' Azevedo, Rentn., m. Fr ., Brasilien

Park -Hotel
Auer, New-York — Hotel Rose

6
Bäcker, m. Fr ., Marburg — Falken
Bahrenberg, Kfm., m .Fr ., Bochum

Taunusstrasse 65
Bakker , m. Fr ., Haag — Hotel Vogel
Balutra, Kfm., m. Fr ., Bussum

Hotel Reichspost
von Barby, Major, Berlin — Rheinhotel
Barr, Frl ., Oltawo

Riemers Hotel Regina
Barrett , m. Fr ., England — Wilhelma
Barrillon, Dr. med., Weinheim

Wiesbadener Hof
Harra, Budapest — Hotel Nassau
Bassenheim, Graf, Erlaucht, München

Hotel Prinz Nikolas
Bastians, Kfm., m. Fr ., Antwerpen

Hotel Grüner Wald
van Band, Haag, Riemers Hotel Regina
Baum, Köln — Hansa-Hotel
Baumeister, Elberfeld — Neue Post
Baust, Kfm., Hannover, Prinz Nikolas
Baxberger, Kfm., Aschaffenburg

Darmstädter Hof
Baxberger, Fr ., Bamberg

Darmstädter Hof
Bechma, Frl ., Rotterdam, Gold. Kette
Bechtel, Speyer — Central-Hotel
Beck, Bürgermeister, Gardelegen

Hotel Reichspost
Beckhaus, Elberfeld — Neue Post
Beglar, Fr ., m. Sohn, Russland

Hotel Wilhelma
Beitzel, Elberfeld — Stadt Biebrich
Beiz , Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Beizhauser, Aistein — Golden. Ross
Bender, m. 2 Töcht., Giessen

Central-Hotel
v. Benedikt, m. Fr ., St. Pollord

Wiesbadener Hof
Bennett, m. Fr ., New-York

Viktoria-Hotel
Rennet, Washington — Quisisana
Berbner, Kfm., Wesel — Gute Quelle
Berg, m. Fr ., Köln

Metropole u. Monopol
Berger, Bankdirektor , Königsberg

Viktoria-Hotel
Berger, Frl ., Göttingen — Minerva
Berger, Sekretär , Neuss — Berg
Bernbach, m. Fr ., Lübeck — Epple
Bernheim, Kfm., m. Fr ., Mülhausen

Central-Hotel
von Bertrab, Generalmajor, Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Beswit, Toulouse — Bismarckring 44
Bethlen, Graf, K. K. Kämmerer m.

Fam. u. Bed., Schloss Elesd
* Palast -Hotel

Betzak, Fr ., Hirschberg, Pension Hella
Heuer, Fr ., m. Sohn, Dresden

Hotel Grüner Wald
v. Beugbem, Münhcen — Hansa-Hotel
Bieber, Dresden — Zum Römer
Binder, Hamburg — Hotel Rose
Bing, Reg.-Rat, m. Fr ., Wien

Hotel Kaiserhof
Bioney, Berlin — Hotel Berg
Bismark, Hamburg — Hotel Krug
Bissen, Rentn., m. Fam., England

Rhein-Hotel
Bietz, Hauptlehrer, m. Fr ., Bietigheim

Friedrichstrasse 17
Blech, Frl ., Berlin — Haus Wenden
Bloch, Kfm., m. Fam., Pirmasens

Hotel Grüner Wald
Block, Kfm., m Fr ., Baku — Silvana
.Blom, Rentn., Rotterdam

Kurhaus Bad Nerotal
Blumenthal, Kfm., m. Fr ., Aschaffen¬

burg — Zum Römer
Bodansky, Hofkapellmeister, m. Fr .,

Mannheim — Nonnenhof
Böhm, Kfm., Beuthen — Hotel Royal

K
Kann, Kfm., m. Tochter, Töblitz, Berg
Kau, Ingen., Remscheid — Berg
Kcef, Fr ., m. Fam., Wimbledon

Pension Internationale
Kempf, Lehrer, m. Fr ., Kandel

Zum Posthorn
Ccsper, 3 Frln ., Rheydt, Ev. Hospiz
jfessemeier, Fr . Kfm., m. Sohn, Elber¬

feld — Reichspost
Kesten, Kfm., Liebeck — Warschau
Killer, m. Fr ., New-York, Centralhotel
Kimas, Kfm., Wien — Grüner Wald
Kippers, Kfm., Huckeswangen

Hotel Grüner Wald
Kirdorf, Frl ., Mülheim — Rose
Klastadt, Kfm., Krebsweiler

Zur Stadt Biebrich
Klein, Fabrikbes ., m. Fr ., Wien

Hotel Wilhelma
Klein, m. Fr ., Hamburg, St. Biebrich
Klebe, iRttmeister, Frankfurt

Hotel Nonnenhof
Klemann, m. Fr ., Hamburg — T »erial
Klaune, Bern — Rhein-Hotel

Kloppenburg, Kfm., Hombruch, Union
Knobloch, Fr ., London — National
Kobel, Frankfurt — Michelsberg 3
Koch, Kfm., Wernigerode — Gr. Wald
Koch, Fr ., m. Schwester, Düsseldorf

Zum neuen Adler
Kojouchoff, Frl ., Jeletz — Russ. Hof
Kolbe, Eberswalde — Stadt Biebrich
de Körnig, Amsterdam — Berg
Korst, Hauptlehrer, m. Fr ., Dhünn

Hotel Union
Kränelke, Eberswalde — St. Biebrich
Kraft, Kfm., Forbach — Zwei Böcke
Kraft, m. Fam., M.-Gladbach

Metropole u. Monopol
Krahl, Kfm., Fulda — Reichspost
v. Kramer, m. Fr ., Mannheim

Palast -Hotel
Kramphuss, Russland — Hainerwcg 4
Kranert , Frl ., Krefeld — Rose
Krause, Ober-Bahnassistent, m. Fr .,

Posen — Dambachtal 14, 1
Krebs, Fr ., m. Tochter, Lemberg

Englischer Hof
Kroger, Kfm., Capelle — Bayr. Hof
Kretzer , Fr . Kfm., Riga — Belg. Hof
Krinsky, Kfm., Jekaterinoslaw

.. Kl. Burgstraße 1, 1
Krüger, Lehrer, Schemiaken, Spiegel
Kühler, Beuel — Hotel Fuhr
Kuhse, m. Schwester, Berlin

Kulischer , Kfm.,

Kurlaender, Kfm.

Hotel Kaiserbad
m. Fam., Kiew

Hotel Quisisana
, Mannheim
Hotel Grüner Wald
Ii

Ladd, Frl .. Bristol — Villa Hertha
Lamport, Kfm., m. Fr ., Eisenburg

Hotel Einhorn
Lane, m. Fr ., New-York

Sendigs Eden-Hotel
Langsas, Kfm., Saarbrücken — Happel
Lasker, Kfm., Breslau — Spiegel
Lawbangh, Frl ., Chicago, Engl. Hof
Lawson, Kfm., Newcastle, Taunushotel
Rechner, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Lederle, Notar, Weinheim, Europ. Hof
Legrad, Paris — Vier Jahreszeiten
Lesser, Fr . Rentn., m. Schwest., Char¬

lottenburg — Hotel Alleesaal
Leuschner, Düsseldorf — Hotel Krug
Levy, m. Fam., Paris — Hotel Nassau
Levy, Bischweiler — Europ. Hof
Lewin, Fr ., Pinne — Burghof
Lewy, Fabrikant , Dresden

Residenz-Hotel
Lex, Direktor, Köln — Hansa-Hotel
Liebmann, m. Fr ., Mainz

Körnerstraße 2
de Liedekerke, Graf, m. Graf., Brüssel

Hotel Rose
Limbach, Fabrikant , Herford

Hotel Nönnenhof
Ling, Kfm., Schanghai, Mainzer Hof
Link, London — Hansa-Hotel
Lipcke, Fr ., Charlottenburg

Pension Wcnker-Paxmann
Lipstadt, m. Fam., Hamburg

Hotel Kronprinz
Lorenz, m. Fr ., Kiel — Posthorn
Lorenz, Kiel — Zum Posthorn
Loner, m. Fr ., Amsterdam

Central-Hotel
Ludwig, Baumeister, Graz, Gr. Wald
v. Lübtow, Stud., Cambridge

Ivaiser-Friedrich-Ring 11
Lundberg, Osnabrück — Dahlheim
Lyon, Frl ., Wetzlar — Reichspost

51
Macdonald, Frl ., New-York

Park -Hotel u. Bristol
Mädler, Dresden — Münchener Hof
Magdeburg, Kfm., Gera, Taunusbotel
Mann, Frl ., Pinne — Burghof
Mann, Kfm., Hadleroth — Reichspost
Margic, Kfm., Capelle — Bayrisch. Hof
Marquardt, Kfm., Dessau — Gr. Wald
Marx, Chicago — Palast-Hotel
Matthes, Duisburg — Gr. Wald
Maus, Kfm., m. Fr ., Alweiler

Quellenhof
Mayer, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Quellenhof
Merrick, m. Fr ., New-York

Sendigs Eden-Hotel
Mertens, m. Fr ., Cleve — Hansahotel
Mesritz, m. Fam., Haag, Viktoriahotel
Meyer, Fr ., Freiburg — Pr . Nikolas
Meyer, Rechtsanwalt, Freiburg

Hotel Prinz Nikolas
v. Middelkop, m. Fr ., Delft

Viktoria-Hotel
Middclhaufe — Viktoria-Hotel,
Mihbach, Kfm., Magdeburg

Haus Dambachtal
Millot. Stud. jur .. Lille, Central-Hotel
Minarzick, Fr ., Brüssel — Kaiserbad
Molte, m. Fr .. Rotterdam — Union
Moregunoff, Kfm., Alexandrien

Villa Carolus
Moser, Fr .. Moskau — Schw. Bock
Mossner, Frl ., Hamburg — Hansahotel
Müller, m. Fr ., Krombach — Vogel
Müller, Fr ., m. Tochter, Würzburg

Christi. Hospiz II
Müller, Lehrer, Kulmbach

Münchener Hof
Müller, Barmen — Hotel Fuhr
Münnich, Fr ., Gelsenkirchen

Goldener Brunnen
Mutis, Buearamangc — Central - Hotel

Nater, Kfm., m. Fam., Straßburg
Prinz Kikolas

Natus, Kfm., m. Fr .. Elberfeld
Wiesbadener Hof

Naumann, Kfm., Zeitz — Hotel Krug
Ne ff, Frl ., Trier — Pens. Tomitius
Neis, Lehr., Montigny, Bertramstr . 13
Nelten, Kfm., Capelte — Bayr. Hol
Nette, Rittergutsbes., Besenstedt

Hotel Quisisana
Neuhaus, Braubach — München. Hof
Neumärker, Frl ., Weida, Nerostr, 20, 1
Neumann, Kfm., Schweinfurt

Hotel Grüner Wald
Neustrojeff, Frl ., Petersburg

Villa Rupprecht

Niedermayer, m. Fr ., Salz
Christi. Hospiz II

Niemann, Frl . Lehr., Hildburghausen
Christi. Hospiz II

Niemeier, Reg.-Baumeister, Dillenburg
Hotel Reichspost

Nitsch, Kfm., Marggrahow, Reichspost
Noeggerath, Cand phil., Marburg

Central-Hotel
de Nohl, Haarlem — Reichspost
Nolte, Rotterdam — Hotel Union
Nord oan Till, Fr ., m. Tocht., Amster¬

dam — Prinz Nikolas
Nüs, Kfm., m. Fr . u. 2 Schwestern,

Leowanden — Ritters Hotel u. Pens.
o

Oberlingcr, Kfm., Kreuznach — Fuhr
Oetkers, Kfm., m. Fr ., Kansas

Hotel Grüner Wald
Oetling, Fr ., m. Kinder, Hamburg

Zum neuen Adler
Oldenkott, Kfm., Hamburg, Gr. Wald
Olivier, Frl ., Vervier —- Viktoriahotel
Oliwensky, Fr ., Kiew — Astoriahotel
Olsson, Stockholm — Rose
Orthmann, Dir. Dr., Johannisthal

Sanatorium Lindenhof
van Osch, Apothek., Rotterdam

Darmstädter Hof
Ottensmeyer, Fr ., m. Tocht., Dortmund

Pension Wcnker-Paxmann
Oudkerk, m. Fr ., Scheveningen

Adolfstrasse 4
Ouvaroff, m. Fr . u. Enkelin, Russland

Hotel Wilhelma
P

Palmros, Frl ., Helsingfors
Goldenes Kreuz

Packer , Fr ., m. Tochter, New-York
Sendigs Eden-Hotel

Paulson, Stuttgart — Münchener Hof
Pawey, Fr . Rentn., London

Villa Borussia
Peters, Fr ., Breslau — Gr. Wald
Petersen, Frl ., Rostock — Viktoriahot.
Petschke, Fr ., Hannover, Pens. Pflug
Peyser, m. Fr ., Cincinnati — Rose
Pfeil, Kfm., m. Fr . .Aachen

Hotel Happel
Pfendlach, m. Fr ., Neckarau

Hansa-Hotel
Pilz, Sekreteär, m. Fr ., Magdeburg

Christi. Hospiz II
Pisper, Fr .. Mülheim ■— Reichspost
Poinsot, Kfm., Köln — Grüner Wald
Polatseck. Fr ., Wien — Reichspost
Polenz, Geh. Reg.-Rat Dr., m. Fam.,

Berlin — Schwarzer Bock
Pooth. Duisburg — Stadt Biebrich
Pö'poff, Russland — Wilhelma
Putsch, Lehr., Kassel — Bayr. Höf
Pottinga , m. Fr ., Deventer — Fuhr
Pracock, Hongkong

Pension Internationale
Privat , Ivfm., Friedrichsdorf — Happel

B
Rabinotwitsch, Fr ., Wilna

Wiesbadener Hof
Ram, Utrecht — Hotel Nassau
Rasky, Kfm., m. Fr ., Hörde — Union
Rarsmüssen, Frl ., Ilalmskrup

Pension Rupp
Rauch, m.  Fr ., Bordeaux — Römerbad
Reade, Lehrer, Helsingfors

Hotel Prinz Nikolas
Reade, m. Fr ., Bath —- Pr. Nikolas
Reimers, Fr . Rentn., Burg, St. Biebrich
Ren trog, Kfm., Südonfford. Nonnenhof
Reschke, Fr . Lehr., Berlin — Fuhr
Eeschkc, Frl . Lehr., Berlin — Fuhr
Reunnertz, m. Fam., Bonn — Spiegel
Reuter, Kfm., Hanau — Gr. Wald
de Reutor, m. Sohn, Brüssel

Hotel Reichspost
Rexroth, m. Fr ., Meiningen

Nerostrasse 18, 2
Richter, Kfm., Frankfurt — Einhorn
van Riemsdyk, m. Brud., Arnsheim

Hotel Weins
Rodrian, Kfm., Nürnberg, Gr. Wald
Roeneboom, Apotheker. Rotterdam

Darmstädter Hof
Ronietke, Dr. med., Bremen

Hotel Prinz Nikolas
Rosenberg, Hannover

Biemers Hotel Regina
Rosenberg, Kfm., Frankfurt

Hotel Grüner Wald
Roy, m. Fr ., Lille — Hansa-Hotel
Rubensohn, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Hotel Reichspost
Ruff, Prof., m. Fr ., Verdun — Krug
Ruloff. Düsseldorf — Union
Rumbier, Kfm.. Frankfurt — Happel
Rupp, Leut., Berlin, Wilhelmsheilanst.
Roll, Fr ., Amsterdam — Villa Emilie
Rommelaire, Dr., in. Pfleg-, Brüssel

Hotel Nassau u. Ceoilie
Rosenbaum, m. Fam.. Fiirth

Pension Wolffram
Rosenbuscb, Rechtsanw., Jaslo

Taunusstrasse 77
Roth, Pfarrer , m. Fr ., Neuenkirchen

Oranienstrasse 34, P.
Rothschildt, Kfm., M.-Gladbach

Wiesbadener Hof
Rovensky, Fr ., Moskau — Quisisana
Runge, Kfm., m. Fr ., Köln

Hotel Grüner Wald
Rupter, Fr . Dr., Aachen .

Christi. Hospiz IIn
Sadowsky, Dir., Marggrabowa

Hotel Reichspost
Sältzcr. Fr ., Saalfeld — Münch. Hof
Saiir, Neuenahr — Hotel Krug
Sabr, Hamborn — Hotel Krug
Salmany, Geh. Justizrat , Oberlahnstein

Hotel Prinz Nikolas
Sanders, Peteresburg — Neroberghotcl
Sassen, Elberfeld — Zum Landsberg
Sassenhoff, Ingen., m. Fam., Bochum

Central-Hotel
Saueressig, Langenlonsheim

Platter Straße 2
Saver, Rotterdam — Centr.-Hotel
Schade, Lehr., Kulmbach, Münch. Hof
Schantz, Nirsen — Central-Hotel

Schapiro, Fr . Dr. med., EkatdrinoSlaw
Nerostrasse 8/10

Scharek, Amtsg.-Rat, m. Fr ., Reichen-
bach — Zum Spiegel

Schauss, Ellar — Hotel Epple
Scheffer, Lehrer , Palmmken

Hotel Quellenhof
Schenker, Kfm., m. Fr ., Krakau
„ , Hotel Warschau
Schicke, Kfm., m. Fr ., Köln
„ , . Hotel Happel
Schirtam, Kfm., Chelmiko

, Hotel Nassau u. Ceoilie
Schleiermacher, m. Fam., Altena

, Zur Stadt Biebrich
Scbmid, Hoforgelbaumeister, m. Tocht.,

Oldenburg —- Westfälischer Hof
Schmidt, Fr ., Saarbrücken. Goldgasse 4
Schmidt, Kfm., Remscheid
ri . Wiesbadener Hof
Schmidt, Kfm., m. Fr ., Solingen

Hotel Einhorn
Schmitt, Fr . Oberstabsarzt, Speyer

Bierstadter Straße 41
Schmös, Heuptlehr., m. Fr ., Würzburg

Zum neuen Adler
Schneider, Fr ., Leipzig, Evang. Hospiz
Schneider, Fr ., Köln — Nonnenhof
Schneider, Ob.-Ingen., Stellen

Rhein-Hotel
Schön, Rentn., Berlin — Gold. Kette
Schölten, Gutsbcs., m. Fam., Haarlem

Taunus-Hotel
Scholz, Düsseldorf — Hotel Weins
Schor, Fr . Gutsbcs., Bessarabien

Hotel Quisisana
van Schoor. Amsterdam — Erbprinz
Schreiber, Dir., m. Fr ., Köln

Hotel Kaiserbad
Schrcyer, Amtsgerichtsrat, Angermünde

Privat -Hotel Petri
Schröder, m. Fr ., Jüterhog
„ Goldgasse 16
Schubert, m. Fr ., Zwickau

Saalgassc 24/26
Schupper, Fr ., m. Tochter, Bochum

Hotel Dahlheim
Seimes, Hamburg — Hotel Nassau
Schuk, Kfm., Capelte — Bayr. Hof
Schultz, Kfm., Birmingham

Hotel Grüner Wald
Schnitze, Kfm., Hamburg — Gr. Wald
Schumann, Kfm., Offenbach

Münchener Hof
Schuster, Rektor, m. Fam., Radevorm¬

wald — Hotel Erbprinz
Schutte, Frl ., Berlin — Erbprinz
Schweigbart, _Augsburg — Reichspost
von Schwerin, Graf u. Komtesse,

Charlottenburg — Villa Monbijou
Schwöb, m. Fr ., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Sahr, Afarxlöh — Hotel Continental
Sabr, Neuenahr — Hotel Continental
Samuel, Fr ., Elberfeld

Kuranstalt Dr. Schloss
Sander, Frl .. Kassel — Gold. Brunnen
Sarkiss-Sarkissian, Fr ., Alexandrien

Pagenstechers Priv.-Augenklinik
Schäfer, Kfm., Würzburg, Hotel Happel
Schaefer, Elberfeld — Viktoria-Hotel
Schaefer, Kfm., Brüssel — Hotel Berg
Scheel, Fr ., Barmen — Wiesbad. Hof
Scheidemann, m. Fr ., Berlin — Krug
Scheidt, Köln — Hosp. zum hl. Geist
Scheukkau, Geschw., Amsterdam

Hotel Kronprinz
Scliculen, Fabrik, , m. Fr ., Barmen

Viktoria-Hotel
Schimpf, Fr ., Gengenbach

Seerobenstrasse 19, 2
Schlamann, Köln — Hotel Vogel
Schlesinger, m. Fam., Berlin

Mctroople u. Monopol
Schmalfeld, Werder — Hotel Krug
Schmidt, m. Fr ., Kiel — Hotel Krug
Schmidt, Betzdorf — Hotel Krug
Schmidt, Fr ., Warschau

Christi. Hospiz II
Schmidtlin, m. Fam., Hamburg

Pension Riviera
Schmiedemeyer, Düsseldorf

Zur neuen Post
Schmitt, K.. Biebrich, Augenheilanstalt
Schmitz, Kfm., Viersen — Kranz
Schneider, Kfm., Köln — Hansa-Hotel
Schneider, Siegen — Schützenhof
Schow, Fr Justizr ., Poertz — Kranz
Schreiber, Fr ., Bremen, Centr.-Hotel
Schulte, Kfm., Düsseldorf Vogel
Schulte, Ingen., m. Fr ., Elberfeld

Kapellenstrasse 10
Schulze, Kfm., w. Fr ., Bremen, Krug
Schunk, Oberveterinär, Kassel

Wilhelms-Heilanstalt
T

Tak, Amsterdam — Pr . Nikolas
Tapemann, Amsterdam — Erbprinz
Tegelshorn, in. Fr ., Argentinien, Berg
Temcx, Kfm., Prag — Pens. Karpin
Tborn, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Wiesbadener Hof
Thüssing, Apotheker, m. Fr ., Orsog

Taunusstrasse 39. 2
Tille, Kfm., m. Fr .. Leipzig, Ev. Hosp.
Todt, Wien — Central-Hotel
Toepfncr, Kein.-Rai, m. Fr ., Stettin

Hansa-Hotel
Trilling, Fabrikdir ., in. Fr ., Lethmate

Hotel Kaiserbad
Trompctter, Cleve — Villa Elise
Tröupnikoff, Frl ., Petersburg

Hotel Fürstenhof
Tschau Dsun Jen , Kfm., Schanghai

Mainzer Hof
Tünsmeyer, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Weins
IT

Udo, Kfm., m. Fam., Haag, Rhcinhotel
Uilbrich, Ober-Landmesser u. Rechn.-

Rat, m. Fr ., Kattowitz, Hainerwcg 3
Uswansky, m. Fam., Dorpat, Kronprinz

V
Velieur, Architekt, Castrop, Nonnenhof
Verhagen, Kfm., Charleroi — Berg
Verhövsn, 2 Hrn., Haag, Centralhotel
Villa, Dr. med., Barcelona, Centr.-Hotel
Vogel. Hauptlehrer, m. Fr ., Würzburg

Zum neuen Adler

Vogel, Kfm., Berlin — Central-Hote
Volkaner, m. Fr ., Burg, St. Biebrich
Vorkuy, _Amserdam — Central-Hotel
Voss, Kiel — Hotel Reichspost
Vosskühler, Kfm., m. Fr ., Nymegen

Rhein-Hotelw
Wagener, Hauptlehr., m. Fr ., Durch¬

holz — Friedrichstrasse 31
Wagner, Frl ., Berlin — Bad Nerotal
Wagner, Fr ., Wetzlar — Kochbrunnen
Wagner, Riga — Englischer Hof
Weber, Mülheim — Frankfurter Hof
Wehrmann, Fr ., Berlin — Centr.-Hotel
Weinaber. Frl .. Annen — St. Biebrich
Weiss, Kfm., Görlitz — Krug
Weiter, Kfm., m. Fam., Bonn

Hotel Grüner Wald
Wendt, Frl ., Wilhelmsfreude

Central-Hotel
Wetter , m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Nassau u. Cecilie
Whitebread, Fr !., London

Rheinstrasse 47, 2
Whylock, Kapitän, London

Biemers Hotel Regina
Wiehert, Dr.. Berlin — Hotel Berg
Wiesendahl, Lehrer, Burgkamen

Bayrischer Hof
Wiegandt, Ingenieur, Siegen

Hotel Schützenhof
Wilkens, m. Fr ., Oldenburg, Dahlheim
'Wille, Fr .. Moskau — Schw. Bock
Willers, aBumeister, m. Fr ., Oldenburg

Brüsseler Hof
Williams, Frl ., London — Pr . Nikolas
Wilson, Kfm., Newcastle, Taunushotel
Wiltesried, Arnheim — Hotel Weins
Winkler, Dr. med., Fellhammer

Hotel Adler Badbans
Woll, Kfm., m. Fr .. Köln — Gr. Wald
Walker, Frl ., New York — Hansahotel
Wallbach, Dr. med., m. Fam., Berlin

Zum Bären
Walliz, Konsul, in. Fam., Lille

Metropole u. Monopol
Walter , Frl ., Berlin — Schützenhof
Warner, Fr ., Amerika — Quisisana
Warren, Frl ., Amerika — Quisisana
Wartenberg, Stettin — Hohenzollörn
Weber, 2 Herren, Lehnitz

Zum neuen Adler
Weber, Kfm., Heßioch — Sonne
Weber, Kfm.. Fulda — Einhorn
Weidner, Reg.-Rat, m. Fam., Halle

Viktoriahotel
Weil, Amsterdam — Kaiserhof
Weingatz, Kfm., m. Frau , Köln

Einhorn
Welch, New York — Viktoriahotel
Weid, Frau Dr., Rockfield, Nass. Hof
Weiter , Mersch — Schützenhof
Weseh, Ludwigshafen — Schiitzenhof
Weshcndorp, 2 Herren, Amsterdam

Prinz Heinrich
Wetneck, Gymn.-Dir.. m. Fr ., Peters¬

burg — Prinz Nikolas
Wiekhold, Schwerin — Schützenhof
Wiedemann, Kfm., Lindenberg

Hotel Vogel
Wiethaus. Kfm.. Brüssel — Hansahotei
Wigger, Kfm., kn. Frau , Oldenburg

Hotel Epple
Wilckcns. Frl ., Bremen — Römerbad
Wiley, Frl ., Vineland, Vier Jahreszeit.
Wiltje , Exzell.. Generalleutnant, m.

Fr ., Blankenburg — Hotel Minerva
Winter , Fr ., Koblenz, Haus Dambacht.
Wischerhoff, Postsekretär , in. Frau,

Mülheim — Schwalbacher Straße 36
Wisselink, Fr ., m. T., Holland

Hotel Krug
Witteboon, Kfm., m. Fam.. Amsterdam

Grüner Wald
von Wächter, Fr ., Hamburg

Hotel Hobenzollern
Walter , Frl , .Rheydt — Hotel Berg
Walter , Berlin — Königl. Schloss
Walter , Kfm., Nordhausen

Zum neuen Adler
Waltin , Kfm., m. Fr .. Brüssel — Borg
Warteikamp, Speldorf — Sonne
Wabcr. in. Fr ., Hagen — Hansa-Hotel
Wechsler. Fr .. Fiirth, Pens. Wolffram
Wöhrmann, Hauptmann, Berlin

Central-Hotel
Weil, Kfm., ro. Fr ., Men tone, — Berg
Weil, Kfm., m. Fr ., Mentone — Berg
Weiler, London — Vier Jahreszeiten
Weiner, Maria, Mainz. Augenheilanst.
Willrath , in. Fr ., Glöcksburg

Europäischer Hof
Wenz, Winkel — Schützenhof
Wertheim, m .Fr ., Russland, Kronprinz
Weyergang, Fabrikant , m. Fr ., Ham¬

burg — Pension Margaretha
White, Frl ., Washington, Hot. Nassau
Wiesner, m. Fr ., Haag. Centr.-Hotel
Wilhelm. Barmen — Reichspost
Wilke, Frl ., Berlin, Privathotel Intra
Wilke, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Wille, Fr ., Moskau, Pens. Prinz. Louise
Willms. Dr. jur .. Godesberg — Krug
Winkler, Rentn., m. Fr .. Barmen

Hamburger Hof
Winter , 2 Frl ., Hannover, Grandpsir
Wittlch, Offizier, Speyer

Moritzstrasse 13, 1
Wolbring, Kfm., m. Sohn, Wesel

Hospiz zum hl. Geist
Woltens. Ingenieur. Köln — Gr. Wald
Wulf, Kfm., m. Fr ., Dortmund

Hold Vogel
Wright , 2 Frl .. Ran Franzisko

Hotel Nassau u. Cecilie
55

Zähner, Fr!., Nürnberg
Pension Margaretha

Zernick, Berlin — Central-Hotel
Zcrvodachi, Lady, Paris

Pension Margaretha
Zjachorsky, Minsk, Pens. Prinz. Louise
von Zitzewitz, Landrat , Dillenburg

Viktoria-Hotel
Zoellner, Fabrikant , m. Fr ., Brooklyn

Goldenes Kreuz
Zembsch, Fr . Direktor, Bremen

Hotel Imperial
Zembsch, Bremen — Hotel Imperial

\
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WieMkner Tsgblatt.
•TSÄÄ “ wöchentlich I2 6usgabem ^ JSÄ « . , .- ----- -- „.. . „ - !» - AL»-» Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer sonntags.LLakter-Halle geöffnet von S Uhr morgens bis S Uhr absnbt.

Bezugs -Preis sur beide Ausgaben : 70 Psg- monatlich, W- 8-— viertelirhrlich Lurch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn - M-S-— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. ausschließlich
Bestellgeld- — Bczugs - Bestellungc » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : . in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme: Für die Abend-AuSgabe bis Id Uhr mittags: für die Morgen-AuSgabc bis 3 Uhr nachmittags

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ent>vrechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag , 17. Kuguft 1912. klbend -Ausgabe. Nr. 383 . * 60. Iahrgang.

Die Politik der Woche.
Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweq befindet

sich fern den Geschäften in dem berühmten Bade
Gastein, das neben Kissingen als der bevorzugte
Aufenthalt der Diplomaten gilt . Der leitende Staats¬
mann . der sich bisher mit eitler Sommerfrische auf
feinem Gute Hohenfinow oder sonstwo zu begnügen
pflegte , macht somit den ersten Kuraufenthalt während
seiner dreijährigen Kanzlerschaft durch, aber jene, die
cs wissen können, versichern, daß Herr v. Betbmann-
Hollweg sich trotz alledem der besten Gesundheit erfreue
und auch keineswegs an der ihm noch vor wenigen
Monaten nachgesagten Ämtsmüdigkeit leide. Jeden¬
falls wird ihm, den in der bevorstehenden parlamen¬
tarischen Session so schwierige Ausgaben erwarten , eine
Auffrischung seiner Nerven gut tun . Droht doch vor
allem das Gespenst dev Besitz st euer frage,  das
den Kanzler um so mehr schrecken dürste , da die Mehr¬
heit des Reichstags sich in erster Reihe für eine Erb¬
schaftssteuer ausgesprochen hat , zu deren entschiedensten
Gegnern der leitende Staatsmann des zweitgrößten
Bundesstaates gehört . Und erwarten doch Herrn ^von
Bethmann -Hollweg von Seiten seines Kollegen Frei¬
herrn v. Hertling noch weitere Schwierigkeiten, die in
der Losung der hÄßumstrittenen I ef u i t e n s r a g e
liegen. Mit welcher Energie der erst unlängst durch
die bayerischen Reichsräte heftig unterstützte Vorstoß
gegen das „odiöse" Jesuitengesetz geführt wird , das
hat auch der Verlauf der in Aachen abgehaltenen
„Generalversammlung der Katholiken Deutschlands"
gezeigt, die in ungewöhnlich leidenschaftlicher Weise
für die Wiederzulassung der Jesuiten demonstriert hat.

Aber auch die Dinge der auswärtigen Politik dürf¬
ten dem „fern von Madrid " weilenden Kanzler und
dem wieder im Auswärtigen Amt strebenden Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Herrn v. Kiderlen -Waechter.
mannigfache Kopsschwerzen bereiten . Stellt doch der
italienisch , türkische Krieg,  in dessen Ge¬
folge neuerdings ein ganzes Bündel Balkan¬
fragen — vergleiche die bulgarischen Mobilisierungs¬
drohungen und die noch nicht ganz besänftigte monte¬
negrinische Entrüstung ! — aufgerollt worden ist, die
Diplomatie vor recht ernsthafte Probleme , deren
Lösung  der österrerchisch-ungarische Minister des
Auswärtigen , Graf Berchtold,  setzt auf dem Wege
eines „Meinungsaustausches " zwischen den Mächten
stngeregt hat . Aber auch die Regierung des Zaren
scheint, wie das aus den Mitteilungen über die
Petersburger Besprechungen hervorgeht , wieder einige
Neigung zur Rolle des „ehrlichen Maklers " zu haben,
k>ie jetzt, angesichts der trotz der jungtürkischen und der
lllbanesischenNachgiebigkeit noch keineswegs beendeten

Maria Zell.
Von Dir. Hans Wantoch.

Dies ist das österreichische Mekka. Hunderttausend fromme
Beter aus ganz Österreich und Ungarn dazu, pilgern in jedem
Jahr hierher . In sieben Sprachen wird die Beichte gehört
und von 2 Uhr am Morgen bis tief in die Nacht lesen Priester
die Messe. Die kindhaft kleine Gnadenmutter von Zell,
puppenhaft aus weißem Lindenholz geschnitzt, sie kommt nie¬
mals zur Ruhe . Inbrünstig umhüllt sie Tag und Nacht die
Sehnsucht der Gebete, das gläubige Dankeswort für Beistand
und Hilfe. Man sollte über Österreich nicht sprechen, ehe man
dieses Dorado der Frömmigkeit erlebt hat , und man dünkt sich
der schlichten Einfalt der Menschen, ihrem Weh und ihrer Be¬
glückung ein wenig nähergerückt, wenn man hier weilt . Wie¬
viel Schmerz, wieviel körperliche Bresthafiigkeit und Herzens¬
pein ist doch auf Erden , und wieviel Kindcrglaube hält sie
aufrecht, den Blick zum Himmel empor! Aus allen Ecken und
Enden des Donaureiches wallt der einförmige Klagegesang
nach Maria Zell. Tagelang , wochenlang pilgern sie, die
Kirchenfahne, den Gekreuzigten voran , aus den alpen¬
ländischen Kirchengemeinden hierher durch ganz Niederöster-
reich ziehen sie, aus der ungarischen Pusta , aus der Hanna
in Mähren , und tief aus dem südlichen Kram . Drei mächtige
Landstraßen , von Wien, von Linz und von Graz , schneiden an
diesem Ort ein Kreuz. Und nun hat der christliche Landtag
von Niederösterreich eine pfeilschnelle Bahn ins Herz der
Pilgersehnsucht geführt , ein Wunder der materialistischen
Technik zum Wunder der Transzendenz . Surrend singt das
Homunknluslied dieser elektrischen Fernbahn von der
Bischofsstadt St . Pölten nach dem Gnadenort Maria Zell.

Ganz früh morgens ist es, aber von allen Seiten strömen
die Firmmädeln nach St . Pölten . Die Frau Göd führt sie
an der Hand, an der anderen trägt sie eine mächtige Ein¬
kaufstasche, wenn man schon einmal in die Stadt kommt . . .
Hurtig läuft ein kleiner Junge von Firmling zu Firmling.

Wirren in der Türkei vielleicht etwas aussichtsreicher
geworden ist.

Was im übrigen das sonstige Ergebnis der Ver¬
handlungen zwischen dem Ministerpräsidenten P o i n -
car6  und den Herren Kokowzew ustd Ssaso-
n o w betrifft , so klafft hier zwischen, den begeisterten
französischen und den nüchternen russischen Dar¬
stellungen ein weiter Spalt , der bisher durch keinerlei
authentische Mitteilungen über , die angeblich abge¬
schlossene oder wenigstens geplante Marinekonvention
überbrückt worden ist. Und wenn der französische
Konsul in Moskau in seinem Trinkspruch auf die
kommende Silberhochzeit des französisch- russischen
Bündnisses hingewiesen hat , so wird man an der Seine
vielleicht meinen, daß die Hochzeitsgeschenke— und
zwar Milliardengeschenke — hierbei ganz allein auf
das französische Konto kommen. Denn der angekündigte
Besuch des Großfürsten Nikolai Nikolasewitsch kann
doch nur als eine sehr schwächliche Gegenleistung für
die mannigfachen französischen Zugeständnisse an das
Zarenreich angesehen werden. Daß dieses jedenfalls
nicht daran denkt, den Mehr oder minder versteckten
französischen Revanchehoffnungen zu Liebe _auf gute
Beziehungen zu Deutschland zu verzichten,, ist gerade
jetzt bei Gelegenheit des Empfangs der K omman-
d e u r e der drei preußischen Regimenter,
deren Chef der Zar ist, wenn auch nur in Äußerlich¬
keiten hervorgetreten , wie ja . auch die „auf Gegen¬
seitigkeit" erfolgte Haftentlassung des russischen Haupt --
manns Kostewitsch  und des preußischen Leutnants
Dahn  aus die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
den beiden Nachbarstaaten hinweist.

Neben der russischen beschäftigt die Franzosen zur¬
zeit am stärksten die marokkanische  Sorge . Ex¬
sultan M u l e y Hasid,  der sich mit einer reichlichen
Rente und einem noch reichlicheren Harem ins Privat¬
leben zurückzieht, hat sein Jaunkönigtum an den
Prinzen Muley Jussus  abgetreten , den die fran¬
zösischen Korrespondenten als einen „wenig begabten
und nicht gerade intelligenten Mann " bezeichnen. Er
ist mithin für die Franzosen der rechte Mann , am
rechten Platz, aber vielleicht denken Seiner Scherifischen
Majestät ungetreue Marokkaner anders darüber.

Ebenso wie die Engländer begreiflicherweise anders
über die P a n a m a ka n a l s r a g e denken als die
Jonkes , deren parlamentarische Vertretung , Repräsen¬
tantenhaus und Senat , sich nach lebhaftem Streit über
bic Kanalbill geeinigt haben, wobei das Ausland , in
erster Reihe die ain meisten interessierte englische
Schiffahrt , das Nachsehen hat . Es . fragt sich nun , ob
die entrüsteten Briten wirklich ihre anaeklindigie
Protestabsicht wahrmachen oder ob sie sich mit der Rolle
der betrübten Lohgerber begnügen, die ihre Felle resig¬
niert den im nächsten Jahre zu eröffnenden Panama¬
kanal hinunterschwimmen sehen.

Seine weißen Bänder , die er verkauft, flattern im Regen.
Und die kleinen Mädchen werden durch das duftige Unschulds¬
kleid naß bis auf die Haut . Regentropfentränen rinnen
ihnen übers Gesicht. Aber sie wischen sie sich lachend weg,
und sind so lustig, wie man halt tritt 14 Jahren , im Firmkleid
und in der Erwartung eines tickenden Patengeschenkes ist.
Kein Gedanke an die Himmelsvermählung . Man muß eine
tüchtige Last auf den Schultern haben, um die Blicke zum
Himmel zu wenden. Und da schwenkt eine Schar von Wall¬
fahrern , das Reisegepäck im Pimkel aufgeladen , zum Bahn¬
hof. Unter Aufbietung aller Kräfte hält ein kleiner Bub das
stärkende Kruzifix hoch über der Gemeinde. Alle Finger sind
um den Rosenkranz verschlungen. Dösig trotten die mächtigen
Gestalten hin . Bauernweiber mit dumpfen, starren Gesichtern,
Bauern , deren Antlitz wie die Ackererde durchfurcht ist. Wie
verstehen diese schweren Beine gelassen durch die Scholle zu
schreiten, welch ein zupackcnder Griff ist in ihren Händen,
wenn sie das Gewicht des Pfluges wenden ! Nun aber ist alle
Festigkeit, alle Sicherheit aus ihren Zügen geschwunden. Be¬
klemmend ist die Scheu auf ihren Gesichtern. Kein Gedanke
hält sie.wach und belebt. Und der Vorbeter mit der Dustcrer-
visage plärrt jede Minute in regelmäßiger Einförmigkeit:
„Heilige Mutter Gottes bitt ' für uns , setzt und in der Stunde
unseres Absterbens." „Amen", schallt es langgedehnt jede
Minute von den teilnahmslosen Lippen der Pilger . Es ist
das Stichwort , mit dem sie einschnappen. Fühllos , ohne Be¬
sinnung . wie Automaten . Drei Tage geht das schon so. '. . -
Das Einerlei entnervt den Menschen. Wirklich, sie büßen
ihre Sünden , wirklich, sie machen sich den Bittgang sauer und
schwer; mühselig und beladen wird allen Hoffnungen aus ein
gutes Fruchtjahr , die sie aus der kleinen mährischen Gemeinde
mitgenommen haben, die Erfüllung verdient.

Was war das für ein jubilierender Auszug ! Laut
schwangen die Kirchcnglocken. Der Pfarrer im weißen Chor¬
hemd schritt unter dem Baldachin und trug das Allerheiligste
in den Händen . Dorfjungfrauen in weißen Kleidern standen
Spalier ; im schwarzen Festrock die Männer . Das letzte Kind
der Gemeinde war auf dem Kirchplatz. Der Weg, die weiße,
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* Der Höchstsatz der Umsatzsteuer. Seit der Einführung

der Wertzuwachssteuer ist der Umsatz von Grundstücken er¬
schwert, zumal auch die kommunale Umsatzsteuer an vielen
Orten erheblich gesteigert worden ist. Jnfo -lgedesfen machte
sich im Gru 'nüstückhandclein Rückgang bemerkbar, der natür¬
lich auch die Einnahme aus den StempÄgehühren ungünstig
beeinflußte . Dieser Stempel ist je nach den Plätzen recht
verschieden; der niedrigste Satz von y2; Prozent besteht heute
wohl nirgend mehr. Der als Stempelgebühr erhobene Betrag
geht bis zu 3 Prozent , so daß bei dem Besitzwechsel eines
Grundstücks in Verbindung mit der WertzuwächKsteuLr ein
ziemlich hoher Betrag erhoben wird . Um hier eine Erleich¬
terung zu bringen , hat der zuständige Minister nachstehende
Verfügung au die RegierungspräsidontLN erlassen: Im Hin¬
blick auf .die Einführung der Reichszuwachssteuer vom 1. April
dieses Jahres haben wir für fernere Stellungnahme zu An¬
trägen erhöhter Kommunalumsatzsteuersätze beschlossen, hin¬
fort"grundsätzlich an einem Satz von 1 Prozent als dem regel¬
mäßigen Höchstsatz der Umsatzsteuerordnung festzuhalten und
eine ÜberschrLitung dieses Satzes nur in besonderen Fällen,
und auch dann nur bis höchstens 2 Prozent zuzulassen. Wie
mitgeteilt wird , hatte die Gemeinde ALarienfelde in ihrer
neuen Umsatzsteuerordnung eine Stempelgebühr von Proz.
vorgesehen. Der Kreisausschuß von Teltow bedeutete ihr
aber, ,daß nach dem Erlaß nur mehr eine Steuer von 1 Proz.
bewilligt werden könnte, womit die Gemeinde Hann einver¬
standen war . Durch die ministerielle Verfügung soll wohl der
Umsatz in Grundstücken wieder etwas erleichtert werden. Die
Stadt Cöln ist in dieser Richtung bereits vor gtoei Jahren
vorantzegangen, indem sie ihren Umsatzstempel, der 2 Prozent
bctvagen hatte , aus iy 2i Prozent ermäßigte.

* Ist das Jesuitengesctz bereits aufgehoben? Daß die
Jesuiten auch jetzt noch auf Gesetze und Behörden pfeifen,
lehrt ein hektographiertes Schreiben, das einer studierenden
evängelischen Dame in München zuging. Sie wurde darin
von den „Schwestern U. L. Frau ", natürlich irrtümlich , zu
den bevorstehenden geistlichen Exerzitien in diesem Hause ein»
geladen. „Es interessiert Sie vielleicht, zu erfahren , daß die
Exerzitien von einem hochw. Jesuitenpater geleitet werden."
Datiert ist das Schreiben vom 28. Juni 1912.

sh. Die praktische Ausbildung der Jngenicurc . Wie wir
erfahren , müssen nach den Ausnahmebestimmungen der
Dochnischon Hochschulendie Studierenden des Maschinenbau¬
faches und der Elektro Prüfung vor Ablegung der Diplom¬
prüfung ein Jahr in einer Maschinenfabrik tätig gewesen
sein. Diese praktische Ausbildung bezweckt einerseits , dem
künftigen Ingenieur die Kenntnis der Arbeitsverfahren ' zu
übermitteln und ihm andererseits Gelegenheit zu geben, die
Lebensanschauung und die Denkungsweise der Arbeiterschaft
in unmittelbarem Verkehr kennen zu lernen . Ob diese prak¬
tische Ausbildung ganz vor Beginn des Studiums stattfinden
soll oder ob sie teilweise in die Ferien verlegt werden könne,
ist bislang nicht übereinstimmend entschieden worden. Der
vom Verein doutscher Ingenieure ins Leben gerufene
„Deutsche Ausschuß für technisches Schulwesen" hat einen
Arbeitsausschuß über diese Frage einberufen , der sich dahin
geeinigt hat , daß für die Diplomprüfung eine mindestens

weite Straße ins Land , schlang den kleinen schwarzen Zug
der Waller in sich. Aber die Sehnsucht, der Segen , die Sorge
der Gemeinde klang ihnen nach, immer inbrünstiger schwangen
Gesang und Geläut von dem hochgelegenen Kirchplatz zu den
Fortziehcnden hin , und dieses Wissen um die Inbrunst und
das Wünschen der Ihren , hatte ihnen die Brust mit einer
Glaubensstärke ohne Gleichen geschwellt; wie wollten sie sie
bitten , die heilige Gnadeümuti er von Zell, daß sie den Boden
segne, daß sie der Pülzbäuerin den Mann gesunden lasse, und
der Weghuherin das Kind ; wie sollte das von allen unter
Entbehrungen zusammengesteuerte Geld durch die Kraft ihrer
Fürbitte hundertfach zinsen, wie wollten sie jeden Groschen
des Gemcindevermogens tausendmal umdrehen , ehe sie ihn
aufwcndeten ! Und nun sind sie einen halben Tag vor ihrem
Ziel, am Rande der Kraft und müssen den letzten Teil des
Weges mit der Bahn zurücklegen.

Schwarz von lauter Menschen ist der Perron in
St . Pölten . Da sind dickleibige Wiener Vorstadtfiguren und
schlanke Touristen , die ihren Rucksack federleicht tragen , da
sind eine Menge Alumnen , aus dem erzbischöflichenSeminar,
in weibischen, hellblauen Röcken bis an die Knöchel, und mit
unmännlichen Milchgesichtern, und da sind steiermärkische
Bauern mit wallenden Andreas -Hofer-Bärten . Da ist ein
kunterbuntes Geschnatter, Gelächter und leises Beten. Und
zwischendurch das Libellcnsurrcn des elektrischen Motors , hell
und beschwingend. Etwas zuversichtliches, etwas optimistisches
vibriert in dieser Maschine. Mühelos reißt sie die leichten
Wagen durchs Land . Üppiger blühen die Halme , saftig schim¬
mert das Grün auf den Wiesen und die fünffingrigen Ahorn¬
bäume, sie wuchern höher als anderswärts aus dcüi fettigen
Boden. Es ist ein gattgesegnctes Tal , durck das die wunder¬
voll zierliche elektrische Bahn nach Maria Zell singt. Breit
ist seine Wölbung und jetzt umrändern cs die ersten Hügel.
Steil steigt der Weg. Aber der Motor kennt keine Hemmung.
Ein Griff des Maschinisten und eine größere Stromstärke
schießt ein. Blitzblank taucht die Station Lautenbachmühl
auf , ein Mcrkpunkt auf unserer Fahrt , denn immer wieder
schaut sie auf unseren Weg tu buchtigen Serpentinen , win»
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einjährige praktische Ausbildung zu fordern sei, von der ein
halbes Fahr vor dem Studium abgelsistet sein müsse. Für die
schüler höherer Fachschulen ist eine zweijährige praktische
Tätigkeit als erforderlich bezeichnet worden, die ganz vor Be¬
ginn der Studien zurückgelegt sein müsse. — Um die Schwie-
rigksit, welche bei Aufsuchung solcher Praktnkanbsn besteht,
zu verringern , hat der Deutsche Ausschuß beschlossen, eine
Vermittlungsstelle zu errichten, welche den Praktikanten den
Eintritt in ein Jndustviewerk ermöglichen soll. Zur besseren
Ausgestaltung und Ausnutzung der Ausbildungszeit sollen
besondere Merkblätter herausgegebcn werden, die von der
Vermittlungsstelle den Praktikanten übermittelt werden.

* Die Anstellung auf Lebenszeit . Wie uns mitgetm.lt
wird, liegt eine neue Entscheidung über die Bedingungen der
Kündigung und der Anstellung auf Lebenszeit nach Ablauf
bestimmter Dienstjahre vor. Wenn z. B. ein Ortsstatut für
die ersten 5 Dionstjahre dreimonatige Kündigung und nach
Ablauf der Kündigungsfrist die Anstellung auf Lebenszeit
Vorsicht, so gilt die Anstellung ohne weiteres auf Lebenszoit,
wenn nicht spätestens drei Monate vor Ablauf des fünften
Dionstscchres die Kündigung erfolgt. Die fünfjährige An¬
stellung beginnt nicht mit dem Tage des Dienstantritts , son¬
dern mit dem Tage, an dem die AnstellungÄurkunde zugc-
stellt wird.

* über die sricdenSrichtcrliche Tätigkeit der gemeinnützigen
Rechtsauskunftsstellen und ihre Ausgestaltung im Dienst
der Rschtspfiege bringt die „Deutsche Juristen -Zeitung"
wertvolle Ausführungen . Es wird därgelegt , wie ge¬
rade die Rechtsauskunftsstellen berufen sind, vermeid¬
bare Prozesse in Bagatellsachen zu verhindern und
Armenrcchtsprozesse durch ihre aufLäve-nde und vermittelnde
Tätigkeit vorzubeugen . Schon heute entfalten die gemein¬
nützigen Rechtsauskunftsstellen nach dieser Richtung hier eine
ausgedehnte Tätigkeit . In noch weit höherem Maße werden
sie aber der Rechtspflege und dem Rech tsf rieben dienen
können, iuenn sie bei der bevorstehenden Reform der Zivil¬
prozeßordnung iit den Organismus unserer Rechtspflege ein-
gcgltedert und ihnen alle die Aufgaben zugewicsen werden,
zu deren Lösung sie ganz besonders berufen erscheinen. Die
Vorschrift eines Vortermins vor der Rechtsauskunftsstelle in
allen Streitsachen mit einem Objekt unter 100 M. und in
allen vermögonsrechtlichen Armenrechtsprozessen, würde die
Gerichte voraussichtlich außerordentlich entlasten und auch den
Rechtsanwälten die Last der Armonanwaltschaft bcdeuteiid er¬
leichtern. Man kann nur wünschen, daß die Reform unseres
Prozeßrechts diesen Erwägungen hinreichend Rechnung trägt.

* Eine Arbeitslosenversicherung hat der Magistrat Stutt¬
garts angenommen . In den Satzungen heißt es : Die Stadt
gewährt bei eingetretener Arbeitslosigkeit ohne Begründung
eines Rechtsanspruchs Unterstützungen durch Zuschüsse a) an
Berufsvereine , b) an Sparer , nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen . Die Zuschüsse werden vorbehattlich anderer
Regelung im städtischen Haushaltsplan auf jährlich 10 000
Mark festgesetzt. Erübrigungen aus diesem Betrag sind zu
einem Ar'beitslo.sensonds von höchstens 40 000 M, anzusam-
kneln, der zur Deckung etwaiger Überschreitungen in !anderen
Jahren zu verwenden ist. Zur Entscheidung von Streitig¬
keiten über die Anwendung dieser Satzung und als Be¬
schwerde inst anz für das Arbeitsamt tvird unter Ausschluß des
Rechtswegs ein Schiedsgericht in Ärbeitslosenangelegenheiten
eingerichtet, dessen Spruch endgültig ist. Das Schiedsgericht
besteht ans dem jeweiligen Referenten für die Arbertslosen-
unterjtützu -ng als Vorsitzendem und je einem vom Gemeinde-
rat aus der Kommission für das Arbeitsamt auf drei Jahre
zu wählenden Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Für die letz¬
teren ist je ein Ersatzmann zu wählen . Die Verhandlungen
des Schiedsgerichts sind öffentlich; doch kann die Öffentlichkeit
aus Rücksicht auf berechtigte Interessen einzelner ausge¬
schlossen werden . 'Die das Schiedsgericht anrufenden Per¬
sonen können in Begleitung von Beiständen erscheinen.
Rechtsanwälte und Personen , tvclchc das Verhandeln vor Ge¬
richt geschäftsmäßig betreiben , werden als Beistände nicht zu-
gelassen.

* Über die Aufarbeitung von Altmaterial preußischer
Truppenteile als Gefängnisarbeit wird geschrieben: Seit eini¬
ger Zeit hatte die preußische Justizverwaltung für di : ihr
unterstellten Gefängnisse eine neue Beschäftigung der Ge¬
fangenen eingeführt durch Zerlegung , anderweitige Auf¬
arbeitung und Verwendung des gesamten Altmaterials , das
die preußischen Truppenteile dauernd ausrangicrcn . Dieses
ganze Altmaterial wird jetzt preußischen Gefängnissen zur

zigen Tunnels , über zierliche Viadukte, auf . Immer höher
ragen die Erhebungen . Hügel werden zu Bergen , immer ge¬
waltiger wachsen sie uns über den Kopf. Es ist ein förmlicher
Wettlauf in die Vertikale. Aber unser Berg ist der höchste,
unsere Maschine der Sieger , und im Nu sind wir aus dem
flachen Fruchtland im Hochgebirge ewigen Schnees. Weit
unter uns , zwischen hundert Meter tiefen Felsen, bricht sich
der schilsgrünc, gischtende Fluß einen Weg. Nahe seinein
Rande krümt sich ein Fußpfad , und man sieht Spielschachtel¬
menschlein, die die Wallfahrcrstraße nach Zell ziehen und
denen ein winziges Kreuz borangeht . Wie gotische Türme
ragen die Fichten. Und wiederum eine Wendung der Bahn:
straße. Und wiederum die nwllige Mulde von Lautenbach¬
mühl : und wiederum ein Tunnel ; jetzt ragen schneeweiße
Gipfel , ganz nahe sind wir den Zinnen und. Zacken ver-
schwistert, und unter uns rauscht der Zorn des Gewässers.
Jetzt weicht die eine Bergwand zurück und der Fluß wird zum
See . Wie ein grünschillerndes Auge lugt er zu den Wäldern.
Blumen wuchern ringsum , roter Seidelbast blüht an den
Felsen, auf den Wiesen schaukelt die exotische Krone der
Akelei. Und hie und da, in den Gärten der spärlichen Gc-
birgSnester, blühen Bäume , Birnen , Äpfel, rosigrote Pfirsich-
blütcn . Alle Jahreszeiten , alle botanischen Geburtstage
scheinen hier oben aus der Welt geschafft. Man ist im April
und im späten Juni zugleich. Man hat Schneeballen nahe bei
der Hand und atmet das Duften sprießender Felder . Ein
paradiesisches Jubilieren der Natur tobt sich hier aus . Die.
Lungern feiern Orgien und die ausknisternden Diamanten
am Leitungsdraht wandeln die Luft in berauschend starken
Ozon . Noch eine letzte Biegung , und brausend , jubelnd, in
schmetternder Verzückung, klingt es aus allen -Wagen : Jung¬
frau , dich grüßen wir . . . . Sie entblößen die Häupter , sic
sinken ins Knie, hoch iiber den Köpfen leuchten die Kreuze
mit dem Leib dessen, den sie trug , schwingen die Fahnen mit
dem kindlichen Lamm ; denn da oben liegt sie. die Kirche, die
ihr angebetetes Abbild umschließt: die Gnadenkirche von Zell.

Hochauf ragt der schlanke, gotische Mittelturm , zwei vier-
slächche Renaissancetürme sind seine Trabanten , und binten

_Wiesbadener GagvIM.
Verwertung überwiesen. Unter Aufsicht sachkundiger Werk¬
meister wurden die alten Sachen, die man vorläufig nur von
einzelnen Armeekorps bezog, repariert , oder, wenn sich dies
nicht mehr lohnte , zu anderen Zlvecken verwendet. Nachdem
sich der erste Versuch bewährt hatte , ist man jetzig dazu über«
gegangen, das Altmaterial der gesamten preußischen Armee
den Strafgefängnisson zu überweisen . Es sind sechs „Zen¬
tralen " gebildet worden, welche die Gefangenen mit dieser
lohnenden und dauernden Arbeit beschäftigen.

sch. Der Hauptverband deutscher Maler -Arbeitgeberver-
bände trat im großen Saal des „Cafes Derra " zu Danzig bei
außerordentlich zahlreicher Teilnahme von Delegierten der
verschiedenen deutschen Verbände zu seiner 6. Hauptversamm-
lung zusammen . Der Geschäftsbericht behandelt -u. a. das
Genossenschaftswesen, die Gehilfenaussperrungen , die Tätig¬
keit der Geschäftsstelle und des Haupttarifamts im Maler-
gewerbe. Wie der Bericht weiter ausführt , umfaßt der Reichs¬
bund baugewcrblicher Arbeitgeberverbände , zu dem die große
Masse der Maler , Bildhauer , Stukkateure , Klempner, Dach¬
decker usw. gehört, eine Lohnsunrme von jährlich 600 Millio¬
nen Mark , wovon der zehnte Teil auf das Malergewerbe trifft.
Der Vorsitzende schilderte dann in eingehender Weise das Ver¬
hältnis des Hauptverbands zum Bund deutscher Dekorations¬
maler , gegen den er sich in ziemlich scharfen Worten wandte,
da derselbe nur das Interesse der Großunternehmer vertrete.
Nach Erstattung des Kassenberichts referierte Syndikus Do.
Coeltsch  sBarmen ) über „Rechtsfähigkeit der Berufsver¬
eine ". Nachdem der Reichstagsabgeordnete Malermeister I r l
(Erdingen ) zugesagt hatte , die Wünsche des Verbands im
Reichstag zu vertreten , wurde die Resolution einstimmig an¬
genommen. Aus .den verschiedenen Anträgen der Gauver¬
bände ist besonders jener zu erwähnen , der verlangt , daß die
Regierungen beim Abschluß, .bczw. bei der Erneuerung von
Handelsverträgen die Vertreter des Hauptverbands , hören
solle, so weit es sich um die Festsetzung der Einfuhrzolltarife
für Farben , Farbtvaren , Öle, Lacke ufw. handelt . — Der
nächste Vcrbandstag findet 1913 in B e r l i n- statt.

* Der deutsche Verein für Armenpflege und Wohltätig¬
keit hält seine 32. Jahresversammlung am 16., 17., 18. und
19. September in Braunschwsig ab. Auf der Tagesordnung
stehen u. a . folgende Bevatungsgogenstände : Die Beschaffung
der Geldmittel für die Bestrebungen der freien Liebsstätigkeit
(Berichterstatter : Dr . Albert Levy-Berlin , Mitberiichter-
slatterin : Frau Hedwig Goetze-Braunschwoig); Die gesetz¬
liche Regelung der Aufgaben der öffentlichen Armenpflege
(Berichterstatter : Bürgermeister v. Holländer -Mannheim und
Stadtrechtsrat I )'r. Sperling -Mannheim , Mitberichterstatter:
Bürgermeister Dt . Thode-Stettin ). Sodann ist vorgesehen
gruppenweise Besichtigung sozialer Einrichtungen in der Stadt
Braunschweig unter sachkundiger Führung . Die Tagung
schließt mit eitert Ausflug nach Bad Harzburg.

Heer und Flotte.
Bersonal-Beränderungen . Dr . Hoene.  Unterarzt beim

Inf .-Leib-Regt. Grotzberzogin (3. Grotzberzogk. Hess.« Nr. 117,
mit Wahrnehmung einer offenen Assist.-Arztstelle beauftragt.

Ordensverleihungen. Dem Studienrat beim Kadetten-
bause in Oranienstein Professor Dr . Hatzi er und dem
Broviantamtsdirektor a . D . Rechnungsrat S Ä m i b zu Wies¬
baden wurde der Rote Adlerorden vierter Klaffe verliehen.

Der neue Truppenübungsplatz für das 18. Armeekorps.
Die Heeresverwaltung Hai bekanntlich beschlossen, im Spessart-
gebirge in der Nähe des Bades Orb einen großen Tvuppon-
übungSplatz für das 18. ArirreekorpS anzitlegen, tvobei zwei
Dörfer , Villbach und Lettgenbrunn , vom Erdboden verschwin¬
den müssen. Die Heeresverwaltung hat sich Mühe gegeben,
mir den Grundstückseigentümern beider Ortschaften sich auf
gütlichem Wege zu verständigen und demgemäß recht an¬
ständige Preise geboten, trotzdem haben sich nicht alle Besitzer
zu einer Verständigung bevoit finden, lassen und in der Lokal¬
presse ist eine lebhafte Polemik entstanden, aus der man jetzt
sieht, wie bei dieser Gelegenheit der Fiskus geschröpft werden
soll. Einer der Besitzer lvar vor drei Jahren bereit , sein An-
tvesen für 40 000 M. zu verkaufen, jetzt veblangt er von der
Militärverwaltung 422 000 Di,; ein anderer Besitzer verlangt
330 000 M., während die Schätzungskommission es aus
70 000 M, bewertet hat . Ein Gut , für das der Fiskus
108 000 M. geboten hat , ist von dem Eigentümer zu einem
Preise von 20 000 M. übernommen tvorden.

Das Torpedoboot „G 112" wieder flott . Das Torpedo¬
boot «8 112", das in der Kieler Außenföhrde auf Grund ge¬
raten war , konnte im Laufe des gestrigen Nachmittags wieder
fwtt gemacht werden. Es dampfte mit eigener Maschmvn-

hockt die primitive Kuppel. Längst den drei Straßen , auf
denen die Wallfahrer einziehen, sind die Häuser zum Kreuze
geordnet, und die Kirche ist ihr allerheiligster oberer Teil.
Aber eigentlich gibt es hier reine Häuser , sondern nur Gast¬
häuser , gibt es hier keine Villen, sondern bloß Dependancen
der Hotels, gibt es hier keine Läden mit Bedarfs - und Ge-
brauchsgegenständen für den Augenblick, für den Tag , sondern
nur Geschäfte mit Devotionalien für die Ewigkeit, mit An-
derikcn für ein ganzes Leben. Der Kultus , die Frömmigkeit,
das Herpilgern hat den ganzen Ort in sich geschlungen. Er
existiert überhaupt nicht mehr, er ist einzig eine Herberge für
Prozessionen, Rings um die Kirche und den geräumigen Platz
zieht sich eine fteinernc Mauer , und diese Mauer ist ganz mit
kleinen, bunten , rot , grün , gelb, golden und silbern schim¬
mernden Verkaufsbuden , wie mit Schwalbennestern ver¬
kleistert. Wie eine bunte Perlenschnur sind sie um die Kirchr
gelegt, musivisch, aus Millionen Steinchcn , Glasperlen , Hoiz-
kügblchen an den Rosenkränzen, Heiligenbildern und Gebet-
buchdeckcln erbaut . Wachskerzen hängen da, kleinfjngergroß,
und andere wieder so stark und hoch, wie ein tüchtiger MannZ-
fuß . Für jeden Grad des Frömmigkcits - und Bcrmögens-
standcs ist hier gesorgt. An allen Wegen ftnb Kreuze errich¬
tet. Die Anbetung spannt sich über dieses ganze, gottgesegnete
Tal . Da ist der „Heilige Brunnen " und da die „Wald¬
andacht", dort ragen die drei Kreuze des „Kalvarienbergs ",
und hier ist der „Muttergottesberg ". Ein ricAgcs Kruzifix
aus braunem Nußholz hängt auf dem Gang meines Hotels,
und über meinem Bett ist eine Sammelbüchse für Opfergabe '.i.
Jeden Moment , auf Schritt und Tritt gibt es eine Gelegen¬
heit zum Beten und Mildestun . Seltsam verhalten , ver¬
schüchtert ist die Atmosphäre in diesem Ort . Verschüchtert,
wie alle diese Leute, wenn sie in der Kirchenbank Inieen,
und mit ihrem Gott Zwiesprache halten , als wäre ihnen dies
etwas höchst Ungewohntes, ctivaS ganz und gar nicht Ver¬
trautes und Gekanntes . Sie sind schüchtern, wie kleine Kin¬
der, wenn sie an der großen Schultafel eine recht schwere
Rechenaufgabe vor der ganzen Klasse durchführen sollen.
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' kraft in langsamer Fahrt , begleitet von „G 113", in den

H«rfen ein und ging in die Kaiserliche Werft . Es hat nur
unbedeutende Beschädigungen erlitten , war jedoch nicht mchp
ganz manövrierfähig.

Die Vorgänge in der Türkei.
3ur inneren Lage.

vb - Konstantinopcl , 16. August. Der frühere Präsident
des Staatsrats Said Halim Pascha, der in der Schsteiz
weilte, ist gestern zurückgekehrt.

wb. Konstantinopel , 16. August. Das Ministerium des
Innern hat an die Malis der europäischen Türkei die In¬
struktion ergehen lassen, daß sie Maßregeln ergreifen sollen,
um Bombenatdentaten und sich daraus ergebenden Weiterun¬
gen vorzubeugen : — Die Regierung bereitet ein Wahlgesetz
vor, welches die Rechte aller Nationalitäten sicherstellen soll.

wb. Konstantinopcl , 16. August. In einem langen Inter¬
view im „Jeune Ture " über die inneren Fragen bewnt der
Justizminister , die Regierung beabsichtige, zur Sicherung der
Grenzverteidigung L a n d m v I i g e n zu bilden und eigene
Waffen,deipots unter der Kontrolle der Militärbehörden zu er-
richten. Der Bezirksmilitärdienst werde sowohl den Albanesen,
als auch der ganzen Bevölkerung der europäischen Wilajets
gewährt . Die Deputiertentpahlen sollen im ganzen Land«
gleichzeitig anr 14. Oktober stattsinden.

Die aufständischen Albanier in Uesküb.
wb. Saloniki , 15. August. Die Zahl der bisher in

Uesküb angekommen>eii Arnauten tvird bereits auf mehr als
10 000 geschätzt. Nach Blättcrmeldungen ist die Zahl der in
und um Uesküb versammelten Arnauten bedeutend höher.
Der Belagerungszustand ist abgeschwächt. Der freie Verkehr
ist zu soder Nachtstunde aus den Straßen gestattet, doch dürfen
politische Versammlungen nicht abgehalten werden. Riza Bey
und Jssa Bolsetinaz , die mit 2000 Mann in Uesküb eintrafen,
stellten die Bedingung , daß die Regierung hinsichtlich der
Auslieferung der Waffen genau den Forderungen der
Arnautcn zu entsprechen habe. Andere Vorschläge werden
als unannehmbar bezeichnet und die Arnautcn drohen, an¬
derenfalls den Marsch nach Saloniki anzwtreten . Bisher ver¬
halten sie sich ruhig . Die Regierung ließ nochmals die
Arnautenchefs intervenieren , daniit die Arnautcn Uesküb ver¬
lassen.

Uesküb, 15. August . Alle Nationalitäten werden ent¬
sprechend ihrer Kopfzahl besteuert ; die reichen türkischen Beys
müssen jeder 1000 Pfund und mehr zahlen . Der Stimmung
der Mehrheit folgerrd, wollen die Albanesen nunmehr auf
Saloniki marschieren ; 300 Äiann sind schon als Vorhut nach
Köprülü obgefah-rcn.

Die österreichische Vermittlung.
wb. Rom, 16. August. Tie „Tribuns " bespricht den Vor¬

schlag des Grafen Berchtold und betont seine sehr bemeikens-
werte Tragweite . Der Vorschlag des Grafen Berchtold sei in
seiner Art jener Methode genau entgLgengegesetzt, die bisher
mit schlechtem Erfolg von den Jungtürken befolgt worden
sei. da er das Ziel habe, das Elend der Balkanvalker zu be¬
seitigen und die Mächte zu gemeinsamer Arbeit an einem
Werk der Gesundung und Wiedergeburt der unglücklichsten
Elemente des Reichs anzurufen . Es sei Eei» Zweifel , daß auf
diese Art das ottomanische Reich, das heute eine Beute von
Revolution , Zersetzuiig rlnd Anarchie sei, dazu gelangen
könnte, sich zu einer gewissen Festigkeit und bemerkenswerten
Dauerhaftigkeit wieder aufzurichtcn . Dem Vorschlag
Berchtolds, der deu Mächten am 14. d. M. mitgeteilt sei,
hätten auch wahrscheinlich schorr einige Mächte zugestimmt.
Was die italienische Regierung anbeträfe , so habe das Blatt
Grund , anzu,nehmen, daß sie in einen Meinungsaustausch
mit den anderen Regierungen eintreten werde. Außerdem
entspreche das Vorgehen Österreichs der Richtung, di>e die
italienische btcgicrung für das Wohlergehen und das Ge¬
deihen der Bevölkerung des Balkans cingeschlagcn habe.

*

Der Nrieg um Tripolis.
Ein Kampf bei Zuara.

Rsm , 16. August. („Agcnzia Stefan !.") General Garionr
telegraphiert aus Zuari unter dem 15. August, 7 Uhr abends:
Die Besatzung von Zuara konnte nicht Selbstzweck sein, son-

Das Innere der Kirche- im ersten Augenblick ist man
ein ivenig enttäuscht. Man hat prunkhaftere Kirchräume ge¬
sehen, weihevollere, grandiosere. Da aber ist der wundervolle,
silberne Gnadenaltar in der Gnadenkapelle. Ein Prachtstück
VischerS von Erlaß ein einziges Geflimmer von Silber und
Wolken und goldenen Strahlen , vor deren Mittelpunkt , durch
Kirche, Kapelle und Altar dreifach geschützt, die Einzige und
Herrliche thront , die Gnadenmutter , um derentwillen dis,
Hunderte , die Tausende , die Hunderttausendc jährlich hcr-
strömcn. Und eine unsägliche Rührung übcrkommt einen,
auch den Ungläubigsten , den Freimütigsten ; denn was ist das
für eine einfältige Statue ! Eine Holzpuppe, wie wir sie
unseren Kindern als frühestes Spielzeug reichen, und diese
thronende Puppe hält ein winziges Püppchen im Arm : cS
ist Jesus Christus , ltnb beide sind sie — kaum einen halben
Meter hoch — mit einem riesigen Seidenmantel umschürzt,
daß jie bis auf die ansehnlichen Gesichter darin verschwinden.
Aber in tiefster Inbrunst knien Frauen und Männer davor,
knieten Kaiser und Könige, und Menschen mit erlauchten
Namen in Wissenschaft, Kunst und Politik vor dieser schüch¬
ternen Statuette . Oh ! was ist es doch mit dem Glauben für
ein wunderbares Ding.

Demütig dankt er, demütig erbittet er. Da sind in der
Schatzkammer Unsummen von Edelsteinen, van silbernen und
goldenen Geräten aufgehäuft . Da ist ein silberner Metzen,
den einer zum Dank fiir die Grundentlastung Anno 48 ge¬
opfert hyt, da ist ein Weihgeschenk des Fürsten Milan von
Serbien , des Vaters jenes unglückseligen Alexanders , r:nd
da sind in einem kristallenen Herzmedaillon , die Haare der
Erzherzogin Sophie : Ihre Mutter , die Kaiserin Elisabeth,
triig dieses Gedenken an ihr erstes Kind stets am Herzen.
Da ist eine goldene Feder, die Zacharias Werner als Zeichen
der Sühne gestiftet hat , und dann wiederum ein weltlicher
Lorbeerkranz der Peppi Gallmaher , der Niese unserer Groß¬
väterzeit . Da ist eine ganze Sammlung von wundervoll ge¬
zierten Uhren und Perlenschnüren von berückender Pracht,
und zwischendurch Hunderte von Beinen , Armen, Händen,
Brustkasten aus Silber - und Goldblech. Dcvotioualien für
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bexrt nur der notwendige Ausgangspunkt einer entscheidenden
Operation , die den Zweck hatte , eine Anzahl wichtiger
Ä « rrrw ancn  str a ß en.  die von der -tunesischen Grenze
nach Zuara und Regdäline gehen. Len Türken adzu -
schneiden.  Dieses Ziel ist durch einen siegreiche» Kampf
«reicht worden. Ein starker Gegenangriff  des türki¬
schen Feindes von der Seite , in der Msicht, unsere Linie zu
umgehen und uns von Zuara abzuschneiden, scheiterte
nach einem heftigen Kainpf in der Nachbarschaft der Oase
Mensa , wo sich»der Feind stark verschanzt hatte . Der Kanrpf,
der den ganzen Tag dauerte , endete mit einer vollständigen
Niederlage des Feindes , der schließlich aus der Oase flüchtete.
-Der Feind ließ auf dem eroberten Terrain und der Oase
zahlreiche Tote zurück; außerdem wurden mehrere Gefangene
gemacht und viele Waffen erbeutet . Die Wertufte der Italiener
betragen 6 Tote und 98 Verwundete ; unter den Verwundeten
■Sefimben sich 5 Offiziere.

Erfolgreiche Fricdcnsvcrhandlungen des früheren
Kabinetts Said?

wt). Konstantinopcl , 19. August. Das Organ der
Entente Liberale , „Tanzimat ", veröffentlicht -Enthüllungen
über die durch Said Haliin Pascha mit den italienischen Dele¬
gierten geführten Frieden -sverhandlungen . Die Verhand¬
lungen seien so weit fortgeschritten gewesen, daß die Friedens¬
präliminarien , die bereits paragraphiert waren, -unterzeichnet
werden sollten, als die Nachricht vom Sturz des Kabinetts
Said «intraf . »Tanzimat " erklärt , über die damals beschlosse¬
nen Friedensbedingungen Habe er Stillschweigen beobachtet.
Das Blatt enthüllt nur die Bedingung , lvonach Italien
sich -verpflichtete, an die Kasse des Jungtürkischen 'Komitees
einen größeren Geldbetrag zu überweisen, der angeblich zur
Unterstützung der -durch das Komitee gegründeten oder zu
gründenden Schulen verwendet werden sollte. Der Betrag
sollte nicht im italienischen Budget erscheinen, sondern aus
Geheimfonds oder durch die Banca di Roma oder die
Banca Li Commsrcio bezahlt werden.

Kurland.
England»

Die Jacht „Silber Crescent ". Rotterdam,  17 . August.
Di « Jacht „Silber CrsScsnt" mit den fünf in Eckernförde ver¬
hafteten und wieder freigelasfenen Engländern an Bord, die
-seit mehreren Tagen überfällig war , ist in Tershelling ein-
g e sch l e p p t worden.

Rußland.
Zur Reise Pomcarös . Petersburg,  17 . August. Der

französische Ministerpräsident hat gestern abend die Rückreise
nach Frankreich angetreten . Das Ergebnis der Besprechungen
ist, wie auch seinerzeit nach der Entrevue von Baltischport, in
einem Communiquö niedergclegt worden, das jetzt von amt¬
licher russischer Seite veröffentlicht wird . Es ist sehr allge¬
mein gehalten und hebt das zwischen Rußland und Frankreich
bestehende Bündnis besonders hervor, vermeidet aber im
übrigen jede Spezialisierung einzelner Fragen . Auch von dem
in der französischen Presse so ofi angekündigten Marine-
Abkommen enthält die amtliche Kundgcbuug kein Wort.
Paris,  17 . August. Den gestern zum Dejeuner beim
Ministerpräsidentsn Poincar « auf dem Kreuzer „ConoS" ge¬
ladenen russischen Ministern ist vom Präsidenten das Kreuz
der Ehrenlegion verliehen worden.

Die revolutionäre Bewegung: in der Marine . Peters¬
burg,  17 . August. Ganz unerwartet ist nach einjähriger
Unterbrechung der Kriegszustand über Kronstadt verhängt
worden, was hier zu den mannigfachsten Gerüchten und einer
gewissen Beunruhigung Veranlassung gibt. Von informierter
Seite wird erklärt , daß weitere revolutionäre Bewegungen in
der russischen Marine dazu Veranlassung gegeben hätte . Gern
hätte man die Verhängung des Kriegszustandes bis zur 'Ab¬
fahrt des französischen Ministerpräsidenten hinausgeschoben,
doch lagen wichtige Gründe vor, diesen Schritt früher zu unter¬
nehmen. Man versichert, daß mit der Verhängung des
Kriegszustandes auch eine Reihe von Verhaftungen und Aus¬
weisungen verbunden sein werden.

MaroMo.
Ei » »euer Kampf mit den Aufständischen. F e z,

18. August. (Agence Havas .) Die Kolonne Poin verlies;
Muleybuchta am 14. August morgens und marschierte nach

__ Wirsvadimer TaghlaLL.
El Aiun . Während sic dort ein Lager aufschlug, machte die
Harka des Noghi von Nordvsten einen Angriff , wurde aber
durch Artillerie zurückgeworfen. Durch eine Schwenkung
jedoch vereinigte sich die Harka mit neuen Abteilungen und
besetzte zahlreiche bewaldete Höhenrücken, von denen sie unter
großen Verlusten vertrieben wurde . Die Verluste der Fran¬
zosen betragen 49 Mann . Bei Sidi Raho soll sich eine neu»,
Harka gebildet haben.

vereinigte Staaten.
Die Panamakanalgcbühreu . Washington,  16 . August.

Der Senat nahm mit 48 gegen 18 Stimmen den Bericht der
vereinigten Konferenz der beiden Häuser über die Panama¬
kanalbill an . Danach sollen die Küstenfchifse gebührenfrei
und die Schiffe, die Eisenbähngesellschasten gehören, von der
Fahrt durch den Panamakanal ausgeschlossen sei?

Südamerika.
Das neue Kabinett von ParaquÄs . Aiuneion,

16. August. Das neue Kabinett hat sich konstituiert. Das
Innere übernimmt Josä Montero , das Außere Euhbio Ayala,
die Finanzen Jcronimo Zubizarctta , Krieg und Marine
Manuel Gondra.

China.
Eine Zollrevision. Peking,  16 . August. China fordert

eine Revision des Zolltarifs von 1992 mit Rücksicht darauf,
daß der Wert der fremden Waren seitdem gestiegen sei. Die
Entscheidung wird erst in einigen Monaten erwartet.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Städtische zweite Hypotheken.
In einer Reihe von deutschen Städten sind bekanntlich

seit einiger Zeit Bestreb ung-cm im Gange , die darauf Hin¬
zielen, durch die Errichtung von städtischen Hypothekenbanken
zweite Hypotheken zu vermitteln . Auch in Wiesbaden
steht diese Angelegenheit, wie bekannt, aus der Tagesordnung;
da ist es denn interessant , immer weiteres über die Errich¬
tung und Verwaltung derartiger Anstalten zu hören. Wie
wir in dem „Casscler Tagbl . u. Anz." lesen, hat die Düssel¬
dorfer Anstalt u . et. folgende Grundsätze zu beachten, um allge-
meinfövdernd zu wirken. Zur Förderung des Klein-
Wohnungsbaues  nimmt die Stadt eine mit möglichst
geringem Satz zu tilgende Anleihe von 3 900 999 M. zwecks
Hingabe Kveiter Hypotheken auf ; die Hingabe wird be¬
schränkt auf Neubauten im Gesamtwert von höchstens BÖ 000
Mark , die Kleinwohnungen von nicht mehr als 4 Zimmern
einschl. Küche enthalten , und auf Einfamilienhäuser im Gr-
fa-mtaert bis zu 25 000 M. Bei Eckbauten und Gebäuden mit
kleinen Läden und Werkstätten schließt ein Gesamtwert von
60 000 M . die Beleihung nicht aus ; di«.-Beleihung erfolgt bis
zu 75 Prozent des Wertes ; die Beleihung an zweiter Stelle
kann unter Voraussetzung der Kreditwürdigkeit des Darlehns¬
nehmers erfolgen , wenn die an erster Stelle eingetragene
Hypothek geZebsn wird : a) von der Hypothekenveriwaltung der
Stadt Düsseldorf, hi vo-n der Sparkasse der Stadt Düsseldorf,
c) von denjenigen Sparkassen und Hypothekenbanken, die ein
entsprechendes Abkommen mit der Stadt Düsseldorf getroffen
haben ; der Zinsfuß für die zweite Hypothek soll 5 Prozent,
die Tilgung mindestens 2 Prozent betragen . Die Stadtver¬
ordneten zu Süchteln,  Rhipr ., beschlössê eine Anleihe von
200 000 M . für den „Fonds für zweite Hypotheken kleiner
Häuser"  der Stadt aufzunehmen . Die Anleihe wird von
der städtischen Sparkasse verwaltet , und zwar werden nur in
Süchteln gelegene und in Süchteln -ansässigen Eigentümern
gehörige, in -gutem Zustand befindliche Häuser i-m Wert bis
zu 25 000 M . bestehen. Bauunternehmern kann auch bei
Neubauten Darlehen -gegeben werden . Die Beleihung darf
75 Prozent des bebauten Grundstücks nicht übersteigen. In
der Regel soll die zweite Hypothek nur dann gegeben werden,
wenn die städtische Sparkasse die erste besitzt. Aus der An¬
leihe kann aber auch eine Hypothek im Wert bis 75 Prozent
gegeben -werden. Andernfalls mutz die erste Hypothek un¬
kündbar -mit sst Prozent Tilgungszwang grundbuchlich einge¬
tragen fern. Der für die zweite Hypothek festgesetzte Zinsfuß
soll in der Regel hst Prozent mehr betragen als der Zinsfuß
der ersten. Die Tilgung der zweiten Hypothek beträgt min-
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bestens O/3 Prozent . Vom Stadtrat zu K a r l s r u h e ist di»S
Errichtung eines städtischen Hypotihekeninstituts als erwünscht
bezeichnet worden ; die Stadtverwaltung trat mit der staat¬
lichen Aufsichtsb-chörde wegen der Festsetzung der Satzungen
eines solchen Instituts in Verbindung . Das Ministerium des
Innern sprach sich dahin aus , daß es grundsätzlich keine Be¬
denken tragen würde , die Verwendung von Anleihemitteln
zur Errichtung einer städtischen Hypothekenbank zu gestatten,
sofern Vorsorge getroffen werde, daß in der Regel nur Dar¬
lehen auf erste Hypothek bis zu 60 Prozent des amtlichen
Schätzungswerts gegeben werden und daß ferner nur ein
mäßiger Betrag , etwa ein Zehntel der Gesamtsumme der
Aktivausstände der Anstalt , in Beleihungen über 60 Prozent
hinaus bis zu 75 Prozent des Schätzungswerts oder in zwci-
ten Hypotheken mit derselben Bcleihuugsgrenze angelegt
werde. Außerdem dürften diese Darlehen nur für Klein-
wohnungsgebäude  gewährt werden, und die Dar-
lchnsnchmer müßten sich zu einer regelmäßigen jährlichen
Tilgung von mindestens 1% Prozent des Darlehnsbetrags
zuzüglich der ersparten Zinsen verpflichten. An der Be¬
schränkung der Darlehen mit einer Beleih ungsgrenze von
75 Prozent auf die in gesundheitlicher und sozialer Beziehung
besonders wichtigen Kleinwohnungen hält das Ministerium
unter -allen Umständen fest. Ein Antrag des Grund - und
Hausbesitzervereius Karlsruhe um Errichtung einer städti¬
schen Hypothekenbank zur Begebung vornehmlich zweiter
Hypotheken fand wogen des für die Gemeinde damit verbunde¬
nen Risikos bei der Regierung und auch bei den Landständen,
an welche sich die Grund - und Hausbesitzer wandten , keinen
Anklang. Auch in G log au sind städtische Maßnahmen zup
Beschaffung zweiter Hypotheken in Aussicht genommen.

— Todesfall . Heute vormittag verschied im 87. Lebens¬
jahre ein alter , angesehener Nassauer, Rentner Johannes
Z o p p i, welcher noch bis vor kurzem sich eine seltene Körper-
und Geistessrische und einen unversiegbaren Humor bewahrt
hatte.

— Ein eigenartiger Schadcnansprnch gegen die Stadt
Wiesbaden wird nunmehr vor der Zivilkammer des Königs.
Landgerichts Wiesbaden zum AuStrag kommen. Im April
dieses Jahres glitt auf -dem Marktplatz gelegentlich seiner Ein¬
käufe -der in der Schwalbacher Straße wohnhafte Kaufmann *
Schmidt über ein ans der Martiplatztreppe liegendes ange-
faulles Spinatb -latt aus . Schmidt kam hierbei so unglücklich
zu Fall , daß ihm ein von ihm und einer anderen Person ge¬
tragener schwerer Marktkoro aus das linke Bein stürzte/wo¬
durch eilte schwere Quetschung und eine Knochensplitterung
herbeigeführt wurde . Zufolge der Verletzung mußte Schmidt
operiert werden und wochenlang das -Bett hüten . Er erhob
zunächst im Verwaltungsweg bei dem Magistrat der Stadt
Wiesbaden Schadenersatzanspruch mit der Begründung , daß
der Marktplatz dem öffentlichen Verkehr diene und -die Stadt
daher die Pflicht habe, für Verkehrssicherheit Sorge zu tragen.
Das sei nicht geschehen, denn sonst hätte kein Spinatblatt im
angefaulten Zustand auf der Treppe, liegen dürfen . Ter
Magistrat , resp. die ihn durch Haftpflichtversicherung deckende
Frankfurter Versicherung (ehemalige Frankfurter Transports
stellen sich -auf den Standpunkt , daß der Rechtsanspruch ein
fraglicher sei, da der Unfall zur Zeit de-I Marktes geschehen
sei. Nunmehr macht Schmidt seinen Anspruch bei dem
König!. Landgericht -geltend mit der Begründung , daß der
Anspruch sich sowohl aus der Verpflichtung, für Sicherheit
des Verkehrs zu sorgen, wie aus der Tatsache ergebe, daß der
Markt betrieb als ein Unternehmen der Stadt anzusehen sei,
ba  die Stadt aus dem Betrieb des Markts durch Erhebung
von Stand -, resp. Marktgeld Einnahmen zöge. ES sei somit
hier ein Anspruch auch nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch be¬
gründet . Auf den Ausgang des Prozesses, der nach Aussage
einc-s Rechtsanwalts eine grundlegende Entscheidung bringen
dürste, da -ein derartiger Fall noch nicht Vorgelegen hat, darf
man gespannt sein.

— Berechtigung für ncunstustgc Mittelschulen. Nach
einer Bekanntmachung der hiesigen Königl. Regierung , Ab¬
teilung für Kirchen- und Schulwesen, können künftig Schüler
von neun -stufigen Mittelschulen, sofern sie diese unter Be¬
teiligung am Unterricht in einer zweiten Fremdsprache er¬
folgreich bis zum Schluß besucht haben , jederzeit vor
Vollendung des 17. Lebensjahrs zur Ablegung der Prüfung
für den einjährig -freiwilligen Dienst vor einer Prüfungskom.
Mission zug-elassen werden.

geheilte Körperleiden , Bittopfer für Erlösung . Und mitten
darunter nichts, als die stumme fünfzig Kreuzer Photographie
eines verwachsenen Mädchens. In den Galerien hängen un¬
zählbare , gleich primitive Weihgegenstände der einfachen Leute.
Zu was , für Absonderlichkeiten versteigt sich der Glaube!
Seinen verrissenen Schuh und seine Krücke läßt einer hier,
denn Maria hat ihn geheilt, ein Bild hängt eine andere her,
ein Original in Öl, den unkenntlich gemalten Vorgang er¬
klärt die Legende: Durch verliehene Kraft , Ringen und
Angstgeschrei, brach der um meinen Hals geschlungene Strick
entzwei, es gelang durch geistige Gegenwart , mich aufzuraffen
und mit Vertrauen auf Gott , Hilfe von den Mördern zu
schaffen. Weiß diese fromme Frau , wie wenig wunder-
gläubig ihre Inschrift ist? Aber Maria ist mild, wie eine
Mutter . Und wie Kinder drängen sie alle zu ihr, bringen
ihr wie Kinder ihre großen Schmerzen und ihre winzigen
Leiden, ihre Sehnsucht und ihre Dankbarkeit hierher ; sinnlos
oft, ohne Zweck, ohne Anlaß ; ohne ein Wort der Begründung
hängt einer zwei Rippenstücke auf , die „entfernt werden
mußten ". Und wenn Maria eine Erdenmutter wäre , würde
sie, wie eS unsere Mutter oft getan hat , fragen : Was soll
ich damit machen? Aber Maria ist keine Erdenmutter und
mit aufgeschlossenem, milden Verstehen schenkt ihr Schweigen
allen, die den Weg zu ihr kämen, neuen Mut und aufrichtende
Kraft , ihr Schweigen . . .

. . . « . .

Nus Kunst und Ledvn.
* Die italienische Gesamtausgabe der Werke Leonardos.

-(Ein Mmumeutalwerk der Kunstwissenschaft,) Aus Florenz
wird uns geschrieben: Die italienische Regierung hat eine
Kommission hervorragender Spezialisten damit betraut , eine
Gesamtausgabe der Werke Leonardos da Vinci zu veran¬
stalten . Eine der großartigsten Unter »,ehmungvn Italiens
auf dem Gebiete der Geisteswissenschaften verspricht diese
Veröffentlichung zu werde», die einen langgehegten Wunsch
oller Gebildeten erfüllt und zugleich eine Ehrenpflicht Italiens
oeaen einen seiner größten Söhne ch.nlöst. Die Leonardo-

Kommission hat die Lösung einer Aufgabe unternommen , f»e
nur auf dem Wege gemeinsamer Arbeit vieler Mithelfer aus
der italiemschen Gelehrtenrepublik möglich ist. Gibt es doch
kaum ein Gebiet menschlichen Denkens und Schaffens auf -
dem sich Leonardo nicht betätigt hätte . Dafür , daß wirklich
H-ervorvagenÄes geleistet ^ wird , bürgen die Namen der
Männer , die an der Spitze des Unternehmen » stehen, des
-Senators Tlaeerna , der zugleich das hohe Amt eines Präsi¬
denten der Ac-ademia bei Sincci verwaltet , der Professoren
Maria Cermaneti , FranacSco Novati, Adolfo Ben-turi , E-ttav:
Berga und anderer . . Jedes dieser Mitglieder der Kommission
hat aus seinem speziellen Forschungsgebiete zu sammeln und
für die Veröffentlichung vorzuberoiten , was an edierten und
mtebtertett Schriften und Zeichnungen Leonardos noch auf-
zufinden ist. Der erste Band der Gesamtausgabe wird dem
künstlerischen Schaffen Leonardos gewidmet sein; -andere '
Bände werden sich mit Leonardo» Malerbuch, der lchrveichsten
technischen Anweisung, die wir von einem Künstler besitzen,
ferner mit den interessanten Beobachtungen dieses Universal¬
genies auf -dem Gebieten der Anatomie , der Naturwissen¬
schaften, der Philosophie und anderen Disziplinen befassen.
Nachdem eine Reihe von Vorfragen erledigt ist, machen die
Arbeiten jetzt rasche Fortschritte . Die Kommission hat , zum
erstenmal, die Erlaubnis erhalten , die kostbaren Schätze
Loanardoscher Zeichnungen und Hau-dschriston in Windsor
Castle photographisch aufguneh-mcn. Danach soll der Codee
Atlantieus , jener gewaltige, in der Mailänder Ambrosiana
-ausbewahrte Band , an die Reihe kommen, dm uns über
Leonardos Betätigung auf allen Gebieten, die Anatomie aus¬
genommen, mehr Ausschlüsse gibt, als alle übrigen erhaltenen
Handschriften zusammen . Die allgemeine Anteilnahme
Italiens an dieser großartigen Manifestation nationale « Ge¬
lehrtenfleißes bekundet sich in den Zuwendungen von Schriften
über Leonardo und von Geldmitteln . So hat kürzlich ein
Mailänder - Spor -tsmann , der Commandatore Gino Modi¬
gliani , die stattliche Summe van 100 000 Lire für diesen Zweck
gestiftet- Man kann erwarten , daß die Gesamtausgabe der
Werke Leonardos , wenn sie dermaleinst fertig vorliegt, der
Bedeutung des großen Meisters würdia kein wird . Dr - W. B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Francois Element,  der

Senmr der französischen Schauspieler , ist im Alter von 94
Jahren in A v r a n che s in der Normandie gestorben.

Bildende Kunst und Musik. Das Portrait Gains-
boroughs  von John E l d, das letztes Jahr in Rom aus-
gestellt war und im Mai bei Christie einen Preis von 4000
Pfund erzielte, ist in den Besitz des Museums von Boston
ubcrgegangcn . — In Mailand  sind jetzt in der Kirche San
Pwtro in Gessatc in der Capella Grtfsi Wandmalereien aus-
geoeckt worden, die, wie die „Lcipz. N. N." melden, wahrschein¬
lich oon den Malern Bernordini aus Treviglio herrühren.
Noch wertvoller sind, nach dem „Cicerone" Reste von FreSk-ur
des Cinquecento, die Episoden aus dem Leben des Täufers
darstcllen und bic wahrscheinlich von Giovanni Donato da
Montorfano geschaffen sind. —- In dem Städtchen Klausen
lTirolj findet^ morgen Sonntag die feierliche Übergabe dcS
Dürer -Gedenksteines an den dortigen VcrschöncrungSverein
statt . Der Gedernstcin, welcher auf Anregung von Künstlern
und Kunstfreunden errichtet wurde, steht ans der Stelle , von
welcher aus Albrecht Dürer um das Jahr 1500 das erste Bild
von Klausen gezeichnet hat . Er besteht aus einem Felsvlocke
m,t anichlreßender isteinbank und der Inschrift - „Albrecht
Dürer zeichnete hier im Jahre 1600 Klausen ."

Wissenschaft und Technik. Professor Wilhelm Wundt,
den Nestor der Philosophen , Dozent an der Universität Leip-
zig, der zu seiner Erholung in größter Zurückgezogenheit eben
on rar* 5eE®tDe' ^ ' erhielt zahlreiche Gratulationen zu seinem
80. Geburtstag . Vom Oberbürgermeister der Stadt Hcidel-
bcrg ist ihm im Aufträge des Stadtrats ein Glückwunsch¬
schreiben überreicht worden. Die Stadt Mannheim hat ihrem
Ehrenbürger ein Graiulationsschreiben und zugleich damst
als Huldigungsgabe den ersten Band des im Erscheinen vc-
griffcnen Prachtwcrkes „Badisches Land " übermitteln lassen.
Ferner trafen Glückwünsche ein vom sächsischen llnterrichts-
ministerium , vom Rektorat mib Senat der Leipziger Univer¬
sität und von der Kgl. sächsischen Gesellschaft für Wissenschaft.
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— Militärisches . Gestern Freitag , morgens 5 Uhr, war das

I . Bataillon unserer Achtziger über Eiserne Hand -Bleiden-
ftadt -Wingsbach in die Gegend von Steckenroch zu einer grö¬
ßeren Übung tti kriegsstarken Verbänden ausgerückt. Um
1 Uhr mittags kehrte das Bataillon unter Voriantritt der Re-
'gjmentsmnsik in die Garnison zurück.

■— Jetzt hat 's aber genug geregnet ! Diesen Ausspruch
kann man öfter hören , wenn leinmal ein paar tüchtige Regen¬
güsse nach längerer Trockenheit niedergegangen sind. So auch
jetzt wieder , wo es den Anschein hatte , als sollte die Trocken¬
heit und Dürre des letzten Jahres eine Wiederholung erleben.
Wer trotzdem gewaltige Rogenmassen fielen , ist der Boden
noch immer nur gering durchseuchtet, wie man sich bei einem
Gang durchs Feld überzeugen kann. Unsere Landwirte wün¬
schen daher immer noch mehr Regen, ungeachtet des regneri¬
schen Wetters der letzten Zert. Sie behaupten , daß der Acker¬
boden so hart und fest sei, daß vielfach das Pflügen der Äcker
aus Schwierigkeiten stoße und selbst das Aushacken der Kar¬
toffeln darunter leide. Die Oberfläche des Bodens sei ver¬
krustet und das Wasser könne nicht eindringen . — Unser Herr¬
gott kann es eben den Menschen kaum recht machen. Die
Bevölkerung im allgemeinen seufzt «bereits unter dem Segen,
den Pluvius letzthin über uns ausgoß , und würde cs sehr
begrüßen, wenn er damit endlich aushören wollte.

— Deutscher Schriftstellerverband . An den Arbeitsaus¬
schuß zur Vorbereitung der Hauptversammlung des Deut¬
schen Schriststellerverbands , die VHM 31. August bis 3. Sep¬
tember hier stattfindet , hat der Goneralintendant der Königl.
Schauspiele in Berlin , Gras v. H ü ls e n - H a e s e l e r , fol¬
gendes Telegramm gerichtet: „Trete dem Ehrenausschuß mit
besonderer Freude hiermit bei. Ergebenst Graf Hülsen."
' — Straßenbahn . Um den Wünschen vieler Fahrgäste
Rechnung zu tragen , wird von Sonntag , den 18. d. M„ ab an
der Ecke der Walkmühl- und Emser Straße 'eine Bedarfshalte¬
stelle errichtet , wie sie vor kurzem im „Wiesbadener Tagblatt"
angeregt worden ist.

— Unsere Alleen. Man schreibt uns : „Bezugnehmend
auf die Notiz „unsere Alleen" kann ich nicht umhin . Sie auf
eine eigenartige Beobachtung aufmerksam zu machen: In her
Adelheidstraße  stehen alle Linden im Herbstschmuck,
aber der genaue Beobachter merkt bald, daß an vielen Stellen
neue Triebe und neue grüne Blätter sich ansetzen, was sich ini
Gegensatz zu den gelben, welken Blättern ganz merkwürdig
Enimmt ."
i% ~— 40  Jahre im Dienst. Gestern, Freitag , waren 40 Jahre
darüber verflossen, daß der namentlich auch in Turnerkreisen
wohlbekannte Kanzleibeamte Karl Braun  aus Auringen
tn der Gerichtskanzlei des hiesigen Amtsgerichts beschäftigt
ist. Seine Amtsgenossen brachten ihm aus diesem Anlaß in
aller Frühe schon ein Ständchen dar und überraschten ihn des
weiteren mit recht reichen Geschenken.

— Kinderfest. Das von 'der KinderischutzkomMission der
Gewerkschaften gestern nachmittag „Unter den Eichen" veran¬
staltete Kinderfest war von etwa 1500 Kindern besucht. Die
Kinder wurden mit Kaffee und Kuchen bewirtet und amüsicr-
ten sich, wie es schien, auf das beste.

— Seinen Verletzungen erlegen ist das zweijährige Töch-
terchen des Hilfsweichenstellers A. aus der Habsburgerstraße,
das vor einigen Tagen in einen mit heißem Wasser gefüllten
Bottich fiel und sich dabei am biücken schwer verbrühte.

— Unfall . Beim Ausladen von Holzschwellen von einem
Waggon am Güterbahnho .f-West kam ein Holzstoß ins Rut¬
schen. Der 28 Jahre alte Zimmernrann Karl K. geriet dabei
unter die Ladung und zog sich schwere Quetschungen an beiden
Oberschenkeln zu. Die Sanitätswache brachte ihn nach seiner
Wohnung in der Hellmundstraße.
. — Personal -Nachrichten. Gerichtsassessor Maurer  von

»rer, zurzeit rn Marrenbevg, ist zum Amtsrichter in Runkel
ernannt . — In der staatswissenschaftlichen Abteilung der
Herdelberger Unwersttat bestand Herr Karl Eulner  von hier
das Doktorexamen auf Grund einer Arbeit über die Näh-
maschinenindnstrie". — Endgültige Anstellungen in der Volks¬
schule: Rernhard Lückoff  in Niedershausen, Robert Bühl
m Alschbach Luis Richter  in Wolzhausen, Hermann
Kranßlach  rn Mensfelden, Rudols Graevv  in Stein¬
perf. Karl Müller  in Niedermorsbach. Max Stillger  in
Wehen, Anton .Vrehmann  in Limbach, Theodor Harl-
mannshenn  in Marrenberg . Hugo Lorenz  ln Erbach,
Emrlre ^unker  rn Dillenburg , Charlotte Orte!  in Wies¬
baden.

Theater, Kunft, Vorträge.
„ . * Residenz-Theater . Die Vorbereitungen für die neu^

Sprelzext, dre am Samstag , den 31. August, beginnt , werven
bereits erfrig betrieben, vr . Rauch ist angelegentlichst damit
beschäftigt, den Spielplan so abwechslungsvoll wie möglich zu
gestalten. Zu bereits erworbenen Neuheiten gehören- Das
Kärkeve Band ", Lustspiel von Felix Salten , „Die im Schälten
leben , Drama von Emil Rosenow, „Gabriel Schillings Flucht"

. Dvama von Gerhart Hauptmann , „Wie man einen Mann ge¬
wannt (Tire lottery :man) , Lustspiel von Rida Johnson Bouny,
Das lleme, 'Cafe" (Le petit cafe) , Lustspiel von Tristan

Bernard , „Eme glückliche Ehe , von Peter Nansen Der
Retter in der Not", Lustspiel von Franz v. Sckönthan und Rud.
Presber , „Der gute Ruf ". Schauspiel von Hermann Suder-
atmtn , „Komtesse Mrzzr", Komödie von Artur Schnitzler,
.Magdalena ", Bolksstück von Ludwig Thoma . „Hinter Mauern"
von Henry Nathansen , „Das Tänzchen", Lustspiel von Hermann
B-Än . -.Ich ödem du , Schauspiel von Henri Dumay , „Akro¬
baten . Schauspiel von Paula Busch und Hermann Stein,
„Der Haifisch , Lustspiel von Ludwig Heller und G M. Richter,
„Fiat mstitia , Kriminalgroteske von Lothar Schmidt und
Hemnch Jlgenstein , „Herrgottsmustkanten ". Lustspiel von
Rudols Herzog, „Die Liebe höret nimmer auf", Tragikomödie
von Otto Ernst, „Freie Bahn ", Komödie von Paul BUß Die
Zarin ", Schauspiel von Melchior Lengyel und Ludwig Biro
-Das ledige Regiment", Lustspiel von Ernst Bertram und Karl
Trant . Wegen Erwerbung weiterer Neuheiten schweben die
Unterhandlungen , Bon Stücken älterer Genres sind in Aus-

° ßcht genommen: „Der Widerspenstigen Zähmung" (Shake¬
speare) Buhnenbearbeitung von Ernst Bertram , ein Suder-
mann -Zhklus, bestehend aus den Werken: Die Ehre"
„Sodoms Ende", „Das Glück im Winkel". „Die Sckmetterkinas-
schlacht, „Heimat", „Morituri ", „Johannisfeuer ", „Rosen",
.Das Blumenboot". „Es lebe das Leben". „Stein unterv Lernen.

* Volkstheater. Spielplan  vom 18. bis 24. August:
Sonntag , den 18. August, nachmittags 4 Uhr: „Das böse
Fräulein ' abends 8.15 ULr: „Die Hoffnung auf Segen ".
Montag , den 19.: „Die Hoffnung auf Segen ". Dienstag , Len
20.: „ «8 Nüster ! . Mittwoch, den 21.: „Kean". Donnerstag,
den 22.: „Die Hoffnung auf Segen ". Freitag , den 23 . zum
erstenmal : „Im Dalles oder der Ehemann als Junggeselle ".
Samstag , den 24.: „Das böse Fräulein ".

* Operettentheater . Die bestens bekannte Opereiten-
' Soubrette Alma Sac cur , die erst kürzlich am Königlichen

Opernhaus in Berlin mn großem Erfolge als „Adele" in der
„Fledermaus " gastierte, ist von der Direktion Heller unv
Westcrpieier kür einige Gastspiele gewonnen worden. Die

Künstlerin wird in drei ihrer besten Rollen ausireten , und zwar
erstmalig Mittwoch, den 21. August, als „Gonda" in Leo Falls
„Die geschiedene Frau ".

* Kurhaus . Die täglichen Mailcoach-AuSflüge in die Um¬
gebung Wiesbadens nehmen von morgen ab bereits um 3 Uhr
ab Kurhaus ihren Ausgang. — Zur Leitung der beiden
morgigerr Abonnementskonzerte des Kurorchefters um 4 und
8 Uhr hat die Kurverwaltung den von früheren Gastspielen
her in bester Erinnerung stehenden Dirigenten der österreich¬
ischen Hosballmusik, Johann Strauß , gewonnen. Johann
Strauß ist der Sohn des Hofballmusikdireklors Eduard Strauß,
der mit seinem Vater , seinem Großvater und seinem Onkel
die musikalische Begabung und das Dirigentengenie gemein
hat. Der Wiener Dirigent erfreut sich seit Jahren der grüßten
Beliebheit im Publikum. Das Abendkonzert trägt anläßlich
des Geburtstages des Kaisers Franz Josef I . von Lsterreich
den Charakter eines österreichischen National -Konzertes. Mit
dem Konzert ist eine Beleuchtung des Kurgartens verbunden.
Bef ungeeigneter Witterung finden die beiden Konzerte im
großen Saale statt.

* Schreibers Konservatorium für Musik. Der Unterricht
in sämtlichen Fächern der Musik beginnt Montag , den 19. Aug.
Die Aufnahmeprüfungen finden täglich statt.

* Kunstsalon Aktuarhus. Neu ausgestellt : Sammlung
F. Weih, Baden-Baden : „Maasbrücke in Rotterdam ", „Blei-
grauer Tag ", „Gemüsekorb", „Tannenwaldweg", „Höhen-
landschaft"s „Kloster Obermarntal ". „Fischergarlen", „Motiv
aus Rotterdam ". „Weg am User", „Ein Toilettentisch", „Tanne
am Hügel", „Herbstabend", „Im Abendschatten". „Donautal ",
„Aus der schwäbischen Alb", „Sonnengold ", „Am Berghang",
„Herbstzeitlosen", „WÄdenbännte", „Auf dem Gartentische",
„Farbiger Herbst", „Einsames Kapellchen", . Marktschiffe ln
Rotterdam ". P . v. Ravenstein: „Waldeingang", . „Regendunst".
In der graphischen Abteilung : Originalradierungen von
Corinth, Whistlev. Israel , Leistikow, Kops, Rudinoff, Feld¬
mann . Slevagt, Orlik, Herrmann , Voellmy u. a.

* Nassauischer Kunstverein (Museum), Neu ausgestellt:
Otto Lana-Wollin in Wollin 15 Bilder : „Auf einsamer Höhe",
„Pommerschs Stadt ", „Am Fischerhafen". „Das . alte Klavier",
„Alte Stadt am Wasser". „Die alte Uhr", „Stilleben ", „Fest¬
tag", „Ausziehendes Wetter ", „Dorfstraße ", „An der Dorff-
kirche", „Häuser am Wasser", „Sonniger Morgen". „Kähne vor
Anker" und „Trocknende Segel ". W. Mulot in Wiesbaden
13 Bilder : „Januartag am Niederrhein". „Kornernte lm
Taunus ", „Mittagspause ", „Kühe auf der Weide", „Abend¬
sonne". „Sommermorgen ", „An der Stadtmauer , Rees a . Rh.",
„Vor Montabaur ", „Vom Westerwald", „Rees a . Rh.",
„Februarnebel ", „Dampfhammer " und „Schicrstein a. Rh.".

* Der „Wiesbadener Mannergesangverein. E. B.", ver¬
anstaltet morgen einen Familienabend mit Tanz im großen
Saale der „Wartburg ". Das Programm des Abends wird
durch den Theaterdirektor Possin  bestritten , der mit dem
Personal des Kurtheaters von Langenschwalbach und Schlangen-
bad vier Fastnachtsschwänke von Hans Sachs zur Aufführung
bringt . Die Gattin des Direktors Possin, die frühere beliebte
Naive unseres Hoftheaters . Mathilde Ppss ' in - Lipskl,
wird dabei Mitwirken.

aus dem Landkreis Wiesbaden-.
cl. Hochhcim o. M., 16. August. Im Alter von 81 Jähsten

starb haute einer der ältesten hiesigen Einwohner , der Sattler¬
meister und Kirchonvorsteher Georg Denl.  Bor kurzem feierte
der Verstorbene ijaä Fest der goldenen Hochzeit, gelegentlich
derer ihm vom Kaiser die MeiubÄäumsinsdckille verlichon
wurde.

Naffauische Nachrichten.
Werdegang der Bolksschullehrer in Naffau.

In den letzten Tagen geht wieder einmal die Meldung, von
eintretendem Lehrermangel durch die .Presse. Auch die Mittel .,
mit welchen man demselben steuern will, werden genannt.
Es sollen den Schülern der Präparandenschulen höhere Unter¬
stützungen gezahlt werden. Ein verkehrtes Mittel ist dies ; wohl
erfüllt es vielleicht für den ersten Augenblick den ihm zuge¬
dachten Zweck; sobald man aber den Lehrerberuf mit seinem
Werdegang etwas genauer studiert, wenden die jungen Lcuie
demselben den Rücken und gehen solchem Berufe zu, in den:
sie,, ohne „von Prüfung , zu Prüfung " zu wandern, in bessere
Lebensverhältnisse kommen. Man sollte sich endlich einmal
besinnen, was der Lehrerstand selbst für seinen Werdegang
verlangt hat , wie Besuch einer höheren Schule vor den Präpa-
rande-Seminarjahrcn , das Einjährigen -Zeugms früher wie,bis¬
her (Ende der Präparande ), Fortfall der Prüfung zwischen
Präparande und Seminar , Fortfall der 2. Prüfung nach ihrem
jetzigen Modus, Eröffnung der Universität für alle Lehrer,
Abschaffung der geistlichen Schulinspektion, Abschaffung der
übcrsüllien Schulklassen und endlich eine den Lebensverhält¬
nissen und dem Werdegang der Lehrer enlsprechende Bezahlung.
Dann werden sich mehr junge Leute dem so schönen Lehrer-
beruse zuwenden. Hier sollten die Hebel angesetzt werden, der
Erfolg bliebe nicht aus . — Ein Wort über die zweite Prüfung
in ihrer neuen Gestalt. Ein Vorzug der neueir Ordnung mag
sein, daß die praktische Prüfung in der Schulstube des jungen
Lehrers bei Kindern, die der Lehrer kennt und die ihn kennen,
abgehalten wird. Also eine wirkliche praktische Prüfung ! Für
die weitere methodische Prüfung wäre es sehr wünschenswert,
wenn diese vor wirklich erfahrenen Praktikern , die noch in der
Schulpraxis (V o l ks schullchrer) stehen, abgehalten würden,
also von solchen Männern , die in der Volksschule groß geworden
sind und nicht von solchen, die die Schulpraxis nur im Neben¬
amt treiben. Am besten wäre , diese letzte Art ganz wegzu¬
lassen und die definitive Anstellung nur auf Grund der oben
erwähnten praktischen Revision erfolgen zu lassen. Wenn der
Wegfall einer weiteren Prüfung — denn kein Stand hat so
viele ' Prüfungen — gefordert wird, so ist dies unbedingt die
oben erwähnt,e Entlassungsprüfung aus der Präparande in
das Seminar . Es ist diese Prüfung ein Unding. Präparande
und Seminar gehören innig zusammen, und es darf da keine
Prüfung hindernd im Wege stehen. (INan hat am Gvnmasium
die in der Mitte liegende Einjährigen -Prüfung ia auch fallen
lassen!) Der Kursus mutz sechsjährig sein, Seminar und
Präparande müssen nicht an einem Orte sein. Es mutz so be¬
stimmt werden, daß irgend ein Seminar und eine Präparande
organisch miteinander verbunden sind (z. B. Dillenburg-
Herborn, Usingen und eine neue Königl. Präparanda in der
Taunuslandschaft ) . Das Kollegium der Präparande gibt sein
Urteil (oder hält man dieses nicht dazu fähigi ) ab, ob die
Schüler der obersten Präparandenklasse in die unterste Sem 'mar-
klasse aufrücken können oder nicht: solche Prüfungen aber, wie sie
eben abgehal.ten werden (8 Tage lang — schriftlich und münd¬
lich), die müssen wegfallen. Dazu gehört aber auch, daß die
Privatpräpavanden Wegfällen (Errichtung eurer neuen König¬
lichen, siehe oben) , denn die Schüler dieser Anstalten versperren
gar oft den Schülern der Königlichen Anstalten die Aufnahme
in das Seminar und wie. leicht wird oft gerade diesen Schülern
die Aufnahme ins Seminar gemacht gegenüber den Schülern
der Königlichen Anstal-err, die unter dem Vorsitz eines Dezer¬
nenten des Provinzialschulkollegiums ihr Examen ablegen
müssen. Dann kommt es aber arrch nicht vors daß man viel¬
leicht weniger begabte Schüler, die sich drei Jahre redlich ge¬
plagt haben, einfach durchfallen läßt , weil kein Platz in den
betr. Seminaren ist. Da muß Platz sein ! Ich erinnere mich
da der Worte eines Vaters und der Tat eines Schulmannes.
Der Vater ..eines weniger begabten Schülers (es können nickt
alle la -L'ckülcr sein) sagte einmal , als sein Sohn nach drei¬
jährigem Besuchs der Präparandenanstalt durchsiel: „Ich trage
der Prüfungskommission nichts nach, aber das wünschte ich.
daß auch einmal einer der Prüfungsdezerncnten für einen
weniger beanlagten Sohn zu sorgen habe. ' Dann würde man
nicht von vornherein ein oder einige „Opfer" auserwählen ."
Das andere Beispiel. Es war das Jahr 1889. Einige Schüler
einer Königlichen P -äparande hatten ihr Examen bestanden
und wollten Ausnahme im Seminar in Usingen haben. Der
Direkwr daselbst — ein sonst ehrenwerter Mann — nahm
dieselben nicht an . dg seine 3. Seminarklassc schon durch echcne *

SamSrag, 17. Nugust Isis . via  38».
Schüler der Pripat -Präparandenanftalt besetzt setz Dis
Eltern wollten darüber verzweifeln und wandten sich direkt an
den Dezernenten des Provinzialschulkollegiunts, der anläßlich
einer Prüfung in Usingen weilte. Was war die Folge ? Dis
Schüler der Königlichen Anstalt mutzten sofort mlfgenommen
und andere zurückgetviesen werden, und das mit Recht. Erst
kommt die Königliche Anstalt und dann erst die Prrvatanstalt.
So sollte es auch heute sein. Also weg mil dieser Prüfung
und direkter Übergang von der Körriglichen Präparande ^ zum
Königlichen Seminar . Das Urteil des betreffenden « ciMl-
kolleginms ist oft treffender als das einer Prüfungskommission.
Prüfung ist leider oft Glückssache' Und wenn dann wirklich
Examen sein muß, dann auch gleichwertige Prüfungen unlex
denfMen Bestimmungen. Gleiche Rechte, gleiche Pflichten!

*

— Personal -Nachrichten. Angenommen als Postagen!
Müller und Gastwirt Gustav Wilhelm Schmidt  in Eisen-
roth ; als Postagentin Witwe Katharine Buch in Sindlingen.
Die Postasssttentenprüfung haben bestanden die Postgehilsen
Josef Groß  in Braunfels und Hofsmann  in Flörsheim.
Gestorben ist Postagent Buch in Sindlingen.

Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 17. August.
Die Königs. R,eg!erung zu Wiesbaden hat die' Kreisschul-
inspektoren erneut ans ihre Verfügung wegen des
Reinigens der Schulräume durch Schul¬
kind  Cx mit dem Ersuchen aufmerksam gemacht, diesem Miß-
ftande vorkommxndenfalls entgegsnzutreten und nötigenfalls
den Landräten diejenigen Schulverbände zu bezeichnen, in
denen ihrer Anordnung zuwider auch in Zukunft SchnMnder
zur Reinigung der Klassenzimmer verwendet werden sollten.

— Eltville , 17. August. Der Staatsanwalt in Wiesbaden
hat einen Steckbrief h inter dem 20 Jahre alten Arbeiter Franz
Nsewiiadoruii  erlassen , der sich hier am 5. August vincs
Diebstahls schuldig gemacht haben soll.

ko. Aus dem Rheingau , 16. August. Man hoffte in
diesem Jahr , daß die ziveite Generation , der zweite Motton-
flüg des Heu - und Sauerwurms,  der in die Periode
der HuNdstage fällt , infolge der Trockenheit und Hitze Ende
Juni und Anfang Juli d. I . eine unbedeutende sein würde
oder aber ganz aussalle . Gegen alle Erwartung erschieß
jedoch Mstte Juli wieder der Mottenslüg des einbüNdigen und
des ■doppelbekveiuzten Heu- und Sanerivurms in manchen
Lagen des Rheingaus geradezu massanhaf.t. Die Königliche
DomanialverwÄtung hat in ihren Distrikten sofort die Be»
kämpfungsarLciten gegen diesen tierischen Rcbschädling auf-
gsnommen. In dorn 108 Morgen großen „Stoinberg " wur-
den.. abgesehen von den Wüst- und Jungfeldern , in der Zeit
von: 16. bis 31. Kuli d. I . 44 906 Motten von 65 Arbeitern
ans Hallgarten bei täglicher Arbeit gefangen. Auf 18,60
Hektar zusammenhängenden Weinbergen in Rauenthal und
aus 2.73 Hektar Weinbergen in Kiedrich fingen in derselben
Zeit 51, bezw. 55 Arbeiter 14 589, bezw. 4855 Motten.

M.. Untcrliedcrbach, 16. August. Eins hiesige Frau , die
während eines Festes ununterbrochen dem Tanze  huldigte,
stürzte plötzlich tot  nieder . Ein Lungenschlag hatte ihrem,
Loben ein Ende bereitet.

p. Zeilsheirn , 16. August. Am Sonntag , den 18. August,
wird Hie neue e v am g cCi schc Kirche hisrselbst durch den
Gen'eralsüpcrinteNdLutcn Wirkt. Oberkonsistorialrat I ). Maurer
(Wiesbaden ) ein geweiht.  Pfarrer Weber (Siindlingen-
wird die Festpredigi halten.

stk. Schwanheim a. M., 16. August. Der in weiten
Kreisen wohlbekannte Bildhauer I . D. Bcrz  ist gestern im
85. Lebensjahr ' gestorben. Er war der ziveitälteste Ein¬
wohner des Ortes.

st. Usingen, 16. August. Bei der heutigen Lehrer»
Wiederhol  u n g s p r ü f u n g haben van 36 Kandidaten
29 bcstandou. Das Aufsatzthema lautete : „Was geschieht in
ihrer Schule, um ihre Knaben zu guten Staatsbürgern zu
erziehen ?"

Grävenwiesbach , 15. August . Der Gastwirt Born von
hier schoß ein Wildschwein,  das 283 Pfund wog.

tg . Michelbach, 17. August. Die aavaufwärts gekegenE
S a n de r s m ü h l e ist im vorigsn Herbst von einem Seiden-
fabrikanten aus Neviges gepachtet und zu einer Seidsn-
spinneres eingerichtet lvordcn. Zunächst wurden nur 8 bis
10 Mädchen beschäftigt. Durch Vergrößerung finden seit dem
Vorsommer mehr als die doppelte Anzahl Verdienst. Der
Betriebslöiter gclvährt Fvomdan gern Einblick in die
Spinnevei.

, -p Diez, 17. August. Per Schüler Albert Stoppler
in Steeden  hat am 19. Mai d. I . den 12jährigen Schüler
Heinrich Loh nicht ohne eigene Lebensgefahr aus der Lahn
vom Tode des Ertrinkens gerettet . Diese von Mut und Ent¬
schlossenheit zeugende Tat bringt der Riegicrungspräsident
lobend zur öffentlichen Kenntnis.

tg . Katzenelnbogen, 17. August. Der neu eröf.fnete
Mi-nevatbrunnen „Taunus - Sprudel ", der nach Ein¬
ziehung von Kohlensäure , Eisen und mineralischen Bestand¬
teilen ein gutes Tafelwasser liefert , ist an eine belgisch-
holländische Gesellschaft zu dem Preise von 250 000 M. ver¬
kauft  worden . Zwecks Verwertung der überflüssigen
Kohlensäure wird ein Kohlensäuvewerk mit dem Sprudel ver¬
bunden werden.

^ Herborn , 17. August. Der von Mademühlen  ge¬
bürtige , 21 Jahre alte „Verstcherungsinspektor" Hermann
Stahl,  zuletzt in Gießen , wird von hier aus wegen Betrugs
steckbrieflich verfolgt.

Kus der Umgebung.
* Frankfurt a. M.,k 16. August. Wie verlautet , wollen

die Chauffeure der Automob ildro schien  am
nächsten Montag , dem Tag des K a i )serbe su chs, strei¬
ken.  Bei dieser Arbeitseinstellung handelt es sich keineswegs
um die Erreichung höherer Lohnforderungen oder einer Ar-
bcitsverkürzuiig , sondern nur um eine Art Demonstration
gegen die hohen polizeilichen Bestrafungen , die in der letzten
Zeit über die Chauffeure wegen zu schnellen Fahrens und
wegen anderer Vergehen gegen die Straßenpolizeivorschristen
verhängt worden sind. Die Polizei will aber, wie man hört,
diesen Demonstrationsstreik dadurch 'unmöglich machest, daß
sie morgen int „Amtsblatt " eine Verordnung erläßt , wonach
am Tage des Kaiferbesuchs .sämtliche Droschken, die Auto¬
mobil- und die Taxameterdroschken, von morgens 8 Uhr bis
abends 10 Uhr ständig im Dienst sein müssen. Die Polizei
ivird zu allen Stunden die Droschkenhalteplätzc revidieren
lassen und festftellen, ob die Droschken im Dienst sind. Gegen
die streikenden Chauffeure sollen hohe Strafen verhängt wer¬
den, wozu die Polizei berechtigt zu sein glaubt . — stp Das
amtliche Organ der hiesigen Ärzteschaft, die „Frankfurter
Ärztekorrcspondcnz", beschäftigt sich in (einer jüngsten Num¬
mer eingehend mit den hier ausgetretenen Pockenerkran-
ku n g e n und ihrem Verbreiter , dem I)r . med . Spohr.  Es
kümmr zu dem Ergeonis , haß bas Verhafte»: des Arztes eine
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-in jeder Beziehung gröbliche Pflichtverlietzung bedeutete, und
!daß dadurch das ohnehin schon lockere Wand, das ihn und
seinen Freund Br . Bachem mit der Ärzteschaft verband , nun-
Mehr als völlig durchschnitten zu betrachten ist. Das Blatt
svirft weiterhin die Frage auf, ob nicht setzt von den Behörden
^u ermitteln sei, daß I )r . Spohr außer seiner Frau auch von
'anderen Personen gepflegt wurde , daß weiter festzustellen ist,
Hb die Spohvschen Kinder noch während der Erkrankung des
Vaters die Schule besuchten, und endlich, so wird von ein¬
wandfreien Personen behauptet , ob De . Spohr sich während
seiner Erkrankung in seiner offenen Veranda aushielt.

w. Friedberg , 16. August. In idem Gräflich S o l m sschen
Schloß zu Affenheim wurde in der letzten Nacht ein schwerer
E r nb r u chs d ie b st a h l verübt , bei dem den Dieben eine
bedeutende Summe Geldes in die Hände fiel. Von den
Dieben fohlt bisher jede Spur.

in . Bingen , 16. August. Ein Neblausherd  ist heute
in einer der besten Lagen der Gemarkung Bingen gefunden
worden. Dieser H>erd befand sich in der Lage „Eifel" in den
Weinbergen der Wernbergsbiesttzer Jungerts (Bingen ) und
Stein (Düsseldorf). Es sind 60 Stöcke bis jetzt als ver¬
seucht  erkannt worden.

8Z. Cassel, 17. August. Die Tausendjahrfeier
Lasseis findet , wie jetzt endgültig festgestellt ist, in den Tagen
bo,m 27. bis 29. September 1913 statt.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Bevor am Freitag die deutschen Pferde den Kampf mit
den .Franzosen bei dem Badener Meeting im Oostale aufzu-
nehmen haben, bleiben sie am Sonntag und Montag in
Frankfurt  a . M. nochmals zu einer häuslichen Probe
unter sich. Mit besonderem Interesse mutz man dem Aus¬
gang des Landgrafen - Rennens,  einer mit 15000 M.
ausgestatteten Zweijährigen - Prüfung , entgegensehen, in
welcher der Weinbergsche Kandidat für das Badener ZukunftS-
rennen , „Metastasiö", der den in Cöln gut gelaufenen „Erbe-
rich" als Pacemaker mit auf den Weg erhält , seinen ebenfalls
hochgehaltenen Gegnern einen Haufen Gewicht wegzugeben
hat . Da mit Frciherrn S . A. v. Oppenheims „Czardas"
wegen seines diffizilen Charakters schwer zu rechnen ist, !vie
erst wieder der Verlauf des Rheinischen Zuchtrcnnens in
Cöln zeigte, so sollte in erster Linie die schnelle Graditzerin
„Furka " den Trägern der blauweitzen Streifen gefährlich wer¬
den können. Im Alexander - Rennen,  der mit 25000
Mark ausgestattcten Dreijährigen -Prüfnng am Montag , fehlt
diesmal die erste Klasse des Derbyjahrganges . Die bisherige
Form von „Royal Blue " ist gut genug, um den Oppen-
heimschen Hengst in Front vor „Nuscha" und dem unzuver¬
lässigen „Carino " erwarten zu lassen. Im Hindernissport
gelangt am Sonntag in Magdeburg  eines der wertvollsten
Rennen , die der „illegitime Sport " zu vergeben hat , zur Ent-
scheidung. Da der Gewichtsausgleich gut gelungen ist, so
wird sich ein Riesenfeld von etwa 20 Steeplern mit der Elite
unserer Herrenreiter im Statte ! am Start des 60 000-Mark-
Rennens zum Kampfe um den Ehrenpreis des deutschen
Kronprinzen einfinden . Auch österreichische Farben sind ver¬
treten . Wenn auch in einem 5000-Meter -Rennen , noch dazu
bei einem so starken Felde, sich leicht alle Berechnungen um¬
werfende Zwischenfälle einstellcn können, so sollten nach ihren
bisherigen Leistungen für den Ausgang in erster Linie
„Erberich" (Lt. Graf Holck) und „Maaslieb " (vir . Riese),
„Turandot " (Hr. v. Westernhagen), „Thu 's lieber" (Lt. von
Egan -Krieger ), „Waterman " (Lt. Graf Bethusa -Huc) in Be¬
tracht kommen. Da „Erberich" die Steuerung eines Grafen
Holck zugute kommt, so sollte er das wertvolle Rennen gegen
„Turandot ", „Thu 's lieber ", „Maaslieb " und „Waterman " ge-
Winnen. Stark bestrittene Hindernisrennen bekommt auch
das Berliner Publikum in Karlshorst  zu sehen. Schwächer
besetzt ist nur die Hauptnummer , der mit 17 000 M. ausge¬
stattete Kronen -Preis , dessen weite Distanz von 6500 Meter
hohe Anforderungen an das Stehvermögen der Pferde stellt.
Über dieses verfügt aber besonders „Coquet 2", der Über¬
raschungssieger der Mannheimer Badenia , dessen gefährlichster
Gegner in „Fair King" zu suchen ist. Eine weitere bessere
Konkurrenz ist 'das Berliner Hürden -Rennen für Dreijährige,
in welchem die beiden Höchstgewichte „Grasmücke" und
„Rejoicc" das Ende unter sich ausmachen sollten. Unter den
Rennen zu H o r st - E m s che r ragt das Große Hürden-
Rennen hervor, das „Blumenflor " nach der in Strausberg
gezeigten Form nicht gut verlieren kann. Weitere ..Meetings
finden in Hersfeld , Hüsten .i. W. und Lhcki. Pr . statt . — Im
französischen Rennsport bringt die Scekampagne im Grand-
Prix de Deauville ein weiteres 100 000-Franken -Rennen.
Der Radsport  bringt verschiedene erstklassige Ereignisse
im Reiche: Der Leipziger Herbstmesse-Steher -Preis . Der
Große Preis von Düsseldorf, das Goldene Rad von Dresden,
kluch in Straßburg i. E. finden gut besetzte Rennen statt . Die
Elite der Flieger versammelt die Ordrup -Bahn in Kopen¬
hagen, wo sichu. a. Ellegaard und die Deutschen Rütt , Bader,
Stabe usw. um den Großen Preis bewerben. Die Pariser
Buffalo -Bahn bringt ein 100-Kilometer-Rennen . Auf der
Landstraße spielt sich die über 620 Kilometer führende Rad¬
fernfahrt Basel - Cleve  ab — Der Rasensvort bringt die
Entscheidung der Deutschen lcichtatbletischen Meisterschaften,
die diesmal in Duisburg  zum Austrag gelangen . — Im
Rudersport  sind die Europäischen Meister¬
schaf  t e n des internationalen Ruder -Verband.es, dem jetzt
auch Deutschland beigetreten ist, hervorzuheben. Die Kon¬
kurrenzen gelangen anläßlich des Internationalen Rudertags
in Genf  auf dem Genfer See zur Entscheidung.

» "

* Die Aussichten für die Herbstjagb. Seit Jahren hat der
Bestand an Hasen, Rebhühnern und Fasanen in den Revieren
Hessen - Nassaus und H e s sens  nicht größere Hoff¬
nungen auf einen reichen Herbstjagdertrag erweckt als "jetzt,
kurz vor dem Aufgang der Hühnerjagd . Das Wild ist, wie
der „Franks . Ztg ." gemeldet wird, gut durch den Winter ge¬
kommen und konnte kräftig in die Frühlings - und Liebeszeit
eintreten . Trotz des Kälterücksalls während der Kfrschenblüie
sind die Junghafen des ersten Satzes meist glücklich durchgc-
kommcn, was doppelt erfreulich ist, da die ersten Sprösslinge
Äampes noch im Sommer fortpslanzungsfähig werden und
die Herbstjagd um eine ganze Generation bereichern. Alle
Berichte aus den preußischen und hessischen Revieren melden
übereinstimmend , daß auf ein ungewöhnlich gutes
H a s e n j a h r sicher zu rechnen ist. Und auf ein nicht minder
gesegnetes Hühnerjahr.  Auch den Rebhühnern hat der

berhAtnismäßig milde Winter keine Nahvungssorgen ge¬
bracht, und im Mai und Juni , der kritischen ZÄt für die Ge¬
lege und jungen Hähnchen, herrschte das für Brut und Ge¬
deihen der diesmal ausnahmsweise starken Einjährigen das
dsirkbar günstigste Wetter . So sieht inan denn überall zahl¬
reiche und starke Ketten, während alte Hühner kaum zu Ge¬
sicht kommen. Leider hiat sich der seit Jahren in rapidem
Rückgang begriffene Bestand an Wachteln  nicht gehoben:
nur ganz selten hört man , selbst frühmorgens und .abends, in
früher gutbesetzten Revieren einen Wachtölschlag — unser
kleinstes Huhn scheint tatsächlich aus dem Aussterbeetat zu
stehen. Im Gegensatz zu dem F a sau,  der sich im Maintal
immer mehr ausbreitst und so vertraut tut , daß er kaum Noch
als Jagdwild anzusprechen ist. Er erfreute sich beim dies¬
jährigen Brut - und Aufzuchtgefchäft der gleichen günstigen
Verhältnisse wie das Rebhuhn,  und zahlreicher wie je
sieht man , besonders bei Frühioandernngon , allenthalbe .!!
starke Gesperre mit stattlich H-Lvangewachsenen Jungen auf
den Swppolsöldern der Äsung nachgehen.

* Erfolgreiche Reiter . In Deutschland haben bei Pferde¬
rennen mehr als zehnmal gesiegt: Herrenreiter:  Ln
v. Egan -Krieger 37, Lt. Fuhr . v. Berchem 36, Lt. v- Moßner 30,
Lt. v. Witzleben 27, Lt. Graf Holck 26, Herr Westernhagen 20,
Lt . Graf Strachwitz 19, Lt. Graf Bäudissin 15, Herr Purgold
13, Lt . O. v. Mitzlaff, Lt. Zeltmnnn , Lt. Douglas je 13, Lt.
v. Keller, Lt. Bräune , Lt. v. Uechtrih je 12, Lt. v. Lotzbeck 11;
Flachrenn - Iockeys:  Bullock 52, Schlüssle 28, Archivs ld
25, Spear 20, Rastenberger 19, Evans 18, Fox 17, Lane 17,
Blades 16, H. Deichmann 16, Müller 13, Shupgold , Rice,
M. Aylin je 12; Hindernis - Jockeys:  Kühl 23, Weis-
haupt , Seiiffert je 19, Mischon 17, Printen 15, Bastian , Rosak,
Franke, Nash je 12, Türke 11 Siege.

* Jakob Kern, der bekannte Doutsch-Amerikaner , stellte
im Lausen über 10 Kilometer einen neuen Prosessioiml-Rekord
auf . Er legte die Strecke in 32 Min . 5%  Sek . zurück und
unterbot damit den bestehenden deutschen Rekord bedeutend.

* Tontaubenschießen in Homburg , Das vom Internatio¬
nalen Toutaübenfchießklub veranstaltete zweite internationale
Tontaubenschießen findet bekanntlich vom 2. bis 4. September
in Bad Homburg  statt . Der Wettbewerb wird am
2. September mit dem Schießen um den von Lündrat Dt.  von
Marx gestifteten Wanderpreis eröffnet . Am 3. September
wird um den Großen Preis dos Internationalen Tontauben-
schioßklubs Wad Homburg geschossen; ferner findet am gleichen
Tage ein Vovgabeschießenstatt . Am 4. September kommt ein
Trost- und Ehrenpreisschießen zum Austrag.

* Die Bodensce-Woche (24. bis 29. August) ergab Mel¬
dungen für 13 Jachten mit 32 Starts . Die Besetzung ist also
ziemlich schwach ausgefallen . Die Mowrboot -Regatten um
den Lanz -Pveis .müssen aussallem, da nur Rechtsanwalt Fritz
Cohn (Berlin ) eine Nieldung für seine Jacht „Marga 4" ab¬
gab. In der Ausschreibung waren mindestens zwei Mel¬
dungen verlangt worden.

sr . Davis -Cup. Die englische Lawn -Tennis -Association
hat jetzt ihre Vertreter bestimmt, die sich im Entfch-eidungs-
kampf mit den Australiern messen sollen. Es sind dies C. P.
Dirou (Eapitain ), A. E. Boamifh, F . G. Lowe und I . C.
Parke . Die Mannschaft verläßt England am 12. September
und wird nach ungefähr fünfwöchiger Fahrt in Melbourne
Eintreffen, ' Ido die Entscheidungskämpfe Ende November be¬
ginnen.

Gerichtliches.
Kur auswärtigen Gericktssälen.

* Dnellvergehen. D r e s d e n , 17. AuMst . Wegen
Zweikampfes mit tödlichen Waffen, bezw. Kartelltvagens
hatten sich gestern vor dem Kriegsgericht der 23. Division der
Administrator Fritz Oehmichen,  sein Bruder Walter,
beide Leutnants der Reserve, der Gutsbesitzer Rotzberg
und der Gutsbesitzer Steiger,  beide Oberleutnants , zu
verantworten . Dir Zweikämpfe endeten unblutig . Das Ge¬
richt verurteilte Rohberg und Fritz Oehmichen zu je drei'
Monaten Festung und die beiden Kartellträger zu je einem
Tage Festung.

vermischtes.
Zum Grubenunglück auf Zeche „Lothringen ". Berlin,

17. August. Der Magistrat hat beschlossen, unter dem Aus¬
druck der lebhaftetesten Anteilnahme an dem Unglück aus der
Zeche „Lothringen " bei Bochum den Hinterbliebenen der durch
das Unglück betroffenen Bergarbeitern den Betrag von 8000
Mark zu überweisen. — Wien,  17 . August. Es wird be¬
richtet, daß der deutsche Geschäftsträger in einer Zuschrift an
den Bürgermeister der Stadtgemeinde den Dank für die
Spende von 6000 Kronen für die Familien der Verunglückten
in Bochum ausdrückte. — Wie uns ferner mitgeteilt wird,
haben auch Kathreiners Malzkaffee-Fabriken für die Hinter¬
bliebenen der bei der Katastrophe ums Leben gekommenen
Bergleute den Betrag von 3000 M. sowie 1000 Pakete
Kathreiners Malzkaffee gestiftet.

■Verbrecherischer überfall auf drei Damen im Eisenbahn,
zug. Berlin,  15 . August. (Amtliche Meldung .) Heute
wurde in dem Vorortzug Nr . 4733 ab Nauen 5 Uhr 43 Min.
nachmittags in einem Abteil dritter Klasse zwischen Nauen
und Finkenkrug ein überfall auf drei Damen , Witwe Vort
(Nauen ) sowie Frau Karstedt und Tochter aus Landsberg
a. d. Warthe ausgeführt . Alle drei Damen ivurden durch
Stiche schwer verletzt. Eine Beraubung hat anscheinend nicht
stattgefunden . Eine der Verletzten brachte den Zug durch
Ziehen der Notbremse zum stehen. Der Täter entkam. Die
Verfolgung wurde von Polizeibeamten und Gendarmen aus
Nauen ausgenommen. Der Täter ist ein junger Mann von
mittelgroßer , schlanker Gestalt und ist mit einem dunklen
Jackettanzug bekleidet gewesen. Die Verletzten wurden von
ihren Ungehörigen auf Bahnhof Nauen in Empfang genom¬
men. Die Eisenbahndirektion Berlin und der Regierungs¬
präsident v̂on Potsdam haben aus die Ergreifung des Täters
Belohnungen von je 1000 Mark ausges.cht. In später Nacht¬
stunde wurde in Bredow ein Mann festgehalten, der als
Täter in Frage kommen soll.

Das Opfer eines Raubmordes ? Berlin,  17 . August
Heute früh wurde bei der Schleufeninsel die Leiche des
BäckergesellenSchultze aus dem Landwchrkanal gelandet . Die
Leiche wies auf der Brust eine Schußwunde auf . Dian ver¬
mutet ein Verbrechen. Schultze wollte demnächst heiraten und
deshalb seine Ersparnisse in Höhe von 9000 Mark abhcben.
Bei der Leiche fand man weder Geld noch die wertvolle
goldene Uhr des Errrunkenon

Die Tat einer geisteskranken Mutter . Defsaü,
17. August. Im benachbarten Zerbst durchschnitt eine Post¬
schaffnersfrau ihren beiden Kindern , zwei Mädchen im Alter
von neun und sieben Jahren , lvährend sie im Bett lagen, die
Kehle, dann erhängte sich die Frau . Sie hatte Nachbarn
gegenüber wiederholt geäußert , sie fürchte, eines Tages in
Wahnsinn zu verfallen . Als der Mann nach Hause kam und
die drei Leichen fand , sank er in Ohnmacht zusammen.

Millionenraub auf einem Tennisplatz . Prag,  16 . August,
Die „Bohemia" meldet aus Karlsbad : Einem russischen
Kurgast wurde aus dem Tennisplatz von einem Unbekannten
eine Handtasche mit Bankanweisungen über 400 000 Rubel
und 240 000 Rubel in bar gestohlen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

An der Börse wendet sich neuerdings wieder das Haupt¬
interesse dem Montanaktienmarkte zu. Die mit Beginn der
Herbstsaison regelmäßig eintretende Steigerung des Kohlen-
und Eisenbedarfs macht sich bereits bemerkbar und alle An¬
zeichen deuten darauf hin, daß die günstige Konjunktur in der
Montanindustrie vorläufig noch anhalten wird. Ob allerdings
die zu erwartende Di vide  n d e n e r g e bni  s s e sehr stark
über däs vorjährige Niveau hinausgehen werden, erscheint
noch fraglich. Jedenfalls liegt kein Grund, vor, die Kurse der
Montanaktien wesentlich zu steigern, da die Dividende in
Zeiten höchster Konjunktur aus verschiedenen Gründen nicht
mehr in dem Tempo wachsen kann wie in den ersten Aui-
schwungjahren. Ferner besteht noch lange keine Gewißheit
darüber , wie weit die gegenwärtige Hochkonjunktur noch geben
wird. Es erscheint nicht ausgeschlossen, daß bereits im
nächsten Jahre eine gewisse Versteifung des Eisen-
Marktes  eintritt , zumal schon im laufenden Jahre die Ver¬
sorgung des Inlandsmarktes weit über den Grad früherer
Hochkonjunkturperioden hinausgeht . Der Verbrauch ist
zweifellos nicht so stark angewachsen wie die Versorgung.
Insbesondere dürfte das völlige Darniederliegen der
Bautätigkeit  in Nord- und Süddeutschland zu einer be¬
trächtlichen Abschwächung der Nachfrage am Stabeisen- und
Trägermarkts führen . Für das Jahr (1913 sind die Aussichten
des Baugewerbes auch nicht gerade günstig. Selbst wenn die
Bauunternehmung Gelegenheit zu freierer Betätigung fände,
bleibt doch in dem ungewissen Ausgang der bevorstehenden
Tarifverhandlungen ein bedenkliches Moment bestehen. Dafür,
daß die Bäume der Börsenspekulation in diesem Jahre nicht
in den Himmel wachsen, garantiert schon die zu erwartende
Knappheit am Geldmärkte.  In letzter Zeit hat sich
bereits, von England ausgehend, eine Versteifung bemerkbar
gemacht, die der Spekulation eine ernste Warnung sein sollte.
Nach den bisherigen Erfahrungen ist anzunehmen , daß die
Banken im Notfälle zuerst der Spekulation die Kredite  be¬
schneiden werden, was ja regelmäßig zu plötzlichen Senkungen
des Kursniveaus führt . Zu dem bisher schon ganz bedeuten¬
den Kapitalbedarf des Handels und der Industre treten Im
diesjährigen Herbst noch besonders hohe Geldansprüche der
Landwirtschaft,  die zur Realisierung ihrer reichen
Ernte ganz erheblicher Barmittel bedarf. Ferner führt der
gegenwärtige Hoehstaivd der Preise am Markte
der Nahrungs - und Genuß mittel  sowie anderer
wichtiger Waren zu einer Steigerung des Bedarfs an Zahlungs¬
mitteln im täglichen Verkehr. Gerade diese Rückwirkung der
herrschenden Teuerung auf die allgemeine Lage des Geld¬
marktes wird vielfach noch unterschätzt . An den Getreide-
und Viehmärkten macht sich noch immer eine besorgnis¬
erregende Festigkeit der Preise bemerkbar. Die günstigen Aus¬
sichten der diesjährigen Ernte .kommen noch viel zu wenig
in der Preisbildung am Getreidemarkt zum Ausdruck. Es zeigt
sich wieder das schon oft beobachtete Schauspiel, daß die
Preise nach sprunghaften Steigerungen nur langsam nach-
göben, obwohl die Voraussetzungen für die Erhöhung des
Preisniveaus längst weggefallen sind. Die Ursache dieser Er¬
scheinung liegt darin , daß am Getreidemarkte der Einfluß der
Produzenten und Händler überwiegt, die ja beide ganz wesent¬
lich an der steigenden Tendenz der Preise interessiert sind.
Die Partei der Konsumenten hingegen ist viel zu wenig organi¬
siert, um auf eine Senkung der Preise im Großhandel syste¬
matisch hinarbeiten zu können. Es fehlt eben am Getreide¬
markt noch immer an einer beachtenswerten Baisse¬
partei.  Ähnlich liegen die Dinge an den Viehmärkten.
Allerdings wird hier die automatische Regulierung der Preise
nach Angebot und Nachfrage noch bedeutend erschwert durch
die äußerst unwirtschaftliche Struktur des Verteilungs-j
apparates.

Banken und Börse.
w. Wien, 16. August. Die Semestralbilanz der Öster¬

reichischen Kreditanstalt  ergibt inkl. Gewinnvor¬
trages aus dem Vorjahr einen Bruttogewinn von 18 662 14h
Kronen und einen Reingewinn von 11899 026 Kronen gegen
11522 802 Kronen kn Vorjahr. — Es wurden im ersten
Semester 1912 abgerechnet das Syndikat für die Aktien der
Amsterdaanbank Emission 1911, der Elektrizitäts-A.-G. Ganz
in Budapest, sowie das Syndikat der Prager Maschinenbau-
A.-G. Buston vom Jahre 1911. Noch nicht abgerechnete An¬
leihegeschäfte sind : die Syndikate für die 4proz. öster¬
reichische Kronenrente Juni-Dezember Emission 1912, die
4proz. Wiener Stadtanleihe vom Jahre 1908 und die Iproz»
Prioritätsanleihe der Kascheu-Oderbergeibahn.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhungenfür Leder. Die für den Herbst in Aus¬

sicht genommenen Preiserhöhungen der Lederfabriken und
Gerbereien werden von den Werken der Kundschaft bereits
mitgeteilt. Die süddeutschen Feinlederwerke haben zum Teil
ihre Zirkulare versandt und Avancen von ca. o Pf. pro
Quadratfuß eintreten lassen. Die norddeutschen Sohlieder-
fabriken sind ebenfalls mit höheren Forderungen von 5 iiezw.
10 M. vorgegangen, ebenso mitteldeutsche Großfinnen.

* Sieaua Roma na. Die Verwaltung wird eine Dividende
von 9 Proz. gegen 8 Proz. i. V., bei erheblichem Mehrgewinn
und beträchtlich höheren Abschreibungen, in Vorschlag
bringen.

* Excelsior-Fatrradwerke Gebr. Conrad u. Patz, Ä.-G. in
Brandenburga. H. Die Verwaltung schätzt die Dividende für
das am 15. September ablaufende Geschäftsjahr auf 25 Proz.
(wie i. V.).

h . Reichelbräu, Kulmbach. Der Aufsichtsrat Beschloß, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
11 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

w. Berlin, 16. August. In der heutigen Sitzung des Auf¬
sichtsrates der Deutschen Kolonial gesellschalt
für Südwestafrika  wurde der Abschluß für das ver¬
flossene Geschäftsjahr vorgelegt und beschlossen, der
Generalversammlung, welche zum 4. September einberufea
werden soll, eine Dividende von 35 Proz. vorzuschlagen. Zum
weiteren Vorstandsmitglied wurde Walter Bredow, Direktor
der Deutschen Diamanieugesellschaft, G. m. b. IL, bestellt.



Sette 6. Abend-Ausgabe, 1, Blatt,
Marktberichte.

— Marktbericht zu Mains vom . 16. August. Kartoffeln
'100 kg 7—9, Zwiebeln 10—12, Weißkraut L St. ,15—30, Rot¬
kraut 15—35, Gelberüben 100 kg 10, Sellerie 160, 1 St. K—10.
Lauch 100 ks 70, Petersilie 40, Butler süß hs- kg 125—130,
in Partien 115—120, Eier 25 St. 125—180, Karotten, geh. 4—6,
Va kg 1—6, Tomaten 15—25, Champignons 30—50, Knoblauch
30—40, Rotorüben 4—6, Weißerüben 6—8, Spinat 18—20,
Römisclikohl 6—8, Rhabarber 12—14, Erbsen mit 25, ohne.
&0, Zuckererbsen 30, Bohnen 16—18, Dickbohnen 16—18,
Artischocken 1 St. 30—50, Kopfsalat 3—5, Endivien 3—5,
Wirsing 8—10, Zuckerhut 10—12, Blumenkohl 30—50, Gurken
5—15, Einmachgurken 100 St. 50—140, Meerrettich 15—35,
Kohlrabi 3—5, Rettich 5— 15, geh. 3—5, Radieschen 3—5,
Sauerampfer 10, Kartoffelmehl 100 kg 34—38, Erbsen 32—37,
Bohnen 29—36, Erbsen 32—10, Walderdbeeren kg 80,
Schwämme 30, Pcrdrigons 30, Trauben 30—60, Eßäpfol 18—25,
Kochäpfel 8—10, Eßbirnen 16—35, Kochbirnen 8—12, Reine¬
clauden 18—30, Mirabellen 25—30, Zwctschen 18—30,
Pflaumen [18—25, Pfirsiche 80—140, Himbeeren 65, Johannis¬
beeren 25, Heidelbeeren 16—18, Kirschen 45, Sauerkirschen 45,
Bananen 1 St. 5—10, ’Ys kg 30—40, Apfelsinen 1 St. 10—15,
Zitronen 5—10, Nüsse [100 St. 50—60, Kokosnüsse 40—50,
Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—80, Traubcnrosinon 60—70, Wal¬
nüsse 35—10, Melonen 1 St. 60—2.20.

— Frachtmarkt sn Mainz vom 16. August. Weizen per
"100 Kilo 21.50 bis 23 M-, Korn 17.50 bis M M., Gerste 19.50
bis 20.40 M., Hafer 21.50 bis 22.50 M., Kornstroh 3.60 bis
4.80 M-, Wiesenheu 6.80 bis 7 M., Kleeheu 7.60 bis 7.80 LT..
3 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo .gemischtes Brot
1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis
75 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts,)

Berlin , 17. August . Im Hinblick auf den leichten Geld¬
stand (4 Proz . und darunter ) eröffnet © die Börse in
fester Stimmung . Das Geschäft war jedoch nichtsehr
lebhaft , da eine allgemeine Mattigkeit zum Durchbruch
kam und die ungünstigen Momente die Oberhand ge¬
wannen , Recht schwach waren besonders Kanadaaktien,
in denen stärkere Realisationen vorgenommen wurden.
Auch russische Banken waren schwächer , Montanwerte
geschäftslös.
M ’ " l""1"T 111L 1 ’J !,'™ "tT Y." '̂ orietztsTT’eÄ'

Notierung,Letzte Notierungen vom 17. August.
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Disoontobank •
Darmstädter Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . • ,
Deutsche Effekten - und Woohselban.
Disconto -Commandit . . . . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland -
Oesterreichische Kreditanstalt.
Keiohebank . .
Schaafhausener Bankverein • -
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn •
Süddeutsohe Eisenbahn -Geseüschaf
Hamburg -Amerikanische Paketfabi
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . -
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
Öestorreiobische SUdhalm (Lombardi8otthard. . . . . . . . . . . .rientaüscher Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri • • . • • . .
Neue Bodongesellsehaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 60"/» • -
Schöfforhof Bürgerbräu.
Gementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . -
Chem. Albert.
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . .
Felten Ü- Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Schuclcort.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer . . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumor Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Priedricbshtitto . . . .
Gelsenkirchouer Berg.

do. Guss.
Harpener.Pboniv . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschafl
Rheinische Stahlwerke . A.-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

k

ISS30
112 50
131-40
354.25
139.60
116.187.23
15440
122.75
11475
134.25
184.
113-
127.75
148.90
13230
19.50

159 50
10a 60
USO.
118.60
62.76
1*2.t0

132.
655.
475.75
170.
16260
127-75
160.25
172.
660.
243.40
2)7.80
115.50
180.
167.50
167.
2»40
93.50

200.
260.30
177,90
2)850
178.70
158.

165
112.30
121.50
254 50
129 60
US.
186.00
15170
122.75
304.50
135.
134.
143
18M0
146.50
122.

1950
16050
103.40
16040
119.
60.60
93.10

12290
352.25
476.
169.70
16i
127.25
159.75
172.70
559.40
24375
3)780
116.
H025
167.
167.
200.10
93.50

19850
269.40
171.70
267.80
177.90
156.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 2- bis 15, August.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunit

bezw Weiterfahrt:

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel. Langgasse 20, F 316

I am 6. in Roston-
1 » 7 . iu Antwerpen,

8. von Antwerpen-
3. von Baltimore,

to, von Antwerpen.
10. von New York.
10. in Philadelphia.
11. in Antwerpen.
13. iu New York-
13. Lizard passiert.
14. iu Antwerpen.

Deutsche Ostafrika -L!nie. F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Marquette • . .
Seeland ■. ■. .
Menominee . .
Philadelphia»
Zseiend.
Lapland.
Marquette . . .
Georgien . . . .
Finland , . . . .
Manitou.
Vaderland . . .

von Antwerpen komm,von New York komm-
nach Philadelphia
nach Antwerpen
nach New York
nach Antwerpen
von Antwerpen komm-
von .Baltimore komm,
von .Antwerpen komm,
von Boston kommend
von Antwerpen komm.

General . . • .
Admiral
Emir ... . . . .
Usambara . .
Kommodore -
Prinzregent.

auf der Heimreise
» > Heimreise
* » .Ausreise
» » Heimreise
» » Heimreise
» > Ausreise

am 14. von Sansibar.
» 15. iu Hamburg.
> 15- von Antwerpen.
» 15. in Hamburg.
> 15. v. Swakopmund.
» 15. iu Delagöabay.

Holland - Amerika-Linie, F318
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels . Hotel Nassau.

Noorrlam . |vou New York komm-
Ryndaro . :von New York komm-
Nieüw Amsterdam |n»ch New York
Rotterdam . . . . . . nach Rotterdam
Potsdam . . . !vo» Rotterdam komm-

am 3- in Rotterdam.
* 9. in Rotterdam.
> U. Scilly passiert.
> 13. von New York.
» 18- iu New York.

Rheindampfschiffahrt.
CölniSche und Düsseldorfer Gesellschaft . F 318

Abfahrten von Biebrich : morgens 620, 830. 9.25 ' Expreßfahrt
„Borussia “ und „Auguste Victoria “), 950 (Sehnellfahrt ..Barbarossa' -
und JEüas'ü, 10.20. 11-20 (Expreßfabrt „ Kaiser Wilhelm II .“ und
„Blücher -' ', 12.60 bis Göln ; mittags ISO iGUtersebrff , Werktags ) bis
Cobienz , 230 (nur Sonn - u . Feiertags ) bis Cobienz , 3.20bis Andernach.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Lhr,
Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent w . Bickel,
La» s«ass« 20. Telephon 2364.

Biebrich-Mainzer Dampfscbiffahrt . '
(August Waldmann. Biebrich 1

Von Biebrich nach Mainz, ab Schloß . (Beischönem Weiternaok-
mittags ’.jatUndliob .) 08, 10*. U. 12», 1, Sä, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8,40? —
Von Mainz nach Biebrich , ab StadihaUe . (Boi soh 'inem \Vetter nach¬
mittags VaatUndlich.) 98, 10. 11*, 12, 1*. 2, 8, 4, 5, 6, 7, «, 8.40?.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahuhot 8 Minuten später , z Nur
Bonn- und Feiertags . » Nur bei schönem Wetter . ? Bis 16.Juni nur
Sonntags : dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) F317

WirsÄ«-enrr SagtriatL.
Letzte Nachrichten»

Vom Balkan.
Der österreichische Bermittelmigevorschlag.

wd . Paris , 17. August. Die Pariser Blätter
widmen der Anregung des Grafen Berchtold freund¬
liche Artikel , in welchen sie Hervorheben, daß diese An- ,
rogung die größte Beachtung verdiene. Der „Figaro"
erklärt , daß Österreichs Vorschlag nicht nur die Logik,
sondern auch die Aktualität für sich habe. Nachdem
das Coinit« Union de Progreß vollständig mit seiner
Politik gescheitert und das neue türkische Kabinett von
einem neuen Geiste beseelt ist, ist nichts selbstverständ¬
licher. als daß man es höflich auffordert , Methoden zu
verlassen, die so schlechte Erfolge erzielt haben. Es ist
aber schwierig, ein ernsthaftes Reformprogramm zu
verlangen , ohne der ottomanischen'Lache wchaden zuzu¬
fügen. Dies sei, meint der „Figaro ", der delikateste
Pitnkt dieser Angelegenheit . Wenn man auch in der
offiziösen Wiener Presse betont , daß Österreich-Ungarn
keine Einmischung in die inneren Verhältnisse der
Türkei wolle, so sei es- doch eben schwer, zu bestumnen,
lvo die Einmischung beginne und wo sie aufhöre . Do-
dann vermißt der „Figaro " irgend eine Andeutung,
wie Graf Berchtold sich diese Beendigung des italienisch-
türkischen Krieges denke. — Das „Echo de Paris"
schreibt über dieselbe Frage : In Deutschland, wo man
Überrascht, wenn nicht gar unzufrieden war , zeigt man
an . daß Frankreich sich vorbereite , den Vorschlag des
Wiener Kabinetts zu bekämpfen. Wn' haben . erklärt,
daß dem nicht so ist. Bisher halten wir uns in einer
wohlwollenden Reserve. Das ist die einzige Wahrheit.

Die Friedenspolitik Bulgariens,
bst. Wien, 17. August. Das „Neue Wiener. Journal '' i

von kompetenter '© teilte ermächtigt , alle Meldungen von sein's-
seltgLn Absichten Bulgariens gegen die Türkei a!s unrichtig
zu bezeichnen. Die bulgarische Regierung betreibe eine Frie.
denSpolitik und könne unter bissen Umständen der Friede <zli
garantiert betrachtet werden.

Die Lage in Marokko-
T« tger , 17. August. Die Lage im Guben ist wenig

zusriedenstellond . El Hiba stcht in der Nahe von
Rarcckssch. Der Äoid Mtugi hindert kemeStveg» den An¬
marsch des Prätendenten , 'der ernste Unruhen Hervorrufen
wird . Die Europäer , ausgenommen den französischen Konsul
und .Vizeksnsul, verlassen die Stadt . El Gtaui erttärt die
Ordnung sicher zu stellen, aber man wisse nicht ob er den
Einmarsch des Prätendenten verhindern werde . Diese
Schwierigkeiten machen die augenblicklich schon kritische Aus¬
gabe des Generalresidenten noch mühsamsr . ES ist unmög¬
lich, Truppen auszusenden , um El Hiba zurüäzutretbrn . Die
Beruhigung des Landes dürfte sich dadurch verzögern.

Madrid , .17. August. Die Regierung gewann bezüglich
der jüngsten Zwischenfälle in Mazaaan  den Ein¬
druck, daß der dortige spanische Konsul sich korrekt verhalten
und seine Befugnisse nicht überschritten hat.

bst. Paris , 17. August. Die „Agcrtoe Fournier " berichtet
avS Mogador : 15 Europäer haben Marakesch am 13. verlassen
und sind nach Saf .fi ab,gereist. Mulch Hiba nähert sich mit
seinen Anhängern der Stadt . Mau erwartet ernste Ereig¬
nisse.

bst. Paris , 17. August. Nach! Meldung « » aus Tanger
sind zwei französische Qssiziere am vergangenen Donnerstag
in Rabat mit Flugapparaten irusgesttegen und mit 100 .Kilo¬
meter Geschwindigkeit in der Richtung auf Fez weiterge-
flogen. Die Fahrt nahm weniger als zwei Stunden in An¬
spruch. Alle Militärpoften waren mifgefordert worden, Aus¬
schau noch den Fliegern zu halten und während der Nacht
Signalifcucr anzuzünden , -damit diese nicht den Weg ver¬
fehlten.

bst. Paris , 17. August. Nach einer Madrider Meldung
des „Echo de Paris " stellt Eanalejas energisch die Besetzung
von Arsila durch spanische Truppen in Abrede.

Eine Auszeichnung Berchtolds.
bst. Wie«, 17. August . Dem Minister des Äußern.

Grafen Berchtold, wurde vom Kaiser Franz Joseph
der Örden des Goldenen Mieses verliehen . Der
Monarch machte ihm persönlich von dieser hohen Aus¬
zeichnung bei der gestrigen andprihalbstündigen Au¬
dienz in Fschl Mitteilung.
Eine Begegnung des Zaren mit Kaiser Franz Joseph.

bst. Paris , 17. August . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Echo de Paris " berichtet seinem Blatte:
Ich erfahre, daß der Zar beabsichtigt, demnächst nach
Sienkiwicz an der österreichischen Grenze zur Jagd zu
fahren , wo bereits wiederholt Begegnungen zwischen
Herrschers stattgefunden haben. Man versichert, der
Zar werde dort mit dem Kaiser von Österreich oder
dem Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand zu-
sammentrefsen zu einer Unterredung über verschiedene
politische. Fragen . Diese Meldung muß sedoch mit Dor-
sicht ausgenommen werden, um so mehr , als mir ge¬
sagt wird , dieser Besuch erfolge auf Wunsch des deut¬
schen Kaisers.

Das Ergebnis der Rnßlandreise Pvincaräs.
wb. Paris , 17. August . Der Petersburger Korre¬

spondent des „Matin " resümiert, den Inhalt des offi¬
ziösen Eommuniques über die Reise des Herrn
Ministerpräsidenten Pomearst , über den wir auch an
anderer Stelle schon einiges mitteilten , in folgendest
drei Sätzen : Erstens die Marinekoiwention ist eine
vollendete Tatsache. Ihr Wortlaut ist natürlich ge¬
heim, aber sie ist für die Flotte der beiden Länder das¬
selbe, was der Vertrag von 1892 für ihre beiden Armeen
festsetzt: zweitens : Ministerpräsident Poinoarst hat
persönlich das Prestige Frankreichs in Rußland erhöht
und hat infolge des großen Vertrauens , welches er
persönlich dem Zaren und seinen Ministern einflößt,
das gemeinsame Handeln der beiden Verbündeten in¬
timer gestaltet : drittens : Es ist keine neue Verständi¬
gung geschlossen und keine neue Politik eröffnet worden.

Nr. S8S.Samstag . 17 . August 1912.  _
Die französische» Manöver.

wb- Paris , 17. August. Die „France Militaive " schreibt:
Die Manöver im Westen werden zwei Perioden umfassen.
Auf die Tage vom 11., 12., 13. und 14. September wird wehr-
schcinlich ein Ruhetag setgcn. Die Operationen der zweiten
Periode werden unter der Leitung des General - Joffre , der
Chef deS Allgcmeiitcn GeneralstabHÄ ist, stattfinden . Die
Manöver werden in der Gegend von Ehamps de Dture statt¬
finden.

Wegen Spionage verhaftet.
bst. Triest , 17. August. Der angeblich zum Kurgebrauci,

in Röulegno eingetroffene italienische Leutnant Nortini wurde
wegen Spionage -Verdacht verhaftet.

Eine Studienreise deö belgische» Justizministers nach
Deutschland.

bst. Brüssel, 17. August. Der belgische Justizmimster
Carton de Viard weilt augenblicklich in Deutschland, um eine
Anzahl Irrenanstalten und Heims für abnormale Kinder zu
besichtigen. Zuerst beftchtigt er die Irrenanstalt Bedburg bei
Cle-vc. Bon dort begibt er sich nach Düsseldorf, wo er die
Städte -Ausstellung und eine Anzahl Wohlfahrtsanstalten ,in
Augenschein nimmt.

Ausschreitungen im Londoner .Hafen.
bst. London, 17. August. Gestern morgen waren Mt

TAburh -Docks der Schauplatz wüster Ausruhr -Szenen . Die
organisierten Hafenarbeiter , die die Arbeit wieder aufgenom¬
men batten , vollführten einen Angriff auf die seit dem letzten
Streik angestclltcn, nicht organisierten Leute. Sowohl auf
der Straße wie in den Docks selbst fanden w ü st o Kämpfe
statt . Die freien Arbeiter wurden übel zugcrichtct. Stücke
und Steine wurden als Waffen benutzt, zahlreiche Arbeiter
wurden schwer verwundet . Zwölf mußten ins Spital gebracht
werden. Die SchifWeigentLmer ersuchen um stärkeren Polizei¬
schutz für die .Nichtorganisierten , von denen viele aus Angst
um ihr Läden geflohen waren.

hfl . Paris , 17. August. Die Leiche des . Komponisten
Maffenet  wurde gestern nach Agresillc ubergefülfrt , wo
heute vormittag die Beerdigung ftattfindet.

bst. Mährifch-Ostrau , 17. August. Im Ignatz -Schacht bei
Mährisch-Ostrau wurden 5 Arbeiter durch giftige Kohlengase
betäub !. Zwei sind tot, die drei anderen lebensgefährlich
erkrankt.

bst. Lemberg, 17. August. Aus der Station Bakuczyer ist
ein Personenzug  mit einer Maschine zusammen
g e ft a tze n. Zwei Personen wurden schwer, 15 lefchtcr
verletzt.

Ie!e§raMi8eker Mlterunsssderickt
von cUtjfcG<ch«n Seewart©*u Hamburg

vom 17 . Augnsi , 8 Uhr vormittag *,
t -- «ehr leicht , 2 --

7 =

Beobachtung «.
Station.

Borknm . . .
Keitum. . . ■
Hamburg • •Swinemunde
Neufahrwasse
Memel
Aachen . . - .
Hannover- •
Berlin.
Dresden • • •
Breslau . . .
Bromberg .Metz . .
Fraukfurt(Main)Karlsruhe, (Bad.)
München • • -
Zugspitze . •
Stornowajr .llalin Head .
Valencia - . •
Scilly.Aberdeen . . .
Shields -
Holyhead . . .Ile d'Ai* . . .
81 . Hafhleu .
Grisnez . . .
Paris . . . .
VHse.ingen . .Helder - -
Bodö.
Christian sund
Skudenes • . .
Vardö.
Skagen . . . .
Hanstholm • -
KopenhagenStockholm . .
Hernösand . .
Haparauda . .
Wishy.Karlstad . . .
Archangel . .
Petersburg •Riga.
WUna .
(iorki.
Warschau . .
Kiew.
Wien . . . . . .
Prag.Rom.
Florenz

■= leicht, 3 = schwach, 4 = m&esig, 5 friaoh»6 =» »tar^
k, 8 --- «türmiseh, 9 Sturm, 10 --- starker Sturm,

i
im

slii Wetter. Cels.

Aenderungdes Barom.
▼. 5- 8 Uhr
morcrens.

Nieder*
schlag in

24 Stunden

762.3 SW4 bedeckt -4-15 0.0- 0,4 0,1—0,4
762,3 WSW3 bedeckt 1-14 0,5- 1,4 «Z- 12,4
7̂ 9.7 w 3 15
757,5 NW 3 wolkig -16 0,5- 2,4
7.58,0 KW3 > -15 62,- 12,4
765,9 sw 2 *-14 0.0- 0,4
781.1 SWS bedeckt -13 0,5- 1,1 2,5- 6,4
762,7 SW4 * m

hlS 0^—2,4
7)4,7 WNW4 heiter -
763.9 W 4 Regen -4-11 0,t—0,4
759.3 W4 2,5- 6,1
787.7 W0 wolk'g -hlO 0
766,9 SW3 Dunst 4-13 04 - 0,4
767,8 SW2 bedeckt 4-14 0,0- 0,4
766,2 W2 wolkig -i-i3 0,5- 1,4 0,5- 2.4
5340 NW 2 Kebei - 2 5.5—6,4
755,9 02 wolkig 4-13 0,5- 1,4 2,5- 6,4
751,1 S5

sa
Reacn +13 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4

753.3 ■wolkig -4-12 0,5- 1,4 6,5- 12.4
757,9 S5 bedeckt 4-14 —0,5—1,4 0,5- 2,1
753.4 4-13 - 0,0- 0,4 0
753,7 + 14 —0.0- 0.4 0,6- 2,1
755,9 S5 Eegen 414 - 0,5- 1,1 25- 6.1

764.4 SSW2 wolkig 4-15 0,0- 0,4 0
762,8 SW3 bodeckt 4-16 * 04- 0,4

756.4 NW3 heiter 4-17 0,0- 0,4 0
757,8 W 3 wolkig 4-i* 0
758.8 KW2 [-14 0,5- 1,4 0,5- 3,4
754,1 WNW2 bedeckt ks 0.0- Y,t 0
754,3 S 2 w-ilkig 4 -12 0,5- 1,4 0,5- 3,4
752,4 KO4 bedeckt nt 0
755,1 KW2 balbbed. r*16 0.0- Y.4 0
7.36.1 N4 bedeckt 4-13 0,5 - 1,4 2,5- 6,4
7)7,6
753,3 SW1 / 4-13 - 0,5- 1,4 . 0,5—2,1
755,0 +12 0
756,0 52 bodookt +13 0

761.0 wolkeal- +13 0,0- 0,4 0

766.2
765.2

SW1 bâ eckt +14 0.0 - 0.4 04 - 0,4
KO2 wolkeul. +17 0,0- 0.4 0

766.4 82 » +15 0,5- 1,4 0
765,1 NWS -is 0
761.0 ONO2 + « 0,0- 0,4 12,5- 20,4
7655 SSW3 halbbod. 4- 8 0,0- 0,4 0,5- 2.4

ragiiari-
Thorshavn . .
SeyUisfjoni .

Wettervoraussage für Sonntag, 18. August,
von der Meteorologischen Abteilen « de»Phyeikal . Verein » so Frankfurt a.U,

Zunächst heiter , trocken , wann , später zunehmende
Bewölkung , vereinzelte Regenfälle.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wette« t»tiou dos Nass. Verein# für Naturkunde.

, Tu gTa 'ü to  Tr ütoTM , ""I vYinrrr-an » I nftchrlT). > abPitf ]». 1 '
753,0 751,5 753,1) 754,4
7634 7.14,6 763,7 76!.5
143 17.3 14,9 15,4
10.0 9.6 9.5 9.7

83 66 75 74,7
SW1 W2 Still

0.3 0,2 — ' —

Barometer auf 0° und Nojmalschwere
Barometer «auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . . .
Dunstsiiannung (mm) . . . .
Beiative Beuodtigkeit(°fa)- •»**• •
Wjud-Bichtutig und -Stärke . - .
Jfiederschlagshfthe (mm) . . . . • «»

Höchste Temperatt ? (Celsio») 10«1. Niedugste Temperatur 11-4.
Wßsserstandd*s Rheins

am 17. August:
BlehticU: Pegel ; 3.17 ra gegen 3,10m am geatrigeo Vormittag.
Cguh . ,, 3,81 „ „ 3,66 „ „ ,. j,
Mainz. „ 2,18„ „ 2,41 „ „ «

N»
, Die Abend-Ausgabc umfaßt 10 Seiten,

und die BerlagSbeilage„Ter Landl«ote".
yeerautrUDrtltcli für ciuswärtigc Poltlik und Handti . I . Ä-: 2b. Etz : für innere
sEolitif 1t. M «e« el««r : I . ff. « o »oder : rur RentUetoii: Sb. ». »touennorf;
mtMottle * und LWViiWwri <1- 8iitftecht ; für die 2i »zeigen und ReNamen:

H. Tvrnaui : jämklir!« in Wiesbaden.
Truc! »nd Verlag der u . Schellenbergichen Hof-Buqdruckerei in Wirrsade».

Sprechhunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Liste d̂er stimmberechtigten
Bürger der Stadt Wiesbaden liegt
in der Zeit vom 15.—30. August d.
Ls . im Rathause , Zimmer Nr . 6,
während der gewöhnlichen Dienst-
Kunden zur Einsicht offen. Während
dieser Zeit kann jeder Stimmbe¬
rechtigte gegen die Richtigkeit der
Liste bei dem Magistrate Einspruch
erheben. *

Wiesbaden , den 12. August 1912.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest¬

setzung von neuen Straßen östlich
vom Güterbahnhof in den Distrikten
Rad und Kirschbaum hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Blau innerhalb einer vierwöchigen,
am 7. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 4. September 1912
endigenden Ausschlußfrijt beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 3. August 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Drususstraßc und Fest¬
setzung der Straße Am Kupferberg
in den Distrikten Ober -Heiligenborn
und Melonenberg hat die Zustimm-
unq der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1.
Obergeschoß, Zimmer 38a, tnner-
balb der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hiedurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 10. September 1812
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912. *
_ Der M ogistrat.

Verdingung.
Die Klempner - und Dachdecker-

Arbeiten für den Erweiterungsbau
des Reform -Realgvmnasiums an der
Oranienstraße hier (Los 1 und 2)
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Var-
inittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstr . 19, Zim-
uicr Nr . 9, cingesehen. die Angebots-
Unterlagen, ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort unentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 43" versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 24. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
iar eingereichten Angebote werden
berücksichtigte

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. August 1912.

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 122 lfdm.
sinringiget , gemauerter Kanal des
Vrofils 110/60 Zmtr ., etwa 85 lfdm.
Betonrohrkanal des Profils 60/40
Zmtr ., etwa 13 lfdm. Steinzeurohr-
kanal von 30 . Zmtr . lichter Weite,
einschließlich der Sonderbauten , so¬
wie der Anschlüsse der Haus - und
Sinkkastenleitungen in der Kirch-
gasse, zwischen Faulbrunnenstraße
und Michelsberg soll im Wege der
öffentlichen ■Ausschreibung verdungen
werden,

Angebotsformnlare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundeu
im Rathaufe , Zimmer Nr . 77, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen̂ Barzahlung oder bestell-
gelüfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsvrechen-
dcr Aufschrift versehene Angebote
find spätestens bis

Freitag , den 30. August 1912,
vormittags 11 Uhr,

>m Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berücksich¬
tigt.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen. *
Wiesbaden , den 9. August 1912.
_Städti sches  Kanalb ovam t._

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbachcr Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 10. Mürz
bis einschl. 15. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März , un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten. *

Stadt . Nkziseamt-

Frerwillige Feuerwehr.
(Abteilung Clarental .)
Die , Mannschaften der

Freiwilligen Feuerwehr
(Abteil. Elarental ) wer¬
den ans Sonntag , den 18.
d. M., vorm. 11 Uhr, an

_ . , die Remise geladen. "
Wiesbaden, den 14. August 1912.

Der Branddirektor.

Montag.
den IS . August ISIS,

vormittag - S Uhr «« fangend,
versteigere ich zwangsweise

Bolpr.lG,!!:
2 Salonschränkchcn, 2 Damen-
Schrcibtische, 3 Nachtschränkchen,
4 Sessel, 3 Teppiche, vier Betten,
1 Wandspiegel, 3 Sofas , ein
dreiteiliger Spiegelschrank, vier
Waschkommoden, diverse Wand¬
bilder, 1 Piano , 1 Büfett , zwei
Lüster, 1 Bücherschrank, ein' Aus¬
ziehtisch, 1 Badewanne , 1 cintürig.
Spiegclschrank, 1 Vertiko, ein
antiker eichener Kleiderschrank, ein
Salontisch, 2 Nipptische, 4 Stühle,
2 Kredenzen, 1 Kleiderschrank, ein
Eisschrank. 1 Tisch u. a. mehr

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Die Sachen sind gut erhalten und
findet die Versteigerung voraussicht¬
lich sicher statt.

Wiesbaden, den 17. August 1912.

Gerichtsvollzieher,
Körnerstraße 3.

Bekanntmachung.
ES wird zur Kenntnis gebracht,

daß vom 18. Juli d. I . ab wöchent¬
lich Montag und Donnerstag , vor¬
mittags , Gurkenmarkt in Astheim bei
Mainz stattfindet , wozu alle Käufer
eingeladen sind. Es werden zirka 160
bis 170 Morgen Gurken gepflanzt,
6 Kilometer von Station Nauheim
(bei Groß -Gerau ), entfernt . 17 298

Das Marktkomitee.
Montag früh:

Großer Gnrkeumarkt
am Zwiebelstand. Billig.

_ _ Meinha rd.
Für den

ZÜjÄMsW
offerieren wir

Knaben-u.Mädch.-
Stiefcl

Mk. 4.—, 4.25, 4.59. 4.75,
5.—, 5.59.

— Turnschuhe —
in weiß und braun, mit
C-bromlederu-Gummisohlen
Mk. 1.50, 1.75. 1.99, 2.- ,

2.25, 2.59.

SchirMus
W . Ernst

Markt, »ratze 23 , Ecke Metzgergasse,
__ Telephon 3955. _1344

Mein Kind hatte eine K. 163

Flechte»
bk  allen , Mitteln trotzt«, wohl auch
verschwand, aber immer wieder am¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saludermrr " un»b bin erstaunt , irne
schnell u. gründlich das Uebel dadurch
beseitigt wurde . C. Jescn . Dos«
50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form) bei
Will,. Machenheimer» Bismarekring 1,
C. Portzrhl , Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 81, H. Kräh , Wellritzstraße 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbachcr, Ecke Mauritnis-
straße, E. Morbus , Taunusstr . 2a,

«robei
Morgen Sonntag:

Crposses F367
Militär - Konzert
der Kapelle des Füs .-Regiments
von GersdorfF (Kurhess .) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik-

meisters E . Gottsclialk.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 Pf.

f, - r " ' 'l ’ • ' 1 7

Ausw
durch

ärts kann dasL
folgende Agent

Viesbade
nren bez

ner Tagblatt
ogen werden:

Auringen: Wilhelm Neuß, Langgafle. Königshofen: A. Villmar , Niedernhausen , Id-
Biebrich: die bekannten 27 Ausgabestellen. stcinerstraße.

Biersiadt: Albert Heberlein, Erbenheimer- Lg.-Schwalb«ch: Jakob Dauer , Schmittberg 13.
straße 16. Marienberg: Henriette Schneider . Wwe.

Breckenherm: Franz Schwarz 2er, Waldstraße. Niedernhausen: August Villmar , Jdsteinerstraßr.
Dauborn: Georg Adolf Knapp, Küster. Nieder-Walluf: Heinrich Rupp , Kirchgafse 4.
Dotzheim: Karl Schmidt , Neugasse 56, und die Nordrnsiadt: Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.

bekannten 8 Ausgabestellen. Oestrich: Ernst Knauf , Taunusstraße 5.
Eltville: Josef Holland 2er. Rambach: Friedrich Bcltz, Kehrstraße 17a.
Erbach: Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße. Rüdesheim: Adam Jung , Kirchstratzc 9.
Erbenheim: Frau Stotz. Wwe., Neugasse. Schlangenbad: Buchhändler Josef Eulberg , Rhein-
Geisenheim: Elise Spvengev, Wwe., Bv.rgstr . 14. gcmerst raße.

Hahn i T>: Adolf Heinz.
Schierster» a. Nh.: Wilhelm Hell,,Mainzerstraße 21.

Holzhausen a. d. H.: August Blum. Sonnenberg: Fr . Kath. Wiesenborn , Rambacher.
straße 5 u . die bckawnten-4 Aus-

Holzhausen L. Aar: Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117. gabestellen.
Idstein: Frau Luise Schlotter , Deidenmühl- Wallau: Friedr . Wilü . Nübsamcn , Neustr.

weg. Wehen: Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Igstadt: Gärtner Karl Martin. Westerburg: Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-
Johannisberg: Elise Sprenger , Wwe., Geisenheim, straße 3.

Bergstraße 14. Wildsachse« : Gustav Fritz.
Kloppenheim: Philipp Köhler. Winkel: Adani Kaufmann , Doncherrnstraße.

BeZugs-Bestellungen werden daselbst sederzeit entgegengenommen.
Der Verlag.

5 - ^ ■ J525E5SS
Deutschkathol . (freireligiöse ) Gemeinde zu Wiesbaden.

Herr Prediger« eorsr Welker spricht am Sonntag , den Itt . Mug.»
über das Thema: „ WaS bringt die freie Religio » dem Geiste, dem
Herren und dem Willen t“  Die Erbauung finde» vormittags pünktlich
10 Uhr im Bürgerfaal deS Rathauses statt. Ter Zutritt ist für jedermann frei.

Der Aeltestenrat.

Zum Sonntag
empfehle

ZwStschsrskttcherr,
rund und viereckig,.

ff.Kaffeegebäcku.Kuchen
in bekannt vorzüglicher QualitätM BfSülle

HosbSSerei,
Kirchgafse 58 , a . MaurMuSplatz.

Versand nach jedem Stadtteil und zu
jeder gewünschten Tageszeit.

nnvcrscimittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer. i .iq
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas boi Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg *,
Weinhandlang , 1196

Neugasse 3.Tel. 2069.

Leitergerüste
für Außen- und Jnnen-Arbciten.

SchtMmrou,
Leitern

für HarrshKli
und Gelvevbe.

Detailverkauf
Leitergerüst-Bau-Anstalten

Moritzftraße 45.
Kloftermühle.

Süßer Atzfclmost,
eigene Kelterei.

Schweine metzgerei
JFHte Brenner,

Wettritzstr. 5 , Tel . 3202,
empfiehlt

M- mageren Schinken -W
im Rohschnitt und zuM Kochen.

,.lragut"
Geflügelfnttrr,

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer hindurch, sogar
ohne freien Anslauf erzielt werden,
empfiehlt in Wiesbaden : A. Mollath,
Michclsberg 14, Tel . 2531, H. Schind-
ling , Neugasse 3. In Biebrich: Gcbr.
Sender . 1293

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bsi Gebrauch, von C . W . B®o41is

Flissiqer weisser
Verhimlert das Ans¬
fallen  der Haare.

Seit Jahren bewährt und aufa
Beste ein geführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch, ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

( € . W . i ’ otlis Xarlif, ) .
Seifenfabrik — H-anggasse 17.

Slnzündelwli per Sa « 1 Mk., bei
5 Sack 9» Pf ., Nußkohlen, qesicbf, Kpf
29, 27 Pf., melierte Kohlen 25 Pf
Sjtr. 1.60,1.50,1 .30, Brikett 9 St . 10 Pf'
Ztr . 110, bei Mehrabnahme billiger'
1a Holzkohlen. Zechcnkoaks. L16239

«er . %» aller , Hirfchgra ben 22.

Trockene Klötzchen
Buchen Mk. 4.75, Eichen Mk. 5.—
pro Karren , frei Hans , Müller,
Dotzheimer  u - traße 116,  Tel . 3806.
^ Vrvbeerpflanz . , pikiert, b-st-Hrte
100 Stück 1 Ntk. He rdersiraßc 15, g r'

Prof . Ehrlich ’»
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Havn-
röhrenausflusä) u. Syphilis eine
Qijecks., ohn :* Einapr., «hu -,
Berufsstör., ohne Rückfall . Au -
kl. Brosoh. 1, dider. versohl.,
Mk. 1.20. SpMialnrzt Br. i>ied.
Tliisffneu’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , a.  d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Urs . der Kels©
zurück 135&

DrJaiisffacheiihHseB
Von der Reise zurück
Dr. Lahnstein.

Von der Reise
zurück

Zahnärztin Roseiithal
Gr. Burgstr . 19 (Hing. Mühlg.),

Tele phon 1449 . _ _
Von der Reise zurück.

JtaIjfärker
Dentist,

Kirchgänge 20. Telephon 4623. ,
Pianiuo zu kaufen gesucht.

Off . nebst Preisangabe erbitte unter
Vo stlaacrkarte 20, Bismarckring.

Für größere gutgelegeneWirtschaft
im Westcnd werden tüchtige

Wirtsleute
welche über die nötigen Mittel ver¬
fügen, gesucht. Näher . Pfungstädter
Brauerei -Filiale , Kicdricher Str . 12.
Telphon 6620. _ _ _ ___

Mebs. ehr!. GeMstsÄM
s 600 Mk. gcg. mtl . RLckzahl. u. gute
Zinsen . Dopp. Sicherst, vorh. Off.
u . E . 130 Tagbl .-Zwergst., Bism .-Ng.

Mk. 12W
Rückz. 1500 Mk., gesucht Per sofort.
Abzahl, monatl . 100 Mk. Mehrfache
Sicherheit . Offerten unter U. 34V
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Verloren
am Tonnerstagmittag von „Unter
den Eichen". Schüvcnstr ., Walkmühi-
straßc ein Ereme-Spitzcnschal. Gcg.
Pcl . abzug. Eltvillcr Str , 8. 2 St . I,

Grauer Kneifer verloren.
Gegen Bel, abzug. Röderstr aße 45, 2,

'Rehpinscher,
schwarz, mit weißer Schnauze, ab¬
handen gekommen. Hohe Belohnung
Goethest rahe 4, 3 St. _ __

Rchpuischer entlaufen
(mit mehreren Flecken am Nucken).
Abzugebeir gegen Belohnung,

Hochstättenstrape 1.
"Dame Wcstenvstratze bittet , wie
sonst , veute abend Rbemstraße.
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Gesetzlich
Ranntap ist das Atelier nur von
morgen * 8 bis mittags 2 i lir

ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens 8 bis mittags 2 E!hr

ununterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen "Wunsch geben wir Jedem , der sich in derzeit
vom L. August bis Ä5 . August

bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auchbeiPostkartenaufnahme)

1000 Mk. zahlen wir demjenigen , der naehweist,
daß unsere Materialien nicht erstklassig sind.'rotz der billigen Preise Garantie

für Haltbarkeit der Bilder.
12 Viktoria

matt
5 Mark.

IS Vtsltes
matt

4 Mark.

“ 3 “ 12  MWS 4.90
Bai mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Telephon 1986. MZZiZRÜM , fif » äUfpff . tO. Fahrstuhl,

Ille äiäii MM
findet das Pfeiffer& Co., Bankgeschäft

„Met den Helen"
bei prächtiger Illumination und grossem Konzert

(2 Musikkapellen, 3 Gesangvereine),
llnrmorgrnppen der freien Turnerschaft, bestimmt statt.

Der Arbeiter-Bildungsaussehuß.
Die Kinderschutzkommission.

* H « f Kredit!
üöbel

Komp!. Einrichtunpn
jeder Art

sowie einzelne Stücke
MSbeln , Betten

und Polsterwaren.

Herren-, ICnaben-
u. Oamen-Garderobe

in reicher Auswahl.

Efianyfakturwaren,
Kinder-u.Sportwagen.

Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706
Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.

Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.
Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)

mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Iiederüänder Dampfschifffahrt.
Auszug aus dem Personentarif:

Ton Mainz-Biebrich.
Einfache Reise

Coblenz
Bonn
Köln
Botterdam
London
Hüll

Salon
3.60
e.f.o
7.50

14.50
36.20
29.50

Yorkaj.
2.40
4.30
5 _
9.50

23—

Hin- u. Rückreise
Salon
6.—

10.20
12—

62.25
49.—

Vorkai.
3.80
6.50
7.50

39.80

Abfahrten r

übernimmt die Vertilgung von

Musen, Ratten, Räsern, Wanzen, Mottenk.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostendoranjchlaggratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: Mails . Deibel , Mainz , Frauenlobstraße 2.

Bertr . Wiesbaden : I . Kretzer , Tapezier »!., Schwalbacher Straße 53.
WM- Desinfektion von Sterbezimmern.

Ab Efebrich Sonntags 7.20 bis
Wochentags 6.20 Rotterdam

Zu  Tal (Anschluss nach London
u. Hüll täglich,

ausser Sonntags).

Schlafkabinen (2 Botten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,
Köln-Rotterdam Mk. 6—. 85 Pf. pro Bett extra.

Yorausbestell ung erforderlich.
ichnellfalirt täglich Sclinellfahrt täglich

.. — bis o e, bis
0 2 « Höln S Coblenz

Anschluss in Köln an das
62“Boot, weiter nach Rotterdam,

London und Hüll. • F317

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen . Schiirmann &  Co . , Biebrich

Ausverkauf
wegen Umbau*

Mein grosses Kleiderstoff-Lager
unterstelle ich teils Ms zur Hälfte des MsSierigen Preises ^ um
Verkauf. — Beste zu jedem aimehmbaren Beeise.

Günstiger Herbst -Einkauf.

G . H . Lugenbühl,

i FKMHerren- u
Za . AdM Knaben-
Capes, Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware , in all. Gr . lGelegcnheitskauf ),
.früh. Preis -Mk. 15, 18, 20, 22, 25,
jetzt 7.50, 9, 10, 12, 15, so lange Vorr.
reicht . Ansehen gestattet . Schwal¬
bacher Straße 44. 1. Stock. Alleescite.

Bei Gebrauch von „Creme Apona“
verschwinden schnell, sicher und un¬
schädlich

Sommersprossen,
sowie Pickel, Mitesser etc. Gebrauchs¬
anweisung beilgd. Orig.-Dose Mk. 2.00.
Alleinvertrieb © rojjeri »*WoSbirs.
Taunusstr. 25. — Tel. 2007. 1236

Inhaber : C. W . Lugenhühl,
Harktstrasse iS . üarktstrasse 69. 1334

Alle zur Herbstaussaat notwendigen

'n unübertroffenen Qualitäten empfiehlt
Samenhaus A. Moilath , nur

VKS» 1. I a 'S»«» nsr "8 JH. 1351

gjp Warmnig!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise, u

Metzgerci . 15 , Bosenfeld.
XB. Kable pro Zahn bis s> Mk.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle vro Zahn bis
1« Mk . Kaufe  auch solche, die in Kaut¬
schuk gesagt sind, zu hoben Preisen an.
Ki. (üroisliut , Mctzgergasse 21.

z r̂ zeit Gediegene flusffattimg : Hochelegante Husflattungi
ausgefleiin komplett: Tttk. 2000 — komplett: Jtlk. 8500  -



Innerhalb weniger Stunden
Fertigt die [x.SdiellenbergTdie ßofbuchdruckerei , FianggaFFe 21
(Perlag des Wiesbadener üagblaffs ), Fernipredier nr . 6650*53

Urauer»Druckiachen jeglicher flrf
in jeder gewünFditen Husitattung zu mäßigen Preisen ^besonders
Codes «Anzeigen als Beilagen zum «Wiesbadener Cagblatt ».

Für die mir anlässlich des Hin¬
scheidens meines liehen Mannes er¬
wiesene Teilnahme spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden, 14. August 1912.

Luise Krohne,
geh. Meyer.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
ieiüsten Genre. K108

Kircbgasse 39/41,

9tt. .383.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Vitsba- ener Tsgblstt.
Samstag,

17. August 1412.
60 . Jahrgang.

WÄflmr Iiwpsis-Vmiii.B.V.
Sonntag , den 18 . August:

Familienabend mit Tanz
m der „Wartburg “ , Schwalbacher Strasse.

Anfang 8 Uhr abends,

Aufführung von4 Fastnachtsschwänken von Hans Sachs
durch das Personal des Kurtheaters von L. Schwalbach und

Schiangenbad unter Leitung des Herrn Direktors Possin.
Eintrittskarten zu 50 Pf . sind im Geschäftszimmer der „Wartburg “,

in der Buchhandlungvon Karl Pfeil . Burgstrasse, und im Blumensalon
Ernst Wahl, Willielmstrasse, sowie abends an der Kasse erhältlich.

von
F342

Smmenberger Kirchweihe!
Brauerei -« nsschauk „ Kronenburg

Telephon 14. Wiesbaden. Sonnenberger Str . 80.
Dem werten Publikum, sowie meinen Freunden und Gönnern empfehle

meine qeräumiaen Lokalitäten bestens. .. . . . ^
Für ff. Kroneubier , sowie gute Speisen ist bestens ge,orgt. - Im

Saale von 4 Uhr ab: Konzert Mit TttUZ.
Es ladet freundlichst ein _ Emil Milcher.

Bedeutend vergrössert.

Gut
gearbeitete i selten

preiswert

infolge unserer gerinsfägigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

in

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.: Gutbiirgcrl. bis einfache Wohnungseinrichtungen.
Polstermöbel und Metten eigener Herstellung.

I

Gebrüder3:Leite,
© Oranirnstrasse t», gleich an der Itheinstrasse.

Bei Bar hoher Rabatt . — Tausch . — Günstige Zahlungsbedingungen.

nur Leitung mein, in Wiesbaden für gr. Bez. zu errichtende Filiale
suche zum sofort. Eintritt repräs., tücht.. organis., akquifit. u. kausm. geschulte

Vertrauensstellung.
SSt « fd^ ffÄ ^ Soniev? we'chenAhe ' s tixxf ommen!  Lebens¬
stellung l Offert n mit Referenz., Lebens!., Bild u. Zeuzn. an Firma Ll ..er»
A . stmuss , Frankfurt a . M . _ 1 u

Für unsere Abteilungen:

-— Handschuhe
- — — Strümpfe

Kleiderstoffe
suchen wir zum 1. Oktober oder früher je eine tüchtige, branchekundige

erste Verkäuferin.
Gefl. Offerten mit Zeugnis-Abschriften. Photographieen. Gehalts-Ansprü-ben
nutz Angabe der Branchekennmisse erbeten u toi

Leonhard '3' ietz Coblenz.

Ca.IW Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anziige,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft SÄwalbadier Strasre 44,
I. Stock (Aüeeseite).

Herren - und Damen -Kleider
werden unter strengster Diskretion
gekauft. Offerten unter N. 332 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Kuss,
Langpässe SS,

Strauasfodernhaus
I . Banges.

Jan send « von Federn,
Montürön Fantasies,

Beiher , sohiclcc Pariser
pltißoh - und Velonrhüte
für Herbei sind einge-

treffon.

Straussfedern,
Beiher,Boas etc.etc.

extra billig •
Straussfedern-Maoufaktur

^QOÖOOQOOOOOOOOO o QO o  000^ 0 0 ^ .̂ .00 ^ ^ ^ ^ ^

iCmw ’s ZbIm-PhkB
Inhaber

Max 'Wagner , Dentist
44, I, Kirchgasse 44, I,

Sprechzeit 8—12 und 2—7. Fernruf 139.

Echte Platin-
Sonntags 9—1.

Ganze Gebisse
31k . 56 .—

Aluminium -Gebisse
pro Zahn Hk . 5.—

Zähne mit Forir,eIlan-
Ealmfteiseli

pro Zahn Mk. 4.—
Goldplattem

billig und preiswert.

Zähne
ohne Gaumenplatte.

Goldkronen.
Stiftzälme.

PoriellanarbeiteBi

Goldfüllungen
in

feiner Ausführung.
Plomben

von Mk. 2.— an.

machen Sie einen Versuch I F 41

öööö QopooQQ

. 3
Ohr . Knapp,

Jahnstraße 42. Telephon 3123.

CrdbeerHflMM,
ertragreichsteä aslonSioliel , 100 St.
1 Mk., zu verkaufen.

Obst auf dem Bann»
kauft Carl Ualtcmcr . Albrecht-
stra ße 24. Telephon 1630.

Mg! Achtung! Mg!
Koch- u.Geler -Aepset 10 Pfd . 4oPf.,

25 Pfo. 1 Mk. Adlerstr . 63 , Hth . 1.

mit Lantschnkplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit . Bei mir werden nur
Zähne mit echten Platinstiften, in geeigneten Fallen Diatora :_ verarbeitet. P * 1C“ “ r
Zähne von anerkannt vorzüglichen Zahnfabriken, wie Justi , de Trey, Kugemannetc . fuhe
so hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen Ia Zahn zu erhalten, welcher sei en
Anforderungen vollauf genügt. klammern aus Victonametall kostenlos Goldklammern

3 Mk. per Stück. Umarbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Zfilinziolicxi fast schmerzlos Mk . 1.
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Zum Schnl -Anfang '!
iMMWM MfBgTgjgmgaff^ jgaggaBBBBgmgraiiMBMisa ^ ^

Knaben -Abteilung
Knaben-Ulsters ond Paletots

2-roibigo Fassons, rauhbaarige Cheviots, Flausehstoffen in grauen,
braunen und grünlichen Musterungen

10- 12.- 16- 20.- bis 32 Mt.
Knaben-Pyjacs

in blauen Cheviots, Tuch und gemusterten Stoffen, halbschwerer
und schwererer Qualitäten

3 .5° 5 « > 7 ™ g w M, 24 Mk.

Knaben-Anziige
in allen Formen und Farben der heutigen Mode

4.5° 6.- 8 - IO. 50b« 30 - nt.

Loden-Joppen, Pelerinen, Hosen
Sweaters, Mützen.

12 eigene
Verkaufs-

Geschäfte. Gehr . JTlanes
@s"
»B-

Wiesbadeti
Kirchgasse 64

Walh alla-Ecke.
K158

MB
0W

1iw » ® «
yp? yS?  yßr "»jV- 4M VM 4M 4M

^ZeLdscßenes ' ^^emcZen- II-lxte.
yj*? IM VM yM

A
Abor, Kfm., Lübeck — Keichspost
Abrard, m. Fam., Paris — Rose
Adessmann, Fr . Dr., m. Sohn, Odessa

Hotel Quisisana
Albrecht, Dr., m. Fr ., Braunschw -is

Villa Modcsta
Ailmany, Kfm., m. Fr ., Köln, Einhorn
Alt, m.  Fr ., Wittenberge

Wiesbadener Hof
Anger, Ridgewood — Hotel Nassau
Angerskin, Stud., Köln, Darrast. Hof
Axel, m. Fam., Hannover

Rheingauer Hof
’Artsenlane, Fr ., Petersburg

Schwarzer Bock
B

de Bacher, Architekt, Brüssel — Berg
Eachmann, Frl -, Breslau

Hospiz zum hl. Geist
Backmann, Kfm., m. Fr ., Haag

Hotel Grüner Wald
-Bäcker, Fr ., Liraburg

Hospiz zum heil. Geist
Bäuerle. Kfm., Pforzheim, Gr. Wald
Badt, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Quisisana
Bailey, Dr., m. Fr ., LondonVier Jahreszeiten
Balhorn, Fabrikant , m. Fam., Bres¬

lau — Zu den zwei Böcken
Balke, Kfm., m. Fr ., Krefeld — Berg
Ballot, Fr . u. Frln ., Alpendoorn

Rhein Hotel
Itartholoraann, Kfm., m. Fr ., Kassel

Zur Stadt Biebrich
Bashoven, m. Tochter, Utrecht,

Viktoria-Hotel
Basquin, m .Fr ., St. Quentin

Hotel Rose
Batthyany, Graf, K. K. Kämmerer u.

Reichtagsabgeordneter, m. Gräfin u.
Begl., Ungarn — Pension Voigt

Bauer, Kfm., Frankfurt — Weins
Becker, Kfm., m. Fr ., Solingen

Hotel Reichspost
Beindorf. Essen — Mühlgasse 9
Bemmel-Snyk, Amsterdam

Viktoria-Hotel
Bender, Fr ., m. Tochter, Gießen

Dambachtal 10, 1
Benhae, Oberzollinspektor, Brake

Hotel Reiehspost
Berger, Kfm., Koblenz — Neuer Adler
Bergermann, Rentn., m. Fr ., Bottrop

Villa Küster
Bemdt, Fr ., Bergneustadt — Silvana
Bernston, Rechtsanw., Dievcastle

Hotel Reichshof
Beyle, Kfm., Stuttgart — Westf. Hof
Birben, Merzig — Goldenes Ross
Bird, Brooklyn — Hotel Nassau
Blitz, Kfm., m. Fr ., Lübeck

Zum neuen Adler
Block, Kfm., m. Fr ., Bromberg

Zum neuen Adler
Blumenstein, Geschwister, Gurenhausen

Hotel Reichspost
Bock, Coburg — Rhein-Hotel
Bock, Fr!.. Elberfeld, Chr. Hosp. II
Bö/ietves, Kfm., xn. Fr ., Groningen

Hotei Reichspost
Boeoing , m.  Fr ., New-York

Hotel Reichshof
Böttcher, m. Fr ., Hamburg — Krug
Böhmen, Hofopernsänger, Köln

Hotel Kaiserbad
Bohrer, Lancaster — Hotel Quisisana
Boldemann, Fr ., m. Sohn u. Bedien.,

Petersburg — Hotel Quisisana
Bollaz, Rechtsanw. Dr.. Zürich

Hotel Alleesaal
Bonnet, m. Fr .. Goncve

Hotel Nassau u. Cecilie
Bornneman, Schriftsteller. Darmstadt

Moritzstrasse 13, 1
Bornstein. Fr .. St. Gallen — Römerbad
von Bottlenherg, Freiherr , Baldeney

Villa Primavera
Bouchsein, Schwelm, Viktoria - Hotel
Bradley, m. Fam., Indiania

Hotel Kaiserhof
Braumeister. Frl ., Köln — Wiest». Hof
Braungart, Kfm., m. Fr ., Bayreuth

Hotel Continental
Brazlawsky, Fr ., Odessa

Taunusstrasse 71
Bremser, Kfm.. Kirn — Union
Bright, New-York — Hotel Nassau
Bruce, m. Fr ., Amerika — Kaiserhof
Bruss, m. Fr., Krefeld — Rheing. Hof

Buchheister, m. Fr ., Elberfeld
Zur Stadt Biebrich

Budels, m. Fr ., Amsterdam
Hotel Nassau u. Cecilie

Büchner, Dr., Zwickau — Hotel Fuhr
v. Bülow, Qberstleutn., m. Fr ., Brauns¬

berg — Taunus-Hotel
Bürkens, Rheydt — Central-Hotel
Bugulowsk, Exzell., Ingen., m.  Sohn,

Petersburg — Metropole n. Monopol
Bulla, Hauptlehr., m. Fr ., Ratibor

Hospiz zum hl. Geist
Bunderfuss, Kfm., Aachen

Zur Stadt Biebrich
Bylandt, Graf, Präsident, m. Gräfin,

Haag — Rhein-Hotelc
Cardo, Kfm., m. Fr .. Köln, Erbprinz
Carp, Geh.-Justizrat , Düsseldorf

Hotel Nassau u. Cecilie
Cattuna, m. Fr ., Melano

Wiesbadener Hof
de la Chatrc, Paris — Metr. u. Mon.
Cbcroushitzky, Kfm., m. Fr ., Schaülee

Zum Spiegel
Coffin, Frl ., Moorestown — Quisisana
Conen, Kfm., Köln — Metr. u. Monop.
Cornelis, Kfm., Brüssel, Centr. - Hotel
Cornelsen, Geschwister, Danzig

Hotel Vogel
Coumont, m. Fr ., Wien — Kaiserhof
Covlier, m. Fr ., Brüssel, Ccntr.-Hotel
Gramer, m. Fr ., Köln — Reichspost
Culver, Frl -, Hudson Quisisana
Cundel, Kfm., Düsseldorf, Nonnenhof

I)
Darkhans, Mühlheim — Central-Hotel
Davids, Lilburg — Central-Hotel
Davidsen, Kapitän, Flensburg

Weisses Ross
Decker, m. Fr ., Homberg

Zum Landsberg
Decker, Kfm., Hannover — Erbprinz
Dedig, Kfm., Köln — Reiehspost
Demminghoff, Kfm., m. Fr ., Dortmund

Hotel Grüner Wald
Desne, Kfm., Brüssel — Centr.-Hotel
van Deyk, m. Fam., Antwerpen

Central-Hotel
Dieschel, Fr ., Mundenheim — Berg
Dörfleiu, Kfm., Marktbreit — Falken
Sir Comton Domvile, Admiral m. Fr .,

England — Villa Frank
Dortland, m. Fam., Gouda

Hansa-Hotel
Drühl, m. Fr ., Berlin — Hotel Krug
Dupuis, Fr ., Nancy — Moritzstr. 56
Dupuis, Nancy — Moritzstrasse 56
Duyman von Twist, m. Fr ., Haag

Hansa-Hotel
Duvser, Amsterdam — Centr.-Hotel
Dyhdiklan, m. Fam., Antwerpen

Central-Hotel
E

Ebinger, m. Fr .. Paris , Hotel Nassau
Eder, Fr ., m. Sohn, Bad Dürkheim

Hotel Reiehspost
Eff ran, m. Fr ., Petersburg —Wilhelnja
Ehlers, m. Fam., Hannover

Central-Hotel
Ehlers, Dr., m. Fr ., Köln. Pr . Nikolai)
Ehrake, Fr ., Bergen — Hotel Bender
Ehrle, Fr ., Saarbrücken

Mainzer Straße 50
Eich, Prof., in. Fr ., Neuwied

Evangel. Hospiz
Eirke , Obersekr., m. Fr ., Arolsen

Hotel Zwei Böcke
Eitingen, m. Fr ., Moskau

Hotel Hohenzollern
Ellenberger, m. Fam.. M,-Gladbach

Wiesbadener Hof
am Ende, Fr!., Berlin, Pens. Columbia
Engeaez, Elberfeld — Rheinstraße 63
Epp, in. Fr ., Königshofen. Vater Rhein
von Esroarch, Rittmeister, Schleswig-

Holstein — Hotel Rose
de L'Etarrehe , Boryslaw

Hotel Adler Baddaus
Etzel, Frankfurt — Schwalb. Str. 73
Evans, Frl ., London — Viktoria-Hotel

F
Fairchild, Frl ., New-York — Quisisana
Fehling, Bürgermeister, Langenabach

Evangel. Hospiz
Feldmann, Kfm., Köln

Metropole u. Monopol
Fels, Kfm., Warschau, Adler Badhaus
Feltzcr . Leutnant, Köln

Kleine Burgstraße 10

Fiebing, Straßburg - - Hotel Krug
Fiesseler, m. Fam., Hill

Central-Hotel
Finke, Oberlandmesser, Gelsenkirchen

Hotel Nizza
Fischer, Fr ., m. Tochter, Offenbach

Hotel Berg
Fischer, Kfm., Freiburg, Hotel Berg
Flatow, Kfm., m. Fr ., Mühlhausen

Hotel Epple
Fleck, Oberleutnant, Düsseldorf

Wcstminster-Hotel
Flesch, Wien — Hotel Quisisana
Foerster, Ingen., Berlin, Hansahotel
Förster , Gleiwitz — Englischer Hof
Fränzel , Fr ., Stettin — Weisses Ross
Frank , München — Kaiserbad
Freemann, San-Franzisko — Rose
Friedemann, Fr . Dr., Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Friese, Rechtsanwalt, Königsberg

Hotel Schwarzer Bock
Friese, Fr , Gutsbes., Königsberg

Hotel Schwarzer Bock
G

Gabriel, Fr . Rechtsanw., m. Sohn,
Breslau — Englischer Hof

Gaus, m. Fam., Brooklyn
Europäischer Hof

Gaus, m. Tochter, Hamburg
Europäischer Hof

Gerard, Köln — Hotel Reiehspost
Gerhard, Sekretär , Darmstadt

Hotel Epple
Gerlaeb, Fabrikant , in. Fr ., Berlin

Schwalbacher Str. 73
Gesenius, Stuttgart — Silvana
Gianini, m. Fam., San-Franzisko

Hotel Nassau u. Cecilie
Ginnah, Charlottenburg — St. Biebrich
Glaser, Straßburg — Hotel Krug
Glogan, Kunsthändler, Hamburg

Hotel Reichspost
Gödicke, Kfm., Hemstedt — Gr. Wald
Golowtschiner, Dr. med., Moskau

Hotel Hohenzollern
Gompert, Fr . Opernsängerin, m. Sohn.

Berlin — Prinz Heinrich
Good, Fr !., Huntington — Quisisana
Goodmann, Fr ., m. Nichte, Augsburg

Pension Voigt
Gordon, Taganrog — Englischer Hof
Gose, m. Fr ., Charlottenburg

Goldenes Ross
Gottschalk, Kfm., m. Fr ., Grüningen

Hotel Grüner Wald
van der Graaf, m. Fr ., Rotterdam

Sendigs Eden-Hotel
Gradenwitz, Hamburg — Metr. u. Mon.
Grass, Fr ., m. Tochter, Bupeldort

Villa Frank
Griese, Fr ., Sonnenherg, Villa Modesta
Groninger, Berlin — Grabenstraße 5
Groote, Major, rq- Tochter. Amsterdam

Astoria-Hote!
Groszmann, Dir. u. Redakt., m. Fam.,

Budapest — Hotel Aegir
Grotte, Feuerw.-Hauptm., Spandau

Hotel Hehler
Günther, Justizrat , Arnsberg

Hotel Schützenhof
Gu^ oult, Ingen., ra. Fr ., Paris

Pension Columbia
von Guionneau. Oberl. a. D , Chan-

lottenburg — Marktstraße 6
Guntun, Leipzig — Evangel. Hospiz
Gutglas, Kfm., m. Fr ., Russ. Polen

Nerostraße 25
H

Haas, Fabrikant . Köln — Einhorn
van Hachen, Kfm., Antwerpen — Berg
Hahlport, Frl ., New-York, Engl. Hof
van Hai. Stud., Breda — Hotel Berg
Haitfreter , Frl .. Bergen — Bender
Hamborg, m. Fr ., Berlin . Römerbad
Hamm, m. Fr ., Magdeburg

Metropole u. Monopol
Hammer, Kfm.. Wilhelmshaven, Berg
v. Hanenfeldt, Edelmann, m. Fr ., Riga-

Livland — Christi. Hospiz II
Hansen, Gotha — Kölnischer Hof
Harber, Fr .. Lincoln — Quisisana
Hardt, m. Fr ., Algringen, Schützenhof
Hashke, Kfm., Berlin — Pfälzer Hof
Hatheway, Frl ., New-York
Hay, Amerika — Kaiserhof
Hay, Frl ., Amerika — Kaiserhof
Hayner, Frl ., New-York, Viktoriahotel
Hecht, Fr ., New-York — Gr. Wald
Heger, Bischofsheim, Augenheilanstalt
Ilellwig, Kfm., Aachen — Einhorn

Heiningsfeld, ICünigi. Schulrat, Dr., m.
Fam., Mülheim — Stiftstraße 6

Heidsieck, Kaufm., Düsseldorf
Central-Hotel

Hering, Architekt, New-York
Hotel Nassau u. Cecilie

Hermes, Kfm., Duisburg — Gr, Wald
Herrmann, Ingen., Wildbad

Pension Ossent
Herth, Lehrer, St. Goarshausen

Sanatorium Lindenhof
Herzik, Kfm., m. Fr ., Moskau

Kapellenstraße 6, P.
Heyn, Fr ., Tiefwerda — Gold. Kreuz
IJibner, Dir., in. Fr ., Sneek, Kaiserhof
Hiepol. Kfm., Berlin — Zum Römer
Hilbert, Kfm., in. Fr ., Hannover

Hotel Prinz Nikolas
Hill, Frl -, New-York — Viktoriahotel
Hiltermann, Fr ., m. Kind, Duisburg

Pension Maydt
Himmel, Fr ., m. Tochter, Lemberg

Englischer Hof
Hippel, Kgl- Baurat, Lüneburg

, Evangel. Hospiz
Hirsch, Kfm., m. Fr ., Ohio

Weisses Ross
Hisch-Hahn, m. Fam., Frankfurt

Hotel Alleesaal
Hölle, m. Fr ., Essen — Europ. Hof
Hoffmann, Kfm., Ungarn -— Kaiserhof
Hofmann, Fr ., Höhsweck

Graben Straße 9
Heilpern. Fr ., Bukarest, Gold. Kreuz
Heim, Kfm-, m. Fam., Metz

Zum neuen Adler
Hein, Kfm., m. Fam., München

Hotel Grüner Wald
Heiss, Kfm.. Wesel — Hotel Krug
Hellwiger, Kfm., Mannheim — Krug
Helmboldt, ra. Fr ., Greiz, Centr.-Hotel
Hendrik, Kfm., in. Fam., Wayeningen

Taunus-Hotel
Hennep, Frl ., Philadelphia — Quisisana
Heney, Fr ., Oltawa

Biemers Hotel Regina
Hentschel, Ingen., m. Fr .. Köln

Hotel Reichspost
Hentschel. Fr ., Berlin — Kaiserbad
Hepner, Frl ., Berlin -— Hotel Vogel
Herbst, Kfm., m. Fr ., Krefeld

Frankfurter Hof
Herrieh - Schaffer, Dr. med., Regens¬

burg — Frankfurter Hof
Herrmann, Fabrikbes., Saupersdorf

Goldener Brunnen
Hersehmann, Kfm., Nürnberg

Taunus-Hotel
Heräfeld, Fr . Dr., m. Tochter, Berlin

Hotel Reichspost
Heuermann, Assessor, Schwerte

Hotel Reichspost
Heuss, Reg.-Baumeister, Offenbach

Hotel Krug
Hevingh, m. Fr ., London

Central - Hotel
Heyer, Kfm., Lüttringhansen — Union
Hild, in. Fr ., Gotha — Gute Quelle
Hildreth. New-York — Rose
Hilsy, London — Rose
Hintse, Landgerichtsrat, rn. Fr ., Oels

Zwei Böcka
Hintzc, Oberleutn. d. Res,, Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Hirche, Sekr., m. Fr ., Berlin

Hotel Silvana
Hirsch, Baurat, m. Fam., Aachen

Rhein-Hotel
Hirschfeld, Fr ., Berlin, Viktoriahotel
Hoeph, Musiklehr., m. Fr ., Newey

Central-Hotel
Höppener. Frl ., Veval, Chr. Hospiz II
Hogben, Fr ., Soutport — Viktoriahotel
Hohberg, m. Fr ., Nizza — Gold. Kreuz
Hohenstein, Gen,-Major. Frejburg

Hotel Kaiserhof
Hohmann, Fr .. Paderborn, St. Biebrich
Hömann, Oberiehr., m. Fr ., Dresden

Central-Hotel
Honer, Fabrik ., m. Sohn, Oberndorf

Rhein-Hotel
Hopmann, Kfm., Krefeld — Gr. Wald
Hoppe, Kfm., Friedrichshafen - Berg
van Horff, Amsterdam — Viktoriahotel
Hornberger, Fr . Rentn., Haag

Taunus-Hotel
Horst, Fabrik ., m. Fr ., Potsdam

Evangel. Hospiz
Howard, Fr ., Indiana — Rosid-.Hotel
Hülstrong, 2 Ilru ., Düsseldorf

. Hansa-Hotel
Hulsinga, m. Fam., Amsterdam

Viktoria-Hotel

Hughes, Kfm., England — Rheinhotel
Hurwitz, m. Fr ., St. Petersburg

Metropole u. Monopol
I

fmhof, Markt Eilbach — Rose
Iven, Fr . Oberin, Brandenburg

Haus Wenden
J

Zur Jacobsmühlen, Prof. Dr., Bremen
Hotel Imperial

Jacobson, Dr. jur ., m. Fr ., Moskau
Hotel Pariser Hof

Jahl , Fr ., m. Fam., Berlin, Gr. Wald
Jarlschemska, Fr ., Moskau, Quisisana
Janke , Kfm., Swinemünde

Darmstädter Hof
Janssen, Frl . Apoth., Rotterdam

Goldene Kette
v. Januskiewicz, Dr. med., Kiew

Hotel Continental
Jedwabnick, Fr ., Wilna, Pens. Karpin
Jonseca, m. Fr ., Paris, Hotel Nassau
Jost , m. Fr ., New-York

Sendigs Eden-Hotel
Judge, Frl ., New-York

Sendigs Eden-Hotel
Jukler , Stud., Heidelberg, St. Biebrich
Jürgens, Fr , .Hamburg — Hotel Vogel

K
Käldor, Advokat Dr.. m. Fr ., Budapest

Hotel Nassa.u u. Cecilie
Kaestner, Beuthen — Gold. Brunnen
Kaivers, m. Fr ., Eschwege -— Berg
Kalbfleisch, Fr ., m. Tochter, Heidel¬

berg — Hansa-Hotel
Kassen, Kfm., m. Fam., Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Kasten, Frl ., Frankfurt — Hotel Nizza
Kaster, m. Fam., New-York

Hotel Nassau u. Cecili»
Kaufmann, Fr . — Hotel Nonnenhof
Kemper, Köln — Zur Post
Kerp, Eisenb.-Assist., BaelZur Stadt Biebrich
Kesseler, Kfm., Biberfeld

Saälgasse 38, 2
Kessler, Frl ., ra. Nichte, Merseburg

Hotel Krug
Kettner, Kfm.. Schiltigheim — Vogel
Khiat, Kfm., Brüssel — Wiesbad. Hof
Kassier, Düsseldorf — Prinz Nikolas
Kicwe, Kfm., Gollub — Zwei Böcke
Kilgone, Frl .. Ayr — Viktoria-Hotel
Killops, Canada, Biemers Hotel Regina
Kinken, Leutn., Metz — Prinz Nikolas
Kippers, Fr ., m. Tocht., Huckeswangen

Hotel Grüner Wald
Kirsch, Köln — Hotel Royal
Kisscop, Kfm., ra. Fr ., Barmen

Darmstädter Hot
Klaje, Kfm., Dresden — Gr. Wald
Kleemann, Berlin — Evangel. Hospiz
Klein, Kfm., m. Schwester, Aachen

Münchener Hof
Kleinhaus, Kfm., Hagen

Darmstädter Hof
Klingenstein, Fr ., Metz — Köln. Hof
Kloos, Frl ., Amnetz — Hotel Nizza
Kluba, Kfm., Lodz -- Central-Hotel
Knipp, Kfm., Düsseldorf — öferg
Koch, Gytan.-Direktbr, in. Fr ., Bremen

Hotel Prinz Nikolas
Koch, 2 Frln ., Nürnberg

Evangel. Hospiz
Koch, Hauptlehrer, m. Fr ., Mannheim

Kapellenstrasse 3
Kcchley, Rechnungsrat, Neisse

Taunus-Hotel
Köhler, Kfm., Eisenach — Vogel
Röpke. Dr., Köln — Pr . Nikolas
IColilenberg, Kfm., Neuwied — Krug
Kopp, Kfm., Köln — Nonnenhof
Kordinal. Münster — Quellenhof
Korn, Kfm., m. Fr ., Hemelingen

Taunus-Hotel
Kosterlitz, Kfm.. Beuthen

Hotel Adler Badhaus
Kragt,' Frl ., Rotterdam . Gold. Kette
Krakau, Kfm., ra. Fr ., Berlin

Hotel Grüner Wald
Kramberg, Fr ., Dortmund

Goldener Brunnen
Kramer, m. Fam.. Köln — Nonnenhof
Krause, Buchhändler, w. Sohn, Duis¬

burg — Hotel Reichspost
Krause, in. Fam., Berlin

Wiesbadener Hof
Kremer, Kfm., Vluyn — Gr. Wald
Kressmann, Frl ., Berlin — Rose
Kreuzberg, Aachen — Hansa-Hotel
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